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VORWORT. 



Ich flhcrgobo in dem vorli^oiulcn lioflo den ersten teil einer 
^rAMsorn Hamnünnp; von Hpracliliclion arheiton welche wenn sie zu 
endo ^ofnrt worden sein werden, einen xindich l(hu*en einhiick in die 
olhno^ra|diiHchon v<M*hI\UniHyo NordoHtalViknH von der Nnldschon 
^ren/.o nn Im hinnui* xnni vierten grad nördlicher breite zu ge- 
wl\ren geeignet sein dOrllon. 

Ich beginne mit der Bareasprache deren materiale ton 
Werner Hunzinger dem verdienstvollen forscher auf ostafrika- 
nischcm gebiete gesammelt mir durch meinen vorerten collegen 
profoHHor HnigHch zugleich mit matcrialsammlungen zum Kundma, 
Kundschdra und Tcgelö zur bearbeitung freundlichst flbermittelt 
worden ist. An diso wird sich zunächst das Kuba oder Berber! 
und einige andere idiome vom obern Nil anschliesseu. Dise fnnf 
namentlich aufgefflrton sprachen können in kflrzester frist zur 
verOflcntlichung gelangen da ich mit der bearbeitung derselben 
fast zum ubHcliluKH gelangt bin wArend die materialien fHr eine 
zweite abtotlung noch einige zeit arbeit erfordern werden. 

Die Hammlung Werner Munzingers zur Hareaspracho um- 
fuMHt 21 blAtter In 4** und l\ blAtter in follo, texte, wörtervereeich« 
nisM und eine grammatlHche skizze (aufd blättern In 4") enthaltend. 
Mittelst diser wenn auch kurzen aber vortrefTlicli gearbeiteten 
skizze sowie mit sorgfnitigor benAzung der meist ser wortgetreuen 
aborsozung der boigegebenen lesostdcko (s. s. 81 ff.) war es nicht 



Vni VorwoH. 

schwer in den )p*nnimaiisc1ion ban des Barca iicrercu einblick ku 
gewinnen. Das verdienst mit diser spraclio die forscimng bo* 
reichert zn haben gobflrt daher solbstverstündlich nur herni Werner 
Munzinger allein. 

In der vorbemorknng zu seinem ^grammatischen versuch 
Aber die Bareasprachc^ spricht sich Munzinger nber diso folgender- 
massen aus: „Die spräche die wir hier behandeln, heisst Nir^ 
bena und wird vom Volke der Bnrea das nur von den fremden 
so genannt, sich selbst NM und Mogarifß nennt, gesprochen und 
ist vom sQden von der spräche der Basen, von den andern seilen 
vom Tigr^ und To-bedauie begrenzt. Sie hat wenig fremde 
mischnng, ausgenommen vilo Tigrt^wOrteri besonders kuustaus- 
drficke was recht und handel angeht Andere fremde wört^ir 
haben wir bis jezt nicht gefunden. Da wir hier nur die originelle 
spräche boschreiben wollen, so haben wir diso Tigröwörter gar 
nicht angcnirt und so das wi^rtorbuch kleiner, nber nicht ilrmer ge- 
macht Das bofolgio syslem ist das gleiche wie bei dem Hogos (Helen) 
und To-bedauie. Wir fdron die zeitwOrtor in der dritten person 
perfecti auf und lassen immer das passiv, causativ, partici]» und 
verbalnomen folgep^ ebenso den imperativ spociell. Die grammatik 
ist natürlich unvollständig, denn dazu braucht es jare^. 

Im hinblick auf den bau diser spräche wird man gewiss der 
Vermutung Hunzingers beipflichten mflssen welche dahin geht 
dass die Barea seit den ältesten Zeiten in zimlich denselben 
gebietsteileu der nordabessinischen grenzlande sesshaft waren in 
welchen sie noch gegenwärtig hausen^). Da das Nero seinem 
grammatischen baue nach zunächst an die sogenannten Hamitischen 
sprachen sich anschliesst deren gebiete seit den frObcsten ge- 
schichtlichen Zeiten die lAnder von den mflndungon des Nilstromos 
bis hinauf nach Aethiopien umfassen, so hat man wol die Baren 
mit zu den ebemniigon bewouorn der allen kuNcbillHobon roleho 
zu zAien. Vtlleloht HasHon sie einst noch weher Nndlloh im elgenl« 
liehen AbesMinlon weil iro sprncho sich ser nahe mit den der 

I) W. MiiniinKor,OMUfri](AniHc1io8tiMlion.8cliafnmu8on iHQt. 8. 70 (t» 
~ Die dpufiichc cipedltion in OHtafrilca» 1801 und 1802. Gotlia 1804. 8. ff. 
(Erginrangflbeft no. 13 tu Pt^ti^nnanna „ffcoKrApliitehen miiteilunfcen")* 



Vorwort. 



IX 



Af;auv5lkor (A^ifau, Bogos, Falascha) berOrt mit welchen sie gegen- 
wnriig (loch in gar keiner verliindnng stehen wärend die verwant- 
Schaft mit dem obwol benachbarten To-bcdauie keine so enge ist 
One in diso ethnographische frage mich an disem orte näher 
einlassen zu können, erlaube ich mir nur auf die hauptsächlich- 
sten berdrungspunkte beider Sprachgebiete hier näher einzugchen. 

Beginnen wir mit dem nomen. Hier zeigen sich in beiden 
gleiche eleroente in der pluralbildung« Das Barea verwendet hiezu 
die Suffixe ta und ka, das Falascha*) die suffixe t und k, wie: 





Bann 




FalAHcha 


1) ho 


pL ho'ta Schildkröte 


adera 


pl. ader-i herr 


Ih>b 


„ ho8-ta ahgrund 


damia 


„ damia'i kaze 


dn 


ft du-ta scliaf 


dugara 


„ dttgal-t esel 


/« 


,1 ffi'ta maus 


gemena 


n gemena-t löwo 


ß 


n i«-to bcrg 


isf^nel 


ff isvael-t Jude 


2) ffftn 


pl. ffaH'kn HchlnsMol 


kitin 


^ kizin-k hund 


MV 


^ sev'ka schlauch 


yir 


„ yir-ki mciisch 


ten 


^ tcH'ka topf 


yirku 


n yirku'k zan. 



Die Verbindung zweier noroina erfolgt in beiden sprachen 
indem das nomen rectum unmittelbar vor das regens tritt, so: 



Darefi 
nben ho vatersbnider 
aban fcol Vatershaus 
fein kere roond schein 
hala bdo regenfall 



FaUscha 
fnnrkeh adera schiffscapitun 
merkeb guzgu schiffsbauch 
yedera gaba gotteswort 
yedtra yei gottes antliz. 



1) J. Halefi, Kssal stir la languo Agaou. Le dialecto des FaLiehas. 
Pnrln 1873. •> A. d*Abbadin, Sur le« Falachas (in: Dtilletin de la sociiStiS 
tlo K<ioffra|i1ik Pari» 1815. vol IV, 4.1-Ö7, «ri-7'1). — Tli. WaMmelnr, 
W«^rtf«ritammluitfr aiin der Afcaiinprache. Rt. (üiriiiehotia IHOK — Dr. Iloko, 
Oll 41in lnii^uaK<^i atitl dintnolii ot Ab/Ngitila aiiit tlio coiiiitri(»N io ilii« noiHli 
(im rruomMliiurH ortlie |tliitolotflcal Mooiciy for iNlt-lHlU). fioinlon 18MI. 
vtil, II, HU-|(IU. — (HiiNopp Ha|Htto, VlaKtfio o iiiUnIoiio oaMollt'n fra i 
MourA I llo^ON kII Habab. Koma lHft7. — Henry Halt, A YoyaKe to 
AbyeNhiia. London I8I4. Appendii I paff. XVIII— XXIII (focabubirics of 
Ihn A^ow otc). — Jamcfi Ilruce, Tra?olf to disoofer the soiiree of the 
Nilo. London 1700. ?ol. I, 802 ff. (speeimena of the Qeei, Amhara, 
Falaslia, Bainot Affow, Tacherats Aicow, Qaffat and Qalla Uoguaice). 



X Vorwort 

Es mögen sich hier einige gleiche elemente der Wortbildung 
anschliessen. Dem Bareasuffix K, te entspricht in der Agaugruppe 
Hf wie: 

Barea Agau 

hdi'U erzülung fk%-fi armut *) 

9au'ti raub gaa-ti feindschaft 

•d'ti Spalt s«me-(i flbermnt 

ei'di bcHclimu7.nng müiß'tt iHge. 

Dem Uarcasuflixo sl, äl entspricht im Agan (ri>) mit dem 
gleichen gehrauche, wie: 

Barea Agau 

htu'-Bi, hor-ii kraft itmu-fi band {tnso binden) 

dok'ii hizo ^f'X^f^ streit {laxo streiten) 

«/tWe, gir-ii länge Itki-fi mass {liki messen) 

tok'ii säure X'^'^'V* <1a8 rosten (lofm rost). 

DiU) Hareasunix mo wie in hHrauß'mo wHlond, uene^fiio nur- 
stehend, foone-mo kommend lautot im Agan -tnoi, wie gatngeh" 
fiM>t vordrer; vgl. aucli Isenbergs Amharic grammar pag. 33, ß. 



Das ndjectiv bildet das llarea mittelst des suffixes ko, go 
(fdr beide geschlechter), das Falascha mittelst des suffixes g (fQr 
das mascnlinura, e Itlr das femininum), wie: 

* Barea Falascba 

ahu'ko mUnnlicli idena-g breit 

auei'ko grau * ilerena'g kurz 

hiir-ko stark fem-g stark 

nrm-ko weiss "^^H^^'Ü^ kloin 

«nr-f/o schwarx Hatmiithg sohwarx 

iiol^ko rot ffi«vf-[f rok 



*) Vgl Ainliara •/, Isunborff. grnmmar |Mig. SU), y» •• <H)l4)n ». 8i», 
!• n, 1. 

*) 9 g«ii|>roc1ien wie iiniior deiitaclict n, ta; Ober (Ümii nuflii Im Barea 
t. unten «« 27 |. 8. 



Vorwort XI 

Ebenso zeigen sich im numcralo tcilweiso dieselben formen. 
Barea doko oder ioho eins verhält sich zu Falascha in// (Belen 
lahay. Kwara lawa, Agau von Damot laguj in Lasta lawa) wie dises 
zu Galla toko eins. An die form lag schliessen sich an Hadarebe 
enga-t, Hadendoa ga-t, Sauakin nka-l (gen. commun.), Bedauie 
enga-r fem. enga-t, Begawiyyeh nga fem. ngn-t eius^), vgl. 
damit die Agauform Umpe-l eins (hei Waldmeier) welche ich 
mir aus den obigen formen so entstanden denke dass k zu p und 
in folge dessen der vorangehende gutturalrosonant in den labialen 
flberging. 

Der ausdruck fHr zwei im Barea arega, abbrev, ar^ (vgl. 
auch le aus leg in le-fek zehn = 2 X ^) lautet im Falascha 
linga, Bclen letiga, Agau (bei Waldmeier) langa. Vergleicht man 
damit Agau von Damot liga, von Lasta Itga^ Somali laha (aus 
laga)^ Galla Inmn^ aber Saho lamma, Dankali lamme welche leztern 
beiden formen durch assimilation aus lamha ■=. langa entstanden 
sein mflsson, so verhillt sich Barea arega zu Falascha lingn, wie 
disos zu der augefflrten Agauform lign^ die nasalirung ist dem- 
nach als eine secundQre und als gemeinschaflliqhes Stammwort 
laga anzusehen. Aus Kundma hari^) gegenQber Barea ari und 
arega darf wol erschlossen werden dass dises ans harega ent- 
standen sei womit dann zu verbinden sind die Bedschaformen, 
Begawiyyeh maUf Sauakin mallohaf Bedauie melo und melab zwei. 
Das auslautende h gehurt zum wortstamm und kann nicht wie 
Muuzinger annimmt, der mslnnliche artikel sein weil derselbe im 
ausdrucke f&r zwei nicht in der singularform angewendet werden 

*) Ucbor n tu l Tgl. Dpgaw. touay, Sauak. lo «t lA, Bedauie io-n? und 
Agtu legt Holen iaga^ FalaHclia taya feuor; Bedauie f^e/#a warm (Ban^a tifm 
antnndon) und TighS feniya bronuou; B<Mlauie thnnk orinndcu, vgl. Ar. 3^\ 
mndo, TigrtS dake'UM («rinUdoni BodauiA mM kurx, Tigr<i urim klelu, 
kun Holn» tion« klein, kuri, Ar. \y^ parvuin eireeii und damit Hebr. 
0)} enlnehwindon, nl»er Anlli. Mem dattM.i vgl. den dputlivben laut« 
woolimd iwiüHuui tit f, / und I In IltHlaui» ^••otinr a<ii«hii (5-)«!) worin 
pg^*r sa 1 gegenObor den Tuarfgformen i. b. Boni Miab iy^n fem. ('/«-l 
einai vgl. auch Hauak. miAvi-/ oina und Agau ugi^tcüei unicus neben hau 
Unna. Die ursprilngllolu) dorn Barea toko eint ontsprecliendc form ist 
im Bedauie noch vorbanden in t^kttk untereinander, einer tum andern. 

*) Mit hari vgl. Ar. ^ km beide, Actii. Are/S^/v, Amh, AmM-I twei. 



XII Vorwort. 

kOunto I) und ImupiHAchlich abor weil dio RÜho loh in melob ganx 
deutlich mit Uedauie cmmn in ef^ernma Sauiikin att-ernmd^ 
Hadendoa B-arama Ribou (5-4-2) nnd Somali laha Kwoi, 
to-dtba^ aber Galla to^rba sibon (5 -f 2) Qbereinstimnit. 

Weniger durchsichtig ist der Zusammenhang der formen in 
den bezcichnunsen fiir drei nnd vier zwischen 



Barca 


Falascha 


Agau 


BcIpii 


3) sanh 


Boga nnd saioa 


Moka, Boya, Born 


Befßua 


4) ione. 


Beza „ Beja 


BtBa^ Beza 


Begia. 



Ich unterlass^e es daher auf dise formen gegenwärtig nHher 
einzugehen weil die Untersuchung fllr jczt zu weit abfQren wflrde. 
Ich gestatte mir liier nur zur Verbindung von Barea Ban^ drei und 
dtB-^ena acht (5 -f 3) mit den aufs. 42 f. angofürten ngypUschen 
nnd semitischou formen noch die bczoichnung fflr sibon, Ar. 
stamm a^ Babay, Hobr. VM »nbay im zuHammoiiImnge mit Ar« 
A^ ^fy par, conjunctus cum alio und Aogypt. «a/^x« (nobon 
Bexefe, Kopt ca^uiq) sibeu mit Ar. ^ys zauj , Hcbr. Ü1Y zog, 
Aetil, zaweg par, aequalis, socius nachzutragen woraus erhellt 
dass im Aegyptischen und Semitischen die bezeichnungen für 
sibeu und acht ebenfalls gleich sind den Verbindungen (6 -\')2 
und (5 +) 3. 

Dagegen vereinigen sich wider Barea oita^ mta^ odo f Ü u f und 
aj in jariga = aj-ariga sibeu (6 X ^) nii^ Bodauie ey fQnf^) 
aber noch cb in eB-ogur^ Hadendoa asa-fiyed^) sechs, sowie die 



*) Der nur scheinbar analo;^ fall in f A n f etfa oder ei-h kommt hier 
nicht hl betracht da ft*-A wörtlich „die haiid'' h<?deiiiet, o-<y« oder ei-h pl. 
If^-ei hand, arm. 

•) Ucher HiMtauio y, i lu J tkI. ey » Amhar. *^ haiul i A*«r#ij/, ffini 
■V Tlfini l'«T(\ff kti^V li^Ano) ßhmo «• Tl^iv^ tiUmmn knxo| n. aiirh N. •I'J. 

*) Mit «v/N-f lind M^i-f/ (n. uboti dio beioiohuiiiiK i'i^r oinn) v^l» Aok. 
•«»y«, Kopt. OTi^i, 0»»«^ iiuiiM und wey^'(ßt Kopt. otj^j^t, otj^ct, oitat, 
ovMT iiolus, unicuH, Ar. iX^^I* Y^o^'-f^ iX^^I *n{inw/, Hobr. nnM'*'X<>-'' 
oins. Danii •<! nicht lur wiiriol ^ehtW't, teif^eu dio Tuan)Kformen, JliMii Miab 
lyMi fem. (</«-<, Deni Monasier (/fem. (;«•/, Manch l^h t.v«*n fem. tff^-i eins« 
Dio vorbinduuK der form«*n h!9^^ und »eiiNM Int wol erfoUt durch motltrunK 
von N tu j^ und Uherifantr von ^ lu «e, vtfl.. llebf.Tn^ i^^X'«' uiiIcun und 
IP « M wio in ]^|T (Ar. aJT^I und ypi ^0" »Hd T]D)« nN^ und nns u* n« w, 



Vorwort 



Xül 



Duroarormcii fti und ftk (in U-fufy le-'fek zehn) mit Falasclia 
nkwa und ankwa, Holen nmkmt, Agau ankna, tinka^ akHa,\gi Yunia, 
UallalribuB am Omo uk fQuf*). Da die zftlmcthodo aller diser 
vOlker eine quiuare ist, so glaube ich an disem orte auf weitere 
formeUe Obereinstimmungen im numerale nicht eingehen zu sollen. 



Ucbergehend zum pronomen wollen wir dasselbe im casus 
constmctus betrachten. Hier zeigen sich ausser der ser beachtens- 
werten gleichen syntactischen Stellung zufolge welcher die zueig* 
uendeu fßrwörter sowol im Uarea wie in der Agaugruppe vor 
das nennwort treten wärend dieselben im Bedauie dem neunwort 
nachgesezt werden, folgende formen: 





Bart« 


FaiRscha 


Belcn 


Afriiu 


BedRtüc 


sing. 


1) 0. 


y^' 


y*- 


U^' 


-0 




2) enga' 


ki^ 


ko- 


ku' 


'Ok 




3) te- 


ni- 


ni" 


engt- 


•oh 


pi. 


1) he- 


yino' 


ym- 


emh 


'ono 




2) engo- 


enien- 


entin- 


anii' 


-ohia 




3) tebn- 


nai- 


na- 


eningn' 


'ohona. 



Leicht ersiht man iii der ersten und zweiten person der 
eiuzal die sprachliche flbercinstimmung der formen, nur hat 
das Barea in der zweiten person vor dem personalen element 
noch das früher allgemein vorhandene demonstrative Vm erhalten 
warend in den übrigen personen dasselbe feit, dagegen in der 
Agaugruppe noch in der dritten person singularis und im ganzen 
plurnl orlinlicn ist. Die dritte person im Barca /e- (aus ieh er. 
Hie) pl. iaha entspricht dem Acgypt. iaf (pl. M oder Uwt\\ hüher 
\$ihtff, nel)on der spntorn form «/> oder «;io« = Assyr. sm, 
Hebr. KIH, Ar. y^ woher Bedauie -o/i wftrend dasselbe im 
Falnschn und Bolen ganz abgefallen, aber im Agau noch als gi in 
tn-gi SU US und is erhalten ist In Barea engo» v oster {engane 

Unbor du« vorlilUdiliN von k lu i vgli Rurh IMInul« fopHg^ lU« 
dnitibo ipu^9 (lliiili)h4oib %mA, HHUükhi %4) »bor Ikruu äohtUtk iwsiiiitf. 



XIV Vorwort. 

von) und lUxImili) •okun KOgonfUior KiiliiMuhu mi/nH-i Holoii «»i/{n*i 
Af^m anti" (\^\, Aegypt, utHten, kOr/oro rorm nten aiiti 'an-tuten, 
'an'ten) verhaltou sich g und k %\x t wio Aotli. "kenimu fem« 'ken 
zu Arab, "tum fem« 'tunna, Hebr. -f«m fem. -teti v est er; vgL 
auch z. b. Harari likakf n^ax, aber Somali adeka, adiga du aus 
on-Jbdb 1), an-deka, Aegypt n-tek fem. n-fef, Kopt nTO«. 

Wir schliessen hier an das demonstrativ: 



Barea 


FalMcha 


ffi plur. yi-gu 


t-n plur. un-ki diser 


te „ te-gu 


#i-n „ ai-n-ki jener. 



Die floxion doH vorbn boworkNtolli^t diiH Uiiron Indoni uh an 
dtMi verbalstanim Im Hin((ii1ar daH sulllx ta^ im plural ta-go oder 
iM-go ansczt (nur in seltenen fl\llen in denen das verstHndniss der 
rede es besoudei*s erheisclit, treten auch die personalpronomina 
vor das verb). Dise formation ist eigentlich eine participiale, vgl. 
z. b. edet'to pl. edet-tago gesandter und tUh edet-to er hat die 
botschaft gebracht, eigentlich: er war ein nachricht gebender. 
Das Suffix to (in der ersten person gewönlich te, in der zweiten 
ta) eutspricbt im gebrauche vollkommen dem ko oder go womit 
adjectiva und participia gebildet werden, wie hel-ko^ heU-go pl. 
hd-tago vergesslich, vergessend. 

'In der Agaugruppe erfolgt zwar in der rcgel die flexion des 
verbs dadurch dass die personalpronomina sowol vor den vorbal- 



Andors (Tklärt «lUo form Prüf o rhu. Ti^^rlnAnprarho «. UA uud 
swar all* TorNtQmmehiii); Ton Aoth. 'nkal-ka M\\ knr|HT, wo^o^on aiiHsor 
«ItT schwer tu («r\voiiioii(ion verHt<\inm<*1iiiiK doch wol ciniuwondon wilre danp 
rino «olcho uinKchn*ibiiiiff den pronoinouH in den soniitiNohon •pracht'n wie 
Prfttoriuii nolbst iu»riht nur tur hcicichnun^ doM |)ronomffiiN dor oxcIurUou 
idontitiit frobrauchi wird, fcrnor daiN dio unnamo oinor Mcdchon nmflchrcibunf( 
ausMchlioMlich nur für dio iwidtc pemon allein JodonfalU mt binjonklich or* 
pcheiuen mflscte Und daas endlich doch auch vorher tu eouHtatiren wAre ob 
das Harari das wort t^kal tur boteichnung fOr loib Aberhaupt kennt (W 
Burton lautat der ausdmck dafür qam). 



Vorwort XV 



hIuiiiiii uIh uiicIi doniHolltoii iuiubf{OH0xt wordiMi, wio x. b. von kn^ 


Xfi OBHon: 




Agni 


Belon Falascha 


an x""^/'* 


an . ^n-6^an an x^^'ü^^^^ ^^^^ ^^^^ 


«n< x**"'^« 


etit ku-rog ent x^^'I/^Q ^^ issest 



anu XM-Tt^a aiien ku-ntigun anen x^t^nugun wir essen. 

Indem die dem verbalstamm vorgesezten personalpronomina 
ursprflnglich wie bekannt ist ^an-ak ich, 'an-iak du, 'an-akenn 
wir u. 8. w. gelautet haben, so ist hieraus die gleichheit von an, 
Unt, ent und anu, anen mit den dem verbalstamm nachgesezten 
elemonten eya aus 'an^ega, ieya aus 'an-tega u. s. w. ersichtlich. 

Dnnobon kennt dio Agaugruppo aber auch cino pariicipialo 
Ibrnuiiiou dOH vorbH wolcho darin besieht dans au den verbalMtainm 
das suilh g, im plural nngo angesozt wird, vollkommen in Aber- 
einstimmung mit der oben auf s. X angegebenen bildung der 
adjectiva. Diso steht nun im vollen einklange mit der gewön- 
lieben flexion des verbs im Barea, vgl. z. b. 

Barea Falascha 

sing; 1) tüoit'te an tonn-g ich höre 

2) u'08-ta ent tcasi-g du hörst 

3) woB'to ni wasi-g er hOrt 
plur. 1) won^nago anen wasi-nago wir hören 

2) icmi-nago enten wan-nago ir hOret 

3) won^nko naH wan^nngo sie hören. 

Zum weehMcl zwischen Darea t und Falascha // möchte ich 
noch auf die bildung der ordinalzalen in beiden sprachen hin- 
weisen. Das Davea bildet dieselben wie die gowönlichen aiyectiva 
und pnrticipia, nemlich niiitelst des suftixes &o, das- Falascha 
mittelHt der suflixc ie (von 1—5) und »e (von G an), das Agau 
aber durchgehends mit dem sunixe Hni% wie: 



Vgl. hierober auf •. 30 §. 11-12. 



XVI Vorwort. 



Bare» 


Falasehn 


Agau 


nrok-ko 


linge.'te 


langa-tiin Aev 2te 


odthko 


ankwe^te 


anka-tint dor 5te 


dato-ko 


walte^Bö 


wnU'tini dor Oto 


lefok'ko 


tik«'86 


nkan^mi dor 10t(\ 



Das causativ bildot das Baroa regolmnssig niitiolst dos 
Suffixes git, gis^ daneben linden sich aber auch noch einige fikllo 
vor in welchen das causativ mittelst des pr&fixos da s Aegypt. 
de-^ Kopt \, im zusammenhange mit dem causativen prUlix Bt, 
Kopt c ausgedrückt wird. In der Agangruppe entspricht disem 
leztern das suflix ri, fi, ii, vgl« 

fiarea Agau 

d-ci2 fnron (ar gehen) deae^fi leren {deiti lernen) 

da-dmgi hinhalten (dmgi warten) kuBö^ffi fflren (Aviai gohoii) 
da-Jini hoinifllren {ßtii nmlcoron) X;rimaij*{ri entbinden holfen {ka» 

Man gohllron) 
dit'til {Wm\ (lil komnion) hi'i\-ift hIoIUmi {tivt Mlohon)i 

Qeniui HO wie Im Agau luutol du»i ciiUHulIvHUlllx Im llulou 
und Faluscha. Ks sei hier noch bemerkt dass im Agau in vor« 
einzelten Hlllou neben dem $1, 91, ai ein suflix ti nboroitistimmend 
mit Barea da sich vorfindet, wie dek&4i neben dcfc^-ifi liilfo leisten. 

Eine weitere flbereinstimmung in den beiden Sprachgebieten 
scheint mir auch zu bestehen zwischen dem inflnitiv (wol ober 
ein gerundium) im Agau auf ingi und der flnalconstruction im 
Barea auf ing, wie : • 

Barea Agau 

fd4ng um zu gehen faUingi gehen 

htB^ing ^ ^ verspotten xar^ingi ligen 

tal'ing ^ „ gebären kae-ingi jagen. 



Vorwort. 



XVU 



Falateba 


di 


mit, uud 


li 


in 


gwa 


bis, zu 


mlig 


uutor 


$ena 


gleich, wie. 



Ebenso zoigcu sich noch einige Qbereinstinimungen in den 
postpositionen, wie: 

Bnrea 

ia 
U 

90 
iolko 

getme 

Ich verweise noch auf den gleichen gebrauch der binde* 
parUlcol und, im Barea ta, im Falascha deri welche jedem der 
zu verbindenden neunwörter nachgesezt werden, wie z. b« menschen 
und tiere: 

Bare» Falascha 

kotdde ta köluknia ta yir deri kam deri 

menschen uud tiero uud. menschen und tiere uud. 

Wir wollen nun schlioBslich die gleichen wortsiilmme in 
bcidon spnioligobiotou liier rulgou lassen so weit das uns gogon- 
wl\rllg KU gobol slohendo inulorlalo es zti tun gostallüi 

!• NubaiaiiUva« 



Darua 


Falascha 


Bttlütt 


Agttu 


ad band 


— « 


ede 


— band 


ältno regen, kalte 


— 


— 


arumi eis*) 


a/t0ii mutler 


ganna 


ganna 


Xuna mutter, weib 


be pl hla feld 


biga 


bera 


beti erde, boden 


c/aiiifi rauchbad 


takea 


— 


tiüi, tea rauch') 


deninio nase 


konibaf ^tütiia 


kunba 


san nase 


dokii hizo . 


takaeo-g 


_ 


— heiss 


du schaf 


— 


— ■ 


taga, tai schaf) 


Oei sommer 


— 


' — 


hiya sommer 


eliya saat 


belyan.belga 


— 


— gerste 



I) Vgl. teii'ba, arwOf Bolen iraro/>a, Aeg. *ai*fi nnd wereif fluss. 
') Aeth. und Amhara ^, Tigriiia (nach Hunzinger) dilk rauch. 
>) Uarari iai (Burton), du, dam (Boke), im Mahra iiwU pL Uwi schaf. 
a«iBUoh, BsraMprach«. b 



xvm 



Vorwort 



Barea 
emha, enga wasser 
fara pL/arat-ta pferd 
gtunlte knie') 
jHmmo kazo 
habe ImiM 

hagge pl . hage^ta ZUllgO 
hala, ere'Ute rogOQ 
/ia/?»tf hou 
hingit bett 
X:a^o das essen 
kellt hörn 
kembere kamel 
Ä:enfa die matte 
X:era sattol 
Ä:iiid nacht 
kodo Schild 
Ze#6 junge kuh 
log hcinmt 
namhn pl. na^ta kalb 
fiom/itf UirAne 
«a milch 

»ebi haar ^ 

fe/e6i braut 
»etna pl. «enia<-<a seil 
iielwa flnger 
liMi laus 
^«f/ita hand 
tele tante 
to6o Schuhriemen 
tcolwol wind 
tro« hund 



Filfcgfiha 
ttgo, axu 
farta 
gtdoi 
damia 
hnme 
laxe 



9^ 
gimbiU 

kdreca 

Xiri 

gnii 

lui pl. tt^Of 

ning 

enve 
Beo 
iiv haar 

kovera 
talfa;Jerf 

iangal 

Üri 

äaf 

kixin 



Bolen 
ag, aho 
farda 
gereb 
danmra 

langt 
W(dto(ä 

ereg 

kalu 

gerr 

gimmüe 

handaka 

kor 

kir 

/tuphtiMi« 
Ung 



Beb 

eargi 
gamer 



Bäf 

wolwol 

giding 



Agau 
o/itty an Wasser 
feren pferd 
girb^ gerim knie 

— kaxo 
kume nacken 
fnngiflaugi zungo') 
eri rügen 

gilibi stroh 

Xag, x^y^ ^^^ 

— polenta 

— hom 
ginida kamel 

— matte 
körieoj kw satte! 
Xari nacht 

guSa Schild 
lui, lu kuh 
uiikg hauM, wonsis 
nawa, nin kalb 

— Ihi'AuQ 
9i{f milch 
XioiM hart 
eixra braut 
gamcti seil 

— Üuger • 
yiiiei laus 

— arm 

— tanto 
cami schuh 

— wind 
guzen hund 



*) Aus ^tin6e, ?gl. ün/im, giÖM, aber Bodauio 9-<^^ nidorkniony ttber 
das YcrhiiltuiM tou m tu r, i a. obou a* XI aumork. 1. « r « 

*) Affftu Ton Dnmot f^, Yon Chamara l»X^t i^gl« Ar. v3'AJü Ungua, 
auch im Üalla /«i^ii tuugo. 



Vorwort. 



XIX 





II. AdJaettTA. 




Barea 


Falascha 


Bolen 


Agaa 


bur^ko gross 


/«»•o-^ 


— 


— gross 


dero ganz 


(bn 


— 


— zusammen 


dUlo goiiiig 


— 


— 


dalau genug 


hnrbe-go blind 


— 


— 


Xarha blind 


hne-go rund 


^^^m 


— 


kllhi rund 


nik'-ko klein 


— 


— 


löka wenig 


Sol-kö rot 


gara-g 


sara-g 


iera-wi rot 




III. TarbA. 




Barea 


Fakfcha 


Bolen 


Agau 


c2a macheu 


.-- 


— 


^0 machen 


dengi warten 


««^^* ') 


— 


— warten 


eS-ai fragen 


— 


— 


kaa fragen 


fin spalten 


— 


— 


ion spalten 


für fliehen 


fey 


feri 


für sich entfernen 


{d teilen 


-. 


^ 


^on teilen 


Um verdecken 


Icmi 


— 


Ulm verbergen 


li imp. Uk trinken 


jak 


Ji 


$ek trinken 


/o<;.«*di sich nahen 


lag 


lag 


Ifi kommen 


nag gib 


lei 


nag 


yaX; geben 


fot}</t nomen 


Singt, iagi 


iagi 


fac anfassen 


<f/2 kommen 


tny 


tuy 


— kommen 


too9 hören 


wati 


wan 


füotc hOren 


t&tM weinen 


fui 


— 


ei weinen 



Ich habe schon im eingang dises vorberichtes erwünt dass 
das Bedauie obwol dem Barea benachbart mit disem keine so 
innige Verbindung und nahe verwantschaft zeigt wie dieselbe 
zwischen dem Barea und den Agausprachen besteht (s. s. IX), 
doch zeigen sich auch zwischen dem Barea und den Bedscha- 



*) Tigr6 fAti^o, 9tUma (railii ntk) und mI dais., cf.Cliald. \*nS^, Ar. ^js^^* 

b* 



XX Vorwort. 

idiomen (To-bedauie u. s. w.) einige nahe berflrnngon welche wir 
hier in kflnse anftlren wollen *). 

lu der nominalbildung verwendet das Bedauie ein sufßx ti, 
te entsprechend dem gleichen elemente im Barea (s. s. 2G), es 
dient hanpts&chlich dazu um abstraota damit auszudrücken nur 
in wenigen flülon wird es auch zur bezdchnung von concreta ge- 
braucht, wie: 

fera-t flucht, von e^for fliehen 

iaö-ui vormerung, ,, e-lf/io vermeren 

tetag-te Verborgenheit^ ,1 . telag-ya verbergen 

o4faaJci-ti der fastende, „ te-htuki das fasten 

{hhelhe-H der butterschlauch, „ vyJL^ milch, butter 
ihuytht die bine, pl. to-at«. 

Ein gleiches sufüx in beiden sprachen ist { und r (vgl. 
unten s. 28 §. 5); jenes wird im Bedauie hauptsächlich bei ad- 
jectiven, dises bei Substantiven verwendet, wie: 

mara-l^ weit, von mara sich erweitern 
han-Mi furchtsam, „ t(hlnn ftircht 
hokrt-r band, f^ y^hakur binden. 



*) W. Muiiiin)(or, OiUfrikAiiiiioht* 1111(111)11. HüIiiiinmuHoii 18(14. 
8. 331)— SGO (abor dio Nprocbo To-bodaiiio). — Dio doutHcho oxpodition in Out« 
Afrika. Gotha 1861. 8. 0-12 (boricht MuntitiKor« nbor dnR DimUuIo, Dolöu, 
Kttn4ma, DArca h. s. w.) — Alfr. t. Kremer, Sprachprobcn diT DoKawijyoh 
(in deanolben vorfAHRorB Aofrjpton I, 127— Mt). — K. Oraf t. Krockow, 
Probon dor Hadondoniiprachn (in domi. Tcrf. lioiien In ONtafrikA. Dorlin 1H07. 
II, 152—155). — Dr. Hontien, WnrtorforioicIiniNii aim dor ii|iraohn vonHxiiuakon 
(in J. 8. Vator, Probon doutacher volkrinuindarton. Ui\ii\if IHIU. 8. 20.1-270.) — 
J. Ju BurckhArdt, TrAVoli in Niibia. London 1810, pff. 100 If. (wHrt^r- 
aammlung des Biichari). — H. 8 alt, Languago of tlio Adarob and liiacharoen 
tribet near Egypt (in dcsi. Terfassors oben citirton vojrago to Abbyuinia. 
Excurs I pag. XV— XVI). — 0. 8ohwoinfurth, Pflantonnamen dor Bodscha- 
•pracho twtscbon Suakin und Berber (in nS^eiticbrift der geseUBcliaft für ord* 
künde tu Berlin". 18G0. IV, 834-330). Vgl. J. HalÖTj, ßtudo sur Un 
idiomet de TAfriquej de la place de la languo Hadendoa (in nKAvne de lin« 
guistique** 1809. Tom. III, 175— 20f^). leh bodauore diiio lette Nohrift nicht 
habon benflzen tu kOnnen da ich sie troi aller heinOhungon mir nirgend» 
verfchaflTen konnte. 



Vorwort XXI 

Ein woiterds suffix im Bedauio ist na , ena xur bezeichnung 
von concreta und abstracto, entsprechend dem Barea na anf 
8. 28 §. 6, wie: 

o^de-na bauer, von o-ada feldbao 

seke-na gang, nachricht, | . . 

- « in 9eK-ya genen 

ie^Boke-na fuss, | 

or0-9it liebe, n ere-ya lieben. 

Wie im Barea (s. s. 29) wird dises suilix auch zur bezeich- 
nung von adjectiven und participien verwendet, wie: 

(hahähe-na Verächter, von abah-ya verachten 
(herB^a der freund, „ ere-ya lieben 

o-tmhddle-na träumer, „ enibdal-ya träumen 
ihmehela-na der arzt, „ p-mehü arzenei 
tB-huge-na die mQlfrau, „ hug-ya malen 
(HTobe-na der feind und so die adjectiva,: 

dähe-ni gesund 

fafari-ni trabendes pferd 

gef^weli-ni schucllgohendes pferd 

BokB'-na mannbar 

tom)i4-na fertig, von tomnj-t-ya fortig machen. 

Entsprechend dorn Baroasufßx kena um das nomon agontis 
auszudrücken (s. s. 30 §. 11—12) begegnen wir demselben suflixe 
mit dem gleichen gebrauche auch im Bedauie, wie: 

o^eHHf^kenn der Altere, erste, von etur 
o-hetör^kena beschäftigt, „ hesr geschäil 

O'ibalhkena der* reisende, „ t(a5-^a reisen *). 



*) Im Agau entspricht disem das suffix /<n<, wie dadi-tini reisender, 
?on dadi reise; ferta-lini reiter, Ton/sreri pferd u. s. w., Tgl. auch Isenborg» 
Qrammar of iho Ainhario languago. pag. 34, < und unten» Barcasprache, 
s. 30 §. 12 anmork. Bei den Be<lschaNtiimmen um Sauakin wird mittelst des 
sufnxes kftni welches an das Ycrbalnomon (durch nachgesostes /«, Ut gebildet, 
s. s. XX) angefQgt wird, ein umschribenes prftsens gebildet, wie tmA 
knrAmii^A*km^ ich kQsse {fhktirmm*U m Bedauie Iü4t€imm kuss, koram^a 



XXn Vorwort. 

Dem Bareasufßx uei, ou auf s. 31 §. 16 gleicht im 
Bedauie das suflix m, &i zur bezeichnuDg von concreta und ab- 
stracta^ auch bei adjectiveu gebraucht, wie: 

ie-mer^i die weite, mara-l'öi weit, von mara sich erweitern 
nelhtU hizo, von neba hoiss, 6'tiha warm werden, oaus. et>mi&d 

O'hfidg^üi rrauonrrisur, von ye-hndug eine iVau fVIsiren 
Imi^UiH ftirchlMam, von ifhhin ftiroht 

, •' ^ , . 'von ye^herog hungern 
herg-oa huugrig, \ *' ^ ° 

edog-wa der spion, von edug spUhen 

Sek-ua der hirte 

heriMe-nröi arglistig 

«mit-t2a hörend, von (Hmtim gehOr. 

Eine Verkürzung dises Suffixes scheint -o zu sein Qberein* 
stimmend mit dem Barea -o in heik-o der spiler (s. s. 31 §. 17); vgl. 
damit Bedauie er-o neben wt-na der freund, von wt-ya lieben. 



Hinsichtlich der bildung des plurals im nomon entspricht 
dem Barea ta (s. s. 82, III, 1) im Bedauie das suflix i oder dp 
wie: 

inha plur. iaha-t torrcnt 
te-tiyo n e^Hyo-t wildes tier 
bur „ bura-i laud 
dirm „ dirma'd herde. 



kOsnen) ; nnd Jinik't6-ken4 Ich belsio (I3ndAuio tf-/nek boisnon) ). hM-keit^ Ich 
gobo (Dcdaule hi-ya goboii). Statt disom ken4 hoi^Oi^tum wir nbor faHt noch 
biluflfc<^r einem teni oder den4 mit gleichem gebraudio, wie and kuaU-td-den« 
ich singe (Tigr^ Z«% singen). Disos suflix wird auch dem forbalstamm 
unmittelbar angefi\gt, wie ana daud-^m4 ich schlafe (Bedauie dtU-ya schlafen); 
and yayd-deni Ich sterbe (Bedauie iya sterben); and tdba-leni ich schlage 
(Tigr^ dabdaba schlagen); kütaha-teni ich schreibe; dUht^teni ich kaufe 
(Bedauie e-dlüb kaufen, U-ddeh kauO; fdrra-deni ich springe (Bedauie /sr^a 
fliegen); küramA-teni ich bücke nuch, tnAr^riicÖ-ien^ ich steige hinauf, «wA^St«- 
td^4en6 ich steige hinab, gitii-dtni ich spinne u. «. w; Tgl. s. XV f. 

Mit-t(t< in herg^i-t ?gl. Barea -na-tl in/o^Hia-«^ leichtigkoit wenn nicht 
villoicht jenes nachgesetto t der weibliche artikel ist der bisweilen dem nonn- 
wort ?of und nachgosest whrd, wie U49k^ frau, o-t^k mann« 



Vorwort XXIII 

Dises sufßx ist gleich mit dem oben auf s. IX erwänteo, 
vgl. auch Uedauie eseremd-d die woche, eigentlich die sibeaheit^ 
die siben tage, von eserenui Septem. 

Nur einer Vermutung will ich hier ausdruck verleihen dass 
villeicht das suflix 6, ab im Bedauie, wie hada pl. hada-b löwe, 
Hekua pl. Sekua-h \M, gnu pl. gaua^b haus, kuire pl. kuir^b 
HiraiiHs (Ntruthio) dorn plurnlHufHx kn im Daroa ontHpricht. Wie 
wir nomlich innerhalb den lioduuio selbst latitüborgllngen von den 
gutturalen zu den labialen begegnen, x. b. 0-A» neben t-fi ich bin, 
aber in der uegation (mit vorgeseztem ka- nicht) noch ke in ka- 
ke ich bin nicht, ke = Barea ke, ge sein, so findet man auch 
noch häufiger Bedauie b gegenüber k, g und h der verwanten 
sprachen, wie aneb = Aegypt. 'armek, 'anek, Kopt. «^non ich; 
te-gabfl, Tigrö gaba = Aeg. Setieye, stamm ieye, rhamnus nebeka ; 
bedab = Tigrä ^andaka die matte; dabya = Tigrä Myya eilen; 
dübb fallen = Aeth. dadaqa fallen (aus daq-daqa wurzel daq, 
vgl. Ar. ^Uo); Seb = Aeth. li^t hundert; g^mba knie oder 
cllbogen, genuf das niderknien, Amhara gulba-t = Aeth. ftereA; 
knie aus kerek, vgl. Kopt. a'<^Xo!x. knie; belema trocken, vgl. 
Hehr* Sin trocken; erebi aufpacken = Barea härgi dass.; vgl. 
noch mdob xwei gogonflbor Barea aroga aus barega, wie oben s* XL 

Gleich dem pluralsuftix a im Barea auf s. 85 g. 8 begegnen 
wir einem gleichlautenden auch im Bedauie, wie: 

te^gerdbi pl. ie-geräby-a pfad 
tO'but „ te'buiMi feld *). 



Dio Verbindung zweier nomina erfolgt in den Bodscha- 
numdarten wie im Barea und in den Agausprachen (s. s. IX) in 
der regel durch unmittelbare Voranstellung des nomen rectum vor 
das regens, wie: 

Bedauie ia ade kuhhaut 

Heilu oMo Heilusfeind 



1) Vgl. unton •. 86 aumerk. 1 und hiein s. 27 anmork. 8—4. 



ZXIV Vorwort. 

Sauakin gümfo höi iiaROoloch 

„ O'kwäd hiimmö augeuwimper 
„ O'kurhit'kArt elofanteuzao. 
„ yem o-kwäd wassorauge, quelle 
„ hindefar baumblQto. 

Vom uumoralo und prouoiuou war boroits oben cUo rode. 
Zum leztorn will ich hier nur uocb einige spociolle berflruugs« 
punkte zwischen dem Barea und Bedaulo nachtragen. 

Den dativ und accusativ bildet das Barea mittelst der post« 
Position go welche dem Personalpronomen in der form des casus 
constructus nachgesezt wird, das Bedauie aber mittelst der pr&« 
Position ho, h welche dem Personalpronomen und zwar gleichfalls 
in der form des casus constnictns vorangestellt wird, als: 

Bares Bedauie 

go h&'b mir, mich 

engo go hf-ok dir, dich u. s. w« 

Zum fragepronomon vgl. Barea tio, »lau wer, Bedauie na 
welcher, nun was; vgl auch Barea konin persou, selbst und 
Bedauie hnn auch, selbst 



In der lloxion des verbunis bieten sich zwischen dem Barea 
und den Bedscliamuudarten nur wenig divecte berQruiigspunkle. 
Die bauptnierkmale der verbalen flexion im Bedauie bestehen 
darin dass die pronominalen elemonte im perfoct dem verbal« 
stamm nachgesezt, im aoridt vorangestellt werden. Mit dem 
Barea in Obereinstimmung ist die bildung des pr&sens mittelst 
des verbum substantivum U^fi, wie : 

Bedauie Bauakiu 

t'der O'he a^der o-fe; ehdir^o ich töte 

le-der ie^he-ye (iorder te-fe-kt) du 'tötest. 



Vorwort. ZXT 

Damit kauu verglicheu werdeu die aoristform im Barea, wie: 

ag tde-ge ich gehe 
enga ale-ga du gehst 

welche gobiUIot wird iudom doo verbum substautivum ge au deo 
vorbalttlauim augcfngt wird. 

Oeachtenswort ist auch die gleiche bilduug der temperal« 
uud cautuilsilzo im Oarea wie im Bedauie, s. b. 

Barea Beilauio 

tale-k oto efore-k ta 

ab ich gcbcrcu hatte, kam er als ich gcfloheu war, kam er 

ioli^g oto era-nek ea 

weil er liebte, kam er weil er liebte, kam er^). 

Ebenso wird auf dieselbe art die negatiou beim verb im 
Barea sowol wie im Bedauie ausgedrflckt, in jenem mittelst ka 
und fna, in disem durch ka und ba^)\ vgl. z. b.: 

Boret Bedauie 

Prftaens 

ka-fure k-a^fot* ich fliehe nicht 

ht^fum krit-forn du Hiebst nicht 

ka-faii} h-i-foi* er flieht nicht 

Imiierfttlv 
fm'fUv ba^fni' llioho nicht! 

Zu den bindopurtikelu vgl. Barea o • o, im Bedauie u • u ent* 
weder — oder. 

Wir fQgeu hier schliesslich die gleichen wortst&mmo in den 
beiden Sprachgebieten an: 

I« HabstinttvA« 

Barea Bedauie Bauakln Begawijjeh 

o(e-ti Vater O'bah babö babo vater 

ad band o-ege, ei-b vm-iga agt^b band*) 



Vgl. oben i. XVI dae suffix ingi im Agau. 
>) 8. unten i. 52 §. 5} vgl i. 24 fi. 10. 
>) Vgl i. XU anmerL 1 und 2. 
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Vorwort. 



liarea 


Ikclauie 


BttiittkJn 


DoftHwiyyeh 


ftiU pcrsoii 


eudit^b 


end'OH 


enda leuto 


Ulmo regen 


O'btfvdm 


bttrdm 


bttrdm Bturiii 


täta mutier 


ende-t 


to^enide 


ente-to nuitter 

• 


ha pl. bin fold 


bat pl. bui'a 


t4hbut 


t<hbut boileu, erde 


6ei*e pcuis 


(hWod;(Miuc 


l — 


— Vulva; pouw 


bur-si krafl 


O'fiinlai 


— 


O'bur-ti krall 


c/cT0 bruimeu 


(htore 


toi*e 


— bruniiou 


dongadi luHdckeil *) 


ie-rengene 


— 


— wcibl. juugo 


em&a wasäer 


o-yeny 


e'ifeni 


^yem wasser 


/a totciiklago 


tOHlU 


to-watia 


— totcuklage 


foka rückeu 


ö-ankua 


ongo 


— rflckeii 


f/ectct lioilou 


e-ti/a 


— . 


— büdeu 


Ifumbe kuio 


o-gnmha 


B'gendt\f 


-^ knie u. ollbogou 


yc?{ sirauss (stnitliio) 


o-kwire 


U'kwive 


o-ktcire nlrautftf 


JUmmo kazc 


to'jUmtno 


te'iiebd'ie^ O'kitJla kazc 


/i(i(2i baut 


o-ade 


wthade 


ta^yadn haut 


/<a2ct| er(;-;)(6 regou 


o-icre 


d'bre 


(hbm rcgeu 


Wa^oif6 alto kleidor 


(hhdlek 


— . 


— klold 


halme heu 


o^elab 


— 


— bou 


hldri augciischiuiuko 


haijd 


Iinddal 


haddiil Mcbwans 


hinyit bctt 


o^kitnker 


augare-b 


o*ri/if/r(i*ebank;bclt 


Ao/io&i (Heb 


tfhgwdhat* 


ihkwtivn 


— diobnlal; dlob 


hörnet i»l. AetfioiKi gunt 


O'Umnn 


wii'ttmnui 


-. gUHt 


kahne^ifo khidbültoriti 


unitift't 


^ 


^ khidbolluriii , 


kiUU knlio 


o-i)io*fciio»*a 


mH'kmtm 


*- knilo 


fcai'ba vogol 


tO'keUl 


ö-ktd 


O-fc/rl vogol 


kern sattol 


(hkov 


ö-ÄMf 


O'kov sattol 


ftere stirii 


(tfyblU) 


te-tam'i 


<o«/rint stiru 


kere liebt 


keta 


eva 


kera bell, roiu 


Xmm stock 


O'ktoolei 


i^H'koü 


O'koU stock 


ftfiritf eleflint 


o»krub 

• 


ihkwüb 


o-kurih clefaut 

• 



*) Vgl. Boilauiü duiyni knabo, Tißr6 deutjä niildclien. 
>) Vgl. Acth. 9itna-t ucbeii dtma-^^ Tigru dümtno kaKO} cf. Aogypt. f«me 
lowe, Tigro Amhamih, SauaL o-Aoai pauther uud Aeg. *aiiAMie, Kopt. cmov kaxo. 



Vorwort. 



XIVII 



Bareft 


Biilauie 


SMiakiu 


Begttwijryeh 


kiUtt klind 


to*^(ie 


— 


— woUeukleid 


lene junge kuh 


t4hyue 


• 


— jg.kuh(s,XVUI) 


U glasporle 


ith^e 


— 


— glasperle 


Uig crdo 


o4utjg 


— 


— feuchte erde, kot 


madei schwort 


O'enibarjel 


nibttdet 


%}m44^ schwert 


fnetlo malz 


te-futi 


— 


— biermalz 


«am Hell 


0'a<J, (h€U 


ti-yn 


fe-^cii lfa-< milch 


»ehi haar 


te-hanio 


ta^hamü 


U'hdnia haar 


iein gras 


o-iiam 


(hBiam 


(h9iam gras') 


Btrfa gokröse 


^ 


— 


B'kdlatoa gekröse 


iiüa^do kaaruadel 


O'helid 


— 


— haaruadel, keldl 


hiin laus 


to-tat 


— laus 


Ute iuuto 


. U-dumUo 


ditUio 


— laute 


(Oj^-oti scliwob^ 


thdnf 


wo'dilf 


-n schweiss 


ioko frau 


U'Uke-i 


titakkd4 Ut-Utka frau 


«H>« Inmd 


(hjfOi 


igfo-yä» 


fhyds hund 




tu A4JO€tl?A. 




Darca 


Dodauit 


8iiuakiu 


Dvgawijjoli 


twima wenig 


edeni'ife 


— - 


— klein sein 


HHclt'ko grau 


O'hai 


o»iioaS 


— staubi schmut 


dnlulc'ko Bcliwor 


tegfjü'bo 


tegyU'bo 


— schwer 


evH-thko weiss 


em^bo 


em«b(i 


aru'b weiss 


f/iV-A'o Iniig 


^ 


btiHi'bo 


— breit 


hMii^ijo gogorbl 


huHuk 


bvinkku 


— gegerbt) reif 


kt^vnm^ko erster 


(htjunna 


ihgllnna 


i^gHvma köpf 


fcu/ Jeder 


kern} 


ke9$ 


ka9o alle 


mahanU'go scliwaiigor 


H0ku6't 


— 


— schwanger 


ii/A;-X;o klein 


lUfie-l 


— 


— kurz 


9ira''ko links 


Ura^bQ 


M. 


— links 



*) Das wort lehotut Im suiammeniliaug su stehon mit Falaseha (In 
Kwara) «Im« ■■ Agau •Ueama (In Chamara), «lIiiicAl, «ImJU (lu Agaumlder), 

Aethiop. M^aw die ^rsto; sur begrifliiferbindung fgL t. b. Ar. wük^ 

?cr8te, Aoth. daN8. graa; Ar. rA ifrugi Ucbr. StTPt Chald. R2PP gras und 
llebr« n&D3 gonte; ebouvo vgl. mit Agau dmld gerate den ausdruck 
im Fälandia und Bolen, fli^a< im Tigro: grau. 
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111. YtriHu 




Banm 


BotUuie 


Bauikiu 


Bogftwijjeb 


betuiM bolloii 


AaM^-j^d 


— 


— bellen 


bes verspotten 


e-feid 


fetede 


— lachen 


deb sclilafeu 


dui^ya 


daua 


— schlafen 


dih scheu 


reh-ya 


m 


— sehen 


dir schlagen 


• 


der 


dir töten 


dol haiidel treiben 




diiua 


— m&kler . 


efki umschliessen 


yc^ahek 


abeke 


*— anrassen 


tsi schlicsseu 


ü9i*ya 


— 


— schliesson 


für fliehen 


e-for 


für 


— fliehen 


/((•sieden 


gai'ya 


^^^^ 


— sieden 


gel gehen 


. — 


girir 


— gehen 


git vollenden 


idi 


— . 


^ machen 


ha/er mager sein 


nfrB-ya 


— 


— elend werden 


haiki spilen 


e-ferha 


iilake 


— tanzen 


Jiaki malen 


hug-ya 


** !* 


*- malen 


härgi satteln 


ye-hakur 


yekur 


— binden, satteln 


horge erschrecken 


ye-ti H 


erku 


— fürchbön 


hu9 husten 


e-iiä 


9i8 


— husten 


ke, ge sein 


ke, hif fi 


fi 


fe sein 


ibtfd schneiden 


e-qta 


kat 


— schneiden 


ko/iiö knien 


o-//«q/' 


gendtf 


— knien 


Mtim Au/flmlou 


mhn 


uehhn 


— hlzo 


iro{ Hoben 


l'hero,ei*e^ 


ya ere 


— lieben 


wngi wegnemen 


e'äidc 


Ueoxa 


— wegnemen 


wo kommen 


wt 


— 


— kommen 


wo sein 


hi,fi 


fi 


fe sein 


wor brennen 


hehUya 


— ■ 


— sich entaBflndou 


woi hören 


ma«-t2a 


mmm 


— hörend. 



EINLEITUNG. 



R*lBltek, DMWMpffsclM. 



Der teil des nDrdlicheu hochlandes von Abessinien der sich 
von Barka an westwärts bis zum langgestreckten höhenzag des 
Leb! oder Nebi hin ausbreitet, ist seit menschengedenken von 
einem ackerbautreibenden volke, den Barea bewont. Im norden 
und Osten hat dasselbe die Ben! Amerstämme, im sfiden die 
Kunäma oder das volk der Basen, im Westen die Algeden zu 
seinen nllchsten nachbaren. 

Durch keine geschichtliche fiberliferung ist die herkunft der 
Barea aufgehellt, erinnerungen an ire vorzeit gehen denselben 
ab. Ehemals scheinen sie aber noch weitere gebiete bewont zu 
haben indem sie ser warscheinlich auch im jezigen lande der 
ßogos und Takue angosidelt waren, auch behauptet man dass 
dio A% Sühohoi in Ilainnsoni) von den Barea abstammen. 

Dor luuno Bnroa utitor welchem disos volk bei uns bekannt 
geworden ist, wurde durch dio Amlmra vorbreilot in deren spräche 
das wort barea einen Sklaven bezeichnet. An diso bedeutung hat 
sich wol auch die sage über die herkunft des genannten volkes 
angeknflpfb welche Munzinger^) mit den werten berichtet: «ein- 
mal wurde mir erMi es sei in alter zeit ein prophet durch 
Afrika gezogen, von seinen zurückgelassenen sklaven sollen die 
Barea abstammen. Doch hat diso sage keinen weitern anhält 
um irgend die Vergangenheit aufzuhellen.'^ Ein einheimischer 

1) Auch Makrixi erwänt in seiner geichichte der itUmiichen reiche 
Abessintens einer landselwfl Baraia bei Hatnattn, 
>) OsUfrikanische itndien. 8. 454. 



4 Bareasprache. 

gesammtname f&r die Barea ist bisher nicht bekannt geworden, 
sie selbst haben für die zwei hauptsiämme von welchen der eine 
im Hagr, der andere im Mogoröb angesidelt ist, besondere namen 
indem sie die erstem Nera (singular Nere). die lezteru Mogorib 
nennen. Die Eunäma bezeichnen die gesammte natiou der Barea 
mit dem namen Marda, ir land nennen sie KoVcotta. Möglicher- 
weise knüpft sich diser leztere name an die Bareastadt Karkotta 
im gaue von Hagr welche an der grenze des landes der Kundma 
gelegen ist 

Die gesaramtzal des Volkes der Barea schHzt Muiizingor auf 
etwa 20.000 seelon. Sie bowonou im ganzen 20 grossere Ort- 
schaften welche in zwei gaue cingotoilt sind, in den Ostlich an 
Barka sich anschliessenden gau von Hagr mit zwanzig gemeinden 
und in den westlich von dison gelegenen gau von Mogoröb mit 
nur sechs grosseren Ortschaften; die einzelnen namen derselben 
sind bei Mnnzinger verzeichnet *). 

Das verhältniss der Barea zu den benachbarten vOlkem ist 
durch ire lebensweise bedingt. Da sie seit undenklichen zeiten 
ackerbau treiben, so sind sie in beständigem kämpfe mit den 
nomadischen Beni Amer gegen welche auch die geographischen 
Verhältnisse des landes den Barea keinen natnriichen schuz ge« 
wären da sie auf einem fOr Verteidigung ser ungnnstigon terrain, 
nomlicli in ebenen wonen welche Ihi^h gegen das Barka zu, den 
weidopl&zen der Beni Amer nuMlauron. Dagegen stehen sie auf 
freumlRchaftlichem ftisso mit iren wesilichen naclibarn, den 
Algeden welche ebenfalls ackerbauer sind und auch irerseiis 
gegen die Beni Amer in ewigem zwiste llgeu und mit den sfld- 
liehen grenzan wonern den Kuuitma mit welchen sie durch gleiche 
lebensweise und beschäftiguug, religion, sitten und rechisgewon- 
heiten verbunden sind. Politisch hängen die Barea und Kunilma 
in so ferne von Abessinien ab als sie dabin järlichen tribut ent* 
richten, in allen übrigen Verhältnissen geniessen sie aber voll- 
kommene Unabhängigkeit. Da aber ir land in der nächsten nähe 
der aegyptischen besizungen ligt, so müssen sie sich zur sicher- 



I) Ibid. 8. 458. 
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Stellung gegen die gefar r&aberischer überfalle auch diseu gegen- 
über zu tributlifcrungen verstehen und sind demnach zweien herren 
zugleich Untertan. Im lezten decennium zalte der gau von Hagr 
jürlich 1500, der von Mogoröb 1000 Maria Theresien taler an 
die aegyptischen behördeu. Seulichst wünschen die Barea, es 
möchte einer irer fronvögte das feld räumen um dem andern 
ganz dich unterwerfen und so aus irer doppelstellung befreit 
werden zu können. 

In der inncrn Verwaltung dos landes dagegen erfreuen sie 
sich der vollsten Unabhängigkeit welcho inon weder von seito 
Aogyptons noch Abessinions goschmiUert wird. Die Verfassung 
des landes ist eine echt demokratische, joder Barea fQlt sich dem 
andern gleich und frei, die gemeinde allein beschränkt die per- 
sönliche froiheit durch den ausspruch der greise denen niemand 
widerspriclit. Die unbedingte erfurcht vor dem alter ist der iuhalt 
irer roligion und die festoste stüzo der gescUschafL Die einzige 
aber auch wirksamste wafTe gegen fridensstörer in der gemeinde 
ist der fluch der greise da hier jeder überzeugt ist dass irgend 
ein untememen welches den sogen der väter nicht für sich hat, 
scheitern dass jeder von inen ausgesprochene fluch vernichten muss. 

Das ganze land besteht aus zwei gauen, Hagr und Mogoreb 
von donoü aber jeder fnr sich rechtlich und politisch unabhüngig 
ist, das gcHcht erstreckt sich nie über den eigenen gau hinaus. 
Don gau bilden die geiueindoii donon gegenüber die fnmilio keine 
macht boHixt, daher kennen die Barea auch keinen geburtsstolz. 
Die gorooindo besteht aus den münnern dos dorfes, also aus per« 
sonon, nicht aus familien. Selbst der eingewanderte fremde wird 
wenn er einmal der landesspracho mächtig ist, mit den einge- 
bornen ebenbürtig, nur der ganz neue gast oder vorüberziehende 
reisende muss sich einen wirt suchen um von im goschüzt zu 
werden. Wird der gast getötet, so rächt sich sonderbarer weise 
der wirt dadurch dass er des mörders gast tötet One wirt ist 
der fremde als feind betrachtet und rechtlos. 

Die gemeinde richten und beherrschen die greise des dorfes, 
sie stüzen sich auf die einmütigkeit der gemeinde die Iren aus- 
spruch unbedingt achtet, ireu fluch fürchtet und dem troz ein- 
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zelner gegenüber sich wie ein mann erhebt Nur die engere 
familie ist vom vater abhängig, was Ober sie hinaus ist, geht 
unbedingt in der gemeinde auf. Zur Schlichtung ausgebrochener 
streite innerhalb der gemeinde versammeln sich die greise unter 
einem bestimmten bäum oder unter einer eigens als ratplatz 
mitten im dorfe errichteten schatteulaube, hgodal^) genannt 
Hier sizen die alten zu gericht, um sie herum lagert das volk. 
Sobald die klage vorgetragen ist, hat Jeder auwcsondo das rocht 
seine meinung darflber zu sagen, derjflngsto beginnt und so auf« 
w&rts und das lezte entscheidende wort hat der Älteste von allen. 
Sein ausspruch erlangt gosezes kraft. Diso rochtssprflche, buia^) 
genannt bleiben als traditionelles recht im godUchtniss des volkos 
und nach inen wird auch in künftigen streiten gleicher art ent* 
schiden. 

Als beweismittel kennen die Barea wie die Kundma das 
zeugniss und den eid. Der zeuge wird vor gericht geladen und 
verhört, die anzal der zeugen kann auf verlangen des klägers 
oder geklagten bis auf drei gebracht werden. Unfähig zum zeugen 
ist der dieb, der i^uber, der notorische lOgner, ausser dison das 
weib und das kind. Der zeuge macht eine einfache aussage one 
alle eidliche bekräftigung. Feien zeugen, so kann der klAger den 
eid ablegen oder den geklagton schwören lassen. Kh gibt vor* 
schidono nrton des oidos: der schwörendo nchlAgt soinos soncs 
hand oder doHKcn rechten oborsohonkol oder er tritt auf sein 
Schwert oder auf seines vcrwiuiten grab oder er brioht einen 
zweig im heiligen hnin Terbo^wodetf» 

Auch politisch sind die greise die Hnzigo bohörde, sie 
schliessen krieg und ftidon. Wollen sie mit einem nnchburstamnio 
friden haben, so verbieten sie den in&nnern alle ranbzflgo gegen 
denselben indem sie darüber iren fluch aussprechen. Die gesandten 
welche von den ältesten der gemeinde beauftragt sind mit dem 
ausländ zu verhandeln oder den tribut einzuholen, gelten als ein- 
fache diener der gemeinde und geniessen in keiner weise Vor- 
rechte vor iren mitbargern. Wärend der zeit irer Sendung sind 

*) S. das w^rterbach i. v. 
^ 8. dts wOiterbneh s. v. 
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816 frei von abgaben, ausserdem werden ire felder von der 
gemeinde bestellt 

So leben die Barea und Eunäma in einer unbedingten 
demokratie. Niemand ist vornem oder gering, niemand wänt sich 
besser zu sein als die andern. Reichtum und armut hat politisch 

genommen keine he4^u^ui>E* ^®'" ^^^1 ^^S^ ^^^^ ^^^ masse 
hervor, selbst der fremde ist schnell oingobargert Nur das alter 
hat seine ungofArlichon Vorrechte« Doswegen entberen dise Völker 
der genealogischen geschichto, Stammbaume sind da wertlos wo 
die faroilio politisch oiio macht ist und die Verwandtschaft sich 
schnell vergisst 

Irer roligion nach sind die Barea wie die Kundma noch 
beiden. Zwar haben vile gemeinden sich bereits 7.um islam bekeri 
und die Barea als die nAchston nachbani mohammedanischer 
grenzanwoner werden wol zunächst alle sich dem halbmond 
zuwenden. Ire bekerung zum islam besteht übrigens einfach nur 
in dem bekenntniss zur einheit gottes und der sendung des 
Propheten gegen dessen Vorschriften und verböte verhalten sie 
sich aber zimlich gleichgiltig. 

Der Inhalt der ursprOnglichen volksreligion der Barea und 
Kuniima besteht in einer tiefen erfurcht vor dem alter. Was 
greis, schwach, blind ist, gebietet nchtung. JAnglinge mischen 
sicli nie ins gesprech der Alteren und bojarto niAnner horchen 
sohwolgond den wortou der greise. Vater und muttor sind Äusserst 
hoch golmltoti, nie wagt der son seinen eitern zu widersprochen 
oder sich gegen iron selbst ungerechten Spruch nuf/ulenen. 
BoHonderH die nmttor wird ser geliebt und in irem alter zArtlich 
gopllogt. 

Auf diser grundlago der volksmoral ist die familie und der 
Staat begrflndet, der segcn und der fluch der greise regeln allein 
die tribe. Ein eingreifen höherer mächte in die geschicke der 
menschen erkennen sie nicht an. Zwar glauben beide Völker an 
die existenz eines höchsten gottes welchen die Barea ebberS, die 
Kunäma dnna nennen, aber sie zollen im keine anbetung; sie 
haben keinen tempel noch gottesdienst, kennen kein gebet und 
keine Offenbarung. Auf einen gewissen Unsterblichkeitsglauben 
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deuten die ser sorgfältig gemachten gräbor und bestimmte ge- 
brauche hin welche wir sogleich berQrenJ) Alljärlich nach voll« 
brachter ernte im monat November feiern beide vOlkor ein fest 
dos die Uarea tiyot nennen. Es ist ein fest der froudo Aber die 
eingeheimsten frflchte, ein fest allgemeiner versOnung und der 
erinnerung an die verstorbenen, ein tag des fridens an dem alle 
fehde ruht Jedes haus bereitet fflr disen tag eine reichliche 
menge bicrcs (a//Vt, beiden Kunilma e\fa genannt) vor; auch fdr 
jeden toten des Imuses wird ein kleiner topf voll hier xwci tage 
long im hause hingestellt und dann von den lobenden getrunken. 
An disem feste* begibt sich die ganxo bevölkerung eines gaues an 
einen bcsondorn plaz wo spil und lanx den tag vorkflnson. llei 
den Ilaron vom gauo llugr wird dlHOs fest Im holll|(en hnhin 
TerbihtDodog bei Arotta bogangon. 

Gemeinsam mit fast allen oingebornen Afrikas haben die 
Barea und Kunäma den glauben an die wundertätige macht von 
talismanen, besonders werden den wurzeln . geheime krilfte zu- 
geschriben; am körper getragen sollen sie krankheiten verhüten, 
gift und die feindliche waffb unschUdlich machen. Von geister- 
und hexenglauben dagegen hat man bei inen bisher keine spur 
entdeckt 

Merkwürdig ist die priesterschaft des Alfai wie in die 
Barea und Kundma nennen. Der Alfai der Uarea der auch von 
den nördlichen Kuminia consultirt wird, lebt nahe bei TombiMore 
auf einem berge allein mit seiner familio. Das Volk bringt im 
abgaben, kicuter und ft-flchte und bebaut im ein oigonos grossoH 
feld. lir ist eine art kOtiig dessen omt nach dem erbrecht auf 
den bruder oder schweaterson abergoht Sein amt ist regen her* 
abzubeschwOren und die heuschrocken zu vertreiben. Gelingt im 
diso erwartung nicht, so wird der Alfai zu tot gesteinigt wobei 
seine n&chsten verwanten den ersten atein auf in zu worfon haben. 



') Vergl. aber Mantlngor 8. 472 t «w&rend oinifpe ein nnterlrdiichoi 
leben nacb dem tode in der art der Bogoe ansnnomen ichelnen, erklärten 
mir die andern nnnmwnnden, tot lei tot". Bei den Barea lantot ein iprich* 
wort dit^ffo ka /Ao, bei den Knndma nitmpa itMfmi clor tote kommt niclit 
snrflck. 
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Einfach aber in mancher hinsieht merkwflrdig ist die ge- 
stallung des familienlebcus bei diseu Völkern. Der mann bevor 
er sein eigenes haus gebaut und ein weib genommen hat, steht 
in des vaters gewalt und sein verdienst gehört dem leziem (die 
stelle dos verstorbenen vaters nimmt der ältere brudor ein). 
Weiter geht die väterliche gewalt nicht, des kindes leben und 
freihoit gehOrt dem mfljiterlichen onkel. Diso rechtsanschauung 
berulit auf einem oigpntAmlicheu erbrecht das bald näher erörtert 
worden soll. Ueber das haus hinaus besteht kein woitoror faroi* 
lienzusammouhaug, das haus ist die grenze der familie. Wer 
seinen eigenen herd hat, ist bOrger, die einzelnen häuser bilden 
dio goraoinde Aber welche die greise richten. 

Dio hoirut bedarf nur geringer formniiiäton. Wer heiraten 
will, hält bei dem vator solnor xukftnftigon um deren band an 
welcher diso gewärt oder verweigert ouo darüber den willen seiner 
tochtor zu beraten. Ser oft kuflpft der jQngling selbst bekannt* 
Schaft an; wird das mädchen schwanger, so hält er um iro band 
an. Ist er aber nicht gesonnen sie zu heiraten oder ist er dor 
familie des mädchens nicht genem, so gebärt das mädchen in 
ires vaters haus und das kind zält zur mfitterlichen familie. 
Schwängerung gilt durchaus nicht fQr vergehen, ausserehliche 
kinder werden für eben so gut angesehen wie die ehlichen, auch 
fUr die mutter ist keino schände damit verbunden. 

Erlaugt der brautwerber die zusage, so zalt er eine be* 
siimmte abgäbe nn die familie der braut') wärend der vator der 
braut keino Verpflichtung hat., ir etwas mitzugeben. Doch kommt 
es vor dass er um soino Zuneigung zu beweisen, äcker, kflho und 
haiisgoräto mitgibt was dann dos pnares gemeinschaftliches gut 
wird. Verlobung, ontrichtung dor ohegebflr und betrat folgen 
kurz aufeinander. Ist die braut von zweiter ehe, so hat sie das 
recht frei Ober ixe band zu verfügen und ir gewälter mann schenkt 
ir ein kleid und eine kuh. Die familie des bräutigams ist nicht 
gezwungen, in bei der heirat zu untorstazen, doch erhält er ge* 
wönlicb hochzeitsgeschenke von freunden und verwinten die er 
bei gleicher gelegenheit wider erstattet 

*) die ftrt nnd sal diser gesebeukt i. bei Mniiiinger 8. 487. 
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per mann hat das recht zu heiraten so vH frauen er will 
und kann sich von einer frau scheiden wann er will. In disom 
fall erh&lt dio frau die hftlflo dos K<)moin8challlichon Vormagens 
wie es bei der hoclixcit angelegt wurde, auHsordem orhillt sie von 
dem bisherigen enverb die h&lflo der vorrAtigen duchn (liirse) 
wärend das durra (negerkorn) und das haus dem manne gehOrt. 
Auch die frau hat das recht wenn sie unzufriden ist^ auszuziehen 
und in ires vaters haus zurQckzukeren. In beiden fällen wird 
sie frei und ledig und kann sich sogleich wider verheiraten. Die 
kinder geschidener eitern gehören dem vater mit ausname der 
Säuglinge. 

Stirbt ein mann, so wird dio witwe von ires gatten bnider 
von gleicher mutter und feit diaor, von dessen schwostersono one 
alle abgäbe erblicher weiso geheiratet one dass der willo der 
frau dabei in betracht kommt. Hat der erbe keine lust dio witwe 
zu flbernemen, so gilt er doch als ir vormund und wird bei irer 
allfälligen Verheiratung zu rate gezogen. In beiden ßUen hat 
aber die witwe vor irer widerverheiratung im hause ires verstor- 
benen gatten drei jare der trauer zu leben. 

Die blutrache einer getöteten frau haben in erster liuie ire 
kinder, sind keine da, ire brQder von gleicher mutter oder die 
sOne irer Schwester, nie der eigene mann zu sflnen ausser der 
mord geschi^ho in seiner gegonwart 

Schulden die one des mannos wissen von der frau contra« 
hirt worden, fallen im nicht zur last. Uoborliaupt boslzt die 
(Vau keine bflrgerltchon rechlo, nie darf nicht zeugen, nicht bflrgon, 
nicht klagen oder in anklagoHtund vornezt werden und hat nur 
das recht zu erben wenn sio keinen bruder hat. 

Eigentflmliche selten zeigt das erbrecht der Darea und Ku* 
ndma. Von der crbschaft sind hier ausgoschloHsen dio eigenen 
kinder wenn nicht der sterbende vater ausdrftcklich zu gunsten 
derselben in gegenwart von zeugen testirt hat; dagegen erbt iu 

1 linie der bruder von gleicher mutter, 

2 n I, .älteste son seiner ältesten Schwester, 

'3 » « zweite son seiner ältesten Schwester u. s. f., 
4 n »son der jüngeren Schwester, 



EinleitQüg. U 

5 linie die Schwester des erblassen, 

fi it Bchwestorkind. 

Dio gfltor golion also nur an dio goschwistor und ire nach« 
koromon von wcibllclior soito; das gloicho princip ist auch ffir die 
blutracho durchgorOrt wftrond dio eigenen kindor dos blut ires 
Vaters gar nichts angeht Da» kind hUngt rechtlich nur mit seiner 
mutterfamilie zusammep one dass dises verhUltHiss die grundlage 
der natürlichen venfautschaft zwischen vater und son zerstört 
Haben aber auch die eigenen kinder keine ansprflche auf das vä- 
terliche vermögen, so hat doch der vater die pflicht, sie zur heirat 
auszusteuern; sind sie bei dessen tode noch unmflndig, so werden* 
sie von den Vaterstelle vertretenden erben aurorzogen und aus- 
gesteuert 

Die Darea und Kunilma haben als ackerbauer feste wonsize 
und leben meist in grossen dörfem dicht nebeneinander. Die h&user 
sind runde kuppeiförmige hUtten aus einem stflck und bieten das 
aussehen grosser binenkörbe. Die grOsse des hauses hat durch- 
schnittlich 20 fuss durchmesser; doch begnOgt sich fast niemand 
mit einer hatte, sondern beinahe jeder mann baut sich merere, 
eine f&r sich, eine f&r die frau, eine andere f&r gaste, eine fllr 
das gctrcide u. s. w. Ein solches hüttenwerk wird dann regelmässig 
mit einem zäun aus dornenasten umfridet Das haus wird aus 
dnnncn aber festen stangon meist von rhamnus nebcka aufgeflocliten 
dio mit reifen bis an den gibol so fest zusammengebunden sind 
dnss das innere keinen stnzljalken nOtig hat Sie sind mit stroh 
von grnniinocn oder mit durrnHchilf bedeckt dns allen regen ab- 
hält Vor dem elngang zur hüito botliidot Mich eine verandn, bei 
den Raroa logodat genannt mit flachem dache und nach allen 
seilen hin offen. Sie dienen in der heissen trockenen zeit als auf- 
entlmltsort der fanillie und sind kfll weil dem winde auHgesezt 
Solche lauben werden auch auf ratspiazen errichtet und bei hoch« 
Zeiten und totenfeiern um dio vilen besucher schaltig unterbringen 
zu können. Im hause selbst findet sich wenig gerate; ein festge- 
rammtes, ganz nideres breites bett dient der familie als schlofst&tte, 
auch das im ganzen Sudan unter dem namen angaröb bekannte 
tragbett findet sich ser häufig. Das Obrige gerftt bilden matten und 
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versctiidene aus palmenzweigen geflocbtone gei&sse und die knie- 
bassen um getrcide, wasser, milch, bior u. 8« w. aufzunomen. 

Zum rauchen bedienen sich beide vQlkor einer Wasserpfeife 
Ton der form der arabischen buri, auch kommt das schnupfen und 
kauen immer mer auf) der kautabnk wird grob geribon mit uatron 
oder ascho vermischt unter die xungo gelegt. 

Die Barea sind alle in baumwollenzeuge gekleidet die teils 
in Algeden und dem Gaschlande angefertigt, teils von Europa her 
Aber Massaua und Sauakin eingefQrt werden. Das kleid besteht 
flir beide geschlechter in einem grossen viereckigen stflck zeug 
das Ober den körpcr geworfen wird; hosen und hemd sind ser 
selten, unter den fnsson haben sie Sandalen deren sole oft aus 
clcfantcnhaut besteht, foHtgobundon« Die trncbt der beiden ge- 
schlechter ist demnach die gleiche, die sitle beim weiblichen 
geschlechte das gesiebt zu verschleiern ist hier unbokaimt, ausser 
hie und da bei den frauen mohammedanischer familien, auch 
tragen die Bareafrauen durchaus keinen kopfschmuck. Ir einziger 
schmuck besteht in einem armband von glnspcrlen und in einem 
ring von haut um die knOcheh In dem nasenflflgel tr&gt erst die 
verheiratete frau einen ring. Einfacher noch ist die tracht der 
Kundma, sie binden sich nur um die lenden eine lederschflrze 
one andere kleider zu gebrauchen, an den fassen tragen sie san« 
dalen wie die Barea. Was die haare betriflt, so ist die kopffrisur 
der m&nner die gleiche wie sie in ganz Ostafrika vorkommt und 
in den abcHHinlHchon rolHonwerkcn als bcduinontracht goHchiblert 
wird, sie lasMcn den haaren ir voIIch Wachstum und fiiHiron sie 
in der art wie es am hofe Ludwigs XIV gubrAuchlich war. Diso 
kopftracht gibt dem haare das aussohon einer perrflcke und heisst 
bei den Barea halengdi^ bei den Kuni'ima an4na^ im gegensaz zu 
dem natflrlichon haarwuchs der jflnglinge der von den Barea cto, 
von den Kundmn idsiina genannt wird. In die haare stecken die 
Barea und Kundma bunte vogolfodern und eine haarnadel von 
hörn oder holz welche die Barea »ülddo^ die Knndma anäa nennen 
(kdal im Tigr^). Die frauen bei den Barea flechten nach abessi« 
nischem gebrauch die haare von der stirn rückwilrts, die bei den 
Kundma lassen einen scheite! offen; das haar wird in flechten 
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dem vordorkopf aogeschnfirt und ftUt ungebunden auf den nacken 
hinab, eine einzelne flechte f&IIt vorwärts Ober die miitelstini hinab 
und wird gewönlich mit glasperlen geschmflcki 

Beide Völker lassen nur den hart wachsen« ausgenommen 
den schnurbart der wie das flbrige haar am leibe rasirt oder aus» 
geriBson wird. Die KunAma flechten oft den hart spiz zu und bo« 
festigen in' dem ende eine glaspcrlo, sie haben Oberhaupt vil sinn fttr 
alles bunte w&rend die Barea sich kaum um schmuck bekQmmem. 

In Verfertigung der waiTen stehen beide Völker auf ser niderer 
stufe. Der bogen feit inen, ire einzige walTe ist die lanze und ein 
krummes messor, das schwort selten, ausserdem tragen sie stets 
bei sich ein kleines heil das sowol als waifo als auch als werk« 
zeug zum holzlinuon gobrniicht wird. 

Die narnng beider Völker boschrftnkt sich meist auf pflanzen« 
kost, fleisch (gekocht oder gebraten nie roh genossen), milch und 
butter (beide durch sesamöl ersezt) ist bei inen nur sp&rlich ver- 
treten. Die Barea geniessen meist ges&uertes brod von durra oder 
duchn und trinken dazu ser vil hier. Das hier welches ser gut 
ist, bildet eigentlich ire hauptnarung und feit in keinem hause. 

Das hier kann als trockener teig lange aufbewart und 
darf nur mit wasser angefeuchtet werden, sobald man es be- 
nötigt Das hier der Barea ist in Ostafrika berühmt Die Barea 
geniessen es in grossen mengen und werden selten davon be- 
rauscht, es ist ser narhafk und sftttigt one weiteres zutun. 

Die Kundraa essen ausschliesslich ungesäuerte polenta, 
trinken aber wenig bior statt dessen aber honigwassor. Der 
untorschid beider Völker in speise und trank besteht also darin 
dass die Barea das brod gesftucrt, die Kunäma dasselbe unge- 
säuert essen, dass jene sich vornemlich von bior, dise von honig 
n&ron. Die natflrliche folge davon silit Hunzinger in der körper- 
lichen boschaflbnhoit der beiden Völker, die Barea sind mager 
und schmftchtig, die Kundma ser fett und gewaltig; zur erklürung 
diser erscheinung fQrt Hunzinger den umstand an dass das Barea- 
hier ser scharf und s&uerlich ist, auch bei den Bogos seien die 
habituellen biertrinker mager und fal, die trinker sQssen methes 
aber ser fett und von schön gUnzender haut 
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Auch im übrigen aussehen unterscheiden sich die liarea und 
Kunäma 9er wesentlich. Unter jenen zeichnen sich die vom gaue 
Mogor^b durch ire helle gesichtsfarbe aus wärcnd die Nera meist 
schmuzigschwarz sind. Die Barea haben meist etwas markirtes 
und unregelmässiges in den Zflgen, besizen wenig, meist kurzes, 
oft weiches haupthaar das bisweilen ans rote anstreift; man 
findet häufig gebogene grosse nasen. Die Kundma sind im ganzen 
dunkler als die Barea, das kolschwarz ist nicht selten; sie haben 
einen grossen, aber nicht aufgeworfenen mund und meist gebo- 
gene nase, haar- und bartwuchs wie die Barea. Durch ire be- 
leibtheit und die schwarze haut erscheinen sie den Innerafrikanern 
&nlichcr als die Barea wenn auch hei den Kuniima der soge- 
nannte ncgcrlypus feit. 

Nicht 80 wie die Kundraa welche seit altorH her sich von 
fremden elementen frei zu erhalten wussten, haben dasselbe die 
Barea auszufQren vermocht. Vornemlich sind die vom gaue Hagr 
am meisten innige Verbindungen mit fremden eingegangen one 
dadurch an irer spräche bisher einbusso zu erleiden. Die bewoner 
von Habaretta und Schilko sind insgcsammt eingewanderte Haf- 
fara, ires Ursprungs also Tigr£, sie haben aber ire eigene spräche 
gegen das Barea vertauscht. Indessen gewinnt die Tigrösprache 
durch die stete berfirung mit dem norden bei den Barea immer 
mer an bedeutung. Obgleich aber die Barea ser leicht sich das 
Tigri aneignen, so sind sie doch völlig ausser stände, die semiti- 
schen laute (Jfi g und die verschidenen nflancon von t und s 
nachzuamen und so klingt in irom munde das Tigrä ser eigen- 
tOmlich. 

Die Bareaspracho ist den beiden stammen Ncre und Mo- 
goröb gemein, doch ist die mundart der loztercn etwas ge- 
quetschter und so Kchworer vcrHlAndlich. Dom grnniniallschon 
baue nach gehört dnn Bnroa zum nublNchoii NpiachHinnnno doNSon 
charaktorlHUMiho morkinulo und vorwantriohutlHVurhiUlniNNO am 
Schlüsse der graromatlHchen bearbeitung der einzelnen nubischen 
sprachen zusammengestellt werden sollen. 

Das materiale zur Bareasprache rQrt ausschliesslich vom 
verdienstvollen Munzinger her, was vor demselben Aber das Barea 
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bekannt geworden, ist kaum der rede wert M. de Abbado welcher 
im Journal asiatique 1843, II, 105 eine liste von abesainischen 
sprachen veröffentlicht hat, erwänt sub litt E: «Langue dont 
les aflinitös nous sont inconnues* an zwei und zwanzigster stelle 
des Barea nur mit folgenden wenigen Worten: ^Langues des 
Barea qui vivent entre Barca, le pays de Tach et le Tacaze.^ 
Tats&chlich kannte man vor Hunzinger nur dreizehn vocabeln 
der Bareasprache welche Henry Salt im ersten appendix zu 
seinem werke „A Voyage to Abyssinia. London ISli** pag. XT 
mitteilt Ich fQre sie der vollsUndigkeit wegen hier auf: 

A few words #r ttie Barea Langiaye« 



EngUsb. 


Barea. 


RnrUib. 


Barea. 


A man, 


Oo koo i. 


Bread, 


Tost. 


AgifK 


Dnng-goo-dL 


Drink, 


LuK. 


God, 


Ibberi, 


Est, 


KoL 


Coro, 


El ba. 


Come, 


Imvo. 


Fire, 


Shet-ta. 


Camd, 


Cam-bero. 


Water, 


Um-ba. 


Rain, 


Ha Ulf. 


Boots, 


A pha. 
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Dor gebrauch der schrift ist bei deu Barca nicht flblich; 
diejenigen welche des Schreibens kundig sind, bedienen sich der 
äthiopischen schriflzeichen, doch feien den Barea alle sogenann- 
ten spociAsch semitischen laute (vgl. s. 14). 

Die sprachlauto der Barea sind folgende: 

Conioii«nt«n t Voctto i 



Dontalo: t 


d 


8 


1 r 


n 






Palutnlo: 


J 


8 


y 


4> 

n 


i 


6 


Qulturale: k 


g 


h 




• 
n 


a 


6 (ft) 


Labiiüo: 


b 


f 


w 


m 


u 


ü o 



Die ausspräche diser zeichen ist wie im deutschen, nur d 
und 4 werden wie im französischen, to wie im englischen ge* 
sprechen; j lautet wie das arabische ^ dsch^ das italienische 
und englische g vor e und i, i wie unser seh, wie das eng* 
lische th. Der unterschid von n und ii ist wie in den deutscheu 
Wörtern etide und engel indem ii nur vor gutturalen erscheint, 
wesshalb im folgenden auch das gutturale h nur mit n bezeichnet 
wird; A ist das spanische n, gesprochen wie ny aber als ein laut, y 
lautet wie das IVauKösischo und englische y und wie uuser 
doulschcH J. Die uuHHpraoho von § ist harter wie im deuUchon 
und cntHprlcht dorn Hpauisohon s und uuMorm tt iii llvißig, diigegon 
ist die ausspräche von k sor weich und lautet fast wie gg. 

Don accent drAckt Munzinger durch einen Ober den vocal 

gesezton geraden strich ( ' ) aus. Iliedurch tritt in seinem manu- 

Script leider dor Qbelstand zum Vorschein dass in folge der schnell- 

schrift zwischen dem laute 4 und dem accenturten « ser selten 

2* 
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uute»chideu wcrdeu kauii. Als acccDirogel Hiidet man in 
Munzingers papieren die angäbe dass das causaiive verbalsulVrx 
gis stets auf dem % und die erste person pluralis perfocti pas- 
siv! auf a (mei-tägo wir sind verfluclit worden) den ton hat 
Jedoch lassen sich aus den texten folgende beobachtungen hin- 
sichtlich des accents verzeichnen: 

1) Der accent kann nur auf einer der drei lezten silben des 
Wortes ruhen, wie dllage gestern, adllnge vorgestern, döngndi 
madchen, köben brod, kölukma haustiere, — em/itite flbermorgen, 
hämo unerlaubtes, hdgga zeuge, küta weg, — emM wasser, kabnd 
zuchtstior, hcUi wassertrog, kurd herde, iittd feuer. 

2) Ueber die drittlezte silbo tritt der accent nie zurflck, 
daher sind die plurale aller adjectiva auf der antepenultima be- 
tont, wie hdrbego pl. harbetego blind, irenko pl. erintego weiss. 

3) In den übrigen fällen bleibt der accent auch im plural 
auf der Stammsilbe stehen, wie metldgo pl. melldtego unfruchtbar 
und so auch bei den Substantiven, wie hdgga pl. hdgglta zeuge, 
küta pl. kitata weg, kdberi pl. köbeiia brod, — habnd pK habndta 
zuchtstier, Mitid pl. iitdia feuer, hali pl. halitn wassertrog, kurd 
pL Änir^ftf- herde. 

4) Das pluralsufHz bei nennwörtern ist nie betont, bei ein» 
silbigen nennwOrtern ruht daher der accent im plural auf der 
Stammsilbe, wie du pl. diUa schaf, ba pl. Ua feld, tci pl. mita 
mimose. 

6) Das nomen abstractum auf ado, edo hat den accent auf der 
vorlezten silbe, wio semddo zusamracnfluss zweier ströme, tolfido 
liebe, tetddo band, tolddo kauf, tcolddo wunde, aUdo tat, ninAto 
gäbe, doch findet sich im manuscript auch dledo gang vor. 

LailverttnilerMiifeiu 

I. Consouanton. 

1) An den conHonanlen zeigt sich hftutiger Wechsel zwischen 
den tenues und modiao. 

a) bei den dentalen, wio 
I0iie feder und d^tM blatt 
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tegi nnd degi neben 

togeM Bänre ,, dokko flauer 
iogou wärme „ doksi hize 
ioko n daA;o eins 

toi n (2o2 kaufen 

/oZ/:o ft dolko unter 

/lee kede Schwester 

tifol „ ttfod hassen 

b) so auch bei den gutturallauten, wie 
kofne nnd gibne knien, gumhe knie 
^^^6 ff genne wie 

clev^t ,, deSgi so TÜ« 
Hier ist namentlich zu erwünen das adjecüvsuflix das im 
sin^lar meist ko selten go, im plural aber go lant«t, wie: 
eren-ko pl. eren-U-go weiss 
gereti'ko „ geiin-fe'go laUfT 
jo2-A» „ MoUte-go rot 
•fir*Xro „ »M^fe^go schwans. 

c) Dei den labialen ist die tenuiii bis je%t noch an keinem 
einheimischen werte constatirt, Wie denn Oberhaupt die ausspräche 
der consonanten im allgemeinen eine ser weiche ist 

2) Uobergang von den eigentlichen dentalen an den dentalen 
reibungslau tcn, wie: 



di sterben nnd 


W toten 


dihine 


n 


tiegine rcttung 


fiddi 


n 


kasia das fett 


haden 


n 


Hasen trauor 


heAi'fß pl. i 


sdet'ta 


erzAIung und et erzDlen 


ked 


und 


koei verfertigen, vollenden 


AW-X;o weit 


n 


ke$ weit sein 


kodo 


f» 


koHi slAubchen . 


fiher-di 


*i 


fiher-ii dos hungern 


tiUm Leib, 


f> 


«»i/n eingewcido, gckrOso. 


A) KbouMO von 


1 den dentalen xu den liquiden, wie: 


tan Arlsiren 


und 


lau rasiren 


ii% (Ul 


11 


hhI, nan eintreten 
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Aaudo grab und habet bcgrabeo 

ketti knocken ^ kelli hörn 

ket eutblüsst sein „ kil ausziehen das Ueid 

koia-do zal ^ kor sUlen 

ßd „ bei fallen. 

4) Von den dentalen eu den gutturalen, ivie: 
hadi und hagi binden 

„ hfek xehn 

ff nng-a schlaf 

„ ai-ge die tat 

n alla-ge gestern. 



not schlafen 

aierdo 

atle-tn 



5) Lautwechsel zwischen den dentalen reibungslauten unter 
sieb, wie: 

getfi-ta nacht und kUe abend 

es benachrichtigen „ ^ wissen 

fctir*«t y^ borgst krafk 

^iV-«e I, gir-8i Iftnge. 

6) Uebergang von den dentalen reibungslauten ku den li* 
quiden, wie: 



bo» abgrund und 

/«. 

mee 

kos sonne, tag 

didt"» 

fisa-do 

foguft'H 

gir^in^ gir*ii 

lögo*9 

tiere*ii 

ba» 

JU 

n^i 

wtu 

me» sagen 

kas^eo er 



n 

n 

p 

fi 
n 

n 

N 
S 

n 
w 

ff 



rief. 



bei in den abgrund fallen 
hei kochen 
iool sprechen 
kere licht schein 
tUdun 8chwi\che 
ßn-te Scheidung 
/ogun-m Icichtigkeit 
gere-n Inngo 
logo^n eile, Schnelligkeit 
9ere»n woohsol 
bau werfoii 
ßn sohoiden 
nen kalt sein 
tmi>i weinen 
bena wort, rede 
imp. ifctiit rufe! 
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kui-so 


er baute 


imp. kun 


baue! 


logot'SO 


f,' eilte 


9 logan 


eile! 


mei'io 


n wgte 


fi ♦»»^ 


sage! 


iüOi'to 


„ hörte 


n . woni 


hOrei 



Anmerkung. Dm erste t in ÄrtM^o n. t. w. Ist nicht als dvrcb tssi* 
DiiUtion aus n in folge darattlTolgenden » entstanden aninseben da das 
perfectifstiffii eigentlich io lautet (also ursprünglich huhi^^ tög9»-U, Mse-Ip)» 
filmer hat sieh dises leitere tu foriiergchendoB t assimiÜrt 

7) Von { fA\ r, r xn Ht n SU m, wie: 
anlo muDd und aurt ofluuug 
difö genug ff diro ganz, all 
kde „ kere köpf - 
kul fortgehen „ für fliehen 
md ^ nnn eintreten 
iool sprechen „ bena wort, rede 
dir, d^ ff den schlagen 
kofne, gibne knien ^ iTtimte knie. 

8) Uebergang von den gutturalen zur gutturalen Spirans, wie: 
kaba dumpalme und hnmma frucht der dumpalme 

kede ^ het. Schwester 

keyene „ hätte anschuldigung 

kodo Schild i, hadi haut 

dek sehen „ deh^Ufo er wurde gesehen 

doko eins i, cfeAe«<)fe zusammen, io einem 

seglne „ dehfne rettung. 

9} Von den gutturalen zu den labialen und von der gutturalen 
Spirans zur labialen, wie: 

kabm*(fo kindbetterin und bambn kind 
kinin»da ruf i, bma wort 

yir^ko n ftftr-o gross 

kaum I, /(/f/i das fotl 

kil ^ >!< nuHziohon 

kul „ /tir fliehen 

knl n 1001* anzOndeo 

&or dorf ^ ^''o' h<^us 

durfte olefant • wormn rhinozoros 
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hei und fui sieden, kochen 

kade-n, heuern tniuor „ iota trauern, weinen 
hdfM „ wolfM gekochte durra. 

10) In folge des flbergnngs von k m p, h erkl&rt sich auch 
der Wechsel zwischen den gutturallauten und dem Inbialcu reso- 
nanten m indem die lautliche Verbindung mittelst Qbergang von kf 
g wa b und von 6 zu m (s. 26 §. 13) erfolgt ist, wie: 

X»a rufen, imperat kunf nom. kuna^do ruf und fn$t ta* 
gen, imp. men! (vgl. hena wort). 

küi-ne uacht, geat-ta und mete-t^ abend (vgl. Eundma 
bas abend). 

ka und ma nicht 

kabne-go kindbetterin und mahana^go schwanger 

ke9 weit^ gross, lang sein imd fnßia^ko vil (vgl. gm" und 
ber gross, vil sein). 

ketf keA und med beraubt sein einer sacho 

hol steten „ mel rauben. 

Anmerkung?. In derselben weite Ist der Uut.nbcrff»ng Im Ichnwort. 
•MK^efr Ulitman, amulot s Amhara hftahf vkI. auoh meifte lotns, rlianiintii 
aebek», im Kun&ma mngfn fniclit von rhamniiN ncbeka, Maba kokm^^ Kulfan 
IrttAtfjf, aber Haussa ma^aria rhanintis uobcka vgl. Kopt aai^tiop lotns. 

11) Abfall von k, g, h 

a) im anlaut, wie: 

gel und al gehen 

kalli kälte .„ alil regenzeit, winter 
kere licht „ ere weiss, hell 
hafer mager sein , obere hungor 
hala (s. kallt) „ ere^n-te regen 
hedite pl. edet-ia erzlllung, et orzillon. 

b) im in* und auslnut, wie: 

dek soheu uiul deh^ei^te ich bin goHohen worden, dUe 
(aus dih-te, dik-te) ich habe gosohen. 

dek sterben und dUo er ist gestorben. 

lek trinken ^ li*U ich habe getrunken^ ln»d (aus lnh^d, 
lak^ trank. 

ar4 und areg, arega zwei. . 
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12) Ueborgang vom labial zur labialou spirans and dem 
labialen vocal «i, wie: 

ahe-n vator, ab^bo groflsvater nnd afo grossmntter 
gftmhe knio, gibne und kofiu knien 
habet begraben ^ haftdo (ans hnwdo) grab« 
13} Uebcrgang von der labialen media oder spiranB sam 
labialen resouanten, wie: 

bena wort und me» imp. men/ sagen« reden 
iüol „ me8 sagen 

ioof hassen „ met verwflnschen 
ioini stern ,, minni h\iz, 
14) Abfall von b, w im anlani, wie: 
bnmba pl. emba-ta junges 
ioabm und nben vator 



tütl, fOO f, 


Up kommen 


f(tn, t(H> „ 


n sciui esse 


Rüttln „ 


fila frauon 


lOfiU „ 


im weinon 


tcurtn „ 


nrfn finden 


irtOfene „ 


tOine träum 


• 


IL Vocale. 


Bei den vocalen zeigt sich Wechsel 


1) zwischen a und allen flbrigen vocalen, wie: 


alü 


und ein Winter, regenzeit 


nnda 


1, ande, enda oder 


hamtnako 


^ liemmako rechts 


kad 


ff ked sclinoiden 


hagfjn 


n hngge-ta Zunge 


hagga 


n haggi'tn zeuge 


kttHui 


„ komi der morgen, ko» sonne, tag 


ha (uuH hat] 


1 „ ho pl. hoHa und Ati/-(a bruder. 


2) Zwischen i und e, wie: 


biU 


und We zigo 


damti 


„ dafieti nach 


äigi 


„ degi, dege neben 
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eidi und eide frflher 

gerenko ,, girenko pl. geritiUgo lang. 

3) Zwischen % und u, wie: 

//Zt stinken und fttUti-gu stinkend. 

4) Zwischen a und o, t«, /i, II, wie: 
&era pL &or-<o stier 

foke und /oX;o nach, hinter 

de „ du schaf 

hatfer „ hattur perlhuu 

A^ medizin „ hd heilen 

fera-do flucht „ /«r, /f/r fliehen, för-to er floh. 

5) Zwischen t« und f/-, wie: 
/wr und fUr fliehen 

/wr./« ,1 ßßr-tn ich hin geflohen 
g%tmtMi'to er hat ausgeschnttet und gilmmt nusschfltlen. 
G) Zwischen ü und tf, wie: 

glimme bedecken und glhnmi-to er hat bedeckt 

Wortlere. 

llas siibstantlr. 
1. Form und hildung desselben. 

Der form nach stellt sich das Substantiv dar: 

A. als einfaches, nicht zerlegbares Stammwort (wurzel), wie 
ad band, ade name, nr kuh, bn feld, da tribus, volk, de, dt kiiid, 
son, do hcimat, land, de tod, fe maus, ga seole, leben, j« borg, 
It glasperle, no augo, ea mimose. 

B. aus der wurzel miitclst suflixen abgeleitet Die im Barea 
bis jezt nachweisbaren nominalsulllxe sind: 

1) t, d mit verscliidonen nachfolgenden voeolen, es blhlet 
concrota wie obstracta, als; 

nl-lo und nle-do gang, al gelten 

edet'to gesandter aus folgendem 

hedi'te pl. edeMn erziUnng roitteiinng, e$ benachrichtigen 

faUa ring, Tigrö fat ring 
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gm-ta abend, vgl. kiSe nacht 
ango-ta mark, Tigre ^angiiey mark 
sau'ti raabzng, krieg, mu ins feld ziehen 
sel'ti und sda-do spalt, ire? spalten 
ebbet'-da Verzückung, narrheit, ebbere gott 
eS'di beschmuzung, i8 unrat, kot. 

Anmerkung 1. Hioher f^horeii die aus verben abgeleiteten nomina 
abstracta auf no, wie »anma-tfö susammenflusii sweier flnsxe, von »emma 
mischen; Ugna-do fürt, von tngni fibersezen; wolaiio wunde, von feo/« ver- 
wunden; ^nurta'tlo fund. von wurta finden. 

Anmerkung 2. Verba welche im infiniti? einen auslautenden vocal 
abgeworfen haben, zeigen denselben vor dem nominalsuffix flo, vgl, ttera-Ho 
sehlag, von der schlagen; nola-do liebe, von »ol lieben; taua^dö kopffrisur, 
von /nw frifliron; /f«a-rZo band, von /e» binden ; u>o/a*r/«> hass, von «m>i hassen; 
fnut'dA rasirmesser, von '^m rasiren ; nin-do tat, von ni tun, machen u. s. w. 

AiimiTkiiiig •'!. Der auslautende vocal des suffixes (tUH bisweilen ab, 
wie tn-d trank, /'^/-fl fall, 

Anmerkung 4. Kbenso flillt bisweilen das sufflx d selbst ab, wie wöfa 
neben ^tnla»do wunde, lina neben finn-do Ingo, d^ der tod (aus dek-d, deh»d. 
Tgl. s. 24 §. IIb) u. s. w. 

Anmerkung 5. Die im singular abgefallenen suffize kommen im plural 
wider zum Vorschein, wie ttoU pl. wolU-tn wurm, nlhi pl. nihU-ta san n. s. w. 

Anmerkung G. Hinsichtlich der phonetischen entstehung von suffiz 
d aus / Tgl. nlto und aJe-dtt gang, n^-ti und nrHa-do spalt; derselbe Über- 
gang zeigt sich auch bei secundtirbildungen an lehnwortern, wie: angtt'ta ss 
Tigrö *nnffttf.y mark, daneben wider KVlA-do pl. xihil-fn (stamm ftV/d-/) s=r 
Tigro AreAT/ haarnadel; s. oben s. 2C §. la. 

2) Da» sufHx fado ist ein compositum aus den beiden 
vorigen /«+ do^ yfiafif-fado neben der form ßf-te irrtnm, Unwissen- 
heit (von ßt sich irren, nicht wissen), loofl-det vergebliche mflhe, 
nnnflz. 

8) Das sunix 9t\ Mi bildet abstracta, wie; 
a) ifir-w und Aor.** kraft vgl. bnr-ko krAflig 

dokM hize, vgl. fagn-giMo er hat heisH gemacht 
gfr-ni nebeji ghtiA lilnge (leztere Torrn nur im causativ 
und passiv gir-M-giMo er hat lang gemacht, 
gir-ihnufo er ist gross geworden)^ vgl. gir-ko 
und girtMi^ko laug, gross 
fögtwSi leichtigkeit, von fogita, fogo leicht 
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loffB dnR orroichoii oinor ortHcIrnft, von log ort, pla?« 
tog-s sAuro, v^l. dok-ko sanor. 

Anmerkung 1. HiubichMich seines Ursprunges ist dises snffix »i, Bi 
aus obigem /•, / hervorgegangen (vgl s. 21 §. 2). Man ersiht diue Über- 
gänge besonders deutlich bei lohn Wörtern, wie ade» s=r Ar. 84>lx y*i<^n»i 
Sitte, htüakö'H alte kleider =? Tigr^ tertti pl. axtrqt-t^ vgl A/>-/a, aber im 
Kunima ahi-tta gatte. 

Anmerkung 2. Die gleiche nominalbildung leigt sich im worte 
kan/U'» Vulva, erweitert aus dem Ntamuio kantu welcher sich deckt mit TigrtS 
qmü (hei Abhailie), aber ^enu (bei Munsiuger), auch Im Amhara (^»m Vulva. 
Zur tocundürbildung von kanhi'M vgl. oben ftti-la, ongo-ta auf s. 20 Dl. 

b) Mittelst desselben suflixes wird das passive particip ge- 
bildet, wie ate-Si getan, hele-8i zerbrochen, hahde-H be- 
graben, kuder-ii abgekürzt, kitte-Si bekleidet {kute kleid), 
Ifiufi-Si rasirt, ^itie-Ai frisirt, tesn-H gebunden n. h. w. 

.Anmerkung. Den lURammeuImng diNes paNsivHufnxos if mit dem 
abstracten W, xi erNÜit man deutlich auH filllen, vtlagtr-xi Ijlugo, grAsso und 
gif'Jft^ girt'Ml lang gemaclit ; kmlft^Xi gcIcUrzt, »«tun kmler-Si daN seü ist ge« 
kOrst SB das seit {\h\) kUrze, verglichen mit kwlei*-»-6ifo es iHt kurx gemnoht 
wonlen, es ist kilrxe geworden, knfhr'»i-f/i»Mt} er hat abgekilrat, hat l(Qrxe 
gemacht; h(\ftr-ni abg(>nmgert, verglicIuMi mit ftnfer-B'rifn or ixt mager ge- 
wortlen, magerkeit gowonlen, hnfre-hn (aus h\frt-nn) niagerkeit} hortff-H er- 
schreckt und horgaha (aus hoi^ya-tu) schreck. 

4) Das suffix sado (vgl. fado) ist ein compositum aus aa 
+ do<s. 8. 27 §. 2 und s. 26 §. 1 anmerkung 1 und 2); als bei- 
spil nachweisbar ist bis jezt hafei'^sado magerkeit neben hafre-ha 
und tis-sedo trockcnhoit 

5) Das snflßx l, r bildet meist concreta, selten abstracta, wie: 
au'lo mund, dehe-l gflrtel, endo-le hOlcer, goge-h kilfer, Iiatn-l Zwil- 
ling (vgl. koH alius), kaf-la heuschrecke, kodi4 hyUno, note^l 
goslcht (vnltuR und visio), fiKr-r« thOrc, hatte-r perlhun, hid-ri 
nnUmonlum, kt^fc-r korb, uuge-r donnor (vgl hlernber Im wOr- 
trrbuob). 

(1) DaM Hufllx f) (m, m, iii, m) bildet eonerolu und ab« 
Htracla, wie wuh^n^ nhthn vator (vgl. nfMihn vnlorM valor, groHii« 
vater, ahu'kn mAnnllch), hah'fia zuohHtior, dff^-m blutt, hfa^m 
feder, tfg^nn band, deiktU^^^ die bitte (Tign^ dakeh bitten), <&)in 
IM reue (rA)« beisscn), a/wio nnHt.erniRB, hagethni leid, Mchmerx, 
furei-m zorntdrung, fognn^m nobeii fogtm'ii leicbtigkeit, kt^ 



•lü 
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niid ke-nu'ih dio oxiHtoux (ke^ ge osho, Hoin), herein morgendUm- 
mei'ung {kere licht, sckoiii), kli-ue noboii kise nackt, kttddtta-iie 
lieiligkeit, mergern das altwerdon (niergo-go alt), wurei-ni erb- 
Schaft, tod-ni \s\l\o^ toon-nt, ti^Nt-ncdas gehör, tmae-ne, uii-ne träum. 
Mittelst desselben suf6xes werden auch adjectiva oder par- 
ticipieu gebildet, wie kora^no neben kom-ko ängstlich, womie-no 
neben wonne^go hörend, toiiüt»(e-9u>, trJi»i-no neben wuSine-ko 
trUumond, wolai'un^ toolai''no sagend, tomi^no vorsanimelt, df^no 
wissend, vorsAzHch, endiUno Htohoud, tad-m sizond, iid-no neben 
ut'ko seiend, existirend. 

Anmerkung. Hinsichtlich des xiisainmenhaugs mit dein suffixo li, 
»l Tgl. foyua-ne und /ogua-xi leichligkeii, ditU-n-ko schwach (mit schwäche) 
Hoben didi'»-tito er ist schwach (schwUcho) gewonloiii imrut n und mergt-ha 
(aus mergt'9a alter) s. auch s. 22 §. Ü. 

7) Disos sudix n verbindet sich mit t^ d (vgl. sulTix tado 

und mdo) zu einem neuen nt wie : cre^n^te regen (vgl. hala dass.)t 

ßt'ue't neben ßt-te fall (/?r ausgleiten), ka^na-do neben Ä«-iie exi- 

stenz {ke sein), vgl, ^are-n-t/i hett = Acth. yara-t^ Tigri^ Virfl-«. 

Anmerkung. Vgl. dasselbe suffli auf ticU im Amhara, wie 1^-mU 
kiudheit, Ifj kiiid, son, (icwfiii-iici^ kindhuit, fytznu kiud u. s. w. bei Isenborg» 
Grammur of (he Arahtiric lunguago |iag. M» 

8) Das suftix n wird dem t auch nachgesezt, wie: ante-t-iu 
sig (Aeth. wiisa sigen). 

9) Das suftix go bildet: 

a) wie das suiTix do (s. oben s. 26 g. 1) das nomen agens, 
als härgi^go das satteln, von hilrgi satteln; hoga^go das 
öilhen, von. hog öfluen; ai-ge dio tat (im causativ at« 
ge^gisso er Hess macheu, bewirkte das roacheu). neben 
nie^do dio tat, von ai machen, tun. 

b) DImos HUfllx ist gleich mit k, g (Au, X;o, gn^ go) welches 
duM nonuni ngoullM, das nollvo imrliolp hildol, ytloim^go 
tuond (paHrilv niti'iii gotiui), atn-ga gohond (punnIv nU-ki \io^ 
giuigou), hal'ko^ hdt-go vorgoHsllch (passiv heU-Mi vergos- 
sen), demie^go zürnend (passiv derene^ki eraOrnt), kade-go 
schneidend (passiv kade^ii geschnitten) , kara^ko Angst- 
lich (passiv kore'ki gofttrcbtot), wotcgo hassend (passiv 
woMti gehasst) u. s« w. 
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Aumerkuiiff 1. In boxug auf die )>o<loutunff erHehoiiit das ptirticiplum 
auf ko^ yo auch binweilcii paMsiv, wie umgekcrt da» auf »i acUv gebraucht 
wird, YgV. tnine-go Tcrworfoii, lideg-go ^{furbt, mahano-go gcächwan;;ort, 
schwangrer, mede-go beraubt, onu Mojend, Irt^-go f^buiidcn iiübeii tttt-Mi (fgl. 
holla lese- ff dengito da sasH ein f^efosHelter dich), ue-go f^cttchloHHen neben 
ete^Ü (TgL teol ent-go dnigito das bauH war geschlossen), daneben auch wider 
die participia auf 9i mit actiTur bedeutung, wie dafjsMi sizond, denge^H war- 
tend, ßte-ii ignorirend und verirrt, IteU-Jfl kochend, log^-Xi eilig, »cbe-ii 
mangelnd. 

Den unterscbid beider bedeutungon ersiht i^iau wol auM fiillen, wie 
tal$'Si geboren und tatt-go der geborno kiuder )iat, tetfe-go erwachsen; öfter» 
se-ii ausgehungert, und öUr-di-go hu**.grig {Hhete huugor); ne^e-^ii abgekUlt 
und neti'ko kül» kalt. Kk drückt hiernach die. form auf Mi das eintreten 
einer h^ndlung oder eine» zustandes, die auf ko, go diu daucr davon aus. 

c) Mittelst desselben suflixes ku^ ko, gu^ go werden adjec- 
tiva überhaupt gebildet, wie ahu-ko mUniilick, wicB^ko 
grau, bame-go blödsiunig, bnr^ko stark, sttr^ko schwarz, 
Sol'ko rot u. 8. w. 

10) Gleich den obigen forraon auf n»te (s. s. 29 g. 7) gibt 
es auch adjectivbildungen auf n-ko^ n-go (liüufig mit einem in- 
härenten vocal nach n), wie her^ua^go dQnn, ercn^ko weiss, 
gere'H'ko neben gir-ko lang, gross (gir^Sl lUnge), maha'im^go 
schwanger, rxaue^no^go taub. 

11) Gleich den formen auf Uni (s. s. 20 §. 8) gibt es 
auch adjectivbildungen auf ke-na^ ki-na^ ko-no womit nomina 
agentis gebildet werden, als hak-kina müUor, mQllerin (hak malen), 
htmni'kina melker (honni melken), kun-kena erbauer {kun bauen), 
nem-kena wllditer (nem ergreifen), nin-kena freigebig (tun ge- 
ben), siUkina mOrder, wxiliinO'kono tri\umor, negus-gima Schuldner. 

12) Es tritt auch bisweilen rcduplication von k ein, wie 

med'kano und med^kc-hnw vorfluchor. 

AuuMM'kung. llluNtohtlieh des phon^ttsolum lusammenhangM« dlsnfl 
suClIxeM A'i g mit l» «1 vgl, oben s. *i*J N. I. Vgl. deUMnlbou laulwecbsvl um 
gleichen Mufllxu Im Nuba, wio flgintnn^ flgiiftnni sliend, inrugt-Umi tun« 
leiid n. s. w. neben hint, hmt, wlo HiflH'kunt sisun«!, kafti-hmt (MMend, ukkl-kniU 
1iön*nd, ebtMiNO Im Teda, wlo Hh'titti wilUend, kutH-tMl worreud nobon kcnt 
wio guk-ktiii slngontl, sUngor, kam-ktni losend, gity^'k^i donnernd u. i. w. 

13) Das sufllx ha bildet wio go, m und (2a, do (s. s. 20 
g. 0« 8. 27 g. 8 8. 20 und g. 1) abstracto nominu, wio h^fio-hn 

'f 

magerkeit, lu>rga'tM schreck, mergc^ha allor. 
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Aumorkuiig. liiuvicbUich der phonetiicbou entiiiehuiiff dinM sufHxet 
t. oben H. 23 §. 8. 

14) Das suftix mo bildot, participia, wio tio^ z. b. härene* 
mo wäleud, tiese-wo anfätebend, toone-rno kommend. Ueber den 
Zusammenhang mit no vgl. s. 23 §. 7. 

15) Das Suffix uei, ou bildet abstracta und concreta, wie 
tog-au wärme (einer speise u. s. w., vgl. dok-ii hize, von der 
temporatur), (07-iiet schweiss (vgl. iotja'S'eiio es int warm ge- 
worden), ei'ou möglichkoit, es kann sein, von ci werden, ge* 
schehen, nri-ou fund, es findet sich, von hH finden. 

16) Dises suflix erscheint in Verbindung mit den sufBxen 
It, ni in fog-ua-Bi m\A /og-ua-ne leichtigkeit, von /(m/-</o und /o</-o 
leicht; vgl. auch nog-tuhta brodkuchen. 

17) Das suflix o bildet abstracta und concreta, wie kudtr-o 
kdrze (neben kuder-Si s. s. 27 g. 3), kal-o das essen von kal 
essen, bel-o der fall von bei fallen, Jieik^ der spiler von keiki 
spilen, kaika-do spil. 

Anmerkung. Vgl. mit -o diu verbalwurzel o neben wo \n «hduf wo^dm 
er iii und damit auch das Buffiz on tu ei-oH, url-ou u. s. w. 

d) Einigen von discn aufgefQrten suflixon begegnen wir im 
inlaut als infixe indem sie vom wertende in den stamm 
eingedrungen sind. So: 

1) Das infix te welches die pluralform der adjectiva 
bildet, wie benut-go pl. berna-te-go dünn, erew-ko pl. 
eren-te-go weiss, geren-ko pl. gerin-te-go lang, harbe- 
go pl. harbe-te-go blind u. s. w. 

2) Das intix Z, wie melge rhamuus neboka (im Kundma 
mog-la frucht von rhnranus), und so nlfa bior, holki 
nniülNo u. s. w. 

8) Dum inllx r, wie hnvln-go blitid (Tigrö Yiimv)^ hfirgi 

Hullohi, unIVuckon (Uoduuio htikni\ aber Aeih. hanika), 
4) Vor guilurulon Ihidol sich liAullg der nasal vor, wie 

angti freund, dongadi mftdoheu, hingil botti hnge 

knnioUaus, unger donnor« 
6) Tritt dises iuflx vor labialen, so geht es in 

m über, vgl. gumbe knie {kofiie knien), (ombo 
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stroh aus toh^no = ar. yj^ tih^n; laibtifgo kiiidbelieriu uud 
batnbii kind. 

II. Das gcscliloclit. 

Ein graiuniatiscbos gosclilocht tiiiturscliuidot das Darea 
uicht, auch die adjociiveudungou siud die gl<*icheii fflr boide go- 
schlechter, ebenso wird iu der dccliiiation uud coigugutioii zwi- 
schen tnuuulich und weiblich nicht uuterschideu. Selbst beim 
natfirlichen goscblecht wird sprachlich häufig kein untorschid 
nusgcdrflckt; so bedeutet z. b. abta den galten uud die gattiu, 
$eUbi doli brilutigam und die braut. 

In der luerzal von ßllen wird jedoch das natQrlicho ge- 
schlecht bei mensclien uud tiercn bezeichnet: 

1. Durch besondere ausdrücke, wie tmhen vater und anen 
mutier; ku mann und toko Jvm; c2», tcahendi (=s wahcn-di) 
knabe, son und dongadi (vgl. toko weih), auch anendi in[\dchcn, 
tochter ; Jiatei Schwager und »esfiado schwAgerin ; — bero stier 
und ar kuh; kembere kamel und nata kamelstute. 

2) Dann gibt es ausdrücke welche nur an ein bestininites 
geschlecht gebunden sind und daher wenn sie auf das entgegen- 
gesezte geschlecht angewendet werden, mit besondern zusazbe- 
Zeichnungen versehen werden mflsseu« wie f<i&« sklav«, daher 
$abi dongadi sklavin, ebenso bei tieren, wie dn schaf, daher d$ 
hero und du bero Schafbock, borge esel, daher horge ioko eselin. 

III. Die zal. 

Das Barea unterscheidet singuIar und plural. Die ausgäuge 
im Singular sind ser verschideu, die uenuwOrter endigen auf con« 
sonanten und vocale. 

Der plural der nenuwOrtor wird gebildet: 
1) mittelst des sufllxes ta, die gowOnlichslo art der plural- 
bilduug im Darea, als: 

bo pl. bo'ta scIiildkrOto 
boi fi bo9'ta abgrund 
du n dti^ta schaf 

fe M /^'^ ^^^^ 
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> 


pl, j&-fa borg 


hnbe 


,f hnbe-ta hals 


hnhna 


,, hnhna-fa xuchtstier 


hahoi 


1, haboi'ta nfle 


hals 


„ hah'ta schuliriemen 


harenta 


„ harente^ta bett 


ko9 


^ koB-ta sonne, tag 


nö 


„ tuS'ta fleisch 


no 


„ no'ta äuge 


m 


„ tn^ia schwarxo mimosii 


II 


„ Si'ta nagol, unguis. 



Anmerkung 1. Der auslautende Tocal oracheini aU o in to anstatt ia in 
bero pL bor-to stirn 
ßrö „ ßr-to nabel. 

Anmerkung 2. Das wort f'i son bildet im plural c/a-dn, da^d« und 
<faw/ söno, neben de'ia beni, Htamm, tribus. 

* 

Anmerkung H. Wörter welche hn singular ein auslautendes i abge- 
worfen haben, feigen (lAsselbe nodi Tor dem pluralsuffii» wie: 

auffü pl. angat-la freund 

dolo „ dolol-ta gerate 

fara „ farnirta pferd 

iftivdte „ gtttnfßft'ta Vnie 

fioiki „ hofkif'ta ameise 

hat ho ^ hof-fa, hnt^-ta bruder 

ktna „ kenat'ta weibliche bmst 

nihl ^ nihit'ta tan 

Mtdh „• »alU'ta skorpiott 

9enia „ Htnai'ta seil 

Ufoli „ wolU'ta wurm. 

A n m erk u n g 4. Munxiuger schreibt auch ahla pl. abfUfa gemuhl, ama 
pl. ametta ring, e*/e pl. er/eita korb, ake pl. efite//a dorn, fftda pL gedaita 
lioden, haiU pL haditta haut, Aor^a pl. horgntia Untertan, /lot^^e pL horgeiia 
esel, A'MrA pl. kureUn horde, «ra«; pl. ttotfitfa ort, tra»*« pl. troi-e/M ei bei 
welchen Wörtern die ferdoppolung des / im plural nicht gerechtfertigt tu 
sein NOheint. 

Anmerkung ft. Auf einen vocal auMlaut4*nde iwei« oder mehriilbigt 
nomina werfen denselben liiiuflg von dem pluralsuffli ab, wie) 
dfi'ti pl. dm'-fa brunnen 
dura M dnt^la ebene 
. dag9 „ düif-ta tcliluolit 
hnitum „ hnttar'ta torrent 
kemh9r§ ^ kfmf»9r'fu kamol 
^■lielii DsrtM^rsslis. 3 
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köheri pl. lro6er-/a brod 

. kmt M htt'ta ktoid 

ie»9 „ (e«-/a Jiitigo kuh 

hgdert ^ lugdw^ttk telch 

na/a « tia/-/a kamelatut« 

«Alfa „ Mtt-io ein taflet 

tMMo „ yoot^a schlänge. 

Anmerkung 6. Bei denjenigen nennwftrtern wriehe ?or dem aoi« 
lautenden yocal ein ff (ureprOnglieli i f gl i. 27 anmerk. und a. 80, |. 1, a) 
besiten, er«ehfint daaielbe ror dem pluralaufflx wider als <, wltl 

ftlkenado pL fitkentU^ia daumon 

haudo „ hüut-ia grab ' 

kedt (neben hei) „ knt-ta schwester 

koda ^ koi-ia schtld 

uillado ^ MÜiU'ta Haarnadel. 

Anmerkung 7. Folgendo nennwörter werfen twar ?or der plural- 
endung den auslautenden vocal ab» lassen aber dafOr einen in der Torber« 
gebenden silbe früher ▼orhaiidcnon wider tum Torsobein treten, abt 
* amna pl. asen^'tn hers 



JM/ma ^ 


telem'ta flngor, lebe 


kiim M 


kiäen'tn nacht 


kurbe ^ 


kuruf»»ta elcfant 


toortna „ 


toorum-to rhtnoseros. 


Anmerkung 


8. Bei einigen nennwörtern tritt ?or dem pluralsufA 


eine terkttrxung des 


singularstamnies ein, wiei 


katta pL 


kata^ta heil 


kata ^ 


kita»ta weg 


BÜta 


»ita'ta feuer 


demmo ^ 


dtm^a nase 


f4mmo w 


<efN-<a rücken 


bamba „ 


em^a-ta Junges 


hedUe ^ 


edei*ta ersälung. 


Anmerkung 


0. Assimilation des t der pluralendung an den aus 


lautenden consonanten des wortstammea tritt ein In: 


tu» pL 


tu9'9a er 


WÖS ^ 


to<w-M huud 


ouh ^ 


auUU mund 


htih ^ 


6f/-/a sigo 


hahU M 


hatHt'la swilllng 


M , 


ktMn UKKÜoiu 


M^ , 


k$Mn köpf 


JKxW , 


kcdU-ta hyHne 


kol , 


iU>/./a adler 


Wll ^ 


wol-h hauM 


ImM „ 


toN-iiA steiu 
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uHt^ pl« «NMi-tm und ANwi*« frttt, rntttttr 

iaht M 9ah»ha aklATO. 
Anmerkung 10. Daa wort namhn kalb lautet Im plnral ihi-I#. 

2) Mittelst des suflixes ka, wie: 
nirfter pL ajiX;ar-&a soldat 
defrat I, dehd'ha schürz 
devegtm ^ rfefa^em-ila löwe 
c/tc/i^ D didik'ka higligbattm 
gan ^ gaiuka Schüssel 

jd „ jd'ka vogel strauss 

Aa/^tir y, Aaf<ur-X;a neben Aoeffll^-fa perlhan 

hingit ^ hingit-ka bett 

Xxi/ar n kafer^ka korb 

X:al»n ^ keiin^ka eisen 

A;ol „ X;o^A;a goschwflr 

/tijf, to^ ,1 {oX;-A;(t ordo 

madei „ nutdat^ka schwort 

aer ^ »er^ka schlauch 

6ai fi bei'ka die trockene jaresxeit 

Hn ,1 fan-X;a kochtopf. 

Anmerkung 1. Nach art der uennwdrter auf s. 88 |. 1 anm. 5 
bilden folgende den plural: 

haltüt pL Kald»ka beni Jisrail, gatellenart 

Ae^in« M heim-ka gateUe 

tali M tud'ka adansonia dlgltata. 

Anmerkung 2. Xach art der nenn Wörter auf a. 84 |. 1 anm. 7 
bildet woUnt ungeaäuerte polenta den plural tM^em-lw. 

3) Endlich wird der plural gebildet indem an den auslant 
des nonnwortes ein blosses a tritt wenn dasselbe auf einen con* 
sonanten endigt, wenn aber das wort im Singular auf ein t oder 
a auslautet, so fallen dise vocalo (analog den bildungen auf a. 33 
g. 1, anmorkung 6 und s. 36 g. 2, anraerkung 1) vor dem plural- 
Charakter ab, wie: 

rifiaii pl. o>ia)i-o n*au, mutter 

kw „ fter-a dorn 

kn ,1 ^4-a mensch 

Uh, Wb n telhü er (pronomen) 

8^ 
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te9 


pl. ten-a spoiso 


tum 


^ tilm-a bäum 


dangadi, dongod$ 


n ditngnd-a, dungud^a m&dohOD, 




tochtcr 


Mi 


„ elh'ä durra 


hendi 


f^ henda tamarindenbaom 


kellt 


,1 kell-a hörn 


ketii 


„ keÜHi knochen 


Ifihbe 


„ lahlha Seite 


li 


fi Ua glasperle 


terhi 


„ ierlha Wurzel 


wari, foitre 


n war-a neben warß'ta ei (s. 33 




anmerkung 4) 


defent 


„ defen-a blatt 


tefene 


ft Ufm-a fedor 


vielye 


„ t»ieZ(jf-n rhanmus noboka 


nomh6 


n immb-a UirAno. 



Anmerkung 1. Dini« Art clor pIumlbiMuiiff erklArt nloli xiifolfro 
dfr foriiM^n atifti-a und ani^iMm (n, h. Ur> aiiiii. 0) aus clor AfmimiUtioii don 
plurntcbuniktori < nn d<*n nufilAiitctidon Goiiiionniiti*n «Ion wortHtauunfi dosNfti 
?(*rdoi>potuiig in folf(o naclilüRfiifror auHNprarlio untorldlb. 

Anmerkung 2. Dan wort. Aa InuM im plural AI-m fohl« ni* pK A>*«f 
kuh) iNifJiiti.9« liorr lia^ im phiral iicUrn mmWiivii auoli ni>rh dio formon 
•iifi%a*M und mw/tiAro, ?on i'iM «in tif(rdmnnn dor plural l/f« ?on hllw^ 
gast der plural ASmaiid, A^ienA. Das wort Im mann, nieniich bildet im 
plural ibia menachon und kotada mfinnor, leutß, folk » ka^tuda mcnichon- 
kinder, i. s. 83 anm. 2. 

IV. Die casus« 

Zur bezeichuung eines bestimmten casus bedient sich das 
Barea in der regel keiner bosondern Partikeln. Die verschidenen 
nUe eines nennwortes werden nur durch seine bestimmte Stellung 
im saxe sum ausdrucke gebracht 

Die slolhing dos subjocis Ist eine durcbaUM IVolo, es sloht 
entweder am anhing dos snxes vom seitworte getrennt oder nn* 
mittelbar vor oder nach deniHolben} x. b, ka yl gomat ^co^ 
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12) Uebergang vom labial zur labialen apirans und dem 
labialen vocal i «, wie : 

alpe-n vator, alhabo groflsvater nnd afo grosamutter 

giifnhn hno, gibne nnd kofite knien 

hahel begraben ^ ha^ido (aua hawdn) grab. 

13) Uebergang von der labialen media oder Spirans tum 
labialen resonanten, wie: 

bena wort und ntet imp. ment sagen, reden 

icol ^ ntM sag^n 

wof hassen „ met verwünschen 

ioint stern ^ minnt bliz. 

14) Abfall von b, w im anlant, wie: 
hnmha pl. emhn^a junges 
iOfthe.n und nlen vater 



tmi, too 1, 


n, Icommon 




t(^ff, too ,1 


M sein, esse 




tmi^t D 


via frauon 




tctin ^ 


«11 weinen 




tontin „ 


nrfa finden 




it^iflfand n 


fOtns träum 
IL Vocale. 




Bei den vocalen zeigt sich Wechsel 




1) zwischen a und allen flbrigen vocalen, 


wie: 


alil 


und elü Winter, regenzeit 




anda 


„ ande, enda oder 




hammako 


„ hemmako rechts 




kad 


D ked sclinoiden 




haggn 


n hftgge-ta Zunge 




hagga 


fi haggUa zougo 




htmi 


„ konni der morgen, ko9 


sonne, tag 


Im (lum hai] 


1 n ho pl. AoMa und Atif-<a bruder. 


2) KwiHcben i und e, wie: 




hiU 


nnd beld sige 




dauiti 


„ datiste' nach 




digi 


n ds^i, de^ neben 


. 
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eidi und eide frflher 

gerenko ,, girenko pl, geriiiUgo lang. 

3) Zwischen i und ti, wie: 

filli stinken und fuUti-gu stinkend. 

4) Zwischen a und o, n, /i, ü, wie: 
&e9t> pL &or-<o stier 

foke und /oX;o nach, hinter 

de jf du schaf 

hatfer „ /laMtir perlhun 

AceZ medizin . hd heilen 

fera-do flncht „ /«r, /f/r fliehen, för-to er floh. 

5) Zwischen u und f/, wie: 
fitr und /«r fliehen 

/wr-f« „ y»-^« Ich hin geflohen 
gummn-to er hat ausgeschnttot und gilmme nusschAtten. 
G) Zwischen ü und tf, wie: 

gümme bedecken und glktimi-io er hat bedeckt 

Wortlere. 

llas siibstantlr. 
1. Form und hildung desselben. 

Der form nach stellt sich das Substantiv dar: 

A. als einfaches, niclit zerlegbares Stammwort (wurzel), wie 
ad hand, nds name, nr kuh, hn fehl, da tribus, volk, ds^ dt kind, 
son, do hcimat, land, de tod, fe maus, ga seole, leben. Je borg, 
/t glasperle, no äuge, ea mimose. 

B. aus der wurzel mittelst suflixen abgeleitet Die im Barea 
bis jext nachweisbaren nominalsulllxe sind: 

1) t, d mit verschidenen nachfolgenden vonolen, es bihlet 
concrota wie obstracta, als: 

fd'to und nle-do gang, al gehen 

edet'to gesandter aus folgendem 

hedi'te pl. edet-tn er/iUung roitteihmg, e$ benachrichtigen 

fauia ring, Tigrö fai ring 
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gm-ta abend, vgl. kiSe nacht 
ango-ta mnrk, Tigre ^angiiey mark 
Bau'ti raubzng, krieg, «au ins feld ziehen 
sel'ti und sda-do spalt, ire? spalten 
ibbev'da Verzückung, narrheit, ebbere gott 
eS'di beschmuzung, ü unrat, kot. 

Anmerkung 1. Hioher gohoreii die aus verben abgeleiteten nomina 
abstracta auf no, wie »anma-dö cusammenflusii cweier flUsxe, von »emma 
mischen; tegna-do fürt, von t^gni Üboraezen; wolado wunde, von feo/« ver- 
wunden; ^nurto'do fund, von tcurla finden. 

Anmerkung 2. Verba welche im Infinitiv einen auRlautenden vocal 
abgeworfen haben, ceigen denselben vor dem nominalsuffix flo, vgl. dera-do 
schlag, von der schlagen; »oln-do liebet von »ol lieben; laua-dn kopffrisur, 
von Inn frisiren; tesa-do band, von <et binden; wofn-do hass, von woi hassen; 
fnut'dn rasirmesser, von fau rasiren ; nie-do tat, von ni tun, machen n. s. w. 

Anmerkung •'!. Der auslautenile vocal des suffixes nUIt bisweilen ab, 
wie fa-d trank, /'e/*fl fall, 

Anmerkung 4. Ebenso llillt bisweilen das suffix d Reibst ab, wie wöfa 
neben imfa^do wunde, tina neben Hna-do Ingo, d^ der tod (aus dek-d^ deh-d, 
vgl. s. 24 §. IIb) u. R. w. 

Anmerkung 5. Die im singular abgefallenen suffize kommen im plural 
wider zum Vorschein, wie ttoH pl. wotU-tn wurm, nihi pl. nihif-fa san u. s. w. 

Anmerkung G. Hinsichtlich der phonetischen entstehung von suffix 
d aus / vgl. atto und a!e-do gang, »f^-ti und »ttfa-do spalt; derselbe Ober- 
gang zeigt sich auch bei secundtirbildungen an lehnwortern, wie: angn^la =r 
Tigrö ^nrtffttey mark, daneben wider xUtd-do pl. »iW-ta (stamm »»//<f-/) =r 
Tigr4.kefrd haarnadel; n. oben s. 20 §. la. 

2) Das sufTix tado ist ein compositum aus den beiden 
vorigen /«+ do, vfi^ßf-tado neben der form ßf-fe irrtnm, Unwissen- 
heit (von ßt sich irren, nicht wissen), wod-dei vergebliche mfihe, 
nnnflz. 

8) Das suffix «f, Hl bildet abstracta, wie; 
a) ifir-iw! und Imt-hI kraft vgl. bnr-ko krAflig 

dok*H hize, vgl. ioga-ginno er hat heiss gemacht 
gir-H nebeji glr-M lilnge (leztere form nur im causativ 
und passiv gir'M-gißM er hat lang gemacht, 
gir-thüi-to er ist gross geworden)^ vgl. gir4co 
und girtMi^ko lang, gross 
fögtM'Si leichtigkeit, von fogun, fogo leicht 
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loffs (InR orroichon oinor ortHclmft, von log ort, plaz 
tog-s gAuro, v^l. dok-ko saner. 

Anmerkung 1. Hinsichtlich teinos ursprungoR ist dtscH inffix »i, 9i 
ans obigem /•, / hervorgegangen (vgl n. 21 §. 2). Man crHiht diHe Ober- 
gange besonders deutlich- bei lehnw5rtcrn, wie afie-n => Ar. 84>lx ywln»i 
Sitte, htüakö'H alte kleidcr =? Tigr^ tertti pl. axerqe-f^ vgl. nh-tot aber im 
Kunima ahi-Ma gatto. 

Anmerkung 2. Die gleiche nominalbildung loigt sich im werte 
kan/tf» Vulva, erweitert aus dem Ntamnio kanfn welcher sich deckt mit Tigru 
qnnt (bei Abbndie), aber ^en» (bei Munsinger), auch im Amhara (^»u Vulva. 
Zur iecundurbildung von kantn-n vgl. oben /«fl-^a, ovgo-ta auf s. 20 Dl. 

b) lliitelst desselben suflixcs wird das passive particip ge- 
bildet, wie aie-si getan, bellst zerbrochen, hahdc-H be- 
graben, kuder-Bi ahgekOrzt, kitte-si bekleidet (kntß kleid), 
Imic-Si rasirt, ^itie-Ai fiiHirt, teBH-Si gebunden n. r. w. 

.Anmerkung. Den lURammenhnng dines paNsiVHurflxes H mW dem 
abstracten W, Mi erniht miin deutiich auH filllen, wie .7<r*<nUügo, gr^sMo und 
gii'-^it 0**^'^^ lang gemacht; kwlffMi gi'kUrxt, «ewm kwler-si daN Heil iwt go- 
kOret SB das seil (int) khrze, verglichen mit kuUer-»-eifo es iHt kuit gemnoht 
wortlen, es ist ki\rxe geworden, hit!fr'»i-f/iMMn w hat abgekOrit, hat IcQrxe 
gemacht; h<\fer-ni ahgi^mngert, verglichen mit hafei'*»'riio er ixt mager ge- 
wonlen, magerkeit gowonlen, hufre-hn (aus ht\ftt-M) magerkeit; Itoty^-H er- 
schreckt und horgaha (aus hoi-ya-tia) Hchreck. 

4) Das suffix sado (vgl. tado) ist ein compositum aus aa 
+ do<s. 8. 27 §. 2 und s. 26 §. 1 anmerkung 1 und 2); als bei- 
spil nachweisbar ist bis jezt hafer-sado magerkeit neben hafre-ha 
und ti9-9edo trockcnheit 

5) Das Suffix U f bildet meist concreta, selten nhstracta, wie: 
au'lo mund, dehe-l gflriel, endn-le h5ker, goga-le kilfer, hatn-l Zwil- 
ling (vgl. koH alius), kaf4a heuschrecko, kodi'l hyilno, note-l 
gonicht (vultuR und vislo), fitc^ra thOrc, hnttö'r perlhim, hid-ri 
nnUmonlum, knfa-r korb, uuge-r donnor (vgl hlernbor Im wOr- 
trrhuoh)i 

(1) Dum Hufllx ti (ua, m, ni, m) hlldot oonorolu und nh- 
Htracln, wie wuha-n^ nhthn vntor (vgl. nfhalm vnlorM viilor, groHii« 
vntor, nhu'ko mllnnlich), hnh-na zuoliHlior, dt/i^'m blutt, h/Min 
foder, tfg'un band, d^XiA^tiA die bitte (Tign^ duköU bitten), dtlt^ 
ne reue (#A)« boisRon), ef^m fluRternlRR, hage^^ii leid, sehmerx, 
/tfiv#-f«/ zorstdrung, fogtin^m nobeii fogun-ii loicbtigkeit, X;«-»!« 
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und ke-na-do dio oxiHieux {ke^ ge osi^o, Hoiii), ker&^n morgendüm- 
merung {kere licht, scbüiu), kii-ne »oboii kiie nackt, kuddtis-ne 
heiligkeit, merge-n das altwerdon {mergo-go alt), umrea-ni erb- 
Bcbafb, to(2-iii willo, won-nij towirneiüs gehör, totae-ne, tUti-ne träum. 
Mittelst dessclbeu suffixes werden auch adjectiva oder par- 
ticipiou gebildet, wie kora^no nebeu kom-ko äugstlich, tconne'uo 
neben wonnC'go hörend, t(7tijft»ie*no, vSin^no neben touSlne-ko 
tr&umoud, wolai^nu, wolai^no sagend, $omi^no versammelt, «jf-no 
wissend, vorsilzlicli, endil^no stehend, tad-m sizend, ud-no neben 
utko seiend, oxistirend. 

Anmerkung. HinsichUich des xusamnienlmugs mit dem suffixo ll, 
9l Tgl. /oyua-ne und /ogua-ai leicht igkeit, duli-n-ko schwach (mit schwäche) 
lieben didi-t-eUo er ist schwach (scIiwUchu) geworden, mertfe n uud merge-ha 
(aus merge-ta alter) s. auch s. 22 §. Ü. 

7) Dises sulHix n verbindet sich mit t, d (vgl. sufllx tado 

und Mado) m einem neuen nt wie : ere^n^te regen (vgl. hala dass.), 

fiUne't neben ./iN/e fall (/?< ausgleiten), kcna-do neben X;6-ne exi- 

stenz (ke sein), vgl. Ä«rc-n-</« bett = Acth. ynra-«, Tigri^ 'ara^t 

Anmerkung. Vgl. dasselbe surflx auf «o/ im Amhara, vio lej-itai 
kindhoit, l^ kind, mou, fjiaxrm'Uut kiudhutt, ^nmt ktud u. s. w. bei Iseuborg, 
Qrammar of (lie Amhuric lunguago pag. lU. 

8) Das suftix n wird dem t auch nachgesezt, wie: uHU-t-ni 
Big (Aeth. wa^a sigeu). 

9) Das sufHx go bildet: 

a) wie das sufYix da (s. oben s. 26 g. 1) das nomen agens, 
als härgi'go das satteln, von hilrgi satteln; hoga^go das 
Oflnon, von. hog öfluen; aUge dio tut (im causativ at- 
ge^gi88o er Hess machen, bewirkte das machen), neben 
nio»do die tat, von ai machen, tun. 

b) DIhos MUftIx ist gleich mit k, g (kn^ A;o, gn^ go) welches 
duN nommi ngonllM, das nollvo imrllclp blldol, ytlonh^go 
tuond (imuHlv uh'Hl gelun), (U*i-go gohond (punnIv ri/tf-l/ ge- 
gangen), htil'ko^ htlt-go vorgoHsllch (passiv hdt^$i vergos- 
sen), devmke-go zArnend (passiv derette-Hi eraOrnt), kade^go 
schneidend (passiv kade^Ü geschnitten)« ki>ra*ko Ängst- 
lich (passiv kort'lti gofQrchtet)i wote^go hassend (passiv 
woU'lii gehasst) u. n» w. 
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Aumerkuui; 1. In boiug nuf die bwloutuiiK eriichoiiit das pnrUcipium 
auf A*o, ifo auch binweileu pUHsiT, wie umgi'kcrt dn« auf »i acUv (^»braucht 
wird, Tgl. ftane-go Tcrworfoii, htieg-tfo gegerbt, mahano-go gCHchwHiigort, 
schwanger, medt-go beraubt, oao Hoieud, trse-go gobuiidcii neben teae-Mi (fgl. 
kofla Uae-go dengito da sasM ein gi^fosselter dieb), uc-go geochloHHen neben 
oe-ii (TgL ttol ete-go dntgiio das haus war geschlossen), daneben auch wider 
die participia auf »i mit actifer bedeutung, wie dainMi sixend, denge^H war- 
tend, Jite-ii ignorirend und verirrt, heU-ni kochend, hge-ti eilig, tebe-ii 
mangelnd. 

Den unterscliid beider biNlouiungon ersiht uian wol aus riilleu, wie 
taie^H geboren und tale-go der gt^borno kinder hat, telfe^go erwachsen; öAcr- 
M-Jtf ausgehungert und öUr'di-go hu*'.grig (SUre huugor); ne^e-Si abgekUlt 
und nenko kül, kalt. Km drHckt hiernach die. form auf ii das eintreten 
einer handlung «»der eines xustiiiides, die auf ko, go die dauer dafon aus. 

c) Mittelst dessclbeu sufüxes ku, ko, gu^ go worden adjec- 
tiva Oberhaupt gebildet, wie ahu-ko milnnlich, aneS^ko 
grau, bame-go blödsiunig, bur-ko stark, sttr^ko schwarz, 
iol'ko rot u. 8. w. 

10) Gleich den obigen forraeu auf n-te (s. s. 29 S* 7) gibt 
es auch adjectivbildungen auf n-ko^ n^go (hüufig mit einem in- 
hUrenten vocal nach n), wie ler^ua^go dQun, ere^n^ko weiss, 
gere'H'ko neben gir^ko lang, gross (gir^Sl l&nge), maha'Tia'go 
schwanger, naue'no'go taub. 

11) Gleich den formen auf t-ni (s. s. 20 §. 8) gibt es 
auch adjectivbildungen auf ke^na^ ^*i-na, ko-no womit uomina 
agentis gebildet werden, als hak-kina mflUer, mQllcrin (hak malen), 
honni'kina melker (honni melken), kun-ketia erbauer {kun bauen), 
nem-keiia wUcliter (nem ergreifen), nin-kemi freigebig (nin ge- 
ben), sit-kintt mOrder, touBino-kono träumer, negus-gwia Schuldner. 

12) Es tritt auch bisweilen reduplication von k ein, wie 

med'kano und med^ke-kanü vornuchor. 

Anmerkung. lllnHichtlieh ilos )thouHlsehtm iUHaniin(Mihangi>H dUeR 
kufllioi k, g mit /| d vgl, oben s. *JJ N. I. Vgl. doUMnlliou laulweolisttl am 
gl«»ichen sufilxu Im Nuba, wie %^i/fiii, iliftu'tnni slientl, tuntgi-lHHi tun* 
lend u. s, w. neben hmt^ hmi^ wie »Vfin^kuni sisend, kaftikant essend, nkkl-knui 
honend, ebenso im Teda, wie Hh-tini wilUend, kMH'tmi werfeml nobon keni 
wie gtdt'kttii singend, sUnger* kttm-ktni losondi gii^g^^ktni tlonnernd u. i. w. 

13) Das sunix Act bildet wie go^ m und da, do (h. s. 20 
g. O4 8. 27 g. 8 8. 20 und g. 1) abstracto uomina, wie lu^fio-ha 
magerkeit, 1u>rga-ha schreck, tnergo^ha alter. 
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Anmorkuiig. UiuiichÜich der phonetischen ent Hiehiing diMi suffliet 
1. oben H. 23 §.8. 

14) Das sufKx mo bildet, participia, wie iu>, z. b. härtm^ 
VW wUleiid, f»e«e-mo aufstehend, toone-mo kommeod. Ueber deo 
zusamoienhang mit no vgl. s. 23 §. 7« 

15) Das suflix uei, ou bildet abstracta und concreta, wie 
tog-ou wärme (einer speise u. s. w«, vgl. dok-si hize, von der 
temperatur), tofj-uei scliweiss (vgl. toga-a-eito es ist warm go* 
worden), ei-ou möglichkoit, es kann sein, von ci worden, ge- 
schehen, tui-ou fund, es findet sich, von nrt finden. 

16) Dises suflix erscheint in Verbindung mit den sullixen 
jt, ni in fag-ua-Bi niiA fog'Ua-ne leichtigkeit, von /o^-i/o und /o<;-o 
leicht; vgl. auch nog-iuhta brodkuchen. 

17) Das suflix o bildet abstracta und concreta, wie ktukr-o 
kftrze (neben kuder-Si s. s. 27 g. 3), kcU-o das essen von kal 
essen, bel-o der fall von bei fallen, heik-o der spiler von keiki 
spilen, kaika-do spil. 

Anmerkung. Vgl. mit -o div verbal wurzel o neben too in ohIu, wifdu 
er ist und damit auch das sufflx ou iu e»-0M, urt-ou u. s. w. 

d) Einigen von diseu aufgefQrtcn sufllxen begegnen wir im 
inlaut als inßxe indem sie vom wortende in den stamm 
eingedrungen sind. So: 

1) Das iutix te welches die pluralform der adjcctiva 
bildet, wie bema-go pl. beriia-te-go dQnn, eren^ko pl. 
eren-tß-go weiss, geren-ko pl. gerin-te-go lang, harbe- 
go pl. harbe-te-go blind u. s. w. 

2) Das intix Z, wie melge rhamnus nebeka (im Kundma 
mog-la frucht von rhamnus), und so nlfa bier, holki 
lunolHO u. H. w. 

8) Dum inilx r, wie hurho^go blind (TIgrt) ymm*)^ hfiiujt 

Hultoln, au(V»okon (Uoduulo httknr^ aber Aolli. hamkn), 
4) Vor gutluralon lludot sich liAnllg der nasal vor, wio 

wiga IVound, dongudi mlldolion, kingii belti hngt 

knmellaus, ungcr donnon 
6) Tritt dises iuflx vor labialen, so geht os in 

m Aber, vgl. gunAt knie (kofm kniou), tombo 



82 lUitHiMitrMlio. 



stroh aus toh-no = ur. yj^ tib-n; hibnt'gu kiiidbotleriu uud 
bamlni kiiid. 

II. Das gotfclilüclii. 

Kill gramniatischos gescliloclit uiiiurtfclieidol dutt Uurea 
uiclit, auch die adjectiveudmigcu Hind die gleichen fflr beide go- 
schlechter, ebenso wird in der dcclination uud coiyugation xivl- 
schcn muunlich und weiblich nicht uuterschideu. Selbst beim 
natürlichen geschlccht wird sprachlich hHufig kein untorMchid 
ausgedruckt; so bedeutet z. b. abta den gatteu und die gattiu, 
BtUbi den brUntigain uud die braut. 

In der luerzal von Hllien wird jedoch das nalQrliche ge- 
schlecht bei meusclicn uud tiercn bezeichnet: 

1« Durch besondere ausdrücke, wie toaben vater und anen 
mutter; ku mann und (oA:o frau; di^ wabendi (ss toaben^di) 
knabe, sou und dangadi (vgl. toko weih), auch anendi nilldchcn, 
tochter; hatei Schwager und «e^mc^o schwAgerin; — bero stier 
und ar kuh; kembere karnol und nata kamelstute. 

2) Dann gibt es ausdrflcke welche nur au ein bestimmtes 
gescfalecfat gebunden sind und daher wenn sie auf das entgegen- 
gesezte geschlccht angewendet werden, mit besondern zusaxbe- 
zeichnungen versehen werden mflssen« wie Bobi sklave, daher 
$abi dongadi Sklavin, ebenso bei tieren, wie du schaf, daher ds 
hero und du bero Schafbock, korge oscl, daher karge toko eselin. 

m. Die lal. 

Das ßarea unterscheidet singular imd plui*al. Die ausgauge 
im singular sind ser verschideu, die uenuwörter endigen auf cou- 
sonanten und vocale. 

Der plural der nennwOrter wird gebildet: 
1) mittelst des suflixes tUf die gowOnlichslo art der plural- 
bilduttg im Darea, als: 

bo pl. bihta Schildkröte 
boi „ bo9'ta abgruud 
du II du^ta schaf 
/e n fihta maus 





tiubiInnUv. 


> 


pl, ^«-fa borg 


habe 


„ hnho'ia hals 


hahna 


„ hnhna-fa zucfaisticr 


hahoi 


f^ hahoi'ta äffe 


hah 


„ haU-ta Bchuhriemen 


harenta 


„ harente^ta bett 


ko9 


„ koi-ia sonne, tag 


nd 


„ wf'ta fleiscb 


no 


„ no*<a äuge 


M 


„ la-ea scbwaree mimosa 


Mi 


;, Si'ta nagol, unguis. 
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Anmerkungl. Der auslautende Tocal cnclieint als o in io anstatt U in 
hero pL bor-to stirn 
/»^ N >f»^'o nabel. 
Anmerkung 2. Das wort tti «on bildet im plural da-tla^ da-dt und 
cfa-i/ söne, neben de^ta beni, stamm, tribus. 

Anmerkung X Wörter welche hii singularein anslauieades I abge- 
worfen haben, xcigen dasselbe noch for dem pluralsnflii, wie: 

auqa pl. angat'ta freund 

dolo „ dolot-ia gerate 

/ara „ fanUrfa pferd 

fftmdte „ gnmfjet'ta Itnie 

hüiki „ hofkif'ta ameise 

Aa, ho „ hot'ta, hnlrta bruder 

Arena „ kenat-ta weibliche bmst 

nihi f, nthii-la tan 

tnlh „ »alU'ta skorpiott 

•tfiia „ ntmtU'ta seil 

t0o/l „ wolU'la wurm. 

A n m erk u n g 4. Muniinger schreibt auch ahta pl. ahfUfa gemithl, ama 
pl. nmetta ring, etfe pl. er/elia korb, eike pl. ttktUa dorn, ^ec/a pL gedatla 
lioden, hntU pL hadUla haut, Aof^a pl. horgnUa Untertan, Amye pL hoiyefto 
esel, A'rira pl. htreUn herde, «ea/^ pl. tratfiUa ort, tra»« pl. tewe/M ei bei 
Welchen Wörtern die ferdoppelung des / im plural nicht gerechtfertigt tu 
■ein scheint. 

Anmerkung 5. Auf einen focal auslautende iwei« oder mehriilbigt 
nomina werfen tienselben hiiuflg von dem pturalsuffli ab, wiei 
df^ti pl. d^V'ftt brunnen 
dura „ dttr^ta ebene 
. düg9 „ daif'tn sohluoht 
hnttam ^ haitni^la torroHt 
kemfuM „ kfmfttP'tu kämet 
Mslalisli, ItertM^rsslis. 8 
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koheri pl. Mur^ta bro<l 

koio „ koä-ta ffiirf^l 

. kut9 M hti-ta klold 

/e»6 f, iM-ta Jiiugo kuh 

hgdtr9 ^ lugdet'ia tetch 

fio/a M tta<-to k&tnolstute 

«Alf« M Mtt*ta ein safiet 

iDMo H «Mt-to BchUnge. 

Anmerkung 0. Bei denjenigen ncnnwttrtern Wflobe Tor dem Atti« 
lautenden mal ein il (urtprOnglich i Tgl. t. 27 anmerk. und i. 80, |, 1» a) 
Wsiten, •mcheint daiielbe Tor dtm pluralsullix wider »li <, witi 

fiikenndö pL Jklkenai'ia daumtn 

AatMto „ AauMa grab * 

kedg (neben Aef) „ k^t-ta sehwoster 

köda M IroMa scbild 

tUlado ^ MÜat'ta haamadel. 

Anmerkung 7. Folgende nennwörtor werfen iwar Tor der plural« 
endung den auslautenden vocal ab, lausen aber dafOr einen in der Torbor« 
gehenden silbe früher ▼orbandoaon widor tum Tonohein troteUi ilst 
» o«ma pK ntew'ta hon 

Hlma n ie/fin-/a flngor, leho 

kiine ^ kUen^ta nacht 

hirhe „ hiruffta elofant 

worma „ worum-ta rhinoieros. 

Anmerkung 8. Bei einigen nennwttrteni tritt Tor dem plurtliufAi 
•ine terkürxung dei singularstauuues ein, wies 



katta pL 


kaia-ta bell 


' 


kUla H 


küa-ia weg 




tüla 


»Ua-ta feuer 




demmo ^ 


<2Mii-te nase 




f4mmo w 


tem'la rflcken 




hamba ^ 


eiii&a-ta Junges 


• 


hediu „ 


€det»ta ers&lung. 




Anmerkung 


9* Assimilation des i der pluralendung an 


den i^us 


lautenden consonanten des wortstammei tritt ein In: 




iu9 pl 


ltU'9a or 


■ 


W9» ^ 


tr«w*«a hund 




üuh H 


«M/-/a mund 




h^h ^ 


M-fa ligo 




hnhU ^ 


hatuhfa xwilltng 




ktl , 


AW-/M uiiHllüin 




Mn . 


^•^/A köpf 




kikfit ^ 


AHNltf./<i hyMue 




kol ^ 


kpl*fa adlor 


• 


UX4 „ 


tro/-/if hauM 




law« ^ 


/oN-tm stein 
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tt»ii*ti pl. atien>fiA und «inen*« frau» mutter 

Anmerkttiig 10. Das wort namhn kalb lautet im plural ihi*Ii>. 

2) Mittelst des suflixes ka^ wie: 
nSker pU adker-ka soldat 
debel |, debel-ka schürz 
det*egem ^ detegenuka Idwe 
didig p didik-ka higligbattm 
gan ^ gan*ka schQssel 

jd ,1 jelrka vogel strauss 

hattur p hatiur-ka neben hatfur^ta perlhun 

hingit „ hingit-ka bett 

X^i/et* p kafer^ka korb 

X;e^n „ keiin^ka eisen 

X:ot ,, A;o<-A;a geschwftr 

lug, log p lok-ka erde 

madet p madat'ka Schwert 

ser ff aer-'ka schlauch 

66t „ 6^i•^'a die trockene Jareszeit 

ten „ fe)i-X;a kochtopf. 

Anmerkung 1. Nach art der uennwörter auf s. 88 |. 1 anm. 5 
bilden folgende den pl uralt 

halale pl. hald-ka beni Jisrail, gasellenart 

htimi M htim-ka gatelle 

$ali n »^'^ adanionia dlgltata. 

Anmerkung 2. Nach art der uennwörter auf a. 34 §. 1 anm. 7 
bildet voolmB ungesäuerte polenta den plural ioo/em-l;a. 

3) Endlich wird der plural gebildet indem an den auslant 
des nouuwortes ein blosses a tritt wenn dasselbe auf einen con- 
sonanton endigt, wenn aber das wort im siugular auf ein t oder 
e auslautet, so fallen diso vocalo (analog den bildungen auf 8.33 
8. 1, anmorkung 6 und s. 35 g» 2, anmorkung 1) vor dem plural- 
oharakter ab, wie: 

imtn pl. a/ioii-ci IVau, muttor 

ktr p ktt^a dorn 

A;ii „ hk^a mensch 

Uh, Wb „ Uh'O er (pronomeu) 
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Bareaspnche. 


tei 


pl. 


tei-a spoiso 


Wm 


n 


iilm-a bäum 


dougadi, dongoJk 


n 


dungad-a, dungud^a m&dohOD, 
tochtcr 


Mi 


n 


elb'ä durra 


hendi 


» 


hend-a tamarindetibatim 


kellt 


11 


kell*a born 


keiti 


ft 


kett-a knochen 


Ifibbe 


ff 


labb-^ seile 


li 


fi 


l-a glasperle 


Urbi 


ff 


ierb^a Wurzel 


wari, wäre 


ff 


ioar-a neben ioare^ta ei (s. 33 
anmerkuug 4) 


defene 


ff 


defen-a blatt 


tefene 


ff 


. tefen-a fedor 


melgc 


ff 


t}ie/<;-fi rbamnus noboka 


tiomlm 


n 


immb-ft Uir&ne. 



Anmorkuiiff 1. DUc uri dor plumlhildiiiifr erklHrt iiieli xiifolfr« 
der formon «ineti-A und oni»N-ii(i (h. n. 2)5 miiii. 0) aiü iler MiiitnilAtioii don 
plurnlcharftktort < Ali di*ii iiURlaiitond«*n coiiionnutru doH wortHtaiaiiioi doiNOU 
Verdoppelung in UAgt^ naclilttfiiilf^ror AiiNNpraclio untorhlib. 

Annicrkiiuff 2. Daii wort ha Iniitet im plural M-it feldi «ii* pl. ar*t 
kuh} «iii»ifi.9« lierr lia^ im plural neben Muktnifn auoli noch die formen 
mtiiinga*la und MuMinkOf von i/JM oln tt^cnSmaun dor plural W#i ?on Mmei 
gast der plural hBmena, hSmena, Da« wort Im mann, nienvch blldot im 
plural kua menschen und kotada m&nner, leut^, tolk a ko'ttula nenichcu- 
kinder, a. i. 83 anm. 2. 

IV. Die casus« 

Zur bezeicbuung eines bestimmten casus bedient sieb das 
Barea in der regel keiner besondern partikobi. Die vorschidenen 
fftlle eines nennwortes worden nur durch seine bestimmte Stellung 
im saze zum ausdrucke gebracht 

I* l>ef* HnmlHtiti¥* 

Die Hiolhing dos suhJooU Ist eine durclmuM fi'olo, es sieht 
entweder am anfting des saxes vom Zeitwerte getrennt oder nn^ 
mittelbar vor oder nach doniNolbeni x. b, kn yi gmnat wont^'^ 
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diser manu hört rat an (maun draer rat hörend). Muiingata 
gomat aiko die h&uptlinge hioUcu rat. Muitnga derona ha$ko tiHh 
laino allo hiluptliiigo spoitcton indom nio sagten. Lug kerento die 
erde wurde hell (es wurde morgen). Lng ehneito die erde wurde 
Auster (es wurde abend). Bena dnhko toolaite muiinge lautrief 
der häuptling (wort grosses sprach der h.). 

$• Her ptnelit» 

Der genetiv steht vor dem nennworte von welchem er ab- 
höngig ist; z. b. ku ade Elitndekf te tok ade Noami, te dad ade 
Mahalon ta Kelioti tu des maunes name (war) Elimeleki seiner 
Trau name Noami, seiner söne name Mahalon und Kelion. Keren 
dungadi das madchen von Keren. Keren log das gebiet von 
Keren. HabeM log das land Abessinien. Nera bena die Barea* 
spräche, spräche der Nera. Feta kere mondschein. Abenho 
onkel von matterlicher seile = aben-ho vaters bruder. Ababo 
grossvulcr s= abtibo vaters valer. Ar kelti kuhhorn. Erente 
embd regen wasHor. llnln bdo rcgonfall. Je hile berg/jgo. Je 
kele borggiplul. Iforge toko oKulin (osols weih). De bero schaf- 
hock. Aben ftv>/ das Vaterhaus. Kntta knie beilMtil (heiles kopQ. 
Temmo ktitti rHckgral (rflckons knochcn). Mohammed gan Mo« 
hanimods elgoutuni. Harne di der orsigeborno (anrangs son), 
tölhe di der luittloro (der niille) aoiu foke di der jflngslgehorne 
(endo Hon). 

Aniiioi'kitii}( 1. Vereiiut^lt fiiidot kIcIi Jmhich auch die uiiigckcrto 
Vf^rhiiidtifif;, wie ffitm/ta fava flUli*!! =s jtingeH foui pferde. 

Aiiiiiorlriiiig 2. Der f^eiicriv wird nuch bisweilen in der weise ans* 
^edrUcIct das« das dem «iiinit nacli abhniigi^o wort als absoluter nominatiT 
HU, die e])izu des saxes gestellt uud mit diseni das eigentUche nomen 
regens niitlelst des possessiTon prononicns verbunden wird, x. b. Mtruaha 
U kil ma irurteito des alters mcdiiin ist nicht gefunden (das alter seine 
modixin u. s.w.). KiHo kun uhediu Torxcit leute Ire erxHlung (geschieht^ 
liebe nlM'rlifprung). Ku yi te kitto i/o ay wanyel ktUe au dein blute dlset 
niauncs trage ich kfine schuld (mann diser sein blut au ich schuld bar). 

Der dallv wird auMgcdrOckt: 

I) Durch die pOHtpONlIlon go^ wlot Mohammed go mg gib 
CH Mohammed. A'm go e$ sag* es dem mauno. Kh gi go kam 
mu 9 tue disem manne nichts I 
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2) Auch one postposition indom der dntiv oinfaeli vor das 
verb gestellt wird, derselbe geht über ivüiin im saxe ein objoct 
vorkommt, discm stets voraus; x. b. Tedade nla toolaito sie sprach 
SU iren NchwiK'orlOchteni (iror möuo n*auou Niigte sie). AU hnm* 
mako kom aiko iu die rechte haud legteu sie oiueu stab. Toko 
kui te abt tool Liberi keli (jo nenani jeder Trau möge gott eiueu 
mann geben (frau jeder ires gatten haus gott siz m möge geben » 
ires gatten haus zum size)« 

Der accusativ sieht oue postpositiön und meist unmittel- 
bar vor dem verb; z. b. Wol aite ich habe ein haus gebaut. 
Fara giigunna fÜre das pferd! Emba hento ernamwasser. Ku 
yi gomat tvonnego diser manu hOrt rat an. Bena dtAko toolaito 
er sprach das laute wort. Te kute kilkOf kute iolko aiko seiu 
kleid zogen sie im aus und taten im ein rotes kleid an. Qrba. 
te kante änkito Orba kQsste ire schwigermutter. 

Anmerkung 1. Wenn ein verb xwüi objecte rcgirt, ro stehen die- 
selben unmittelbar üuf einander fol^nd ebenfalls vor dem verb; z.b. Toko 
doko Orba^ toko doko Rnda knonko die eine frau nannten tio Orba, die 
andere Ruf, 

Anmerkung 2. In der woInh wie dai« objcct sielien auch die 
adverbia unmittelbar vor dem xoitwortt i. b, Anenna uom ttuko die trauen 
weinten «er. X»« leb schlafe wol! (gute nacht!)} /f uatnek bringe den tag 
gut tu! (guten tag!) 

Der vocativ steht absolut, one interjectionspartikel, z. b. He 
oben unser vater! Fitiaga Keren dmigada kert heim o mädchen 
von Keren! 

Anmerkung. In den texten findet sich auch einmal jfa ebbevi 
gott! worin ya aus dem Tigrö entlehnt ist. 

Die versohidenen flUIe welche die bowegiing zu oder von 
einem gegenständ oder or(, das verharren hol dcmMelben, die zeit, 
das mittel, den zweck u« s* Wt nusdrOeknu« wordoii spAlor linier 
d^iti abuchntll Mm tltd pOMlpunIlluuoii b^hiindoll Ytm\m. 
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Das a4J«otlT« 

I. Form und bildung den adjectivs. 

DiiH U(yocliv wird gobildot: 

i) MillolNt dor onduiig kit, ko, gii, go welche an don wort- 
stamm aiigonezt wird ; z. b. ativ^ko, iur-go scliwarz von sur itchmiiz, 
Bchw&rze; iol-ko rot von iol röte und rot sein; auehko grau von 
auei staub, sand, eren^ke weiss von ere-n das woisssein; gir*ko^ 
giren-ko lang, gross von giri-n neben gir-ii Unge, grosse ; foka^ko 
lezter von /ofei rücken, nach; hur-ko kr&ftig von &ier kräiftig sein, 
huT'ii^ bor-n kraft; JuAer-'ko fett von höber dos fett, abu'ko männ- 
lich von ab'ta gatte, a&e-n vater, ah-abo grossvater; hele»gu oass 
von hala regen; bd^ko, bele^go vergesslich von bd fallen. 

2) Mittelst der endung Bi womit vornculicb das passive 
particip ausgedrückt wird; wie kare-ii gefürchtet, activ kora-ko 
ängstlich, furchtsam ; wote-ii gchasst, activ wote-go hassend s. oben 
s. 28 b, s. 30 c; über die participia auf no und tno vgl. s. 29, §. 6 
u. 8. 31, §. 14. 

Anmerkung. MittelMt diser genannten sitffixe ky, Aro, gn, go und 
W wird auch daH relativ ausgedrflckt, mc donf/ndt hakiko Kerm yi otö'gu 
nanen wer int daH Hchöue mädchcn welchen von Keren g(*koniuion ist? {oto 
ist gekommen). Toko olo-yu eng oben wolU denfft'Mi U ad§ laUka ta naneti 
die frau welche angekommen ist und in deines raters hause weilt wie heisst 
sie und wer ist ir mann? 

IL Stellung des adjectivs. 

Das adjectiv steht regelmässig nach dem Substantiv zu 
welchem es gehört, wie ku aurgo ein schwarzer mann, ioko airgo 
eine schwarze frau, knie Holko ein rotes kleid, ku holla tftgo ein 
eingefangener dieb (mann dieb gebunden). 

111. Der plural des adjectivs. 

Derselbe wird gebildet wie bei den Substantiven mittelst der 
Partikel ie bisweilen auch io lautend welche aber dem adjectiv- 
sulHix voraiigest(^llt wird, wie iur-ko^ tur^go pl. anr^te-go schwarz, 
änl'ko pK Bot-te^go und Hol'to^go rot, ereri'ko pL Bvcn^it'go weiss, 
nlk'ko pl» nlk'U-go kleitii glren-ko pl. ginn-U^go gross, Bin-ko pl. 
i/n*/«-(/o Jung^ fyoi*-iko pl. u'o»*-(i-^d neu, (^la-ikci pl. llna^U^go Iftguofi 
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Anmorkuu(( 1. Wio au« disen bci8|>ileu xu üntvlien iit, lautet dio 
adjectifendung im plural stoti go nie ku odor ko vjfl. i. 21 b. 

All merk unf( 2. Dio iwui wMor kahmtfo kliidbetterin und mfrjfn-ffo 
alt haben im \t\Mn\ kahne^Ma und rnnffo-i-fa, 

Anitiorkunff U. Wio d(T idural d<*r partitii|iia auf 9i i^Kbildot wird, 
ist aui d«in mir lu ffttboto «tohetidun texten nlolit lu ei'Neliun, ei lliidet vlcb 
kein eiuxiget der«elbou in der pluraUtelluiig vor. 



IV. Steigerung des adjectivs. 

1) Der comparativ wird mittolst -der postposition <yi Ober 
gebildet welche dem vergliclioiien neiniworto das stets die erste 
stelle im saze einnimmt, nacbgcsuxt wird : z. b. Ileilu gi Mahmud 
biirko Mnliinud ist stUrkor als ireilii (Ober H. ist M, stark). Akuk 
gi Selman äcHetjo SoUwm ist reicher als Aschusch. Jia$en yi Anet 
mergogo Auut ist ikiter als Hasen. Waben gi anen üinko die 
\ mutier ist jünger als der vater. dade gi enga dade iintego 

i deine söne sind jflnger als meine. KM ebne gi enga notel eurgo 

\ dein gesiebt ist schwärzer als das dunkel der nacht. 

< 2) Der Superlativ wird ausgcdrOckt: 

; a) Indem an das wort detvna alle (pinrul von dero ganx) 

* die compativirnrükol gi anintt aur welche Verbindung dann das 

:' adjcctiv folgt, x, b. derona gi Selman dtiHego 8elman ist der 

reichste. Derona gi Aggnr kn bnrko Aggar ist der sti\rkste mann. 

b) Indem der verglichene gattungsnaine der im plural steht, 
I mit dem partikcl gi verbunden wird worauf das udjectiv für sich 
! oder mit einem Substantiv verbunden unmittelbar folgt; z. b. mer- 

gotta gi o aben mergogo mein vater ist der älteste (Qber die alten 
! ist mejn vater alt). Kor wolla gi o wol toorko mein haus ist 

das neueste im dorfe (dorfes häuser Aber mein haus neu). Ktir-» 
\ kotta dungada gi te kede hiikiko seine Schwester ist das schönste 

mädchen von Karkotta. 

c) Der Superlativ in absoluter form wird durch icim sor aus« 
gedrückt, wie o aben inm mergog^h mein vater ist sor alti Knga 

I kede mm itinko deine schweslor ist sei' Jmig. Tit md eam wovko 

l lotu haus ist gaiis neu. 
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Dm nuinerale. 
I. Die gruudssaleu. 

Dio %l\lnioilio(1o ist nach dorn quiiiquoimloii uad dezimalon 
»yHlom; in dor uddilioti dor xolon }(olit dio liOhoro dor dor iii- 
derii, in dor niuUiplicuUon aber dio nidoro dor IiOliorn voran. 

Die gruudzalen lauten: 



1 doko aucli ioko 

2 arega abbr. ar4 

4 ione 
o oita 

\ I le/ka doko 

12 It'/kn nvmn 

13 It'J'ka muh 

14 Ufka kone 

15 lefka oita 

21 doknta doko 

22 dokitta arega 

23 dokiifa mnh 

24 dokiUa Ao^M 

25 dohita oita 

31 »nn-lefefn. doko 

32 stut'lffcia arega 

33 Bini'lafcta $finh 

34 san-Ufda hone 

35 aau'le/eM oita 

50 uit'lefeta 
60 dnt'lefefa 
70 jariga-lefefa 
80 dienen'lefeta 
DO lefeUnuida-lefeta M 
UX) 9»!»^ 



6 c2a<a 

7 jViriflfa 

8 disxena 

9 lefetentaila 
10 fc/«/k 

IG /«)/X*a c7a<a 

17 /«//»VI 7Vrr///a 

18 /rj/'/i;/! dinmna 

11) /c/Avi le/et^mtida 
20 dokiita 

26 dokiiUi data 

27 dokufft Jariga 

28 dokuta diwetm 

20 dokuta lefetiinada 
30 aan-lefeta 

36 san-lefeta data 

37 aan-te/eta Jariga 

38 ean-lofetn dissena 

31) eau'lefeta lefetemada 
40 SoH'lefeia 

101 9»ö*t <a cIoX;o <a 

102 tn^'^ ^ €fre<//t to 

103 wiö< ^c «aii^ ^1 

104 mö'f <a ifona /a 

105 9>i2^< <a otVa <a 

U. H. w. 



*) Hol MiiiiiliiKt*r itttia lili^r tß/ittn /<|/W«<m(i«^t, wul nur «iur«h Vl*^ 
iolih»lbuitgi 
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f Die höheren zalen finden sich bei Munzinger nicht ver* 

( zeichnet Da aber bereits der ausdruck fDr hundert nemlich 

I möt aus dem Tigrö entlehnt ist, so darf man sicher aunemen 

: dass die einheimische spräche bezoichnungen ffir hölicre zalen 

nicht mer besizt. 

[ Indem ich Aber den sprachlichen Zusammenhang diser zalen 

'. mit den der nubisch-libyschen und erythrHischen sprachgruppe an 

^ einem andern Orte eingehendere Untersuchungen darlegen werde, 

erlaube ich mir hier nur einige wenige bemerkungen. Der 

' ausdruck oita Itlnf, uit in uü-lefeia fünfzig, odo in odo-ko fQnfLcr 

steht im zusammenhange mit ad pl. at-ta band, gleich den 

formen, Kulfan od, Mab. eJ/ band, aber Bari kidi, Schilluk kida 

] der Arm = Aeg. demot. A;t>, Kopt. o^iot, a&iar band, Ar. «>! W 

i und iXj yad^ Hebr. t yad, aber noch Assyr. qati band womit 

: zu verbinden Hebr. nx §ad der arm worin q zu f sich verhält 

l wie im Hebr. rhp qalah z\x nbx ^alah, ppd baqay zu pra ba^y, 

* Chald. Kpnic 'arqa zu Hebr. pn 'eref u. s, w. Mit nx fad der 

. arm verbindet sich wider Aeg. dede^ Kopt. tot» t^^kt band. Der 

laut f verhnilt sich hier zu Aeg. d wie ptox fefon zu dehn Typhon, 

: MBX fefah zu deh bekleiden, ndx fnbay^ zu debelte rufen, bitten, 

i 1^ ?'*'/ ror, i))o «ff/ zu ^>/! aber im Demot. bereits fUfi schilf, 

( papyrus, oder wie innerhalb des Hebräischen d'^x farab zu d*ii 

; darabj jau^ yitfan zu }"m 'adan u. s. w. Die beiden bezeichnungen 

far fünf und sechs (pU, uit fDnf, odo-ko fnnfter und dat sechs) 

sind also der Wurzel nach gleich und nur durch den lautwechsel 

von einander unterschiden. Zu Barea ad band, odo-ko fdnfter 

und Ott, uit ftinf gehört das J in jariga siben == aj-ariga 5+2; 

Aber das verhältniss von j zu d, t vgl. Ambara "ej = Aeth. 'ed 

band oder Barea jUmmo -= Tigrä dilmmo die kaze. Die form 

di$ in dis'setia verbindet sich wider mit dat sechs das wie wir 

gesehen ursprünglich nur ffinfgalt; dat sieht fdv dat-toko {6+ 1). 

] In di$-^eua (5 + 3) hat sich das auslautende i von dat vor # an 

[ dises assimilirt. Mit dts^sena ist gleich Aeg. «e-^oiinu acht. 

Dem lezten bestandteil dises wertes nemlich dem iennu 
entsprechen die koptischen formen yuMHii, ^Mtn acht . s= |uomt, 



* 
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Aog. yjemete drei *)• Mit immhii decken »ich Hebr. rrsaö iemoneh^ 
Ar« vjU^ Oftmüni acht. Die forin lefete iu lefete-mada neiuit 
und in san-lefeta dreis^ig, iowlefeta vierzig u. 8. w. ist gleich 
mit lefek zehn ; Aber k zu t s. s. 22 §. 4. Das wörtchen mada 
ht die gleichlautende partikel mada ausser, one, wangel madct 
ausser, one schuld, auch adjcctivisch in der form mede-go ge- 
braucht, aulq niede-go stumm, one stimme seiend, hob mede-go 
ein habenichts. Hiernach steht lefete-nrnda fUr Ufete-mada-doko 
ausser zehn eins, von zehn eins weniger. Das wort Ufete oder 
lefeta ist wie ich seiner zeit aus der vergleichung dises aus- 
druckcs mit den entsprechenden bezeiclmungen in den stammver- 
wandten sprachen zeigen werde, zu trennen in die beiden be- 
standteile le+fete worin le dem kflrzern ausdrucke ftir zwei ar^f 
feie oder feta aber den formen uU, oUa fOnf entspricht^) über- 
einstimmend mit dem system der multiplication im Barea 
woruach die kleinere zal der grössern vorangeht; demnach ist 
U'feta = 2 X 6* Der form %ui y olta entspricht ferner auch 
Ufa in dokuta zwanzig; dok ist eine andere bezeichnung filr den 
ausdruck vieri auch iu den stammverwanten sprachen inj gleicher 
oder Anlicher form vorkommend und bedeutet eigentlich die palma 
manus welche bald zur bezeichnung von vier bald zum ausdnick 
von fQnf angewendet erscheint; mit dok vgl. das Bareawort leg- 
na die flache band ; demnach ist dok^uta = 4X5. 

IL Die ordnungszaleu. 

Die ordnungszaleu werden gebildet indem an die grundzalen 
die adjectivendung ko angesezt wird. Für den ausdruck erster 
findet sich bei Munzinger keine angäbe, seino liste fUr die ord- 
nungszaleu gibt nur die bezeichnungen von zweiter angefangen 
bis einschliesslich zehnter. In den lesestQcken erscheint einmal 
die bezeichnung harne in der Verbindung harne di der erstgeborne 
(s. 8. 37 §• 2), aber auch keram-ko erster, vorderer, im gegen- 
sax XU foka-ko leztor, hinterer gebraucht, halla keramko vorder- 

*) Uebor m tu h vff\, iiu voo»buhur s. ?• «iieN, aiiia, jfHmU^ Hm u. •• w. 
') Vgl im vocabuUr «. r. /ttkinudo. 
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tasB^ hnllo fokako hiuiorfus«, fok% di dor leztgeborao« jQugnte 

8011 (s. 8. 37 8« 2)« 

Hiernach lautet die livte flir die ordiiuiigHxalen wie folgt: 
lüf /Artwie, keram4coJ 6'T dato-ko 

2 fi aro-ko 7 ^ j(ttv-kö 

3f, ieno'ko 8n dtHseno^ko 

4,1 IO-&0 On U/eiemado-ko 

bfi odo-ko 10» Ufok'ko 

foka-ko leriet. 

Anmcrkiiug^ Muiitiiifcer vehiribi fttr swcIUt «»-oib«» fOr tibeuter 
/(ir^tf und fQr xelinter If/oko* Die buhlen orsttfru formoti aroko und Juroko 
Immu sich wegen der »bgekttrtteu lal mr4 neben der volleren «i^a nocb 
rechtfertigen, dagegen Micher niclit i^oko welches l^fok-ko Uutou iniisii. 

IIL Die vervilf&ltigungsznlen. 



Sie stimmen der form nach durchaus mit den grundzalen 
flberein; nur für den aundruck einmal findet nich bei Munzin^er 
die notix: ^«/iV^eroinntal'^ und au oinor andern Kddlu: .^nlUc fihr 
einmal^ mit dorn boinax: yt^/iV/H mal, iUn* bodeutot auch obiH^« 
Hiernach ist «/iV/cf die ab);ok(lr%(o form IKir tjttin Uhr, Die fol- 
genden be/eirbnun)^cn lauton: nretj^t xwcimal, sun^ dreimal, üoiia 

I viermal, oHa innfmal u. m. w. 

l Bei dor multiplication zweier xalon geht dio kleinere der 

grossem voraus, wie aretja (Uüa 2 X ^i ''<''^ «^"^ «^ X 4* 

An merk II ng. In don leHeiitUckon bot Miintinger Hnd(*t sich die 
« form arok sch(*inbur fHr sweimül gebrsiiclii: „fifoüc tUuni wotainn fokt .!• 

\ me/u knlto nscbdeni er sweimal so gpsproclieu hatte , log ein gelst aus" i 

I grammatisch auftufasseii: nach dem xwciten si»rechvn. 

ff 

IV. Dio teilungszaleu. 



; Zur bezeichnung fdr -*• hat Mun/ingcr neben dem entlehnten 

l enniiB auch noch don oiuhcimiHchen ausdruck nelto; vgl. damit 

/ das verb «crHpaUen, teilen. Für | gibt Munzinger dio form im»«;. 

i Die folgenden zalen worden gebildet aus den ordmmgH/alen in 
Verbindung mit nachfolgendem aulo eigentlich jimund** das aber 

I warscheiulich auch „teil^ bedeutet^ vgl. Aeg. «» re mund, tOre, 

l öflfnuug, dann stQck, teil, deumach bei bruchzalen ITj, Hf ;, u. s. w. 

♦ 
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Die teilungszalen lauten demnach im Barea: 
I iello ; odoko aulo 

\ iang { datoko aulo 

\ ioko €nilo U. 8. w. ' 

V. Die umfanf^szalen. 

Kndlicli bosizt das Barea bezcicluinngcn ftlr ^allo zwei, alle 
drei, alle vier" n. 8. w. um damit auszudrflcken dass die aussage 
des prädicates auf die gesammte summe der im subject enthal- 
tenen Individuen zu beziehen ist. Dise zalausdrflcke werden ge- 
bildet indem an die grundzalen das sufflx ug angesezt wird; der 
vocal von disem sufHx ist o. Die bezeichnung fttr „alle zwei'' 
wird aus der kurzem form nemlich ari gebildet. 
Sie lauten demnach: . 

alle zwei arong alle sechs datong 

alle drei mnong alle sibcn jarigong 
alle vier iqnotig alle acht dUaenoiig 

alle fniif odong u, s. w. 

Aninorkuiiff 1. Dio foltfondoii laUiiadrncke «InU boi Miintiiiffer 
niclii woitor nnK(*tfol>AH. In boiuff auf dio bilduuf^ t^l* <l<^a auadruck </ero 
gaus, dero tihlunya dio franso wolt* im pjural derwig iicbon Heronü^ t, die 
anmorkun^ im abachnitt VI auf aoito 4(i. 

A iimorkung 2. F{\r den auadruck „beide, alle iwei" findet sich in 
den leHestflckcn neben arong auch dio form arok, Beiapile: U dade mnmg 
digo alle ire twei, Ire beiden söne starben, Arok tionko beide weinten. 

Anmerkung 3. Die syntaktische Stellung aller diser talirörter 
icbeint eine durchaus freie tu sein indem sie bald Tor, bald nach dem aub- 
stanti? tu dem sie gehören, gesezi ernchcinen; f<o; toko doko eine Frau, 
dod9 arong beide sOne» ar4 holla zwei riiuber, «ane wogüa drei teile, 
ian atnelte drei tage, oil amette fOnftage, harne dl der erste son, Moko 
aulo, odoko auh^ dalokp aftfo der fierte, ffinfte, sechste mund (teil). 

VI. Andere zalausdrflcke. 

Kam ein wonig, nichtH, doiv ganz, dilo genug, iehe, dehe 
goffamindioil, fehe^gi, dvho^gl zuHnnunon, iefie, deä gloichcit, teie-gi, 
diA-gi so vil als, dei'^ki'^ta gleich (t^gal), kad allein, kut jeder, 
(kn kut jeder manu, toko kut jede frau, fvol kut jedes haus), 
hiko anderer, kott anderer, hatui pl. hatnlla ein paar, Zwillinge, 
d^df menge, meio-ko vil, tembugo etliche, eiuige« 
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Anmerkung. Das wort derö wird in der menal Yertchiden flectirt, 
80 äerag nnd deronek wir alle, deronog Ir alle, cferony nnd rferotm sie alle, 
TgL in den lesestücken dero »Idun^m alle weit, deron taueidurko jeder Yorflber* 
gehende, koiade d»&ng alle leuto, rntttingt (siel) fieron^, mutinjfa dtrona nnd 
MtillNfa/a lierona alle hSuptlinge. 

Die form deta^ ist neben deronek auffällig und besieht sieh möglicher 
weiso. auf die erste person der einial « dtt-ag ich gant. Mit lisronjr tgl. die 
obigen formen arpng^ sanom^, Bonong alle twoi, alle drtl, all« ?ier n. a. w. 



Dm pronomiB« 
I. Das personalpronoraon. 

1) FOr den nominativ lautet dasselbe also: 

Singular plural 

ag ich heiga wir 

enga du engane ir 

töhb er, sie Wba sie 

Anmerkung. FQr etufa findet sich in den lesest nrken einmal «11,90 
Tor, fQr tShb merere malo tuh nnd /sA, Im plural fllr Aef^a auch Af/^s und 
für fofta auch /efta. 

2) Die abh&ngigen casus werden folgendennasson ausftodrflckt : 

Singular plural 

o mein, mir, mich he unser, unsere, uns 

enga dein, dir, dich engo euer, eure, euch 

te sein (ir), im (ir), in (sie) teha ire, inen, sie. 

Beispile. %col mein haus; go mir, zu mir, go meeio 
er sagte mir, sprach zu mir, oder 470 mich, «oKo er hat 
mich geliebt, go dirto er hat mich (nach mir) geschlagen; 
gi leH er jst besser als ich (s. 40« IV, §. 1), gi dihinneMi er ist 
durch mich gerettet worden, foke hinter mir, alke mit mir. 

^i^a tool dein haus, engn gan doin boniz; enga go menno 
er sagte dir; enga eolto er hat dich geliebt, enga dtvto und enga 
go dirto er hat dich geschlagen; eng* alke mit dir. 

Te di sein, ir son» fa dongadi seine, ire tochter; <6 niMM 
ich sagte im, it, te go ninte Ich gal) im, ir; <a to2/a ich habe 
in, sie geliebt, te go dirto er hat in geschlagen; te gi anietneito 
er hat nbcr in gesigt, te gi ag le9i loh blo besser als er, ^^^ 
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Bt aheii unser vater, he iool unser bans, Ao gan unser habe, 
he lug go wod^g wir sind in unserer heimat, ht tilhe gi dat seze 
dich in unsere mitte; A« go mesio er sagte uns, he go dereno er 
Kflmte uns ; he eollo er hat uns geliebt, he go dirto er hat uns 
geschlagen; he gi btirko er ist stikrker als wir. 

Engo ivol euer haus, engo gan euer besi2, engo dade eure 
'söne; engo go meao er sagte euch; engo eoUo er hat euch geliebt 
Teba eebbet irer wegen, teha hanie Ire (earum) scbwiger* 
. mntter, teha kere gi vor inen, teha tilhe gi Ewischen inen. 

Anmerkung 1. FOr Ulm findet ileb in den getpiiehitaeken aueh 
die form tebo, wie Ufto pan ire, deren habe,. t§b0 wofaito er Mgte inen, !«&• 
90kif.o sie (eas) kasste sie (ca). 

Anmerkung 2. Der dati? und accusati? der ersten pcrson lautet 
auch fQr den lingular Ao, für den plural ha, wie o wangd ßUe ho erUase 
mir die schuld, he tcangdßfie tta erlasse uns unsere schuld, dihinnUfin hü 
rotte mich, dihinnigin ha rette uns. 

Anmerkung 8. Dass die formen der abhängigen casus aus den 
YoUoren a^, engn u. s. w. herTorgogangou sind, ist gant deutlich noch ans 
der tweiton und dritten person dor ein* und mortal und aus der ersten 
person der mercal tu ersehen. Was die erste porson im Singular betrifft, 
so findet sich in den texten neben o auch noch ag Tor, wie ag konin meine 
person, ich selbst neben o konin gi fQr meine person, für mich selbst, ebenso 
heiga konin wir selbst, aber wider As konin gi fQr uns selbst, ag mada ausser 
mir, one mich. 

IL Die pronominalen Substantive. 

Im Barea wird eine reihe von hauptwörtern welche mensch- 
liche glidraassen bezeichnen in Verbindung mit dem persönlichen 
fnrwort dazu verwendet um das subject oder object dises lezteni 
auszudrficken ; die gebräuchlichsten sind eite^ konin person, leib, 
leben, selbst, kele köpf, kere stirn, taua bauch, tilbe bauch, mitte, 
foke rücken, dolko, tolko warscheinlich Aiss, basis bezeichnend. 

Boispilo. Ag eite und o eile ich selbst, meine person, o 
eiie go i^x mich selbst» te eite go ftlr in selbst, enga eite ke 
dihiumgmte dich selbst rettost du nicht? te eite dihinnado it- 
$iiieito er vorstand nicht sich selbst zu rotten. 

Ag konin ich selbst, auch: ich allein, o konin gi tdt mich 
Nollmt., fllr mich allein, heiga konin wir selbst, tebn konin nde 
sio sind allein, ag, enga konin i»e ich, du selbst weisst es, auoh 
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bloss kanin üe du weisst es; ku Moah lug go kenitmgeio ne»iOf 
teonin ta te ioko ia te dade ta ein mann brach auf um im lande 
Moab XU wonoQ, er selbst und seine Tran und seine kinder, konin 
U kuU aiko sie legton im sein oigcnos kleid au. 

keU be$8e du hast mein autliz (mich) verspottet; htkeU 
go ta ke dade kde go ta egam te kitto auf unser haupt (uns), 
und unserer kinder haupt komme sein Mut 

Te kere gi vor im, bei seiner stirn, teba kere gi vor inou, 
wie kotade kere gl vor den leuten, vor der weit 

tau gi in mir, in meinem leibje, te dau gl dhmielto er 
empfand reue in sich. 

He tilbe gi dnt sezc dich zwischen uns, engo Hlle gi zwi- 
schen euch, teba tilbe gl zwischen inen. 

foko oto er kam hinter mir, te foke fcondere ich komme 
hinter, nach im, he foke^ engo foke, teba foke hinter uns, 
euch, inen. 

O dolko eieito or wurde mir untorgebon, enga dolko und 
tolkOf te dolko, he dolko, engo dolko^ teba dolko unter dir, unter 
im u. s. w. 

A um erkling. In doii toxton flndet sieh rinmal dio re<lonMrt Irottoi^ 
exp^ ir flolbüt wiii8t es; gingiitar daxu knnin iMn du aelbit woIhiI. m. 
Zur form koiton vgl. oben g. 40 an in. dero und r/efoii Jeder, «Unmojf ir alle. 

III. Die domonstrativpronomtna. 

Singular pliiral 

yt, y^ i diser (gen. coinm.) yign^ igu 

te jener „ tegn 

Beispile. Ku yi disor mann, kua igu diso louto, kn i te 
kitto go ag wangel kette nn dorn blute diMos mannos trago ich 
koino schuld, yi yn Naomi ist diso die bokunnte Naomi? yl nn 
diso ist es, yigu ge diso sind oh, yl nen oto auoh disor ist ge- 
kommen, yl gl bei im, ytgn gl bei Inen, yl foko und yl gl foko 
nach disem, hiorauf, yl gl hier. 

Ku te Jener mann, hM tegu Jone leule, te no Jener ist es, 
tegn ge Jene sind oh, te gl bei Jenem, dort. Engn ding wagl te 
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gi de iodmUf U gi kahtU ga toldere an dem orte wo du stirbst, 
will ich sterben, an jenem will ich begraben werden (dein Sterbens 
ort Jener an — tod ich liebe -r- jener an — begiilbniss ich 
wAnscho). 7)/6 real ko wagi te gi eauto er warf den groschen an 
jenem orte nidor. üdnng toagi H (as wagi U yi, wagi te gt) uräek 
wir finden in wo or auch sein mag. Eiük te gi alingito ich gehe 
bis dahin. 

Anmerkung. UJnsIclitlieh der herknnft stellt /• angenocheinlidb Im 
tossmmenhangc mit dorn »uf s. 46'behftndelUtt gleiehlfttttendea Ir, dorforn 
im esius eonilruetus ton f^ 

IV. Die Interrogativpronomina. 

1) noy nan, nana wer? 

Beispile. Na no wer ist es? na eeginei wen soll ich 
befreien? nan oto wer ist gekommen? toko otogu nane^ wer 
ist die frau welche angekommen ist? nane-n Heilu abei wer 
ist Heilus feind? 

2) he wer, welcher nur nachweisbar in abh&ngigon casus 
mit der postposition gi^ ei verbunden. 

Beispile. Waga he gi rite wo (an welchem orte) hast du 
(in) getötet? Jte gf kenaidere wo wonst du? he g* udo wo be- 
flndüt er sich? he g* alte wo bist du gegangen? he g* ote wo- 
her bist du gekommen? heri wone wann kommst du? min heri 
wodege seit wann seid ir da? eülk heri ude bis wann bist 
du da? 

3) endeha was? was fflr ein? 

Beispile. Endeha no yi was ist das? endeha meae was 
hast du gesagt? kn i alke endeha aiguto was soll ich mit disem 
manne machon? endeha ku was ilQr ein mann? endeha toko was fUr 
eine frau? endeha gar was fflr ein gosch&fb? endeha koiko aiio 
welches unrecht hat or bcgaugon? 

4) endeha go warum? 

Boispilo. Endeha go o finte warum hast du mich ver- 
lasHon? endeha g' o alke nlegen warum geht ir mit mir? endeha 
g* ote warum bist du gekommen? 

atlMlttk, BMWMprMkt. 4 
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5) endeha iigi wie vil? 

Beispile. Endeha iigi nonko wie vile sind gekommen? ie 
debe endeha higi ftu wie vil ist »ein preis? endeJin Sigi alte wie 
vil mal bist du gegangen? endeha iigi ge henU zu wie vil hast 
du es genommen? 

6) genne, genni, könne was? wie? 

Beispile. Oenne no was ist das? wie ist das? genne go 
warum denn? (aus was ftlr sache), ge:nnx nde wie befindest du 
dich? genni tudneUe wie hast du den tag xugebraclit? genni tehte 
wie (auch wo) hast du die nacht zugebracht? enga könne aito er 
machte es wie du. Kotttan könne aito er tat wie Kostan. At« 
ienko könne eieiio es geschah im wie seinem gelllrten. 

A n merk u u g. Vgl. damit «iau lacho, konin penon, wie oben Ahhmnmetl 
$oM Hobammeds habe» besii, sache, ag hmin ich lelbat 

V. Das relativ. 

Von discm war bereits auf s. 30 die rede. Hinsichtlich der 
Stellung im snze tritt: 

1) Das suffix kt g (mit nachfolgondom «, o, n) mit trist 
welchem das relativ gohihlet wird, einfach nn den auslant dos 
Zeitwortes im nehensaze, wie alle ich gehe, alle^ge der ich gehe, 
ich bin gehend, oto er ist gekommen, ofo-gn welcher gekommen 
ist^ tife oder iita du hast gesehen, tita-ko der du gesehen hast. 

Beispile. Dongndi hakiko Keren gi oto-gn nanen? wer 
ist das schöne ml\dchen das von Keren angekommen ist? Don- 
gode tita-ko hakiko das müdchen das du gesehen hast, ist schon. 
Yi foko keyenaito-ko Yiidas d^snaito hierauf empfand Judas der 
den verrat ausgefflrt hatte, reue. Ku wangel mada kegenaite-k 
der mann den ich vertreten habe, ist one schuld. ATu holla aikcr- 
ka gi gofigeito-ko der rauher welcher von den Soldaten ergriffen 
worden ist Kasai uon-ko k-eiek wir wissen nicht was morgen 
kommt 

2) Das relativzeiclien wird aber auch oft weggelassen, wie 
&ti oto tite hast du den mann gesehen der angekommen ist (oto 
fnr oto^gn)* Ihngito fvag k fie Ich welns den ort nicht an welchem 
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er sich aufhielt, wörtlich: er hielt »ch anr, ort ich kenne nicht. 
O kede lebto Selman attage hdto Selman der meine Schwester 
geheiratet hat, ist gestern verreist (roeam sororem nxorem dnxit 
Selman, hori profectus est). Jletlu ar tollo ku deugo o hlhnenü 
no der reiche mann der Heilus kuh gekanft hat, ist mein gast 

Das Terb. 

1) Die verba im Barea sind durchaus gleich mit den Sub- 
stantiven und erscheinen wie dise teils als einfache stamme oder 
wui7.cl, teils mit den gleichen sufßxen versehen, wie de der iod 
und de, di sterben, tnoki der streit und streiten, eem das gras 
und gras machen, kere-n die morgetidllmmerung und morgen 
werden, hell werden (kere licht, schein), merge-n das alter und 
alt werden {mergo-go alt, adj.), eere-n die augenschwarze, anti- 
moninm und sich die äugen mit antimonium bestreichen {eur-ko 
schwarz, adj.), tod^nt der willo, das wollen und wollen, verlangen, 
eS-di der schmuz lind schmuzig sein, bel-d der stürz, fall und 
umfallen, öher-di das hungern und hungrig sein u« s. w. 

2) Der iuflnitiv ist gleich mit dem nomen, an disen werden 
dio endungen des verbums angefügt. 

3) Mit dem infinitiv gleich ist der imperativ welcher eigent- 
lich als vocativ des gleichlautenden infiuitivs anzusehen ist. 

4) Die verbalsuHixe sind ftlr die erste person % oder e, für 
die zweite a häufig e, für die dritte u oder o. Im plural wird 
zwischen diso angefQrten endungen und den verbalstamm ein k 
oder g eingeltlgt, vgl. oben die pluralbildung der nomina auf k, s. 35. 

Das Schema der verbalflexion ist demnach folgendes: 

linguUr plor»! 

1 -i, -e 'ki, 'ke, -gi, -ge abbr. -k, -g 

2 -«, -6 'koj 'ke, -ga, ^ge u. -A», go 
8 -tt, -0 'ku, -go. 

Anmarkung 1. Vocalisch auslautende Terba werfen im Singular 
vor den TocalUchcn surflzrn den endfocal des verbs aus, im plural aber tritt 
derselbe vor dem conwonantiscben plurasurflz Ar, g wider tum vorseheiu, wie 
iTffrlfi flnden, wtri»n loh (lüde, wuHa'ffo sie finden, «lo,- c<« haben, d»% loh 
hab«», fM-Af, tU-k wir haben u. s, w. 

4* 
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Anmerkuniar 2. Der auslautende Tocal der pluralinfftzo Ist hfiuflg 
in allen drei personen Ot ▼ffl* '"*''^ ich mnchte pl. ai/a-tfo wir, ir, lie machten. 

Anmerkung 3. Die dritte porson pluralii unterdrftokt hiiufl>f den 
Tor dem coniionantiNchcu pluralHurtix vonin^phiMulnn vocal, wie ii« lein, «i«0 
ich bin, nke neben nt-y« nie Kind. DIhoi // eriob<*int hHuflK in der form 
von l| wio «/-• loli habe, tii {\\\v ti^u*^ df-y) nI» balittii. 

ß) Dio iiO(j;ailou h(*lni vorl» wird (lii<lur(*li niiHKodrOokt «Iuhm 
dem vor!) dio parllkcl ka (nucli ke) und tiia (ntioh mi, me Inutoiul) 
vorgosezt werden. Die pnrtikol ka wird ssnr negation für prlUioiis 
und futurum, ma fQr perfect, plusquamperfeci, parUcip, imperativ, 
Optativ und conditional angewendet. 

6) FQr die conjugation bietet das Barea : 

a) Zwei numeri, nemlich: 

den Singular 
den plnral. 

b) Drei personen, generis communis* 

c) Drei genera, nemlich: 

das activ 
das passiv 
das causativ. 

d) POnf Icmporu, noniliclit 

don aorlHl 

den durativ 

das porl'oct 

das pluHfiuamperfoct 

das i^itur. 

e) Acht modi, nemlich: 

den indicativ 
den conditional 
den Optativ 
den Infinitiv 
den imperativ 
den cohortativ 
das particip 
das Verbalnomen. 
Bevor wir in dio n&here behandlung des verbs eingehen, 
wollen wir hier 
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I. Die hilfsverba 
vorangehen lasBon. Es sind dia folgende: 

1) Da, de haben, berixen; bewirken. 
V 
»Ing. 



plur. 



Poulllf 






NoKAtIv 


1 r*^ ii6 


ich habe 


Au-r/e 


ich habe nicht 


2 enija du 


du hast 


ke-da 


du hast nicht 


3 teh du 


er, sie hat 


ke-du 


er hat nicht 


1 heuja dcüc 


wir haben 


ke-dak 


wir haben nicht 


2 engftnedeffa 


ir habt 


ke^dega 


ir habt nicht 


3 teba di 


sie haben 


kc'di 


sie haben nicht 



Anmerkung 1. Die form da für den infiiiitiT erscheint in den 
causatifbildungf^n da-fiM lurOckgobcn, antworten = machen xurückkeren, 
da-tU nahe bringen, anlangen (fon tU kommen), üebcr den ausgang der 
dritten pcrson pluralis s« s. 52, anmerkung 3. 

Anmerkung 2. Die pronomina werden nur «er selten gesext, in der 
regel bloss dann wenn das absolute Terständniss der rede ire anwendung 
erfordert 

2) Wode, wude, ude sein, existiren, wonen, sich befinden. 
Positiv Negativ 

singi 1 wodo ich oxiHlIro mi-m ich oxiHÜro nicht 

2 wodn du oxiHlirst mi-ua du existirst nicht 

8 wodu er cxistirt mf-nu er existirt nicht 

plur. 1 wodek wir existiren fni-nek wir existiren nicht 

2 wodegn ir existirt nü-nega ir existirt nicht 

3 wodi sie existiren mt-nt sie existiren nicht 

Anmerkung 1. So das scbema bei Münsingen In den texten 
flndcn sich noch folgende formen: vde ich bin, uUo er ist, ttode*/ wir sind, 
wodeffe ir seid, wli sie sind; ausser disen die participialformen auf ko und 
HO, ui'ko und vd-no welcher ist. 

Anmerkung 2. Aus den nominalformon auf s. 31 §. 15 wie «t-oM 
möglichkeit, iir/-ou fund, (oj-om wärme, tnerff^'wu das altem ist wol su er» 
schliossen dass das verb wode, ude ein compositum ist aus wo, « sein (womit 
sicher die oben s. 51 g. 4 angefttrten verbalendungen im susammenhango 
stehen) und dem verb de, also wo-de sein haben, ezistens haben. Die formen 
•/•OM, Hrt'OH u. s« w. bedeuten alsot werden*ist, fittdon*ist, wie die formen 
wHttm-do fand, itgua-do Atrt m es gibt finden, ei bietet Qbersoitn n. s* w* 
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3) Ne 


sein. 






Positiv 




• 
1 


Nogatif 


sing. 


1 116 


ich bin 


ka-ne 


ich bin nicht 




2 na 


du bittt 


ka-na 


du bist nicht 




3 fin, HO 


or, hIo ist 


ka-no 


or, Bio ist nicht 


plur. 


] nek 


wir 8iud 


ka'Uek 


wir sind nicht 




2 nege 


ir seid 


kft'Hogo 


ir seid nicht 




3 nege 


sie sind 


kii-nke 


sio sind nicht 



Anmorkung. 8UU netfe sie sind (ludut sich hiluflgsueh dio form 
fii, eutsprocbeud dem di sio habou, woäi sio sind. 

4) Kß, ge sein. 

Disos verb findet sich nur ser selten fdv sich gebraucht, 
sondern meistens als suflix um das particip auszudrucken; vgl. 
alle und alU-ge ich gehe. Bemerkenswert sind folgende rodens« 
arten yi nu, yi no diser ist es, pl. yigu ge diso sind es, ferner 
ie tio jener ist es, pl Ugu ge jene sind es. Hieraus folgt dass 
die pluralsuflixe am verb wie da-k wir haben, toode-k^ wode-g 
wir sind, ne-^, ne-ge wir sind, ir seid u. s. w. mit disem verb 
gleich sind; vgl auch oben die pluralbildung der nomiua und 
der demonstrativa« 

6) i^i'sein. 

Dises verb erscheint durch die drei personen gleich. Statt 
der ersten und zweiton porson wird häullg statt li das verb ne 
gobraucht, vgl.: 

ag niete ne icli bin vorlhicht^, soltou ag mete li 

enga mete na du bist verfhicht 

(üb mete ii er ist verflucht 

heiga mete nek wir sind verflucht 

engan mete nege ir seid verflucht 

teba mete ni sie sind verflucht 
Regelmässig wird dises it zur bildung des passiven particips 
verwendet; es kommt aber ebenso in activem gebrauche' vor, vgl. 
gi le ii er ist besser als ich = Aber mich gut (er) ist, in 
vergleich zu mir gut (er) ist; vgl. hiemit h no, le nu es ist gut, 
h mt-ittt es ist nicht gut 
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6) Ya es ist 

Es lässt sich bis jezt jinr in der dritten pemon nachweisen, 
wie meniC ya neben menni no so ist es, yi ya NaonU ist das 
Naomi? 

IL Die regulären verba. 

A) Das aotir. 

Das activ stellt den einfachen verbalstamm dar, wie ai 
macheu, al geheu, höber fett sein. 

h) Das passi?. 

Das paasiv wird gebildet indem an den verbalstamm ei 
werden, geschehen angesezt wird; der au:ilautende vocal des 
Verbalstammes itlllt vor ei regelmässig ab, wie bei zerbrechen, 
bel'ci zerbrochen werden; ked zerschneiden, ked-ei zerschnitten 
werden; arima wenig, wonig sein, arim-ei wenig werden; gumme 
ausschnttcn, gumni-ei ausgeschnttct werden; eidi beschrauzen, 
eid-ei beschmuzt werden; Jiölmi bedecken, hölm^ei bedeckt 
werden. 

In derselben weise werden passiva aus concreten und ab« 
siracten ncntiwörtern gebildet, wie ebn-ei finster werden, von ebne 
die fluHloruiss; hU-ei bekleidet werden, von kute das kleid; 
«tir-04. schmuzig worden, von tfcr der schmuz; Uh-ei verheiratet 
werden, von hU die heirat. 

l)oi abgeleiteten neunwOrtern wird der passivchnrakter an 
das derivatieuHKunix angefügt, wie hov-n-ei stark werden, von bor- 
äi, hor-ii die stUrko; didi-a-ei schvffkch werden, von didi'-si neben 
didi'H 8chwi\che, didi-nko schwach; dtdluk^s-ei schwer werden 
und so dUreb-e-ei durstig werden, fogua-e-ei leicht werden, gir- 
B-ei lang werden, hafer-S'ei mager werden, hake-s-ei gut werden, 
hoher- 8*ei fett werden, Itelle-t-ei nass werden, kor-g-ei geHngstigt 
werden, kuder-s-ei kurz werden, mesa^t-ei vermert werden, nik- 
B-ei klein werden, Vber'g-ei hungrig werden, toga-B-ei erhizt 
werden, tog-fei sauer werden, war-a^i nea werden. 

A n ino rk u u 9 1. Aus ^eti-to der abend wird tfe*-^ abend worden indem 
Her pasilvcharakter au die radii antritt nach abwerfnng des uouiinabufliiee. 






t 
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Anmerkung 2. t>«*r pMiirchantkler tl itpht in wiinclhurtor Ter* 
bindung init dorn ferbni machen da« im passi? e<W werden» geschehen 
lautet Dise tatsacbe iit deutlich tu ersehen aus koM-ei neben der rolleren 
form toiko eiei schlecht werden (actir koikü ai schlecht machen) ( Ygl. auch 
kol-s-ei neben kdko eiei leer werden, tolko eiei uutcrworfon werden, mergö 
eiei und mtrgtgw-^ alt werden. 

Anmerkung 3. HinHichtlich phonetischer ▼erftnderung sind be- 
merkenswert die beiden Terba hu bauen und knu herbeirufen welche Im 
passiY kwi-ei fOr Iria-ei lauten, n a « wie auf t. 22, g. 6. 

C) Das causatiY. 

Das causativ wird gebildet: 

a) Indem an den verbalstaram gU nugesezt wird, der aus* 
lautende vocal des verbalstammes erscheint vor gi» in der regel 
als { oder $, wie med, mede verfluchen, medugii verfluchen lassen 
oder machen; hindi nemen, hindi^gii nomcn lassen; lemma ver- 
bergen, lemmi-gii verbergen lassen; iema mischen, iemi-gii 
mischen lassen; te$ binden, t$$i'g%$ binden lassen, Bau wegwerfeUi 
iaui'gis wegwerfen lassen. 

In derselben weise werden causativa aus concroten und ab- 
stracten nennwörtern gebildet, wie kute kleid, kute^gia bekleiden 
lassen; moki streit, moki-gis streit voranlassen; hhi die heirat, 
khi-gia zur heirat verhelfen. 

Bei abgeleiteten nonnwOi-torn wird der causativcharaktor an 
das derivatioussuflix angehüngt, wio kof-ne die kiüobcugung, kof' 
ne-gU niderknien lassen, wuSe-ne der träum, wnSe-ne'gia einen 
träum eingeben; bor^ai kraft, bor-ai-gU krilftigoUi me9i (aus mea' 
$i, tnea-ai = meaa-Si, meaa-ai) die menge, meaa-ai'-gia vermorcn, 
gir^Bi die länge, gir-at^gia lang machon; iogc^i dio süure, iog-ai' 
gia säuren und so dulluk^ae-gia beschweren, dtlreb^ae-gia dursten 
lassen, hafer^ae-gia abmagern lassen, kol-ae-gia leer machen, kor* 
n^gta in angst versezen, kttdet*^augU verkürzen, nih-ae'gU ver- 
kleinern u. 8« w. 

Anmerkung. Das verb «te» aufstehen lautet im causativ nu^U auf* 
stehen lassen; ebenso gebildet ist das causativ ing-gil tränken (das Tih) « 
Wasser geben, von inga neben emba das wasser. Hieraus erhellt dass der 
causatiTcharakter'^, gU gleich ist mit dem verb Ared maohon, koti voll- 
enden. 
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b) Eine xweite bis Jezt nur ia wenigen Allen nachgewisen« 
art das caiisaiiv zn bilden geschikt indem vor den verbalstamm 
das verb da geben, machen gesezt wird. Die bis jezt be- 
kannten fälle diser art sind d-^d Olren, von al gehen; da-dengi 
warten lassen, zum bleiben veranlassen, von dengi warten; otci- 
Jini zurflckfQren, von /ff» zurflckkereu; d-o kommen lassen, brin- 
gen, von kommen; da-tü kommen lassen, bringen, von iU 
kommen; vgl. die gleiche causativbilduiig im Aegyplischea mittelst 
da^p Kopt. ^. 

#• JHfffMNf Her »elf«!!« 

A) Der aoritt 

Der aorist welcher den moment des eintritts einer handlung 
ausdrückt wird gebildet: . 

a) Indem an den reinen verbalstamm die auf 8. 61, 8* ^ 
angegebenen sufKxe angefQgt werden, wie von oi' machen, tob 
gebären, iot$ lieben, de, di sterben : 



sing. 


1 


at-e 


tal'e 


9oUe 


d'0 




2 


ai-Bj ai'a 


taUe 


9ol-e 


d-e 




3 


at-o 


iaUo 


Bol-o 


dro 


plur. 


1 


aia-k 


tala-k 


Bole-k 


da-k 




2 


aie^ge 


tate-ge 


toU'gt 


de^ge 




3 




lali 


90l'i 


d'i. 



Der negativ wird gebildet durch vorsezuug von ka^ wie k* 
ai6 ich tue nicht, ka tale ich gob&ro nicht, ka 8oU ich liebe 
nicht, ka de ich sterbe nicht. 

Durch anfngung der fragopartikeln toa, ma, % wird der 
aorist fragend, ale^i gehe ich, soll ich gehen? sohk-wa sollen 
wir lieben? eolek-tna lieben wir? kalo da-i ende ka da, hast du 
zu essen oder nicht? 

b) Indem an die obige aoristform ge fQr die erste (und 
zweite), go für die dritte person angefügt wird; in den texten 
nachweisbar sind folgende formen; te alke aUege ich gehe mit 
ir, keregt allego ualnaito vorher ging er, vorher gehend er war. 

Ausserdem -finden sich als hieher gehörig folgende rodens- 
arten: ag ne mede-go ich verfluche, ich bin es der verflucht und 
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Baroupraehe. 



i 

i 

« 



» 



f 



t 



ag IM m^i^U-go ich bin verflucht, ich bin is der verflucht 
worden ist; vgl. oben e. 60| abBchnitt V. 

Das negativ wird durch ma gebildet, ag mi'M fMde-go 
ich verfluche nicht 

c) lodern au den verbalstamm das hilfdverb ne, iio, no u« 8« w. 
angesezt wird, wie: 



plural 

tro-ne^X: wir kommen 
w(hn6'g6 ir kommt 
ivo^n-i sie kommen. 



Singular 

1 wo-ne ich komme 

2 tofhfut, w(hHe du kommst 

3 wo-nu, UHhuo er kommt 

Ebenso der aorist von was hören, toon-ne ich höre, toon*na 
du hörst, won-no er hört; vgl. auch kai gi gomat woiMU-go 
diser manu hört rat an = mann diser (auf) rat gehör (won-m) 
er ist; hiezu findet sich in den texten die negativform kauen-no 
er hört nicht, und ha uen-fta du hörst nicht. 

II) Der durativ, 

Der durativ welcher die dauor in allen zoiien ausdrOckt, 
wird gebildet indem das wörtchon ter, der zwischen den vorbal- 
stamm und die verbalendungen fdr das acliv und zwischen die 
Suffixe et, gin (ilQr gis) und die verbalendungen iHr das passiv 
und causativ eingcftlgt wird. So finden sich von mtd verfluchen, 
Ud gebären, ai machen, di sterben, 9ol lieben folgende formen: 



sing. 


1 met'ter^i 


taUdeM 




2 met-ter-a 


ialdtrHi 




8 mct'tef^n 


(al^der-u 


plur. 


1 tnet'tere'k 


UtUdei^a-k 




2 viet-tur-ko 


Ud'dur'ko 




3 metrtet-i 


Ud'ter-l 


sing* 


1 ai'der''€ 


icl-der^ 




2 avder*n 


Bol^dcr^ 




3 ai-der-u 


ioUder^u 


plun 


1 ai-der$'k 


tol-dere-k 




2 ai'dur'ko 


iolrdur^ko 




3 ai'der-i 


iol'der'i. 
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•log. 1 niet'ei'ter^ 

2 niet-ei-terHi 

3 met'ei'ter'U 
plur. 1 met^ei^tere-k 

2 met'ei'tu.r'ko 

3 fiief-6i-toi*-t 

sing. 1 ei-ei'der'e 

2 ei'ei'der»a 

3 ei'ei^der'U 
plur. 1 eM-dere-k 

2 ei'ßi'dut'ko 

3 ei-ei'der-i 



ial'ei'der^ 
fuM'der-a 
tat-ei'der'U 

tal^ei^dere'k 
Ud^»dur»ko 
taM'der-i 

9oUü'der^ 

MoUei'der^a 

$ol'ei''dtn^u 

BoUei-dert'k 

MoUei'dur'ko 

aoUü^dtr^L 



•">»• 



plur. 



e) Otmuäiü, 

1 metigln-dtr^i taH-gin^der-i 

2 fneti'fftn^der^a 
8 fncti'f/hi'der^u 

1 meti'gin-dere'k 

2 meti'gin'fUtr»ko ttüi'gifi'dur^ko 

3 meti'gin-^er^i tali-gin'der'i 



tali'gin'der'a 
tali'gin'der^u 
talt^gin^dere^k 



Bing. 



plur. 



1 (uge'giti'der'i 

2 aige-gin^der'a 

3 aige'gin-der'U 
1 . aige'gin-derc'k 

2 nige-gin'dur'ko 

3 aige-giii'der'i 



wli-gin-^der-i 

soli^gin^der^ 

iolugiti'der'U 

soli-gin-dere-k 

sM-gin-dur-ko 

soli'giu'der'L 



Das nogaiiv wird wio beim aoriHt gebildet tnitioltit Acrt, wie 

bt^nwUein, ka-meteUerl, ka^Pietiginden u. 8. w. 

Anmerkung. Dai Ycrb di sterben lautet im duratir dln-deri^ c/m* 
äera u. t. w. Worin ich n alt nomhiaUuffix betrachte, rf<ti-c2en-f ich maihe, 
tue das sterben, änlich wie ai^ge-githäer-i die tat ausf&ren ich lasse. Hin- 
sichtlich der bcdeutung you der ist es warschoinlleh dass dasselbe mit dem 
Worte dtto gant im lusammenhauge steht 

C) Perfeet 
Das perfeet wird gebildet indem an den verbalstamm das 
hOfsverbum de, hier meist in der form von U vorkommend. 
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tDgesest wird. Der acceut ruht auf der verbaiwur«eh So lautet 
\oii fit Dicht wissen, med verfluchen / iirlt* fluden, at machen , di 
sterben das perfect also: 

«) Da» avth» 



sing. 1 fit'tB 


mit'U 


fhit'te 


alte 


di'te 


2 ft'ta 


met'ta 


ut*tt'ta 


id tu 


di'ta 


3 ßto 


niet'to 


urti'to 


lll'tO 


di'tO 


plur. l ffHa-go 


meHn-ffo 


flrMn-go 


ni-ta-go 


di'ia*go 


2 ft-ta^go 


met'ta^ijo 


nvi-ta-ijo 


nl'Ui'go 


di'ta^go 


3 ft-t ko 


met't'ko 


nrt'ti'go 


ai'tn'go 


di'tft'go. 



Nach den auf # und l auslautenden vorbalstftuimon assimilirt 
sich das perfectsufKx an vorangehendes # oder l; so bilden des 
sich sättigen, tal gebären, eol lieben das perfect wie folgt: 

sing. 



plur. 



1 deS'Se 


tdUle 


söUe 


2 des'sa 


tal-la 


sol'la 


3 deS'SO 


tal'lo 


sol'lo 


1 dei'Ba-go 


tdl'le-go 


söl-la^go 


2 des'sa-go 


tal-le-go 


eoUla-go 


3 des'ihko 


tal-l'ko 


eol-Uko. 



Die verba o kommen, causativ d-o kommen lassen, bringen 
und mes sagen bilden den plural nach dem Schema von s. 54, 
§.3 wie folgt: 

sing, l 6'te d<Ute m&hse 

2 o*(a da*ta methsn 

3 o^tn do'to mtiihm} 
plur, 1 J-na-//o dtf'Ua^go mthh'ua-go 

2 o-na^go do-na^go men^ua-go 

3 O'H'ko do-n-ko men-n-ko u. m(f)i-A:o. 

In derselben weise erklären sich gomenako sie haben sich 
beraten (wovon die Qbrigen formen bis jezt nicht nachweisbar 
sind) und kuonko sie nannten von kus nennen, sagen (zu erwarten 
wäre kunko für kuti-n-ko = kus-n-ko). 

Das negativ wird gebildet durch vorsezung der partikel ma 
vor das verb, wie ma fitte ich bin nicht unwissend gewesen, nia 
alte ich habe nicht getan, ma meUe ich habe nicht verflucht u. s. w. 
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Anmorkunf. Dit iwclto ptnon linguUris trteheint ler bltiflf 
im YerbaUuKffang mit der enUn perion gleicb, to m<l-/« ieb babt Terfluebt, 
du bMt Yerflueht und to boi den flbrif|«>n Yerb», beiQglidi der rerkanuBf 
in der dritten porson iilumlis TgL tiAre in ibi-nlre neben der posiÜTen form 
n€ff€ »uf s. 54 |. 3. 

Das pamdigma ist dasselbe me im activ, nur erscheinen 
die drei personen im plural in gleicher form. Der accent mht 
in der ersten pcrson pluralis auf der voriczten, in den Qbrigen 
personen auf der drittvorlezten silbe. Sonach lautet t. h. von 
med verfluchen, den sHttigen, tal gebAren das perfect wie folgt: 
sing. 1 m4(hei4e d^-ei-te tdl-ei-te 

2 med^et'ta dei^ei'ta Ud^ei-ta 

3 med^ei'to des^ei^to taUei^to 
plur. 1 rned-td-go det'Md^go tal-ld^go 

2 med^eUta'go det^ei-ta-go tcU^ei-ta-go 

3 med'el'tti^go dei^l'-targo tal^ei^ta-go» 

Das negativ wird gebildet mittelst mo, wie ma niBdeiU ich 
bin nicht verbucht worden. 

Anmerkung. Wie oben beim tctiY, so lautet auch im passi? die 
sweite persou lingularii in sabeicben fällen wie die ente pereon, alfo 
meeUUe ich bin Yerflucht worden, medeUg du biet verflucht worden. 

e) Das eausath. 

Die flexion ist wie im activ und passiv. Zu bemerken ist 
dass der pcrfcctcharaktcr t sich mit dem auslautenden # von ^i«, 
dem causativsufHx assiniilirt, entsprechend der zweiten form auf 
8. 00. Hiernach lautot das porfeot der causativforro von mede 
vorfluchen, iaU^ tal gobAren wio folgt: 

sing. 1 mede-gU'Se tah^gi^-ie 

2 mede'gis'sa iale^gis-sa 

3 mede-gif'SO tah-gis-so 
plur. 1 mede-gU^sa'go iah'gin-'na'go 

2 medii'giB'targo taU'ginrMOrgo 

8 fMde^giM'ko iah^ginFko. 

Das negativ wird gebildet mit ma^ wie ma nudegiu0 ich 
habe nicht verfluchen lassen i ma Uäegi$$$ ich habe nicht ent- 
binden geholfen. 
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Anmorkunff. Der YrrbaUiinj^ang d«r iweil«n porson linfcularii ist 
meist -M wio in der ersten person. Die dritte pliiralis sollte mefU'gU-tkü^ 
lalt-^in-nkö lauten, Ygl. s. GO a. Ueber In/t-p^M-tm^ s. s. 51 0. 9. lAUtlieb 
unwarscheinlich siht tal€'gin»9i»gö ans das wol für taf9^in'nn§9 oder <«/•• 
9h-9ß$0 Terschriben sein dOrlte. 

T)) Plusquamporreet. 

Dassclbo wird gobildot durch 7.U8ninmoiiK07.ini|( und xwar 90 
dA«8 au das pariicip dos vorbs nla biirBVcrba ihrnji^tt, kmifii-hf 
^nlnnt'te ich bin fifcwcscii niif^orflgt worden, wio: 

nin^. 1 nml'tio (hugi-tö ich Imitq vorfhicht 

2 Mfid-no dentji-fa, (hiigt-te dii haitoHt vcrfliudifc 

3 nmhuo (hutfifo er hntlo vorfliicht 
plnr. l fiml'fM dnufi-tn^go wir hatton verflucht 

2 med-ito dettßi'tn-go ir hattet verflucht 

3 med-no denffi-f-ko nie hatten verflucht. 

Das negativ wird gebildet mittelst mn, wir ag ma mexlno 
d^ygife ich hatte nicht verflucht 

Anmerkunp:. Wie die passi?- und causatiTrorm des ]>luRquam- 
perfects lautet, darüber findet sieb bei Munxinger keine angäbe. Aller war- 
scbeinlicbkeit nacb lautet das pasRi? ng mefe-ii tfengi-te ich war verflucht 
worden und das causati? yilleicht mede-git'ko dengi-U o<ler mede-gin-vo 
dengi-ie ich hatte verfluchen lassen. 

E) Das futurum. 

a) In vilen ftlllon wird dns futurum durch die formen dos 
aorists und durntivs auRgodrilctct; vgl nV enda tatn wirst du gehen 
oder bleihon r= gehst du oder bleibst duV (s. s. 57, A, a). 
Feta taheito aluideri ich werdo mit dem neumond vorreisen = 
mond hat sich verfinstert, ich vollziehe die abreise {alun die reise, 
der-i ich vollfare (s. s. 58 B, a). 

b) Die regelmässige bildung des futurums erfolgt durch 
aufOgung der partikeln giUo, angufo, inguto, ungito, ungeto an 
die verbalwurzol. Diso form bleibt gleich im singuIar und plural 
und in allen drei personen; da wo das versflindniss der rede es 
ausdrücklich erfordert, werden vor das so gebildete futunira die 
personalpronomiua gesezt In den texten finden sich hiezn folgende 
formen: ai'-anguio ich werde, muss tun, bin bestimmt zu tun; 
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soli-nguto ich worde lieben. Isn alke endeha ai^gtito was soll ich 
mit Jcsim tun? Mohammed alke aUingito ich werde mitMoham* 
med geheu. Eunk legi aUingito ich werde bis dahin ziehen. 
Ale-gtUo und alle^gnio wir wollen ziehen. Amena-ktUo wir wollen 
glauben. Eniing yigi keni^ungtito Ton jezt an werde ich hier 
bleiben u. s. w. . 

Das negativ wird gebildot mittelst ka, wie ka eolingtOo ich 
werde nicht liolion ; &* aianguto ich worde nicht tun. 

Aninorknng 1. Ki omchelnt mir nussor iwoifel Hms die partiiccin 
tmrmln 11. 8. w.'lii lorlc^n «iiui in nn-^g'^^ntö^ Hier ontjpriclit w/o der 
dritten pemon sinffiilAris wotlu^ uth er, ei \»i (s. s. 5.') g. 2), rffl» ut-ko neben 
M«/-tiA seiend; g \nt die postpoeition g in, nnd an, In, mm sind die boVannten 
noiniiiiiliiuriixo: MÜwjuto = «e/Zn (Ucbe) -.^ (lu) -m/o (es iNt), ce ihI in 
lieben, man muRR Hoben. Das nominnlsiifflx kann wie bei ai^g^ni» neben 
aian-g-uto n. 1. w. auch auffbleibon. 

Anmerkung 2. Die eben anpro^ebenen formen werden auch ange- 
wendet um finalsiize damit ausfudrficken ; i. b. hatlinguto dalligo sie fQrten 
in lur krenzifcung {htuU-u-g-ufo krenzi)^ing-zur*es war). Kh Moaf* lug g» 
keniungeto ne»»o ein mann brach auf um im lande Moab sich anznsideln. 
Ne^no i£ log ßnnngV» sie brach auf nm in ir Und heimzukeren. Ba dofko 
Mnifna hnhtlninguto sie kauften einen acker um die fremden zu begraben 
(hahil-nin das begrabniss wie habU-ui) =r sie kauften einen acker, er war 
zum begraben der fremden. Ag febeguto margo eieüe ich bin zn alt geworden 
um zu heiraten. Ag finungito 9eginungiio tna dekdne ich bitte nicht darum 
heimzukeren und (dich) zu yorlassen. 

c) Eine dritte art das futurum zu bilden, besteht darin dass 
an den vcrbalstamm ilQr die erste person das suflix ge^ ga, ftlr 
dio zweite nnd dritte vgn^ ngn aiigesczt wird worauf als hilfsverb 
9ol liobon, wnnschcn mit der floxion dos aoristii folgt. 

Hing. 



plur. 



sing. 



1 ag tele^ge $oUe 


ich will, werde gebAren 


2 enga teliU'gn eoUe 


du wirst „ 


3 tüh teli-n-ga boI^o 


sie wird ^ 


l heiga tefe-ga nole-k 


wir werden 


2 engane ide-n-ga eole-ge 


ir werdet n 


3 leha tele-n^ga eol-i 


sie werden ^ 


1 dt-ga nol-e 


ich werde sterben 


2 de-n-ga soUe 


du wirst „ 


3 dü'H'ga hoI'O 


er wird ^ 
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phir. 1 de-ga sole-k wir worden storboo 

2 dt-n-ga tole-ge ir werdet ^ 

3 de-n-ga sol-i sie werden „ 

Das negativ wird gebildet mit ma; x. b. ma dega $oU ich 
wenle nicht sterben. 

Anmerkung. Die Torrn t^U-n Int ein nomon ^ Kcburt, $^ Ist poiit- 
pofltltoni V|f1. nh€ik'g9 9oih nr hat dou vatnr Kf^llobt. 

A. Dor oondiiloual. 

a) Derselbe wird gebildet indem Kwisehen die vorbalwu)*xol 
und die prAteritalauflixo die partikel a (warscheiulich im xusammon- 
hange mit dem verb ai machen) eingesclialtet wird; der aus* 
lautende vocäl der verbalwui-zel Mt vor a meistens ab. Dem* 
nach lautet das Schema z. b. von ai machen, di sterben t fit 
ignoriren, med verfluchen« des sättigen, al gehen, wie folgt: 

sing* 1 ai-a-te d^-a-te fit-a-te 

2 ai-a-ta dra-ta fit-a-ta 

3 aua-to dro^to fit-a-to 
plur. 1 ai-a'te-go d-a-ie-go fit-a^te-go 

2 cn'O'-te'go d-a-te-go fif-a-te-go 

3 at'a-te'go d-^4e'go fit^n-te-go 

sing» 1 fiied-a-te rf(?»-<i-f« al-n-te 

2 nml'n'tn dt^iHt-tn al'd'tn 

n fmd'thto düä-ihfo nUa^to 

plur. 1 mfid-a'tiMjo düiha»te'go al^n-te^go 

2 med-a^e-go des^a^ie-go nUa-te-go 

3 med-^i-te^go dcs-a'ie'go al-a^te-go. 

In derselben weise wird auch das passiv und causativ ge- 
bildet wie med-ei-a-te ich wnrde verflucht werden, medi-gis-a-te 
ich wQrde verfluchen lassen. Das paradigma ist dann wie beim activ. 

Dos negativ wird gebildet mit ma, z. b. ma medaie ich 
wflrde nicht verfluchen, ma aiate ich t&te nicht 

Anmerkung. Die iwcite person im lingular lautet ler häufig gleich 
mit der ersten person, «UaU ich wUrdo gehen, und alatM du wttrdost gehen. 
Zur pluralform vgl i. üO, a und •• 16, b. 
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b) Eine andere art den conditional za bilden besteht darin 
dass au die radix des verbs des couditionalen nebensazes für die 
erste person das sufKx k^ g, fQr die zweite und dritte person das 
snffiz 11^ angesezt wird; 

sing. 1 äff noU-k ah wenn ich will, so gehe ich 
2 enga MoU-ftg tih wenn du willst, gehe ich 
8 tuh noU-ng afn wenn er will, gehst du 
pinr. 1 heiga m)U»k nlo wenn wir wollen, geht er 

2 Mgtint mdi'iig ahk wenn ir wollt, gehen wir 

3 feba wli'ug alt wenn sie wollen, gehen sie. 
Die gleiche form bezeichnet auch den grund, die Ursache; 

z. b« de$iug wolnilo weil er satt war, redete er. 

Auf dieselbe weise wird auch der temporale uebensaz aus- 
gedrückt, z. b. ag talek oto er kam nachdem ich geboren hatte 
(er kam zu geburt). Tüh ding ott nachdem er gegangen war, 
kam ich. 

Bisweilen worden an das conditionale verb noch gewisse 
Zeitpartikeln angesezt, z. b. ag medek dauiti förto nachdem ich 
den fluch ausgesprochen hatte, entfloh er. Tab taling dßuiH ote 
nachdem sie geboren hatte, kam ich. Beting daueti kute te go 
hindigo nachdem sie in verspottet hatten, uamen sie im sein 
kleid. Teiing foke tongigo nachdem sie in gebunden hatten, 
Hirten sie in fort. 

Die nogntion wird nuHgodrOckt durch tiia; s. b. ag ma 9ol$k 
V idt wenn loli niolit will, so golio ioli niclit, 

Aumurlciiiig. Zum lufllK 4?, n.9 m, oboii h. 03, e« 

B) Dor o|)tatif. 
a) Hierflbor gibt Munziger folgendes schema der drei verba 
med verfluclien, boI lieben, al gehen, o h&tte ich verflucht, geliebt, 
wäre ich gegangen! 

sing. 1 met'te'gns aol^U-gtin al-te^gaa 

2 viet'ttii'ga» »ol'lefi'ga$ al^taii'gag 

3 mei'ten^gat sol^len^ga» al-ten-gat 
plnr. 1 fMt'fa-kas soUle-kaa al-terkat 

2 mei'Uhkat 8ol4a-k(tM aJrUhka» 

3 tnet'ioH''ga8 »ol4mf*gas al^ton-ga», 

M«liil«olii lter*M^nieli«. 5 
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Dise form bildet auch den conditionalen uebensaz des Prä- 
teritums, mettega$ weun ich verflucht hätte. Maskal gi bellinga» 
amenakuto weun du vom kreuze herabgestigen bist, wollen wir 
glauben. EhbevSnitmgns ürtato wenn gott gegeben hätte, wflrdc 
er finden. 

Zur passiven form finden sicli in den texten folgende bei* 
spile: ag enton kiine UheitegaUf ag dade tellega$, teba äcfmU" 
Ügit deng^til wenn ich heute nnohtn verheirulot worden wäre, 
wenn ich sOne geboren hätte, würdet ir warten bis sie orwachHon 
sind? Menni eitingas in dtide fila atks ueHMO U log ßfiitiigetn 
nachdem dos gescliehen war, brach sie mit ircr sAne gattinen auf 
nm in ire heimat zurückzukeren. 

Das negativ wird gebildet mittelst ma, wie tna mettegas 
hätte ich nicht verflucht, wenn ich nicht verflucht hätte. 

AnmerkunK* Zur erklürung disor optativ- und conditionaUuffix«» 
Tgl. mit mettui ettiutfa» di(» phni8«> yl eiekintj (damaU als) das K^^och^h. Ks 
scheint hierauH orschloBH«»u word<«n tu d^)rfcu dass ii odor Hn als tioiniiial- 
suffix (Tf(l. s. 29, §. 8) und // als postpositiun (wi«* s. 70, {{. 1) aursufasscu 
lei, eiWifi-^ bei dorn geschehniss; über das auslautcndo » vgl. s. 74, |$. 17; 
iM€l-/e-^a-t, mel-ten-ga-s würde domuach heissou: fluch-bvi-damals. 

b) Eine andere form fQr den optativ, bisher nur in der 
dritten person nachgewisen, wird gebildet indem an die radix 
die Partikel $am angefügt wird ; vgl. enga kiBe U mm möge deine 
nacht gut sein! (gute nacht!), eng' nmfd heggi »am mOge dein 
tag glncklich sein! (guten tag!); vgl. h. HH, g. 4, anmorkung 2. 

Anmerkung. l)io parUkol kommt sonst in d^r bodoutung ser vor,* 
wie BiitUfi» »am horgeilo Pilatus erscbrak sor. Anetma $am unko die fraueu 
weinten ser. Sam hagyemeUe icb habe ser gelitten. /^ tani öherteilö das 
Und wurde ser hungrig (grosse hungcrsnot entstand im lande). Die obigeii 
redensarten bedeuten demnach wörtlich: deine nacht gut ser! -*- dein tag 
glficklich ser! 

C) Der infinitiv. 

Wie bereits oben s. 61 orwäut wurde, unterscheidet sich 
der Infinitiv in nichts vom gewönlichen nennworte. Er wird äusser- 
lich gewonnen nach ausscheidung der präteriolsuftixe, z. b. keren 
dos morgendämmern, morgen werden, keren-to es wurde morgen. 
Als nomen nimmt daher der Infinitiv nach seiner Stellung im 
soze alle postpositioueu an; x. h. dongadi Uht^ga $olU ich wv' 



V«rb. 67 

<1as mädchen heiraten,, in welcher Verbindung hbe gerade so mit 
dem objectivcbarakier gn erscheint wie etwa in abm-ga iolle ich 
liebte den vater. 

I). Dor imperatif. 
Activ, 

a) FOr die /.weite persou singularis ist seine fonn gleich 
mit der dos iiiHnitivs (vgl. s. GG)i so todui wollen und wolle! 
(porfect iodni'fo er hat gewollt), toi kaufen und kaufe! (perfect 
iol4o er hat gekauft). Hiezu sind einige phonetische ver&nderungeu 
xn hoachton. 

x) Das verb kot zlilcu, lautet im imperativ kor! vgl. s. 22, g. 3. 

ß) Die verbu o kommen, do (:= d-o) bringen, lauten im 
imperativ iso komme pl. üogoy daSo bringe pl. daSoga. 

y) Die verba dth, di sehen, di sterben, n töten, U trinken, 
haben im imperativ dek sihe! dek stirb! Bek töte! Uk trinke! 
Es ist sor warscheinlich dass dise Imperativformen noch den 
ursprflnglichen vorbulsiamm zeigen und die kOrzeni formen di^ 
«t, li aus denselben hervorgegangen sind. 

d) Einige auf t auslautende verba ver&nderu dasselbe in 
der zweiten person singularis des activ in n, dahin geboren: 



hoB werfen. 


imp. 


hcm werfe! 


endes senden 


f» 


enden ! 


fin scheiden 


f» 


fina! 


A'tM bauen 


f» 


kun! 


ku9 rufen 


f» 


kun t 


logos eilen 


f» 


logoH 1 


mes sagen 


1» 


. meM 1 


Berea wechseln 


fi 


Bereu ! 


WOB hören 


fi 


tooni 1 


wuB weinen 


« 


wtin ! 



Anmerkung. Das auslauteude « ist bei einigen Yon diten auch 
bereits im wortsUnim tu n QbergA^angon, so bei Jta» fgl. |»erf. hat-w neben 
han4o er hat geworfen { fi» neben /n, YgL perf. fit-to und fin-Ui vnu neben 
ttmii, TgL perf. wM^to neben toun-to; s. hierüber s. 22, §.6. 

b) Die zweite person pluralis zeigt als endung das aorist* 
sufHx //er, gep wie dsBe^ga werdet satti di-ga^ dirga sterbet, do-ga 
ala'ga gebet, denge-gn wartet. 
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c) Qie dritte penou zei(^ als eudung em oder am im liu- 
gttlar wie im plural. Im paradigma bei Muuziuger erscheint em 
xwar nur im Singular, am nur im plural gcsezt, in den tezteu 
jedoch findet sich ser h&ufig am auch im Singular augewendet 

Dise endung tritt auch zuweilen an das mittelst des suffixes n 
gebildete Terbalnomen an, wie Jiagyi gut sein und gut tun, hai/gi-u 
die woltat, haggi-n-^im er möge gutes erweisen! 

Pa9»iv, 

a) Die zweite person singularis hat als sutlix k vor welchem 
der passivcharakter et sich zu e, selten a verwandelt, so gUm-e-k 
werde bedeckt (göm-ei-to er wurde bedeckt), kad^e-k werde ge- 
schlachtet (kad-^i'to er wurde geschlachtet), haggitha-k werde gut 
(haggei-ei-to, hakes^ei-to er wurde gut). Der plural der zweiten 
person erscheint bei Munzinger weder im Schema, noch in den 
texten, warscheinlich ist das suffiz gleich mit dem im activ. 

Anmerkung. Diejenigen auf t auslautenden verba welclie» daiiselbe 
im actIv in n verändern, haben im passiv fi*e>ib wie 6oti*t-A' werde geworfen 
(von ha»)^ äeren-e-k u. s. w. Kbeuso lautet der pasitive imperativ von thifi 
lomig worden: derenekf von fui sieilen; fnnekf 

b) Die dritte person zeigt wie im activ als endung em oder 
am vor welcher das i des passivcharakters als y erscheint, wie 
den-ey-^m werde er, den^ey-am werden sie geschlagen. 

Die Suffixe lauten wie im activ und passiv; lautlich ist zu 
bemerken dass das t des causativcharakters gü zu n verwandelt 
wurd wie oben auf s. 67, 8. 

Das negativ wird in allen drei arten mittelst ma gebildet. 
Das Schema des Imperativs lautet z. b.von des silttigen, wie folgt: 



1 


PoHth* 




Activ 


Passiv 


Causattv 


sing. 2 d$i 


dei-e-k 


dese^gin 


8 det-e-m 


c2e#*-ey»e*m 


deMe-gin^e-m . 


plur. 2 dese-ga 


(dei^ei-gaf) 


(duB'gitk'S-gal) 


8 dei^'-m 


det^ey^am 


desB^giiha-m. 
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Aetif Pittif CauBAtlT 

iitng. 2 fwi du ma iu-^Jc ma du^gin 

8 fim de$*t'm ma det^y-erm fiia d^t^gin-e^m 
plur. 2 nia dese-ga f f 

3 fiui des-a-m ma des-ey^a-m ma deie-gin-a-m. 

AiimorkiinfBr. Das e in det-e-k ist »uh ei ferkünt wie deutlich «us 
Her dritten persoii zu ersehen ist; tuch von ai machen, passi? ef-ei gemacht 
werden kutct der iniperatif • und i mache! passiv eieÄ. pises e scheint 
mir gleich zu sein mit dem e und a • Tor dem m der dritten person. Es 
fragt sich nun, wa« das m tu bedeuten habe. Es scheint mir ids ser war- 
scheinlich dass dasselbe als (larticipialsufBx aufzufassen sei gleich dem no 
in da härene-wo das wftlcude foUr. Dass m nicht ein charakteristisches merk« 
mal der dritten person ist, zeigt sich im folgenden abschnitt. 

£) Der cohortatir. 

Es finden sich dafdr nur formen fllr die erste person pluralis. 
Er wird gebildet: 

a) Indem an die aoristform die partikel ma angesezt 
wird; 2. b* idag-ma lasst uns gehen! woleg-ma und wclag-ma 
laset uns reden, wir wollen uprechon! vgl oben s« 67| A, a. 

b) Bei den auf i auslautenden verba wird bisweilen die 
Partikel am an den einfachen wortstamm angefQgt, so von moki 
der streit und streiten: moky-am wir wollen streiten; Xwmrf 
bleiben, kenay-am laset uns bleiben! 

F) Die participia. 

a) Fflr das active particip erscheinen folgende formen: 
x) Auf ko, go. Es kann dasselbe an den verbalstamm wie 
an die flexion angesezt werden; wie mede-go verfluchend, z. b. 
mergo mede-go korek fürchte den greis wenn er verflucht Don* 
gode haki'ko tita-ko nanen wer ist das schöne mftdchen welches 
du gesehen hast (H sehen, tita du hast gesehen); s. s. 89, §• 9. 

ß) Auf koM, kano, k^kano wie med-kano, mBd'kano, med* 

kekano verfluchend; s. s. 80, g. 11 und 12. 

Y) Auf no wie med^no, fit^no, nd^no u. s. w.; s. s. 29, S- S* 
l) Auf f>io wie härene-mo wäleud, uroiie-nio kommend« nen* 

"no aufstehend; s. s. 81, g. 14. 



70 l)Ar^8|irHch^. 

b) FQr du8 pastfivo pnrticip zeigen dich folgende foruicii: 
a) Auf *t un die wvrxcl angefdgt, wie dfitt'ki gosAitigt, 

«o/e-#» geliebt, nufU'ii, mefe*l» veiliucht; n. ti. 28, b. 

ß) Auf no das an den passivcharoJder ei angoiTtgt wird, wie 
fon-ei-tto versammelt, tcot-ei-no gehasst = wote ii, med^tino ver- 
flucht 

Y) Auf go das wie no an den passivcharakter ei augosezt 
wird, wie med-ei-go verflucht. Dise form wird auch der floxiou 
nachgesezt um das relativ auszudrflckcn, wie ttg ne niedeite-go 
ich bin es der verflucht worden ist (ined^ei-te ich bin verflucht 
worden). 

c) FQr das causativ ist nur ein huispil vorhanden im durativ, 
koberi ualni'gin'der-ko das tAglicIie brod. 

Anmerkung. Die aiisgünge auf o in go^ nn u. u. w. stellen formell 
die dritte perton der gleichUutenüeu hilfsverba dar.. 

G) Die ferbalnoniiua. 

Die häuflgKio form ist die auf do wie wurta-do der fund, 
von icurta flnden, föra-do die flucht von fbr, für fliehen, ale-dn 
der gang von nl gehen. Der vocal welcher vor do zum Vorschein 
kommt, gehört dem woHstammo an. Die form do ist sicher 
gleich mit der dritten persoii des gleichlautenden hilfsverbums 
auf 8. 53. Dise wie die flbrigcn formen der verbalnomina sind 
bereits behandelt von s. 20 an. 

Die pOMtpositiAiirn. 

1) Oo hin, zu, bei, in, auf, aus. 

a) Drflckt aus die riclilung nach einem gegenstände oder oiie. 

ßeispile. Kn go es sag^ es dem manne, sprich zum manne. 
Te go fößco sie spien in 'an, spuckten auf in. 7*e kede go eoldere 
ich liebe seine scliwestefi ich habe liebe zu seiner Schwester. 
Tebn Moah big go onko sie kamen nach dem lande Moab, 

AumerkuiiK* Vor ijtttibfolgeuden vocalnn flllU da« d von .90 bli* 
weUen ab, wl« O«! $ 9t§k wotttf/m/e wir werden reden wenn wir naeli Oancb 
kommen. 

' b) Das vomeilen bei einem gegenstände oder an einem orte. 
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Beispile. //e lutj go wodtg vflt betindeii uu« iu u&Mrer 
heimat« Kn Mwth luff go kcntungeto ti«ff#o eia manu brach auf 
um im laude Moab zu wouen. Nere gi lug go im himmel und 
auf erden. wol go tatto er isass bei meinem liauae. Keron go 
kenaidero er bleibt in Keren. 

c) Die art und weise, auch unache. 

Beispile. Oenne go wie, aufweiche ari (wie — aufj. £«• 
ihha go warum (sache welche aus). 

2) (?t, g€ hiu, zu, hei, in, auf, auH, wegen, wie go, 

Beispile. a) Bilatus gi donko sie brachten in zu Pilatus. 
Mohammed gi tilUgisso er hat in zu Mohammed gebracht. Te gi 
alte ich ging zu im. Enga gi tilto er ist bei dir angelangt. 
Fiinttgimandneginne in Versuchung nicht fflre (uns) hinein! il/rire« 
gi hilio er zog nach Maresch hinauf. Lug gi btldeito er fiel 
zur erde. 

AnmerkiiU{(. Zur bezcichnung der richtuug UAcb einem orte wird 
auch blDweilcn die nus dem Tigrd entlehnte präposition ttük bis, tu, «nge* 
wendet. Die einheimische piirtilce] gi wird in diser Verbindung teils noch 
beibehalten, teils auch ausgi'lasscn, vgl. taük Keren $* atte ich ging bis Keren. 
JCM ka*ai tf* mU ich bleibe bis morgen. Log tHHk euton küto ha knueUo 
der plai wird bis heute blutackcr genannt. A^tfA: Ae«/ mle bis wann bleibst 
du da? Jiüilk IJaiku gelto er niarschirtm bis Barka. J^ng alkt esük eng§ do 
atleguto mit dir wollen wir bis zu deinem Volke ziehen} aber auch uUk U gi 
aflingUo ich will bis dahin wandern; vgl. auch itigii auf s. 74 S. 20. 

' b) Ebne gi allego wir siiid im finstern gegangen. Kertn 
gi kenaidero er bleibt in Keren. JVere gi lug go im himmel und 
auf erden. Yi gi hier, U gi dort. Tehe gi, dehe ge zusammen ss 
in einem. Atta ge woi abend, gestern. 

c) Moki gi fifiito er kam wegen streit zurflck. HoUe gi te 
go namko diebstals wegen ergriff man in. 

d) fttr, durch, zur bezeichnung des preises, mittels, instru« 
mentes. Beat gi uriou es findet sich itlr 1 real. gi dihinneii er 
ist durch mich gerettet worden. Ebhere gi tuie ich bestehe, tii^ 
stire durch gott, te gi ude ich ziehe meinen lebensnnterhalt von 
im, ich existire durch in. 

e) über, zur bezeichnung des casus comparitionis. Te gl autei^ 
neito er hat Ober in gesigt gl Ual er ist besser als ich, s. s. 40. 
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• ■ 

f) 9ti8, von, her, xiir boxelchnung ilcr licwoguiiK von olnom 
gegenstände oder orte weg, wie o gi nlto er ging von mir fort, 
Barka tfi ßfrto er floh aus Darkn. Je tfe aonago wir kamen vom 
gebirge her. D<mgode hakiko Keren gi otogtt nanen das schOne 
mädcheu das von Keren kam, wer ist sie ? Koäel niesako gi di- 
kinnigin ha aus grossem uubeil rette nns! 

g) aus, seit, zur bczeichnung der */.eit seit welclier eine 
handlung vor sich gegangen ist^ wie neU gi hdto er ist seit dem 
herbste verreist. 

Anmorkunir 1. niMWollon wird tum bi>lmf illws ntifidnickt^N mich 
di« ans «Iftn Tiirr4 entlohnt«« iirüpoithlon win anifitwi^ndot , win min ntii *ji 
wodeg wir sind seit dorn wintor da. Min h$9i uwlegt seit wann iidd ir da? 

Aninorkiin|?2. Die pOMtpoBition ^< ervchpint auch tu der ichwilcheni 
form if wIa wol gi knlto und «ro/ I hilio er ging aus dem haus«} Ygl. hie- 
mit UutUch die formen des demonstratirs jfi, jf und i auf i. 48. 

3) Degi, digi dik zu, neben, bei, aus de, di ort, plaz und 
der vorangehenden postposition ^i. 

Beispile. Keren degi bei*o toollo sie pflanzten bis hin nach 
Keren. degi sigo sie töteten neben mir. Sanlefeta realka mii- 
iinga digi dato er brachte die dreissig realen zu den hAuptlingen. 
di^ oto er kam zu mir, enga digi öte ich kam zu dir. 

Anmerkung. Wie jfl, ya die richtung tu und von einem orte weg 
ausdrückt, so wird auch degi wortlich „bei Rtelle" in l«sterem sinne gebraucht, . 
<i^ digi oie ich kam Ton dir =s dein plat bei ich kam. 

4) Li in, wie tcol4i ude ich bin im hause. 

5) Alke mit^ neben, In gesollMchafL 

Beispile. Eng alke /Hrto er floh mit dir. JUohammed 
alke allingiio ich werde mit Mohammed gehen. Aman rehhi te 
alk4 allege bei gott ich gehe mit dir. * 

6) Kelegifkelege,kelego über, auf, aus kele^gi u. s. ff*, s. s. 47. 

Beispile. Wol kelegi Aber dem hause, auf dem dache. 
Je kelege ude ich lebe auf dem berge. He kelego ta he dade 
keUgo ta eyam te kitto auf uns und unsere kinder komme sein blut 

7) Keregi, kernge ss kere-gi bei dem autliz, s. s. 47, II. 
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Ueinpilo. yiwi nviiinyn ker€y$ indoUito J^m «tand vor 
deu bl^upUiiigeo. Te kerege vor im, Uha her€gi vor Ineu, kotad^ 
keregi vor den leutcn, vor der weit. 

8) leferri Aber, auf. 

Beispile. Temmo tefef^ti Aber, auf dem rOcken. tefern 
aber mir. Kolje tefen^i titieito der adler scbwebte Qber dem Berge. 

AnmerktiiifT. Dmi wort ti/trrt igt Jedenfalls ein compositum wenn 
sich Htioli soim« oins«tluen best und teile nicht mit Sicherheit iiifcebon lassen. 
Warscheinlith lerfüHt «tasselhe in /«-/er-H worin /• dem gleichlautenden 
Worte /^ d$ ort, stelle» ri der obigen postposition H entsprechen dOrfte; 
/(fr bedientet diinu villeicht hAhe. 

{)) Tolko^ Holko unter, auch dolko^gL 

Beispile. dolko und o tolkof enga dolko unter mir, unter 
dir. O tolko eieito er kam unter mir xu stehen. Je dolko gi, 
unter dem Berge. Tum dolko datto er aass unter dem bäume; 
8. auch 8. 48, II. 

10) Tilhegi mitten, zwischen s=. tübe-gi, s. s. 48 wo auch 
die betreffenden beispile angefDrt sind. 

11) Tauagip Uiugi, daiigi innerhalb, in, wörtlich „im leibe 
ia%ia*gi^» 

Beispil. Te dangi disneito er flllte reue in sich; s. 8. 48. 

12) Fokof foke nach, hinter, 8. s. 

13) Dauetif dauiti nach, gebraucht in bezug auf zeit oder 
handlung wie foke nach, im räume. 

Beispile. Benng damH nach der Verspottung. Kob hdvig 
dauiti teba ioolla fifiigo nach Sonnenuntergang kerten sie zu iren 
wonungcn zurflck. Allil dfuieti nach der regenzeit 

Anmerkung. Das wort ist ein compositum aus c/cmaende und der 
posi Position (•*. 

14) Mada one, ausser. 

Beispile. Kn wangd mada der mann (ist) one schuld. 
Mal mada tiio er kam one geld. Äg mada uiko minu ausser 
mhr ist niemand hier. 

15) Kßttef kstto one, bar, entblösst 

Beispile. Aben ketio vaterlos, waise, anen keUo mutterlos, 
'•hda ketto gattenlos, wittwer, wittwe. 
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Au merk II 11]^. Keito ist die dritte |M!nion perfecii ?un 4:ec< (fciicbidnii, 
allein nein, daher in der er«ti«n poraon kMie^ wio kn jf U kitto tjo ng waHyel 
keUe au dem blute diaes mauuoi biu leb unacbuldij; (maun-diser auiu-blui-au 
ich schuld frei biu). 

16) T, ta^ ii in, auf, drOckt die zeit, auch die art uud 
weise aus. 

Beispile. Alle ia in der nacht, gestern = nlla ge in 
gleicher bedeutinig; eidi t in ewigkeit, immer; dane ti nachher; 
deiki ta nach ftnlichkeit, gleich, i^gul; toodda i mit hass, unnflz, 
vergeblich, tcoddel uto er kam unnQz, tooddet knlio er ging un- 
verrichteter suche ab. * 

AnmorkunK> Ucber dio hrrkuuft diHur poatpositiou V|{1. obru 
<W/« uud hUOi Aumorkiiii;; ruiu vorbor^^houdou iibaohuitt, Auf dloaelliA 
wriHe i^t ff«>bibU*t %i7-/a mit lautrHAuikolt, laugmiin, kijfifM aifo er ffluff 
langMm oa UufTKnuikoit er war «*r K\na\ rbouso atmaHn mitmut, borBbafl 
U6 fthti/hito atmaitH er friuff dorn felud bohorxt eutK^'ffon (asma h^n^ ntmat 
bershaftif^keit, miit, in aoubt gewöiilich. to die dritte peraou singulHrla per« 
fecti). Fela fnhei-io alUndtri ich gehe mit dem ueumoud (der moud hat 
sich Teriiustert, ich gehe). 

17) Si in, zur bezeichnung der zeif, nur in he si wann. 

18) Teiegi, teikl, deigi und teikita, deikitn gleich. . 
Beispile. Enga tehegi eieite ich bin dir gleichgestellt, ich 

bin dir gleich gemacht. Aben deiki uanen wer ist dem vater 
gleich? Engn tehkita aUo er hat es dir gleich gemacht. O de»gi 
gleich mir, Mahmud deigi gleich Mahmud, so vil als Mahmud. 
g ta dite go ta haggintung teiegi ebhere enga gi hagginavi 
was ir mir und meinen verstorbenen gutes getan, im selben 
masse möge gott euch gutes tun. 

Anmerkung. Die form /€»//< tat waracheiiilich lutauiuiengeaeil 
auft Ic'le^j aelu pix^ia» sein wert) ?gl. %<* 

10) Koiihef genne gleich, wie. 

Keispilo. Engn komte nun er tat es dir gleich, er Int 
wie du. KoMtan könne aUo er tat es dem KohIuu gleich. Kitenko 
könne eieito es geschah im gleich (seinem) gefArton. Enga genni 
ude ich lebe gleich dir. 

20) Siglt, bis, bis zu. 

Beispil. Teba deban iiglt dengiga wartet ir bis zu deren 
grosse? (wollt ir warten bis sie gross geworden sind). 
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21) Sehb^t (aus dein Tigti) wegen, bin weilen statt der ein- 
heimischen postposition gi angewendet wie te 99bbei seinetwegen! 
Uba $ebbet irer (eomm) wegen. 

Die eoi^nnoUoBen. 

1) Die Verbindung zweier coordiuirter begriffe erfolgt: 

a) Durch die partikel to und welche aber jedem von den 
gleich zu verbindenden nennwörtern nachgesezt wird. 

Beispile. Ku ta te di ta digo der mann und sein son 
starben. Mohammed ta Ali ta Mohammed und Ali. Toko te 
abda gi ta te dade gi ta kedelto die frau wurde ires gatlcn uud 
irer nl^m beraubt. He kele go ta he dade kde go ta egam te 
kitto mf uusorem hiuipt uud unserer kinder huupt sei sein Mut! 
Konin ta te toko ta te dade ta er selbst, seine frau und seine söne. 

b) Die Verbindung der verba geschiht mittelst der partikel 
ti uud. 

Beispile. Ruda te go nemto u wolaito Ruth fass^te »ie 
(eam) an uud sprach zu ir. Teb toko ma tcolaito n Bilattie $am 
horgeito er sagte nichts (er eines nicht sprach) uud Pilatus er- 
schrak ser. Wol aito n toko lebto er baute ein haus uud nam 
ein weih. 

Atitiierkiiii>(. Dine partikel wird jvfloch «er häufig aiiHgeUsiien ; Tgl. 
/etjn<^ foke 9ongigo Bifatut tfi douko nachdem nie in gebunden hatten, ffirten 
sie in fort und brachten in xu PiUtus. Tüh realka loagi te gi mm/o alfo 
9äneknei/o er warf die silberlinge dort hin, ging ?ou danueu und erhängt« sich. 

2) Unsere bezeichnung oder wird ausgedrflckt: 

a) Durch o^o welche vor die bezflglichen redeteile gesezt 
werden die durch die piirtikel oder getrennt werden. 

Beispile. ag eile o enga eile ich gehe oder du gehst, 
culwodnr ich gehe oder du. hMko o koiiko aitei hast du gutes 
oder böses volinktV kalo dtn o ka dai gibt es su essen oder 
nicht? allei o tattei gehst du oder bleibst du? 

Diso Verbindung wird auch augewendet zum ausdruck unserer 
bezeichnung entweder — oder, wie oben im ersten beispile; vgl 
auch o wol gi udo o je kelego Mo er befindet sich entweder im 
hause oder ist auf den borg gegangeu. 
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b) Durch antU, enda, tudti wolchcH HyiitukliHch guiix wio 
unser odor gebmncht wird. 

Beispile. Hakiko ande kohko gut oder ächlccht. Surko 
enda idko schwarz oder rot AIP enda iatu gehst du oder 
bleibst du? Kalo dfti ende ka dai gibt es zu essen oder nicht? 
Udo ende dito lebt er oder ist er gestorben? Wono ende ka 
wono kommt er oder nicht? Wol gi %ido ende ha gi udo ist er 
im hause oder auf dem felde? 

c) Durch ma, ganz so wie ande gebraucht. 

Beispile. Na eeginnei Barraba,ma Yen wenn soll ich 
freigeben, Barrabas oder Jesus? Eeeii maka ese^i geschlossen oder 
nicht? Sitkina nanen enga maAnet wer ist der mOrdor,du odor Anet? 

Anmerkunif. Ich flndo diso parliM nur in frnffosiUon angewondet 
und fcl&td>o diiHs tdo diircliAu« mit der nogntion ma idontiHcli int, aiudi IHmmI 
lieh in den ohigen beispilnn diriOK um ffans g\\\ diireh nicht AUHdrUclKoni 
toll ich BarrabaM befreien, nicht Jesun? Wer int der miVnler, du und nicht 
Auet? Nur bei ma ka etH findet diso erklArung einige Hchwirigkeit. In 
nichtfrapreaazeu ist »w stets nicht, wie tnUm alle ma kotai aUt ich gehe 
beute ab, nicht morgen, also ni<;)it: ich reise heute oder morgen ab. 

3) ^fada aber. 

Beispile. Teb nlto mada ng m* alte er giugi aber ich 
nicht. Todnigo mada ag nvt fodnite sie haben gesucht, nicht 
ich. Tinako ma asmafftif mada eidii korako der Iflgner ist nie 
beherzt, sondern stets ein feigling. 

Anmerkung. Statt mada wird bisweilen die dem Tigre entlehnte 
Partikel lakin angewendet. 

4) Le aber, entspricht im gebratiche dem Tigrö ke. 
Beispil* Enga yi aite, Mohammed le kam ma aito du 

hast das nusgcfflrt, was aber Mohammed botrilR, so hat der 
nichts getan. 

Anmerkung. DiHe pariikol wird Äiieh im gttbrauche fhr iiniter aueh 
angewendet, wie ^ni/a tt k^enaltako auoh du warnt ein ferrüter, auch du bist 
einer welcher ferraten hat! En*fa U o </< auch du mein son! 

5) Nen auch. 

Beispile. Teh nen allo auch er ist gegangen. Yi nen o/o 
auch diser ist gekommen. 3uja nen /ÖHh auch du bist ge- 
flohen. Enga nen bamego auch du bist ein dummkopf. anen 
nen dito auch meine mutter ist gestorben. 
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Die ftdf erMen« 

1) Der xoit, wie : 
Hen wann. 

Enton heute, jezt, Bufing von heute, jeit an. 

Kasai, kotai morgen. 

Eiiftmie flbermorgen. 

Finwonko flberQbermorgen. 

Lenen früh morgens. 

KeUneii TrQh abends. 

AUagHf dlleta gestern. 

Adllage vorgestern. 

Etdi früher. 

Eidif stets, immer. 

2) Dos ortoH, wie: 
Ytyi liier. 
Tegiy tego dort 
AI dort. 
Kasa draussen. 

Hegif waga hegi wo, woher. 

3) Der art und weise, wie : 
äilo schnell. 

Sfgitto langsam. 

Woddef vergeblich, uunflx. 

Endo wie. 

Eiou möglich. 

Dennt so. 

Menni so. 

8am ser. 

Jhro guiix. 

JDUlo gonug, 

4) Der bojahung und Verneinung, wie: 
ilii Ja. 

Kanq nein. 
Ka nicht. 
Ma nicht. 
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L 
Vater unser. 

Unior vntrr liiininpl Im IM wclclipr, dein iiatno ffclinlllget k^I, 
]h nbun niri <jfo ntko, en^ ade kuddiitneyanif 

dolii roleli komme, «lolii wlUo fteiohohe, himmel Im, erUo auf. 
6itga iimei ^oonmip enga aoliiiga eyam, 9iM giß lug go» 

Unser brod tügllchet heute um, unsere schuld erUsse 

Hb köheri iudnigindtrko tnfon ha, he wtmgel finnt 

uns, wie auch unserem lalnni^pfllehtigen dem wir erlassen. Versuchung 
ha, heige U h$ negtiagmn go finnindenk. Fitnei 

In nieht fQrt hinein, sondern Qbel grossem aus orroUe du uns» 
gl mn fiduegim, takln koiei muako gi dihinmgin ha 

amen. 
ambu 

II. 
LeidoniigeRchicbte Jesu. 

Knie wurde hell, die hftuptlinge alle . die crmordnng 
1) Lug kerento muSinga derong $igeginado 

beratschlagten. Fesselung nach sie farten fori« Pilatus su 
gomenako, 2) Tesing foke Mngigop Bilatus gi 

sie brachten* Disos nach welcher rerraten hatte Judas er fQlte reue in sich, 
donko» 8) Yi foko keyenaüoko Yudaa di$nfiito, 

dreissig plaster hiuptlingen tu er brachte und er sprach: der mann 
MnUfeta reatkn fMtliviga digl doto n wolaito: 4) kn 

ReUUeli, BarMwifrMlM. '0« 
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ferachuUiiiig otio, iiidom ieh forrAton liabe sctileehtoa loh habe (fctaii. 
toangel fiwda, keyenaitek koiko aite. 

Sie sagten: WM für ei a geschfift rolk fQr dises? selbst du wcisst. 
6) Wolako: endeJta gar da ge tf 6)koniH üe. 

Er die piaster ort jenem an er warf weg, er ging, tr orlmngto sich. 
7)Tub realka wagi te gi tauto, alto^ iänekneito. 

Die häuptlinge rat sie hielten, aclier sie Icaufton, frcmdlinge 
8) Mxiiingnta gomat aiko, ha dolko, himma 

um IQ begraben. Der ort bis heute blut aekor ,er ist genannt. 
hahilninguto. 9) Log esilk cnton kitto ha hmeitot 

Josns dem hAuptllng Yor er stand. Pilatus im tu er fragtet 

JO) Yta fmiMinge k^regt tndohito^ 11) lUlntm U go akeiioi 

du der Juden \Mg du biüt? Er spraeht du sagst es^ llilupilingiMi 
ettga Ye^iudn uegiu »af 12) Mübho %oolaidtr6* 13) Mnhhiga 

allen anklagenden etwas nicht er antworti«to. Pilatus er sagte: 
derona Uekinni kam mn kMso. 14) UilntM mcMo: 

du das reden nicht du hArst? Er eins nicht sprach und Pilatus 
9nga toohnga ka uen^tiaf 1/i) Tel» toko nm wolaito n Bilatm 

ser erschrak, pie häuptlinge (sagten): seinem gebrauche in folge 
$am horgeifo. 16) Muiinga: te ades ge 

das Tolk ei sei wulend, ein mann gefangener er wird befreit 
da hürenen^Of ku tesego ßeginno 

der sich befindet Es war ein mann dich oingofangeuer er sass, sein 
ualneii. 17) Atton ku hoUa tesego dengito, ie . 

name Barrabas war. ' Das Tolk versammelte sich, lu inen er spracht 
ade Barraba no. 18) Da iomino, ftho wolaito: 

wen soll ich befreien, Barrabas oder Jesus? DIwAn Im er stand da, 

na seginmi, Barrnftn ma X^af 19) MohUber gl endUno^ 

seine frau botschaft sie liess sagen: Manne disem an etwas nicht 
U toko edetta wolaito i 20) Kn i go kam ma 

tnel ich seiner wegen nacht In Ich trAumte, ser ich habe gelitten. 
4t ag te go alle ta nii»ite^ aam haggeeiieite* 

PiUtus er nprach tolk in: wen soll ich befreien? Den Barrabas 
21)BUatiii wolaito da gii na eeginnei? 22) üarrnha 
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bcfroio du lAgtcn dlo loiito. Pilfttui «praohi Jonus mit wai 
teginna manko da* 23)Bilai^ts toolaito: Y$a Hke endehn 

ist tu tun? Krcuxigiingl sagteu sie. Pilfttus Tor inen 

aigtttof 24) Hadigint wolako, 25) ßilatui ieba 

lieli scheuend WMser ernani, den lenten ror seine band er wusch 
kajehiiBi emha hento^ kotade keregi tt ad sübbtto 

indem er sagte: Blann diser sein blut an ich schuld bin frei, 
woleino: 26) Kn . i te kitte go ag wangel ketie^ 

ir selbst wisst es. Sie die rede .erwiderten, sprachen: unser 

konog eiege. 27) Teba hena ßfiigo, foolako: he 

baupt auf und unserer kinder haupt auf und es sei sein blutf 
kele go ta he dade kele go ta eynm te kiUol 

Ks sprach rilatust was fQr ein Yerf^^h^u hat er begangen? 
28) Wolfuto liflafH»: endehn koiko aitof 

8le Hagtont urnntAnde uicht mache! kreusigungl Dinem nach 
20) Wolnko: gar ma i! hadtgin! 30) Yi ge 

biorauf den Barrabas er gab frei, Jesus auf er liess schUgen, ire band 
foko lif^trala eeginto, Ym go terigUeo^ ieV ad 

in er gab* Die Soldaten fassten an, sein kleid sie logen aus, ein kleid 
f nesM, 31) Askerka namko, te kuU kilko^ kute 

rotes sie taten an* Dorn sein haupt auf sie sexten, band 
iolko aiko, 82) KM te kSU go niko, ad 

welche rechts einen stab sie legten, im vor sie knieten nider, in 
hemnutko kora aiko, te kerege kufnego fe 

auf sie spotteten, sie sprachen: gruss könig der Juden I In auf 
go beeko, wolako: sdam negus Eihnd! 33) Te go 

sie Spion, den stab seiner band aus sie namen, sein gesieht in 
tlifko, kura te ad gi hindigo^ te kele gi 

sie schlugen. Verspottung nach mantel im ron sie namen, eigenes 
denko, 34) Beding dauoti kute te go hindigo, kotiin 

sein kleid sie taten an, um lu kreuxigen sie fQrten. Im freien 
te kute aiko^ hadinguto daUigo. 86) Kose 

als nun angelangt mann sie fknden, Simon eeia name, kreut am 
kultnng ku wtigo, Simon t$ acte, ffuuhd gi 

0* 
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sie Uessen trageu. Ort ile errcichUii, Oolf^otlm Moiii iiftuie. 

mmgigtnko. 86) Wag dattUigo^ Oolgota U ade. 

Bier laneres bitterkcit mit lic mitcbten, lio gaben, er 
37) Alfa dokko nuranet aUce aemmegOf ^iffo, tth 

▼erweigerte. Sie kreuxigten« sein kloid lia teilten unter »icb. Sisend 
wotto. 88) Hediginko, U kute Uitigo. 89) Tadno 

in auf sie waehten. Zwei dicbe im mit nie kreuiigten, einen 
ie go kotko, 40) Ari holla te alke hadako, toko 

linke, einen rechts. Jeder welcher Torbeiging spottete 

9eri, toko KammL 41) Deron taueidurko eirneito 

indem er sagte: Du den tempel du hast lorstört, (in) drei tagen 
wolnino: 42) Ettga mesgid far^sfngisse^ Man* amelle 

hast den anfbau gemacht welcher, wie dich selbHt nicht rottend 
kuneitB' go, endo enga ita ke dilnnm' 

dn bist? Gottes son wenn du bist, kreiix Yom steiget 

ge-nef 43) Ebheri di ningas, rnaskal gl hW 

wir wollen glauben. Die hfuiptlinge alle spottoten indem sie sagten: 
amenakuto, 44) Mu^ingn derona ha$ko wolaino: 

Die andern der gerottet hat sich selbst rettung nicht weisst du? 
46) Koii dihinntgi$8in te alte dihinnado k» hineitit 

Kreux Tom wenn er steigt, wir wollen glauben. Gott 

46) Maskat gl bellingat, amenakuto, 47) Ehler i 

auf er hat geglaubt, Gott in (seiner) liebe m5ge «r in erretten I 
^t amenatto^ Ebberi todniting dütinnigenamf 

Mittag bis abend die erde wurde verflnstert. Abend 

48) Ktliuhv esnk el-anr log ebimto, 40) Kl^asr 

nachdem gekommen war rede laute es sprach Jesus t o Gott 
tilHing bena dilbko tnolailo Yaa: ya Ebltert 

Gott, was aus mich du hast terlassenl Zweimal so 
ya EblmrS, endeha go o fintet BO) Arok denno 

nachdem er gesagt, seine seelo log fort« 
wolainu, te nefae htlto. 
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III. 

Das Buch Buth. 

Vorteit lettt« Ire artälung. Die erde ter litt himger. 
1) Eido ka t€ h$dit€» 2) Log tarn öberttito. 

Ein mann Mo*b Und nsoh um tu wonen er brach anf, er iflbtt 
8) Ku Moab lug go keniungeio ne$$Of konin 

und, seine frau und, seine kinder und. Desmannes name Elimelek, 
ta, te toko ta, te dato tu. 4) Kn ade Elimdekf 

seiner frau name Noami, seiner söne name Mahalon und Heiion 
te toK ade. Noami, te dadf ade Mahalon ta Htlion 

und. Sie Moab Und nach kamen hüben. Der frau f(atte starb. 
f<f. 6) 2*cha Almib log go onko kenako, 6) ToV ahda dito, 

Ii-Q söne Tolk aus heirateten, frau eine Orba, frau eine Kuth 
7) Te tlade da gi Uhko^ toko doko Orha^ toko doko Jinda 

sie nannten. Ire si^no beide starben, die frau irem galten ron un^ 
kuonko. 8) Te dade arong iligo, toko to ahda gi ta, 

Iren sönen von und sie blieb allein. So da es geschah irer s5ne 
te dade gi ta kedeito. ÜJMenni eitingat te dade 

frauon mit slo brach auf Ir vatcrUud um heimtukenüi, Hott ir Volk 
ida alke neano t« log Jiiklungito, Ebhertte da 

dass gesättigt habe da sie hörte. Irer sdue Trauen sie sagtet gehet! 
deeiting toosding. 10) Te dade ula wolaito: tdagal 

frau eine JimIo eurer muttcr haus kurt surOckI Mich fAr und 
toko kut eng' anen w*U ßfiagut 11) gt* ta 

moiuo verstorbcnuu rUr und was ir gutes gi*(an glvichheit in Qwtt 
o dite go <a huggintnng teie giEbheri 

euch an er möge gutes tun! Frau einer jeden eures gattou haus 
enga gi haggiuam t 12) Toko kut en^ ahd^ wcl 

siz tum er möge geben! Dem nach hierauf sie (oas) sie kflsste. 
keli g nenam!- 18) Yi gi foko tebo Sokito» 

Die frauen ser weinten, ir su sie sagten: bei gott dir 
14) Anenna $am unko, te go wolako: auum rebbi eng* 
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mit bis «loinoiii Iaiiüo wir woüoii ^^«lioii. lixt atihwIiCtM'iiiiiltor 
ci/l*« ««>'<& «ii<;d c/o uUt*ijHio, Iß) Tvbn hante 

•rwitlerto: keiDt heim iiipIiio lAclitort «roIio wvlchor ftus luir mit 
ßHito: fiMga o dungadtf^ ende ha g o tdke 

ir wollt gehcu? Meinem Baucho iu i5ue cucro gatten um tu werden 
aUegenf 16) taua gi dade eng* nbdeta eiguto 

wisst ir? Kert heim, eueren weg rollendetl Ich um xu heiraten 
eiegaf 17) Fifiaga, enga kitta kedega ! IS) Ag Ubeguio 

alt bin geworden. Ich heute nacht wenn geheiratet wQrde, ich 8due 
margo eieite. 19) Ag enton ktine leheitegaSf ag diide 

gebaren wflrde, des erwachsens grad tu wartet ir? Irer (coruni) 
tellegae^ deban ifgi t deng^gat 20) lebu 

wegen heirat von bleibt ir? Nicht «oi (uoiu)l «ott uvine liaiid 
eebbei lebi gi (at^gat Ka no! 21) EbberS te ad 

da er aufhob euch tu da er sprach, so bin ich traurig. Beide weiiiten. 
eonging engo go meeing^ hadeneidere. 22)Arok uonko. 

Orba ire schwigermutter kie liOsste, Buth ir nach sie griff und 
28)0rba te hante inkito, Rttda te go nemto u 

sagte: Sichel deine seh wester bis ir land sie ist Iicimkgekvrt, 

wolaito: 24)Letek! enga het eüHk te do Jtilito^ 

du auch ire Schwester werde! Uuth sprach: ich heimxukeren 

enga le te air eiek! 2d)Ruda messo.: ag ßHungito 

(dich) lu Terlassen nicht ich bitte. Dein gehen ich gehe, deines 
eeginungito ma dekelne, 26) Enga alteng ag alle, enga 

bleibens ort jenem an ich bleibe, doJn ?olk mein volk werde, 
kenung wagi i i ag kene, enga da o da egam, 

dein Oott mein Dott werde! Deines storbcuM ort Joueni an 
enga Ebbc9*4 o Kbber6 egam! 27) Enga ding wagi t i 

den tod ich w(\uscho, Jouoni au bograbon sein ich will. Oott 

de dodnitiy te gi habillega eoldere. 28)Ebbet*4 

so er mache es! Oott dir von nicht er mJ^ge trennen Ire 
fnenni ayam! Ebberi enga go ma fenteinam! 20) Te 

schwigermutter ir hen entschiden da sie sah sie Hess ab* 
hante te astna kedeii leting ßnto. 
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8io g(*iii(*iiiHti)mft hl lio wiinleii bU UotMioiu sio iflufron« 
iH)) Tebu lehn iji euiko eitik Beilehem idlega. 

8tA(lt da hIo sich iiHliertou dio luiito allo iUiidou auf, »ngtout 
31) Da lotjaeUiug kotade dewntj neako, mauko: 

dluo ist Naomi? Sie sagte ; Naomi nicht ueunet (mich) 

yi ya Naomil 32) Teb toolaito: Naomi ma kuueg<tf 

bitterkcit mich iicnuot! Gott bitteres mir hat lugeteilt 

murret o kunega ! 33) Ebber4 kenko o leitito. 

Ich reich ging fort, Gott leer mich hat aurückgefürt. 
34) Atj desego kulte, Ebbere kolko o fiüito, 

Gott da er trllbsal bereitet hat, Naomi sache was aus 
36) Ebbtri hiuenegiuing, 

ir (mich) uonuet? Dises da geschah 

tcoUgat 36) Yi eyeiliiig 

Betlehem sie kamen. 
Betlehem uonko. 



Naomi ende ha g 

durra schnitt leit 

äba kedeitiug tcogtt 



IV. 

Gesprftclie. 



Wie hcisät du? 
Ich iieisse Selmau. 
AVie heisst deiu vater? 

Meiu vater lieisst Aggar. 

Wer bist du? 
Wo woiisl du? 

Was treibst d«V 
lu welchem dorfo lebst du? 
Ich wono iu Tumbu. 
Ich lebe auf dem berge. 
Woher bist du gekommen? 
Ich komme von Barka. 



Eni/ ade gennif — Oennikuneitet 
ade Selman. — Selman kuneile» 
Etiff oben ade gennit — Oenni 

eng* aben kuneitot 
aben ade Aggar, — O aben 

Aggar hmeito, 
Enga nunen9 
llegi kenaiderel — Waga hegi 

kenaideret 
Endeha gar aideret 
Kor he gi kenaiderel 
Tumbu gi dengedere. 
Je ge ude. — Je kele ge ude. 
Ile ^ otet 
Barka gi wone. 



HH 
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Ich konnuo lioulo von IMmoIui. 

Icli knm ftoMlorn von HImoIia. 

Wir kamoa vom bor^o. 

Wnrum bist du i^okomincuV 

Ich kam um ^otroido xu kaurou. 

Im kam um dir zu 8ap;on. 

Er kam mir zu melden. 

Ausser mir ist niemand ge- 
kommen. 

Ausser mir ist niemand hier. 

Ausser inen ist niemand ge- 
kommen. 

Er kam ono gcld. 

Hast du goldV 

Ich Iniho kein gold. 

Er hat vil goUl. 

Was willst du? 

Ich will hier bleiben. 

Was soll ich mit dir anfangen? 

Gib mir zu essen! 

Ich habe nichts zu essen. 

Gibt es zu essen oder nicht? 

Es findet sich einiges im hause. 

Bist du hungrig? 

Ja, ich habe seit gestern nichts 
gegessen. 

Da hast du brod und sauerbrei. 

Scze dich und iss! 

Bist du satt? 

Bist du satt oder nicht? 

Hast du zu trinken? 

Ausser Wasser habe Ich nichts. 

Bist du durstig? 

Ich habe den ganzen tag nicht 
(getrunken. 

Gib mir bier! 



Kuhn Jlim gi fitoHU, 
Alla gn Jlika gi HH)fd. 
Je //e HOHiiffh 
KmUha ^ oUt 
Klhn doUnguto ivote. 
Enga go niesing ote* 
go niesing oto. 
Ag mada onko ketto, 

Ag fnadti ntko mintc. 
Teb vtada onko ketto, 

Mid mada nto* 

Mal dait 

Mtd kn dö. 

Mal mesako du, 

Endeha aolderet 

Yi gl keniungelo Moldere, 

Etiff alke endeha aigtUot 

Kalo neg! 

Kalo ka du. 

Kalo dai ende ka dait 

Wol i kam urtou. 

Enga öberdigol 

Menni no, min allage kam ma 

kalle. 
Yigi defeti ta kabomba ta. 
Dal kalt 
Enga deeeiil 
Enga tleeeii ka deseiil 
Lftd dait 

Emba mada kam ke de. 
Dilrebeeitet 
Lad mada ualnaite. 

Alfa nint — Alfa ho! 
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Ihm uiuI ivliikl 

8c/.o (Hell »wIhoIicii uual 

So IhI oh rochtl 

niolbst (hl hiorV 

Ich bloilio hier. 

Wir wollon bcisaiumou bloibca ! 

Von jczt an werde ich hier 

bleiben. 
Ich bleibe bis morgen. 
Frnher blieb ich auf dem berge. 
Er bleibt da. 

Willst du den tag hier zubriugon V 
Es kann sein. 

Wo linst du den tag xugobrachtV 
Ich war auf dum foldo. 
UIcibo deu tag Aber bei imsl 
Guteu tag! 

Gute nacht! 

Sei glflcklich! 

Hast du den tag gut zugebracht? 

Wie habt ir deu tag zugebracht? 

Wie hast du die nacht zugebracht? 

Wie befindest du dich? 

Bleibe die nacht Qber in nieinem 

hause ! 
Was willst du hier in der nacht? 

lüli bin euer freund. 
Wo hast du die nacht zugebradit? 
Ich war im hause meines gast- 
freundes. 
Wer ist dein gastfreund? 
Das ist Auet. 
Du bist Auets gast? 
Ist dein dorf weit von hier? 



Ih tilbetfi iUUl 
Mtuni hakiko no! 
Jingn yltji tlaiMuret 
Yuji diulderß. 
Dehegt keneyam! 
Eniing yitji keninguto, 

E»Uk kamt g" %ide. 

Eidi je ge dengite. 

Yigi duddero. 

Yigi ualnega widere f 

EioH. 

Ihgi iuüiHtUei 

liu gi imtnaite^ 

lle iUhegi uidnekl 

Ijt xuxlnekl — Eii\g' amal 

heggi sami 
Le deh!^~- Enga ktu le tarnt 
Ker urlal 
Le ttalntufef 
Genni ualnogaf 
Oenni tebtet 
Oeuni ndet 
O wol i deh! 

Endeha yigi todnindere kiine 

Ag engo eole. 

Ilegi dehte^ 

O haderi wol i debte. 

Euga hadare nanenf 

Auet no, 

Auet hlhuet naf 

E*qa kor min yigi gwt no^ 



00 
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loli bin i\M (u^o hin lilohor \ii)* 

ganzen. 
Hnst ilu Wüib und kiiulorV 
Leboii dir vator und inuiterV 
Mein vatcr ist gostorbon, abor 

die muttcr lebt noch. 
Waun starb dein vater? 
Vor filuf jarcu. 
Wie starb er? 
Räuber haben iu getötet 
Wie befindet sich deine mutter? 
Meine mutter ist alt geworden. 
Des alters niedicin ist nicht go* 

ftindon. 
IhI doiao niutlor gesund? 
Sie ist gesund. 
Sie ist krank. 
Sie hat zanweh. 
Wie geht es deinem bruder? 
Er ist ser traurig. 
Aus welcher veranlassung? 
Er fiel vom bäume und hat sich 

ein schinbeiu gebrochen. 
Es ist schlecht ausgegangen« 
Es ist nicht gut. 
Wie geht es deiner Schwester? 
Ich weine über sie, beweine sie. 
Was ist ir geschehen? 
Sie wurde geraubt als sie der 

uiderkunit nahe war. 
Wer hat sie geraubt? 
Leute von Barkn. 
Lösest du sie nicht aus? 
Wenn du mir geld gibst, werde 

ich sie auslösen. 
Wie hoch ist ir preis? 



Stm' am«W Hlh vHIlk yi^fu 

7oko tn dtn ilwh tu ätiit 
JüiHj'ahen tnanm t€i Iceiiaidurkot 
Ouhen ditOf mtidannen kenniäero* 

Jlesi ein/ ahen diiof 

Oi€ ametta gi, 

Genni ditof 

Oenjerde sigo, 

Genni entj nnen ndot 

(Uten menjetjweilo, 

To kil mcnfti ha mn uvtcito, 

> /C/i«/ uiivn uiiikol 
Uinko 110. 
Afa liink*^ 

Nehitta k. ^iraito, — Sebebeaito. 
Genui eng ho ndof 
Sum hadcnaidero. 
Endelia konko git 
Tum gifidniio it gnmbelfa dolht 

dengibneiio. 
Kohko eieiio. 
Le nuntu 

Genni enga kede ndof- 
Te go wundere, 
Endeha koiko te alke eieitot 
TalUnguto ndno meleleito* 

Te melekono nancnl 
Barka kotade melko, 
Ka aegineif 
Enga mal nining seginngeio» 

Te debe endeha iigi nut 



Lfnoitttcko. 



Ol 



Ich woIhh om iilclil. 

WciHHt du (loii ort wo hIo UIV 

Ich wci88 In uicht, abor wir 

wordon m Uudoii wo sio auch 

süiu wag. 
Sprichst du HadarebtoV 
Ich verstehe nicht Hadarobte, 

aber Tigrö. 
Wisst ir den ort wo die räuber 

sind? 
Wo ist deine frau? 
Wauu reisest du ubV 
Ich gehe mit dem ueumoud« 
Ich golio morgen. 
Kr kam ubendH tin. 
Seit wann seid ir daV 
Wir sind seit dem winter da. 
Wann kommst du? 
Ich komme flberQbermorgen. 
Ich komme heute. 
Er kommt morgen. 
Er kommt nach mir. 
Ich komme nach im. 
Er kam hinter mir. 
Er bleibt in Kereu. 
Wir sind in unserm Vaterland. 
Wann kam er an? 
Er kam als ich am fortgehen war. 
Warum kam er? 
Er kam weil er meine Schwester 

liebt. 
Er ist bei dir angekommen. 
Auch nicht einer ist gekommen. 
Kommt er oder nicht? 
Er kam zu mir. 
Ich kam von dir. 



Waij (iltHtig eiteil 
Wag k' eld; nmda ttdimg wnglii 
urdek* 

Iladarehle eBeii 
Hadarebte V eife MiH eie. 

Oenjerde wag cdlung tMSgnJ 

Enga ioko hegi udof 
Hesi (dlef 

Fetn taheito idUnderi. 
Lug kcrcnto nUinderi. 
Lng ifhiwiio uio* 
Min hesi lomhg^) 
Min alil gi wodeg. 
Hesi wonef 
Finwonko toone. 
Enton wandere. 
Koaai wono. 
O foke wondero, 
Te foke wandere. 
foko oto. 
Keren go kenaidero. 
He lug go wodeg, 
Hesi otof 
Alleguta ndno aio. 
Endehago ofat 
O kede eoUing oto. 

Enga gi iilta. 
Toko nen ma ttoto. 
Wano ende ka wonof 
O dX^ oto. 
Enga digi ote* 
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liarcM|)nic)io. 



Wer ist dor niniin clor gokomiuni 

ist? 
Wor ist dio frau dio gokommon ist? 
Wer ist das schöne m&dchen dos 

von Keren kam? 
Wir werden reden wenn wir nach 

Qasch kommen. 
Wer ist Heilus feind? 
Wer ist Aggars gast? 
Wer ist Selmans genösse? 
Wer ist mein freund? 
Geh' nach dem essen! 
Nachdem ich vergessen hatte 

kam er. 
Wie vilmal bist du gegangen? 
Geh' hinauf! 

Stelle dich nicht oben hin! 
Von jezt an gehe ich nicht mer. 
Wo bist du gegangen? 
Wo ist er? 
Ich ging bis Keren. 
Warum denn? 

Um meinen Feind eu suclien. 
Hast du in gefunden? 
Ich habe in gefunden und getötet. 
Ich habe in dort getötet. 
Ich habe in hier getötet. 
Froher war ich ein toter. 
Wo hast du in gefunden? 
In seinem hause. 
War das liaus geschlossen oder 

nicht? 
Das haus war geschlossen. 
Ich habe die hausthOre geOflnot. 
Warum hast du getötet? 
Heilu hat meinen oheim ermordet« 



Ku oiot/u tianenl 



Toko otogu nanenf 

Dongode hakiko Keven gi oiogu 

nanen ) 
Oai g* oiek nxdagma. 

Nanen lleilu abett 
Nan$n Aggar Mmetf 
Sdman kitenko nanenf 
Bole nanetif 
KalUng ellil 
Iklling oto* 

jRnitehaBtgi Ultef 

Tefetri ellil 

Teferri rna il 

Enting k^ eüL 

Heg' altef 

Heg' udof 

EäUk Keren ^ alte. 

Oenne got 

Abel todniungeto aUe* 

Üvtitet 

ürtite Site» 

AI Site» 

Wag i gi eite» 

Eide eindere. 

Hegt urtiief 

Te wol i, 

Wol eeeäi ma k' eseiit 

Wol eeego dengito* 
Wol hab hogle. 
Oenne go eitef 
Embo sito Huitu. 



littestttcko. 
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Dil liuMt recht Roian. 
So linbo ich gohnmlolt. 
Ich habe on vorsAzIich getan. 
Es machte es wie du. 

Wegen deines oheims hast du 

es getan. 
Er icam unter mir xu stehen. 
Der tote kommt nicht xurflck. 
Ich habe ein haus gebaut und 

ein weih genommen. 
Meine schwigorniutter gebar und 

ich wurde verheiratet 
Mein vatcr starb und die mnttor 

wurde geraubt. 
Der brudcr ist verreist und die 

Schwester ligt im sterben. 
Er zog nach Mogorob. 
Er ging obwol er lieber in seiner 

heimat gebllbeii wäre. 
Bei Qott ich werde mit im gehen. 
Wir sind im finstorn gegangen. 
Ffluf tage sind sie gegangen. 
Was hast du morgen vor? 
Wir wissen nicht was morgen 

kommt. 
Joden morgen suchst du hAndel ! 
Das ist nicht gut 
Out oder schlecht 
Geschlossen oder nicht. 
Ist er gekleidet oder nicht? 
Du hast das ganze land gesellen. 
Was du gesehen, habe ich nicht 

gesehen. 
Was du gehört, habe ich nicht 
, gehört. 



Ilakiko alten 

Menni aite. — • Menn' nit4U 

Eino aite, 

Enga könne aito, — Enga detgi 

aito» 
En^ embo ft eebhet aiie» • 

O tolko eieilo* 
Ditego ha fifio. 
Wol alte ioko labte. 

kante teUo ag lebefte, 

O oben dito anen meleUito» 

IIo kuUo kede dindei*o. 

Mngortb gi kulto» 
Aleto te do datingas* • 

Aman rebbi te atke allege. 
Ebne gi aUego. 
Ott' nmeUe dlUgo* 
Kasai aigntof 
Kneai uonko V eieh 

Lenen lenen moki todntnderel 

Tjü minn» 

Hakiko ande koiko. 

EseBi ka 'eeii. 

KuteSi ka kiiteiif 

Lug dero tite, 

Enga titenga ag ma tite. 

Enga wonenga ag ma woate. 
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DarMspraebe. 



Wns ieli fcctnii, ImRt du nicht 

gotnn. 
Wob ich gogcboii, hast du tilolil 

gegeben« 
Was du sprichst, wago ich niclit 

KU sagen. 
Er wQrde findeu wie im gott 

gegeben hütto« 
Verstehst du die BaroaspmobeP 
Warum sizest du hier? 
Sprich laut und langsam! 
Warum lachst du? 
Bist du zufrieden? 
Hast du gut geschlafen? 
Bist du gesund? 
Bist du kranic? 
Ist das haus gebaut? 
Hörst du mich? 
Verstehst du mich nicht? 
Diser mann hOrt rat an. 
Diser mann hurt rat nicht an. 
Lass mich deinen rat hOren! 
Höre meinen rat! 
Diser Icnabe hört stets auf die 

Worte der mutter. 
Als er die rede gehört hatte, 

wurde er betrflbt 
Höret Jünglinge den rat der 

greise! 
Ganz Barealand hört auf den 

ausspnich der greise. 
Höre alles was die loute sagen! 
Sih' den mann! 

Lass* mich dein antlir. sch.auon! 
Sein blick ist scheu. 
Sein äuge ist schrecklich. 



Ag nkiign tngn mn ttitn» 

Aij fi itiiiga 6nga mn uiniß* 

Eiign meiitig kajehinideret 

Ebhere m'tiiiga9 ürtato. 

Nera l^na eieit 

Oenni go yigi dndder^t 

Duh tooUk u iigittot 

Endeha go efmeideref 

En(f {t$ma leSif 

Le tehtef 

Eftgn ninkol 

Enga %na niiikof 

Wol eieitof 

xoolouga uennnf 

wolongn ha tteunnf 

Kh i gonuit toomwgo. 

Kh i gomat ka tienno. 

Engn gomat toonnigint 

O gomat iconnil 

Di yi nnen bena icosdero» 

Jhna ioosding hadeneito. 

Mergoita gomat wonnaga iin- 

tegol 
Nera derong mergoita buta 

ioo.9den* 
Kotado menng dero ioonnit 
Kh Utt 

Enga notel letigint 
Te letado korako. 
Te letado kore$L 



Leaettttcke. 
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Ich Imko in lionlo ((09o1icn. 

loli wonlo in inorgon Rchoii. 

Nicht oiiior Hohb sich klicken. 

Koiuo louio sah mau aur dor 
Btrassc. 

Warte ein wenig I 

Wartet, ich will mit euch gehen. 

Er licss mich auf sich warten. 

Wie lange bleibst du hier? 

Er blib IVnher da. 

Warum bist du zornig? 

Meine Schwester hat mich erzflrnt. 

Er war den ganzen tag mflrrisch. 

Er ist durch mich in zorn ge- 
bracht worden. 

Wie hast du dein haus gefunden? 

Mein haus war ein grosser teich 
als Ich eintrat. 

Es findet sich für ein real. 

Ich fand was ich wollte. 

Das m ndchen das ich sah, ist schön. 

Finde das glflckl 

Sie fanden was sie wollten. 

Er fand nicht was er wollte. 

Was ist gcfucden worden? 

Ein ring wurde gefunden. 

Wem gehört er? 

Ich weiss es nicht 

Qib in der Schwester! 

Wo hast du in gefunden? 

Ich weiss den ort wo er lag. 

Ich weiss den ort nicht wo er war. 

Weisst du neuigkeiten? 

Meine tochter ist braut 

Glnck auf! 

Meine Schwester hat geheiratet 



7e euton ledt^» 
7*0 kami lefiiigiifo, 
Ihko ntn mn hic{to% 
Koiade kitla gi rna Utnko. 

Kam dengil 

Dengega, engo alke alege 8oUe. 

Dadengito» 

Kndchaiig' amelU enga d^ngiiif 

Eidi dengito. 

Endekago deressef 

kede derenegUso, 

Derenego ualnaiio. 

O gi dereneii. 

Oenni enga tool wurilUf 

O wol gane dubko anon nulle. 

Real gi urton, 

Ag sohga urtite. 

Dongode tifeko hakiko. 

Ker urtat 

Teba »olega urtigo» 

Tub Bohga ma nonriito* 

Endehai wnrteitof 

Fat toHrteito» 

Nanen ganef 

IC eSe. 

Kede go nin! 

Hegi wurtitet 

Dengiio tcag e«e. 

Dengito wag k* eBe. 

Etletla eieif 

O dongode telebi no, 

Ker W'ia! 

kede lebeito* 
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Bareaipmcbe. 



Wer lint 8ir> gohoiratct? 

Kiiiroicliornmiin;ciiiarmormaim. 

Out 

Schlocht. 

Willst du hier oder milch P 

Gib mir waHserl 

Ick will milch trinken. 

Ich will brod OHseii. 

Diser bruuiieu gibt kein wassen 

Warum ist dise speise bitter? 

Hast du getreide? 

Gibt es \i\ gras auf dem berge? 

Hast du kflhe, zigou und schafe? 

Ich habe mer kflhe als du. 

Du hast mer schafe als ich. 

Er hat mer zigen als du. 

Wir haben keinen stier. 

Ir habt keine glasperlen. 

Sie besizen einige äcker. 

Sie haben kein hier. 

Die kuh gibt keine milch. 

Der stier ist grösser als die kuh. 

Er ist starker als sie. 

Ich bin älter als du. 

Ich will mit dir leben. 

Ich werde immer bei dir bleiben. 

Wo du bleibst, bleibe ich. 

Wo wonst du? 

Lass' mich bei dir wonenl 

Er hat seinen bruder in Schilko 

angcsidelt 
Sie wonteu ehemals in Bischa. 
Das brod wurde in drei teile geteilt 
Steh' auf und geh' auf den aokerl 
Die frau hat sich die äugen mit 

kohol bemiüt 



Lehtnko nnmnf 

Kn dotagöf kn kolko* 

Lm* 

Tjü mimt» 

Alfa eudn »a ioläm^el 

Kmha negt 

A(f ia Infti BoUt 

Äff koheri kaiige iole, 

Dere yi emha ktt du» 

Oenne go koheri yi kenkof 

Ella dait 

Je gi Bern meeako dait 

Are tfc, bila ia, duta ia daif 

Enga gi ari de. 

O gi duta da* 

Enga gi hila dtu 

Bero ke dak» 

La ke dega, 

Bia iemhugo di. 

Alfa ke du 

Ar ea ke du. 

Ar gi hero girenko uo, 

Te gi hurko nn. 

Enga gi mergo ne* 

Eng* alke kene eole, 

En(f alke eidit keniungeto» 

Enga kmnng tcagifi ag kene. 

Hejfi kenaiderif 

Emf alke kenigint 

Te ho oitlco gi kenigieeo. 

Eidi Bi9a gi kenako. 
Koheri mne tcagiita Uieiio. 
Ba g aUngnio neel 
Toko eerinio* 



Qespriche. 
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Kiuifo kohol! 

Kr Iml iiIcIiIh gokaun. 

Sic kuulloii diirru. 

LnHHoldio kloliioii zu luir kouuuoii I 

llnHHo doli Iflgiiorl 

Tuo rocht, Bcliotio das bOso und 
nirchto iiiomandoul 

Kro im altor! 

Wor vorachtot nicht dou Iflguer? 

Dor huuger tut weh. 

Don iQgner ereilt sein werk. 

Der lOgnor darf nicht vergessen. 

Jeder lOgncr ist ein feigling. 

Mit tagosaubruch machten whr 
uns auf den weg nach Bischa. 

Einig« kamen, andere nicht 

Der rücken oben will nicht auf- 
recht stehen. ') 



Hidri lol! 

Kam wa foUot 

Elba tolko, 

ijl uikteijo diüiognt 

Tinako wod! 

Ilakiko 0| koUko wod, doko ma 

korekf 
ihrgoiia ioU 

Tinako ma teukiderko näHtnf 
Obere taugi deedero. 
Tinako nemdero koiko» 
Tinako ka heUnguio* 
Tinako kut korano. 
Lug kevetUo eWk Biiu g tdeguto 

neseek, 
Tembugo otiko iembugo ma-onko. 
Temmo teferri neego woto. 



Bedeutet warscheinllch: der rficken liii» masi getngea werden 
weil er telbet nicht stebou und gehen will WdrtUch heiui der um „der 
raekon oben das stehen vorweigert". 
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Btl«ltokt BArtM^ffMkt. 



BAREA-DEUTSCHES 



^V^ORTERBXJOH, 






7*. 



A icmporalos präfix, wie a-a/^^e vorgestern, orWia^ wir kameu 
damals, einst ; vgl. trO| «• 

Adüage vorgestern, s. dllage und aZ^to. 

Ababo grossvater = ah-abo vnters vater (s. s. 37X vgl. aben. 

Abba mein vater! nur gebraucht in der anrede der kindor an 
den eigenen vater; vgl. s. v. atta. 

Abei foind (Tigrölohnwort). 

Ab9H (s. Hutbm) vnlori n\iH alni^n (s. 8. 28, flhorolnstimmond mit 
diMi kI<^I<^Ii<^ii forniou In don uuIiInoIiou H|)rnolion, Kunaniti 
Htm, iya, Dliika n, K\\\tm apti, MulmsHi fifto/ ibo, fnb, 
Togolo ome, im Libyschen, Kanuri und Toda aba, im 
ErythrHischen, Aeg. 'awi neben ^atefe aus 'af&-te, Qber das 
,* inHgirto te vgl. Drugsch, wOrterb. bd. I, s. VII, Aeth. 'ab, 
Ar. ^1 *ahu, Hebr. SK '<i&); — im vocativ abba neben 
aben>^ Mit der radix *a& vgl. Aeg. xebe, Bed«auie keb^a 
begatten, zeugen. 

Abenho onkel von väterlicher seite = aben-ho vaters bruder, s. s. 37. 

Aben ketto vaterlos, waise. 

AbtOt abda pl. abti-ta, abde^a gatte und gattin (der erste bestand- 
theil entspricht obigem abe-n. Das ganze scheint aber lehn- 
wort zu sein von Amhara: 'abst roeister, herr, aus: *ab + 
b9t s=s hausvater. Im Kunama lautet das wort abisa gomahl, 
gatto s Tigrös (m pl. 'abes^)* 

Abu'ko pl. abiX'to^go mllunlich und mann; s. aben und abta* 

Ad pl. a<-to band, vgl. s. 84 g. G und s. 42. 
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Ad$ immo (Kutmitm uttn nproottoni f<AKoti| Dttikti mt, mt wort, 
Hiiri yolfi-rrwi^ K^^hiihKi Toda ywi fin((on und »liiKoii, Kula 
iVif/tf nnino, Aog. 'n^i^ y^Hp (fOMf w^i rufoni rIiikoiIi Ragoii). 

/!#/()« nIUoi gol)rmicli, gowoiiliotl (Ai }Vir/n-l}) <d nfl«! |/a imoli 
üoliior Kowouholt, 

/l/a bior (bol Halt), b. a^n. 

^/i/" nom. |>ro|>r., ort Im gnuo Mogortfb. 

Afo grosHinnitor (Kuuama /{/Vi). 

Ag ich, 8. B. 46. 

Aggar nom. propr. viri. 

Ai dort, ai udo er befindet sich dort, s. s. 77 (vgl. Dinka crct, 
Bari yti dort). 

Ai machen, tun, imper. ai! mache, zusammengezogen t (ku y 
go kam, ma e! tue disem manne nichts! teferri ma e! 
stelle dich nicht oben hin!) 3 pers. ayam (IbherS menni 
ayam Gott flQge es so). Präs. 1) ai-e, 2) ai-e, 3) ai-o, 
pl. 1) at-oÄ;^ 2) ai-ege, 3) ai-i ich tue u. s. w., nogat. 
^ ai-6 u. 8. w. Präsens der dauer, ich bin machend, 
1) ai'der^e, 2) at-clör-a, 8) «t-c/ßr-«, pl. 1) ni-der^ck^ 2) ai- 
dur-ko, 8) ai-dtr-i, nogat iSc* aic^oro u. 8* w. Futur ai-ang' 
Uta ich werde, muss tun, bin bestimmt zu tun, auch ai^g* 
fUOf Tgl. Isa 'Ike mdeha aiguto was soll ich mit Jesus 
machen? negat. V aianguto, Präteritum 1) ai'te (wol aite 
ich habe ein haus gebaut; menn aite so habe ich getan, 
eino aite ich habe es wissentlich getan), 2) ai^te, 3)' ai-to 
{enga könne aito er tat wie du), pL 1) ai-ta-go^ 2) ai-ta-go 
3) ai'ta-go neben ai-ko {gomat aiko sie hielten rat). Negativ 
1) ma aite ich habe nicht getan. Nomen aie^do die tat, 
particip aie-H getan. Causat. ai^ge-gis-se ich liess tun, 
imper« ai-ge-ginl lasse machen, prascns ai^ge-gin-dere ich 
lasse tun, negat V aigegindere. Passiv ei^ei-te ich wurde, 
negat ma ei-ei-te. Imp. aiek und aieg werde du, eynm werde 
er, es (enga da o da eyatn, enga ^hheri o Ibberi eynm dein 
volk sei oder werde mein volk, dein Gott werde mein Gott!); 
eitingae und eieiting da es geschah, «toti es kann sein; vgl. 
Aeg. 76, Kopt i^i, i^4^ 4^ Ol, o machen, sein; s. a. wo sein. 
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AI Kolioii, Imp. ahf |)l (ttdffat PrAt. 1) al4n {tu ff$ nlfn loliRliip; 
XII Im, <t4^/A; Knrmi g* nltn icli ^iiig hin Koroii) und flUa 
(miffn a!huy tijf HlU wolilii du goliMt, ff^^lio Ich, mltprAnoiiN- 
l)0(loutiiii((), 9) 'i{-/4 iiiul HlU (he g afta wo l)lHt du »(o« 
f(aii((oii? mihhaulgi illte wlo vilmnl hisi du ^ognn^^on?), 
A) nUtn und /1/0-/0 (<fl{» nlto mn<fn ttg tiirnlUi or ging, nbor 
Ich nlclit, ahto fe th dniingaa or int ahgogangon obwol or 
in soiiior hcimat hloiben mOchto), pl. 1) a^-h^go {ebnB gl 
nllego wir sind im finstern gogougen), 3) al-U-go {pii amM 
allego ftlnf tago sind sie gegangen). PrUsons 1) al-le-ge 
{aman rehhi fe alke allege bei Gott ich gehe mit im), 2) aUe 
(all' enda lata gehst du oder bleibst du?), die 3 persou 
stellt das gewönliche particip dar, al-le-go gehend (keregi 
allego tuilnaite vorher war ich gehend), pl. 3. allegen (endehag 
o alke allegen warum geht ir mit mir?), pari pass. atte^ii 
gegangen. Nomou dlle^do gang. Prüs. condit. aUla-ie ich 
wnrde gellen, pr&t. al-te^ga-s ich w&re gegangen, nobcnsaz 
alUng (ag alling oto er kam nachdem ich gegangen war), 
aucli alteng und altnug (euga altmig ag illte wohin du gehst, 
gehe ich ; wag alinng eSega wisst ir den ort, wo er hin ist?). 
Prlls. der dauer alindert, alllnderi ich wandle ununterbrochen 
fort,' fut. allingito und alleguto. Mit radix al vgl. Dinka 
kat, Bari wala, Kenzi 6of| Mahassi /o/«, Aeg. pede^ KopL 
HOT gehen; in den Berbersprachen, Illulen go^^ Zuawa ho4^ 
Buschi iout, mit, Aüelimmiden iMf, wt4, Kabil u4 kommen; 
vgl. Dinka yei, Maba kar^ Fula wer^ pluralstamm 7er, 
Kanuri in, isi kommen; s. unten s. v. üo. 

Alfa hier, geistiges getrUnko überhaupt, alfa Solko rotes hier, 
hydromel, alfa a{ieSÄ;o graues hier; Qber das hier der Barea 
8. Munzingor, ostafr. Studien s. 622. Lautlich vgl. Aeg. 
(eiie^e hier, Kopi ^cnnt, ^cmhi, Dyur kongo, Schilluk bnrke, 
Kunama eifa hier; vgl. auch Aeg. 'arepe, Kopt nKn^ npn wein. 

Alfai namo für den oberston priesterkOnig bei den Barea und 
Kunama, s. Munzingor s. 474 und oben s. 8. (Fula alfa 
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pricator, vgl. Aog. x^^h oreior, oboretor, fUmi, Ar. Wt/, 

Hcbr. *nlnf stammImMpt)* 
AUl rogonzoii, winior, n. o. iülil und X^rUt*. 
i4M:a mit, auch noboii. 
Alla die vorgangono nacht, wol ans n + 2fa; mit loxlorom vgl. 

Tigrä lali nacht 
AUa-ge^ dlU-gi gcslorn, in der vorgangonon nacht., älhgi nuaäA 

gosiera nachts. 
j AUe-ta 80 vil wie dlla-ge. 

ÄUil die rogenzeit, dor winter (vgl. Kopi ^^oX, «^XoX wolkoi nobel, 
Somali jilal^ Agau ein', in Nnbischon, Kniran k&rolp Maba 
kdmi Kundflchara wd dio rogonzcit). 

Ähno bcstHndigor rcgon (Mahassi orum dio kalto jaroszoit, Kanuri 

himtm, binem dass., vgl. Bodauio beram stnrm, gowittor, 

Acth. karama hicmare, keratM-t rogon, rcgenzoit, wiutor, 

Ar. ^Skartima pluviani profudit nubes womit im zusammen- 

I hango Hcbr. D^T corem rogon, Tigrö Mlamn^ Aoth. tanamn 

( regnen, cmi/im regen, rogenzoit, winter, Aeg. BonmtM regen). 

^ Anud pl. avMUle tag (Tigrö). 

Aman! warlich, amen rebbi bei Oott (Tigrö). 

Amen glauben (Tigr^), amenakuto wir wollen glauben, ameiietVo 
es wurde geglaubt. 

Ande oder, hakiko and$ koiko bös oder gut? (Knnama itUf Bari 
kode^ Dinka io odor), B. a« Mia, ende, 

An&n pl. anen-tiai anen-it muttor, frau (Kunama eninga, Bari 
ynnggo, Mahasst anmi, Dong. en^ mi| Konzi anen, Fula t'niin, 
Bagrimma kin, Togelo tnna pl. tfl^-n rantter und in, en aber 
pl. hione frau = Kopt. ^mt pl. ^lOMt, Aeg.i«me-£6 frau; 
Ober das verh&ltniss von m zu n vgl. Amhara 'ena-if Tigrö 
'eno zu Aeth. 'em, Ar. ^1 ^umma, Hebr. DM 'ent mutter. Dor 
ursprflnglicho guttural im anlaut ist noch vorhanden in 
Bolen ganna mutter, Agau pina und jfuna (Vau, Faloscha 
qantui, aber Dankali boroits wider yinna pl, inant mutter). 

Anen ketto mutterlos, waise. 

Aanago wir kamen s. a und o. 
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Atign pl nngat'ta froiind (Ktilfan ongtn^to freund, B«iri nyar liobeu, 
kn-iigara-nit froinid, ((oiivhro). 

Ar pl. nrA kiili (Kilimina otV/i, Tof(clo ern utui rrt pl. hnm, 
Scimbun im knh, Qninniiiil ra rind; v^l. Toda for kuh, 
Aog. x«}''^/ foTn. %ere'ie Jniigos rind). 

Arif arega 7.woi (Kunnma barS Kr bnreg, Bari murek no1)cn 
knr7.orom tfri, Ngyangbara en, Dinka mn^ ron zwei, aber 
rek und 6tVou öin paar, Tcgole arko^ Nuor meraü, Dyur 
anatii Maba &af^ Kulfannuba orOf ore^ Kcnzi otM^Mahassi uwo, 
to = r wio oft, Kuudschara au, oti xwei); 8. s. 4L 

iirtma wonig, arimeito es ist wonig gowordon (Kulfan iaront, 
Mahaflsi oZu^a, Knnama ermuna xart, schwach, magor, Haussa 
karami wonig (vgl Bodauio edem-ye kloin, gering sein, 
^ereetem kloin worden, et-edem ?orkloinoru). 

Ama pl. arfie-ta ring (Kundschara deme pl. kerne, Dongolawi 
kutnnif Kanuri ktdum = Aeg. xeteme, Hcbr. ndnn 2o<af>M-^ 
DHin xf'^^^ ring; flbor m tn n vgl. s. v. anen). 

Anietta dorf im gauo Hagr. 

Arrefla bezirk im gauo Hagr mit den Ortschaften Debr-Sillö, Kebilbö 
und BiSa. 

Aia frucht der adansonia digitata (Kunama tun, Kulfan idn^ 
Tcgole or adansonia). 

A$ero rauch (Ichnw. Ar. qutar). 

Amna pl asem-ta hors (Kundsch. kdma^ Kunama infa, Kanuri 
XMirjfs herz, vgl. Hohn qerebf Ar, qurb bauch, horti Aue* 
limmidon tdhi horz) Qbor m zu jf a. f. 84 §• 10). 

Airak ort im gauo Hagr. 

Asei nom. propr. fem. 

Aiker pl. aSker^ka soldat (Ar.). 

i1«fil nom. propr. viri. 

^^<a mutier, nur im vocativ gebraucht in der anrede der. kinder 
an ire mutier (vgl. Galla kada, Bedauie wds4 mutier); 
vgl. 8. V. ahbth 

Au ja, 8. awe» 

Außi'ko grau (vgl. Sanakin o- iwoB staub a Aetli. ptwafa woher 
%Ofa sandi Bedaa. o- Aal staub). 
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Auit nom. propr. viri. 

Aido pl. md'la muiid, rodo, nulo mvdngo Htuintn (Kiiiituna mivn 
8praclio, Kulfaii a%d, nwol und m/u/, Koii7.i und Doudol. 
affilf MnliARBi nk^ To^olo enjar mund; dio form anlo ist 
dciunach aus awlo, ahlOf =s akdo^ rndix ak -f- suflix /o, vgl. 
8. 23, g. und 8. 25, g. 12. DiRO» huIIIx ornclioint als l 
und i im inlaut in Dinka %viok, Oari ftotoft^ Fula ndonko und 
hondxüco, Scliabun A;e%^ kding^ keying, domnach aus don 
formon kak'-i, hak-t, wak-t, vgl. 8. 24 §. 11, a. Damit 
stimmen flborein, Buduma g^gu, Tpda kejt^ Haussa laki 
mund; vgl. auch das Baroawort hog); s. a. aure» 

Auati damals (Ar.). 

Aure thflro, thor (Konxi kaur thflro, vgl. Dihka cttMr fonstor, 
attol neben aytiol pl. o/n/ loch); 8. ati/o. 

Auie4ni sig, <a ^i nuiein-aito er hat Aber in gosigt (lohnw. von 
Tigrä ^^atit^ sig). 

Awe, an ja (Dinka kaga, aya, Konzi und Mahas^i eyo, Kundschara 
eye = Aeg. *ayu, ya, Kopt. ^mo, cic, it, oirni, Ar. *eien). 

Az-Mahas dorf im gauo Mogoröb. 

Az^Iieg£h dorf im gauo Mogorijb. 



B. 

Ba pl. U*a feld, ackcr (Kulfan heye, eye fold, vgl. Falascha hia =s 
Bolen beroy ßedauio iod}nt pl. ee-dim^ Agau heti ordCi land).. 

/2n/b fu88| hoin (KundHchara fati neben dialectiscliom daro pl. 
&<ifo, Dyur cr^Uo^ Fula feto dass., vgl. Aeg. fede^ Kopt. 
iiikT, <ll^T, Qalla wila dasH.). 

Jhmlpn pl. emf/n-^a Junges, (rmtba /nm das fnllon (vgl. Dinka 
Wm, tiiflio-«! Keuxi nfe-io pl, nfi-ji-gi kind, f^/f-ji juug). 

SmM'go blödsinnig, idioti narr (Diuka mump Bari mctma-b dumm, 
nilrrisch sein, Fula mnmo idiot, taubstumm, vgl. Haussa 
bebif in don Mandingosprachen, Bambarra bobOf Mando und 
Vei muMu stumm, im Nuba, DongoLmumti-^, Mahassi mu" 
mu»r stumm sein, mumu't'k, mtirnnr-X: welcher stumm ist, ein 
stummer, vgl. auch Dinka mim, Kulfan wemi-ni sohweigon^ 
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Dan worfon, imp. hant porf. fran-to ich warf, poss. (an-at-to ich 

wiirdo (toworfoii; 8. a. bat, 
linm^go vorworfon, wodgoworfen, a. 6an. 

Da9 worfon, perf. ha9»9t ich warf (vgl. Toda ktitti, Knn. kulu, 
auf oryilir. gobiot, Oalla ^/o, Bodauio gii worfon). 

Bfum nom. propr. viri. 

ttaii rhamnuB noboka und frucht davon (Kanuri k%mdu, Toda 
kurru^ Kulfan ftri#at, ktuiif Dinka gwr; Tigrö kodt4 und 
X;ti«i*ci^ Amh. hunai dass.). 

ßehauB bellen, ieAaue-to or hat gobellt (vgl. Aog. fewa heulen, 
fewe Schakal, Dinka lou, Wandala Inixn, Pula wofa, Teda 
iooe bellen). 

Bßigetta Ortschaft im gauo Ilagr. 

Bete pl. bel-la zigo (Kulfan kil, Mahassi gel Etge, gazello, Aeg. 
fede^ yere/ Kohr. TP yez, Qalla toala, Dankali iddi pl. tili 
zigo, vgl. bei den Auelimmidenberbern ta-yatpl. ut-litige). 

Btl fallen, in die tiefe, in einen abgrund fallen, untergehen 
von der sonne und den gostirnen, hd! falle I heUU ich fiel, 
numkal gl bnlUnga» amenaJcuto wonn or vom krouzo herab« 
Btelgt, wollen wir glauben ; bdUni gefallen, horabgOHtIgon 
(doMcendu), nom. bnlo fall, hala bdo regenfall (vgl. Aog. 
Xere, Saho boli fallen, boli-ie er fiel in den abgrund; K^nnri 
kur, fftir, Teda ker^ Haussa fad^ far, Kundsch. foya, Ha« 
hassi Jora fallen und untergehen von der sonne). 

2) vergcsson, bei'U ich habe vergessen, caus. bdU-git'H 
ich Hess vergossen, nom. bcU-io, bMd*do vorgossonholt, a«^« 
btUkOp btUk^go vorgosson (vgl. Galla tonlnla vorgosKon). 

8) brechen, imp. bdn, beUa I caus. btUl^gi^t ich Uosh 
zorbrochon, pass. btUti-U ich wurde gebrochen, part bd^Mi^ 
bdU'it zorbrochon, nom. Itde^do, bdh-do bruch (Mahassi 
Aror, Tegole bd brechen). 

Bd^ fall (s. fr6Q, bd-d^-tt ich fiel um, lug gi bdddto or fiel 
zur erde, imp. bdddct caus. bddi'gi»'9B ich streckte zii 
bodon, warf nider. 

Betn nom. propr. fem. 
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Bena wort, rodo, spräche, Ncra betia dio Dnroai- odor Noroflprndio 
(Kiilfan/n>i spracho, Kul-fan da« Kulfaii odor dio Kolda^i- 
mundart, Ma1iaHH{7>ani rodoii, bnHi-iln npracho, Kaniiri mann, 
mdnua wort, Rpracho, mniin Knnnn daR Kainiri); 8. mes» 

lUt^ riiAiirilifdinH ^M (Kulf. hUi^ Hi, Kon/.i //i7i, Dlnka cid, 
Tojt'do Ä:Mf//i, na)(riiiinia 7^*'/^ Hoiij^o hiuliU/l\)i\i\ hndi, fwfi^ 
Fula haMii, IfauHRa hitm, Aof(. ^iaiki, hnm poniH), 

Benin-ffo pl berna-te-go dOiin, 8ü)nnl\(dili((, leicht (Kulfaii toolnU'do 
dann, vgl. Dinl(a kor, Itari wilo Idoin). 

JSero pl. bor-to stior, de-ltero, dn-bero Schafbock (Tigrö ^eret, Aoth. 
^e^rai dass., Hohn TPS &6}ir vib« Bolon bire, Agau &ert 
stier). 

£ero gross, fest, tes bero grosso speise, inalzoit der Barea be- 
stehend in saurer polenta (Aeg. toere, Kopt. ovnp gross, 
Dinka bar verlUngern, bar .lang, Kenxi nr, Dongol. ör, 
Kundsch. kara, Kauuri ktira pl. mira, Mnha XM>{a gross); 
8. a. bor-ko, bur-ii und gere. 

Ikro feldbau; s. bora nni wol, 

Bet lachen, vorlachen, spoiton, imp. ftn«/ perf. bathiin ich lachto, 
bn$-io er lachte, t6 go bnako sie verspoitoion in, bmko sie 
spotteten, n. beti-ng (boHiug dnuiti nach der Verspottung) 
und bu-ii das lachen, der spott, o. bM'Bi-gU'no er gab der 
Verspottung preis (Kopt. cX-njvM, Dongolawi kma, Mahassi 
gura, Kenzi xiesa, Kanuri kazu, Teda ftace, Fula jala^ 
SoQghai hare lachen, Dinka bed verspotten). 

Besä Sandalen (Kulfan kwar-to, far-to, Maba bar^tu pl., Kundsch. 
daula pl. katda, Tegelo höya^ Dinka tiar, Schilluk uarel dass.). 

Bt-ko ein anderer, alius (mit bi vgl. Aeg. ftet'i Kopt Ht alius). 

i7t^ zige (s. bele) ; je bih bergzigo, wildgeis. 

Bisa jflngerer brudor (Kunama aiSa dass., Kenzi be$, Kundschara 
bera, Maba mir brudor); 8. a. Aa. 

Biäa Ortschaft im gaue Qagr. 

Bo pl. bo-ta Schildkröte (villeicht lehnwort von Tigrö 'aba nobon 
gubie dass.). 

Bora ackerbauer (Agau bal dass.); 8. o. bero, wol und k&rai. 

Bor-ko kriUlig, stark, hart; 8. bero 2 und bur-ko. 
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BoT'ii krall, .bftrto, davou iMi^^-Bd^te ich biu ttiark gowordcu, &or> 
M'ei'io 08 Imt sich voihürici, c. hor^Bl-tjU^M^ ich machto tfUtrk, 
foHt, hart, inip. bonujlnf mache fotitl e. bur-ii. 

JIoM pl. boihta abgruiul, 8. bei. 

lint^-ko Hlark, krillll^, h. &ui*-&'o. 

/iiir«i(^ kriilt, 8tnrko (Huri //oZ stark 8oiii| j/oh-t 8tArku iioboii balo 
iiil\chtiK noiiu bulü't inacliti Kuiran bur kraili((); b. ki^. 

ü^u^a das Iraditioiiollo rocht dpr lluroa (vgl. Fula batu uiuoii 
ausspriich tun, krAfLIgcr üb wol sagcu, sprochou)« b. 8. 0; 
vgl. wo», es, hedi'ia, toolui» 

D. 

Da pl. de^ta stumiii, tribuB, volk (Aeg. ta-u, tcUa-u volk, 
KundHchara due mauu pl. hia Icuto, volk, vgl. s. v. ko, Toda 
cte pl. da meist in zusamraeusezuug mit vorangehendem 
genotiv, wie diki-dö roiter, pferdemann, tükudM ftlrer, stemou- 
maun, im plural zur bezeichnung der verschidouon Teda- 
HiAnime, wie Kar^da^ Htlker'da, UAlgn^da, Arin^dii, Ynr^da, 
Oonda, Kirdl^da, Elhuihda die leuto von Kar u. s. w., 
ebenso 7Wf) pl. To^da der in T» Tibosii sesshafLo stamm. 
Im Ilaussa da eingebornor, kind, mensch, vgl. clo-m-frinii 
slädtcr = mann von stadt, c/o-n- Kaeina ein bowonor von 
Katschina u. s. w.); s. di und do. 

Da geben, machen, haben, kalo dai ende ha dai gibt es zu csseu 
oder nicht? wörtlich: ein essen hast du hier oder nicht 
hast du hier? Ueber dr zur bildung der causative b. s. 67 
(Aeg. da^ Kopt. t<^, tc'i geben, Mahassi da^ Dougol. da, 
Füla do es gibt, il y o, Dinka de haben). 

Dad sizen, s. dai^ üU. 

Dada ketto jemand dem seine kinder gestorben sind, liberonim 
orbus. 

Dage pl. dag-ta Schlucht (Kunama dokura). 

Dal fllren, daUl dos fQren, die begleitung, perf. hadinguto dalUgo 
sie fl&rten in zur kreuzigung (dal ist = da machen + al 
gehen, 8. 8. 67). 
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Dalme flussfiober, schnupfen (Fula dumia noben tulbof n s: cI). 

Darei noni. propr. foin. 

DfUnö reue, dfUti-ei^to or onipfnml rouo; «. de$, 

DitHl anlnu((on, kommen, orroichon, cauBalivr. von tU\ wag tlatilliifo 
Oohjotn t0 ado nIo orrolclilcn «ton ort (OenNon) namo Ool- 
\ioU\ wnr. 

Dai, dtid Hlron, Mich soxon, imp* dnd, lUdl porf. daHo ur hiit 
Bich );080xt, prAs. tatö ich Ri/.o, iaU und ^i/ri du hIkI, a/Z 
en(/a /a/a goliBt du odor bloibst A\\}f toil'tio, dttiö'Hi sixond, 
date-do das sizen, c. dade-ffiB-so cf* licss sozon (vgl. Aog. 
dese, Galla taya aber causat. tezi'za dass., Bedau. dod-ya 
mQde werden, sich sezen). 

Dato sechs. 

Dat-lefeta sechzig. 

Daua schweif, schwänz (Kundschara dauif Golo saoe schwänz, 
Djur cif}/oi haar, auf eryUirAischom gebiete entspricht disem, 
Galla duho, Hebr. V]1D mf und a^T tanab schwänz, Ar. \mSyo 
$nf haar, wollo neben ^6 i/anah, Chald. KSH d/m&ci = 
Aog. dehenc lieben spllterom Mt«, Mme und ieuemö haar, 
«emo, Kopt tXmi wolle, Somali hmmii haar, Agau {fUmn'V 
Schwanz s= Aetli. mmn-r, llol)r. *^^ fdma«^, Cluild. ySff 
famn-r wollo, lledauie <ä-Acimo haar, Saunic. wn^harnnho 
wollo. Dem ßurea dmut ohtupriclit im Kuuama äivM 
schweif); s. a. de/ene, tefene, »ebi, 

Daut'tif daui-^ti nachher (aus vorigem daua). 

DtiuH rauchbad (Tigrina du). 

De der tod; s. di. 

De, do haben, besizen; s. da. 

Di rundkopf, die rundgewachsenen, unfrisirten Kopfhaare. 

De schaf, de bero Schafbock, s. a. du. 

Deb sich niderlegen, schlafen, imp. debt perf. deb-io er hat sich 
nidergelegt (Bedau. dui-ya, caus. do-n-ya schlafen). 

Deban das grosswerden, der eintritt des erwachsenseins ; 8. dub. 

Debe preis, wort (Aeg. debe^ Kopt t<^io, Teda deberri dass., Bari 
robe-t bezalung, rob bezalen). 

Debd pl. debel'ka schürz (vgl. Bari kapira dass.), s« a. UmboUa. 
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Debr-tSilU oriscliaft im gauo Hagr. 

Offene pl. Mfma blatt (Aog. f«ia, iep^^ KopL o'mAi, mmAi da»».)« 

tf. a. Uftdxt. 
D^eti brod von der lotun-nobokfVucht (flbor dio boroitung diiios 

brotlos im Sudnii vgl. rnicb Uarth, roinou I, 602 und vooabu- 

larlon 8. 182j anniork. 8). 

lhißäi% orlHclinft im gauo Ifogoröb. 

Dtgi noben, bei (Togolo deyl)\ 8. diiß, dik, ietjL 

DeM-ge zusammon, in oiuboii, 8. tehe-gi und doko, toko. 

Dekel bitten, dekel^ne ich bitte (Tigrö dekde dass., vgl. Bari dek, 
Bagrimma dogo, Kauuri und Teda logo, Haussa rogo wünschen, 
bitten, verlangen). 

Dmnmo pl. dem-to die nase (Aeg. xemtne-H die beiden nasen- 
löcber, Falascha x^^^t Ewara x^^ß Sanakin o-gümfo, 
Begawiyyeh o-gnuf, Bolen kunba, Tigrö yanaf^ Aetb. und 
Amb. 'anf^ Arab. uül *anf, Hebr. V]K 'af nase; vgl. im 
Nubisch-Libyschon: Teda iemmi, Fula kintp-lf hinn&^e und 
kema-l pl. kinm, kemme, Kulfan hen und mr, Bari kumef 
Ngyangbara omfo, Krodsch nngu, Maba &oA, Dinka tim, 
Scbilluk loif/i Dyur /nimm, Üongo homnio, Bagrimma ilmmi^ 
Am» nauOi Qiimamil ainn uasouloob)« 

Am schlagen, imp. dent porf. den»to er schlug, den-ko sie 
schlugen, den-id-to or wurde geschlagen, deni-gU-w er liess 
schlagen, nom. dena-do der schlag (Aeg. Ceno, clene, Kopt 
auiA, Galla c^ana dass,); s. a. dir, dör, Hr. 

Dengi sizcn, bloibeu, warten, imp. dengit präs. denge ich wari«, 
denge-ga ir wartet, perf. dengi-to er sass, wartete, e. c/<i- 
deugi-to er liess warten, denge-H wartend (Kunama laka, 
Kenzi /e«;!!^ Dinka tac, dong, long, Teda dang, Kanuri deg, 
dang dass., vgl. Ar. ^^^ dagana, fXi Oa&ima^Hebr. pü 
Hakan, Aeth. fone^a dass.). 

Dengibn zu boden strecken, pass. dengibn-ei^io er wurde zu bodeo 

geworfen, 8. cfen und kofne. 
Denni so, also. 
Der schlagen, b. dir. 
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Dtre pl. dcMa brunuou (Bari Uir sco, Schabuu dd^ Kulfan kolot 
kolf Kiuidsehara kw*o, Uavikidi^ D\uktijf4d,pul,T!!oi(iyaUe 
brunncii). 

Ihi^ey^m pl der«tf$m*kn lOwo (v|{l. An fjX^ (mi[f/ftm (taMM.). 

Mv§» Mori), f((fr#«-«f) er M kohiIk K^wonloti, iiiip, dfU*eii§kf oiuim. 

f/ffritHii*/y/«*«o or linl omOruti ttii»*iiM«^|/fi unnioiid« ciKi^iMifii^ 

omOrnt. 
Dßiv pl. d^f^ohij, dtiitum |{Anx, iiU (m. 4(1); m. rti7/o. 

Des boissou, imp. des! porf. des-to or hat gobissou, poas. c/««-ej-to 
or wurdo gcbissou; vgl. (2//^iie. 

Des sich säiligou, satt werdou, porf. des-io or wurdo satt, deae-ii 
satt, gesättigt, c2e#-#6 Sättigung (vgl. Toda ttu$o-^ satt = 
tu8'»e'de von Sättigung seiend, <e>* = Bari tera satt soin, 
Maba tU kauen, boissen); s. a. tea. 

De^e-go reich, wolhabond (aus vorigem d&i). 

Deigi so vil als, tant quo, s. a. teSegL 

Deikita gleich, ögal. 

Di pl. dada kind. knabe, son (Kunama diltla, Mahassi iota^ iod, 
Uuri tovc^ Kanuri UUa dass.); s. da, do, 

Di biue (Kundschara dnna pl. ^aiitfi Uuri oiaUU pl. citi;<i; Aog. 
XafWf Kopt <2i|Kt|, ^(|, «^A). 

Z>» sterben, iiup. c/eib/ porf. di-to or starb, c/i-^o slo starbou, di- 
te-go welcher gestorben ist, di-n-dero sterbend, de-ki tod. 
(Kunama tu und fu, Dinka USu, Bari diau, Mahassi diu 
sterben, vgl. Galla due dass., dua der tod); s. a. de. 

Di sehen, s. c^f/i. 

Z>i(2t^ pl. didihka der higligbaum (vgl. Bedauio ie-UHo dass.). 

Didi-n schwache, kleiuheit, feinheit (Bari dii klein sein, lo-dU fem. 

na-dit, und titun-H pl. fe/on^ Kulfan foNcb klein). 
Didin^ko klein, schwach; fein (vom mel gesagt). 
Dtdw schwäche = didi-n; davon das vorb didi-i-ei-to er ist 

schwach geworden, imp. didisek! 
Digi neben, sur scite, wie degi, dck, legi. 
DigHe-go hinkend (Kunama iokith, Togelo dmg^dtif Bari ugodn, 

Dinka a»ijfo{ dass., vgl. Ar. ^Xlb folaya hinken). 
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JKh sehen, imp. dekt porf. dtA-to, di'to or sah, pass. deh-ei-io er 
wiirdo gosehon (Aog. dega, dek», Galla döa, Dinka ^n^ and 
c/<fy, Haussa duba, Toda cto| ^ Kanuri m sehen). 

/)i*Aiii rotten, dihln^^ii und ctMtii-ne-li gorottot, dihfua^do rottung, 
ilihM-ffi>m rottor, o. rfiAJM*Mi*-/;i*i*iio or bewirkte dos rolteni 
ilihhhiil'ifM^n wolohor reltttn Hohh, Intpi fUhin^ni^ginl rotte 
du, dihiH'ni-fjenam rotte orl (Aoth. i2rix<iMa rotten); a, a. ngin^ 

Dthithui, dihuhne rottung, wie dikina^do. 

Dik XU, hhiBU, bei, zur soito, postposition; s. dtgi, dlgl, tegt. 

DHU lober'(Galla tirru, Kunama da$»a dass., vgl. Songhai tas$a, 
Fula herre^ Bonge hirrö leber). 

Dilh genug, hinreichend vil (Aeg. tere ganz, all, Eenzi dttl, 
Dongol. durii, Bari dir, Dinka did vil, gross, Fola dudu pL 
ilti^t hinreichend, genug, vi), Tcgele loda gross); s. a. dero. 

Dindero sterbend, s. dt. 

Dir schlagen, dir-to er schlag; s. a. den, dör, Hr, 

Dis trocken sein, dise^do, dis-te-do trockenheii, disto es war 
trocken (cf. Kopt. tmc siccus). 

Diaena acht 

Ditmen hfeta achtzig. 

Dihgo der tote, verstorbene, wie deBi, s. dt. 

Do land, 4)rde, heimat, volk (Aeg. ta, Kopt «o, Kulf. tao, Mahassi 
dö laud, Dinka te ort, plaz, Teda te land). 

Z>o bringen, kommen lassen, causativ von o kommen; do-to er 
liat gebracht, do-n-ko sie brachten, imp. daSot bringe! pl. 
daSoga! (vgl. s. v. i9o), caus. dthne-gis-so er hat bringen 
lassen. 

Doko eins (Dinka tok, Bari ^ii, Kundschara dik, MabaY^A;^ Logone 
tekfi, Haussa deha, den eins, tukung primus, in den Bomu- 
sprachen, Kanuri lasge, Muuio Uuge = läge-», Ngum 2aX;tf| 
Kanemtoda laaga eins, vgl. auch Galla ioko, Awga oder 
Agau von Daroet lagu, Bolen ZoA, Falascha in Dembea lag, 
in Kwara lawa, Sauakin ^ikal aus tiaA»»/, Bedauio nga-r fem. 
ni^ra-t, Begawiyyeh 1147a eins) s. a. toko. 

Dok'ko Hauer, Sauerteig; aifn dok^ko saures hier, s. a. Vo^M. 
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Dohii hize, wärme von der tomperatur (Kuiidschara toke, doke, 
Kunama tuku-ma wai'm, Dinka tue warm sein, aUtc hixc, 
Aeg. teqe brcunen), 8. toga* 

Doktita zwanzig; dohita dok einundzwanzig u. r. w» 

Dol kaufen, s. toi. 

Dolko unter, poHipORÜ., nttch tolkö, 

IJöto pl ilnhhtn gor)\(e, hahMobull (Kuinni Ht^vit Kennii kivvi, Huri 
gt^h-tp Kauuii k^r^^ Toda karrn geillle, Aeg. x^>*^ hoHixou, 
haben, x^''^'*' besiz). 

Dongadi pl. dnngada und dongode pl., dnngndn ml\dchen, bei 
Salt dongg^idi girl (Knlfan c£n</?c(2 knabe, Kenzi nogiid, 
Mahassi nogodo knabe und m&dchon, Schabun naA;ti2 knabe, 
Bari nguro knabe und mädchen, Dinka doke, Kanuri digo, 
dugti, Teda doke, Fula c2oA:«Z knabe, kind, son, Aog. talte 
kind, mensch, pl. tali^we leute, Aeih. dengd jAngling, 
dengel't roildchen). Der form nach stellt sich dongadi als 
compositum dar aus dotiga (vgl. s. v. toko) -{- di, s. da^ 
di^ do. 

Dör schlagen, dur-to er schlug; 8. den, dir, tir, tör. 

Du pl. du'ta schaf (Kundschara diu pl. lia, Aegypt setoe und 
idü schaf, vgl, Agau tai schaf, Harari tai = Aeth. f^li 
fem. /a/i-< zige und damit Kundschara dole, Tegele dnri 
schaf, Kanuri uud Teda dcd zige); 8. a. de. 

Dub mengß, grosse. 

Duh-ko gross (Mahassi daü, mit artikel daü-gi, Kulfan dohi, dugi, 
dugi-gi gross, mächtig, Mahassi diga, Kenzi c{t//-rt vil, vgl. 
Kanuri dabn, Teda labti vil, voll, dtya gross, Bari dorne 
menge). 

DuUuk schwer sein, pass. dulluk-i^ei'to es ist schwer geworden, 
die schwere wurde gemacht, imp. dulluk-ie-kl werde schwer, 
cau8. duUuk'ie'gii'MO er hat schwer gemacht (Stammwort ist 
duluk, vgl. Dinka tgek schwer sein, last, bOrdOi Teda tikke-ri 
schwere, tikke^d» schwer; mit rflcksicht auf 8. 81, G. 2 vgl. 
Aeg. texe das gewicht an der wage, Chald. hpr\ teqa-tf 
Ar. f}ja daqa-la, Hebr. hpvf »aqa4 schwer sein, Bedauie 
teg Schwert ^n&^teg gewicht). 
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DtMuk-ko sdiwer« gewichtig (adj.)« 8. duUuk. 

Dnn rauchbad, davon das verb dun-ei-ie ich habe ein ranehbad 

genommen (Kunama Jm^una der ranch). 
Dura pl, dur-ta ebene. 

Dnrba durst (vgl. Galla rf^bn dnnit ^elfo^a dflreten). 
Dlh'i^h^ dnn dflriiton, dlivub-n^iii'h er Imt gedflmteti canii. dürti* 

•^///«-«fi er lloN« dAmlcn» 

R 

E tun, machen, irop. e/ tne, negai nta e/ tue nicht; a. oi. 

Eb anfnilcn, eb-do er hat angefllllt, pass. ai-et-to es wurde an- 
gornilt, voll, pp. efta-lft angefQUt, imp. ebekt caus. Ai-^9o 
er Hess anfnilon. 

Ebber^da vorzAckung, Schwärmerei, narrheit, s. ibheri. 

Ebberi Gott. 

Eb^H angcfnilt, voll, s. eb. 

Ebne finstcrniss (vgl. Aeg. i^pe dnnkel, verborgen sein, Hebr. ^afd 
dunkel, finster). 

Edet'ta botschaft, s. hedUie. 

Edet-to gesandter, böte, s. hedUe. 

Efki uroschliesRon, imp. efkit porf. efki-to er hat umschlossen 
(Dcdauie ye^dbek ergreifen, caus. es-dbek^ pass. et-dbek; ye* 
hakef umarmen, Tigr^ %abaya verschliessen, haqefa umarmen, 
diselbe mctathesis auch in Aeg. ^eme^e, Eopt ^onA neben 
tocyefe fassen, binden, Ar. dU» ^abaka, ^j^ ^baga, 
Hebr. psn xabaq neben *]30 eahak^ aber Aeth. fogaba 
neben fngaha und fogaia einschliessen, binden. Da h die 
Spirans der gutturalen classe und zunächst aus diser hervor- 
gegangen ist| so sind die vorangehenden formen unvoll« 
kommene redupltcationen aus der radix hag, $ag u. i. w. s 
Hebr. 'TJDD eakak, Ar. tZLw eakka verschliessen (fQr takor 
saka; vgl. Aeg. ieqe binden, fangen, 9eqe und teke binden). 

Ei werden, geschehen, s. oi. 

Eidi frnher (vgl. Aeg. *aie, KopL ^ot, Hebr. HP yet, Ar. SiLft 
yiddii'i zeit). 
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Eidi^t immer, stets, s. eidi. 

Eiou es kann sein, ist möglich ; s. e, ai und s. 81 g. 15 nnd s. 63, 2, 2, 

Eime lachen, verspotten, perf. etm-ai-to er lachte, spottete (Aefi^. 
^anra, Kopt ati^pc^ dass.). 

EiU kör^ior, pcrson, selbst, ipso, o eite ich selbst, s. s. 47 (Kunama 
end^ pcrson, selbst, ah encb ich selbst^ Kulfan ttif/t mensch, 
indo solbs^ ni indo ich seihst, Mahassl giin, Ao^. ^ate Re- 
stalt, form, körpor). 

Elbö herabsiollon, hhunitertun, imp. elUt porf. elbe-to er hat 
herabgcstollt 

Elbi ein körn durra pl. ell>a durra, negerkorn, auch bei Salt elba 
kom (Kulfan aritoi, Tigrina eboo, Bolen ar, är, Falascha ar, 
Agau ari durra, vgl. Aeg. 'arewe, KopL cpi fnicht, Galla 
ora dass.); s. a« hdme, 

Eliya die saat (Kunama girga^ Qamamil eriK, Kanuri üi, Haussa 
tri dass.). 

El gehen, imp. eli, Mi! prils. eh und dU ich gehe, negat. k^eUi 
ich gehe nicht, s. a2. 

EUl ftlren (ein pferd u. s. w.), imp. äii! perf. ä<ft-to er ftlrte 
(Maba alg%, Mahassi ekka dass.). 

Bmhd Wasser, ertnte emhd rcgenwassor (Mahaf^si crmma pl. nmn-n^ 
Sandeh immU in den Bomuidiomon, Ngodschin /zm, Buduma 
ameyp aber Kanuri ankip Munio ctiij^i; Toda ngi in Kanom, 
tya aus iga in Tibesti. Hiemach steht Mahassi amma Itlr 
amba aus früherem anga gleich den formen in den (Ihrigen 
Nubasprachen, Fertit ongu neben ayu, Qolo ungu, Tegcle 
e&di Aepia^ Kunama hiya. Im Ery thr&ischen xeigt sich der* 
selbe lautwandel, vgl. in den Berbersprachen | Maschighi 
Eabil u. 8. w. ama-% bei den Guanchos Hwumi, pluralform, 
ifl den Bischarimundarten, Bedauie o-yem pl. e-«m, Sauak. 
•-y«m, aber Bolen nq, ag, Falasoha axn, Amhara %9€xn, 
Somali beha und damit gloloh Aeg. m^ye, Kopt Moor, 
A«^9, Hobr. ^Ü mai wassor); s. a. iim&a und Aamma nnd 
namentlich die form engeu 

Bmbo der oheim von mfltterlicher seite, der matterlicho onkol, 
bruder der mutter (Kunama ambala dass., inibo mfltterlic^'' 
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taute. Wie ahm-ho Ut mnho in em -f ^ >u Keclegen, vgL 
anen, fri«a uud ho). 

Enämie übermorgen. 

Enda oder, 8. ande, ende* 

Endabd dor guinmibaum (Kutmnia dlut/ii, Buri tdculi dass., vgL 
Diiika adok guninii). 

Ende Hoiulüii, 8clilckoU| iiii|i« tnd^n! porr. und^^e-w er hat go« 
Hcliickt, 0. emlo'Si-gis'iio er lioHS senden, bewirkte das senden 
(»tniuni ist ed, s. oben edeHo gesandteri vgl. Mahassi ida, 
Maba aneta senden). 

Ende sache, ding^ s. enda, 

Ende oder, aus vorigem (Kunama iiie oder). 

Ende-ha waS| was fl&r ein ss welche sache« s. s. 49. 

Ende-hd-go, ende-ha^g warum? aus welcher .sache«. a. s. 49. 

Ende-hit*Sigi wie vil? s. s. 50. 

Ende-si Sendung, das schickeUi s, ende und Aedt-to. 

Endil-no stehend, s. endoL 

Endo wie? 

Endol stehen, aufrecht sein, perf. endol-ei-io er standi cans. 
endoU-gU'BO er stellte auf, n. eiidola-do stand. 

Endola^do stand. 

Endole höqker. 

Enga das wasser, nur vorhanden in eng-git tränken das vih » 
Wasser geben, vgl. s. 66 1 s. a. euAa und inggii» 

Enga du, s. s. 4G. 

Engane ir, s. s. 46. 

EngOf constructus von engane, s. s. 46. 

Ennue halb (Ar.). 

Enting von Jezt an; s. enton. 

Enton heute (Kununia eddinm, eddlmma beutet vgl Kundsehara 
udo tag, $ndOf ueio, Vula unde Und hande heute« huftdi tag), 
8. a. /eUt und ko$, 

Erbinderko eine sum erstenmal trächtige kuh ss erbi'n'der-ko, 
adjectivbildung, zu cfer s. s. 58 (vgl. Kunama urfa bauch, 
herz 8. oben s. v. aema; vgl. auch Galla ulfa schwanger, 
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vlfa-ia schwanger sein, s. Reinisch, eiDheitlicher Ursprung der 
sprachen, bd. I, s. 207, anm. 2 und s. 360, anm. 1). 

Etwko s^ere-n-ko pl. eren-te-go weiss, von weisse seiend (Kunama 
ara, Kulfan ort, Dongol. arti, arM^gi^ Konxi aro, aro^ni dass., 
Dinka ger^ ytr weiss sein, Kopt i^Xhv, Uodauio wa weiss); 
vgl. ftora. 

Emi\H regen, wtni% tmhd rogonwasHort s. s, 87 (DInka y(%l 
tropfen, triefen, Kundschara nod rogenzoit, ara, Kulfan avt^ 
Kenzi arx^na regen, im Erytiir&ischen, Agau en*; Salio aran^ 
Bedauie o^htrt regen, vgl. Hebr. mi %Darc3i^ iTT yavoh 
flicssen; mv ydfeA regen); s. a. alil und Aab. 

£r/(if pl. krßAa ein kleiner topf (vgl. Aeth. hxrho korb, Tigriiia 
X;«7e(o topft cf. s. v. hafw). 

E$ benachrichtigen, anzeigen, sagen, imp. est perf. e#-«o er hat 
angezeigt, caos. eii-gis^to er liess sagen, pass. es-ei^to er 
wurde benachrichtigt, er weiss, e^d'^o nachricht, kenntniss, 
tB^ie-go wissend, erfaren, kundig (Kunama ite, Fula andi 
erfaren, wissen); s. a. dt, wob, hedi-te, ku9» 

Esd-do und u-$e kenntniss, davon ease-go mit kenntniss, wissend. 

Eae-go schliessend, s. en. 

Eie-H geschlossen, s. en. 

Esi schliessen, imp. isa! perf. M-to er schloss, pass. ea-ei'to es 
wurde geschlossen, part ese^go schlicsHOud, eae-H geschlossen 
(Aeg. ycdtf Qalla hitjn^ Bedauie tu/i'ya schliessen). 

Ea^a-go erfaren, unterrichtet, von kenntniss seiend, s. ea, 

Ei wissen, e^e ich, du weisst, eäek wir wissen, eiega ir wisset, 
negai h-eäe ich weiss nicht, k^eiek wir wissen nicht, perf. 
el*ai-to er fragte (vgl. Mahassi iai fragen); s. a. ea» 

Eidai beschmuzt, s. eidL 

Eidi (s. ii) beschrauzung, das beschmuzen und beschmuzen (verb), 
imp. eidat perf. eidl-to er hat besohmuzt, pass. eid-eUo er 
ist beschmuzt worden» imp. eidat/ werde beschmuzt! part* 
pass. elds-lt beschmuzt 

Eikd domenbaum pl. eike-ta dornenzaun (Amh. eioic). 

Ei-no wissend, dasselbe was ea-aa-go; s. el. 

EiUk bis, zu, 8. 8. 71 §. 2, anmerkung. 
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Fa (rauerscbrei der Trauen und ruf nach hilfe, web ! (Dinka nuio 
dass«, vgl. Kopt ovti oao/). 

F<^€ torrontwQRBor (Dyur tq/?, Dinka piff|/u, Qamaroil/^wassefi 
KundMclmrn Into^ Dngrinima und Pongo ha fluRii}. 

Falta ring (l)inkii Jmod^ Jod, MnlmsMi fan ring, vgl. Tigr4 /m*). 

Fimi \\.farat'ta pTord (Kunama buruia, Qtih/erda, keih,fara$)* 

Faresfii zersiOrung, das zerstören und zerstören (verb), caus. 
faresingii'ie du hast die Zerstörung gemacbt, zerstört (Tigr< 
fara$ Zerstörung). 

Fe pl. fe-ta maus (Kunama ßla, Tegole um pl. kuru'-n, Scbabun 
kurt, Mabassi brti, Aeg* pennu, Kopt. ntn, <^iii)* 

Ferado die flucht, s. für. 

Fert säen (Aeth. ftf% frucht) ; s. /er^. 

FtTu das sAen und s&eq (verb), perf. feret-M er hat gesäet. 

Fdreli geflohen, geflflchtet, Aflcbtling, s. für. 

Feta mond, ftta kere mondschein (Kunama beja mond und stern, 
Kulf. ödo, Kouzi wusi, .Dongol. u>e$i, Mabassi %rinß, Fula 
ködere pl. iociei Kundschara üri, Scbabun weri, Bongo kir, 
Dinka iiie^^ cter storn, Haussa waia, Songbai handu, Kenzi 
und Mabassi onati mond, auch Galla bati mond); vgl. s. 
V. enton und Xro«. 

Fttkcnndo pl. fetkenat-ta der daumfingor (das wort bt Wol ein 
compositum aus fet + kenadof zu fei s. s. 43; vgl. Fula 
fedendu pl. pedele Hnger). 

Fid fallen, s. freZ und fidruL 

Fiddi schmalz, geschmolzene butter (Kundschara wada gescbmol* 
zene butter, Kenzi uada, uada-ki das fett, fum, fnru-gi, 
Tegele hiri, Dinka yat butter, Kulfan utu, Bari Uhhot und 
2o^iV fett, a4j*i Aog. yede das fett, Kopt f^r^ ^^t fett, 
pinguis, Bedauio U'fuH das fett, in den Berberspraeheni 
Kabil und Auolim. a-udi butter); s. a. kaua. 

Fid-nt fall, das fallen und fallet), ausgleiten (verb), imp. ßdnek! 
perf. ßdni-to er fiel, caus. fidni-gU'^ er liess fallen, p.p. 
ßdn&4i ausgeglitscht; 8. ßd, ßt. 
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ItUt herausziebeD, ziehen das scbwert, imp. ßlif perf. ßlli-io er 
zog, caus. fiUi-ffU'Bo er Hess ziehen, pa88./^^ei*to er wurde 
herausgezogen; s. a. kiL 

Ktfi*f gestauk, das stinken und stinken, pass« fillii^ti-to es stank, 
es wurde gesiank gemacht, s. f\dl%u 

Fin scheiden, s. fi$. 

Ftn4e Scheidung = ßsa-do, s, ßs, 

Finwonko OborOborniorgon (vgl. Dinka wnf/ak morgen). 

Filii zurackkoren, umkoron; antworten; erlassen, vorgobon, vor- 
zeihen, imp. finil ßfiel pl. fifiagal prils. 1 und 2 pors. 
fihe^ 3 pors. fitio^ negat. ka fitio {diteyo ht ßno der tote 
kommt nicht zurOck), prAsous der dauer ßni'H'dere ich vor- 
goho fftr lauge, pl. fM-n-dere-k {heige le he netjusgnikwjo 
fininderek auch wir vergeben unserem Schuldner), futur. Jf/li« 
u-n-g-ito „es ist zur rflckker^, perf./fli-^o er kcrte zurück, 
pl. ßni-go, caus. da-ßni-to er gab zurück, n. ßSla-do rflck- 
ker (Aeg. iettye zurOckkeren, antworten; vgl. Kundscb. Junge, 
gange und ßnge zurückkcren und zurflckgoben). 

Firo pl. ßr-to nabel (Dongol. und Mahassi futa, Tegelo hiddi, 
Eredsch uttUf Dyur 2><fZ, Fula wudu pl. gndo in Kano, wudu 
pl. gud-U in Salum, ndu pl. gid-li in Timbo). 

Fisd'do Scheidung, s. ße. 

Fis scheiden, trennen, vorlaHson, imp. ^*/i/c/ scheide, ßnl^ei-num 
er mOgo vorlaHHon (aus dem nomon ßnte gebildut), perl. 
ßn-to er hat geschidon, caus. ßsi-gU-no er Hess scheiden, 
pass. ßs-ei'to und ßni-ei-to er wurde gcschidon, part ßse-hi 
geschiden, n. fin-ie und ßsa-do Scheidung, die trennung (Aeg. 
heie^ Kopt. <|»<io!ki, Mahassi hüii trennen, scheiden, spalten; 
mit//ia vgl. Dinka hati dass.). 

Fti irren, sich irren, verirren, unwissend sein, kitttA ßt den weg 
verfeien, imp. ßtl perf. fit-to er hat sich geirrt, er weiss 
nicht, pass. fit-ei-to er ist irregefQrt worden, part. fite-Mi 
verirrt, unwissend, caus. ßMe-gie-eo er hat den irrtum ver- 
anlasst, kitte ge ßitegisao er hat auf dem wege irregefürt, 
nom. ßi-te und ßt^tado der irrtum, dio Unwissenheit. 

Fit-net der fall, das fallen, der irrtum == ßt^tado, s. ßd^iu 
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FU-te der Irrtum, die Unwissenheit, s. ßL 

Fit-ta-do der irrtum s= fit-u. 

Fog-go und fog^ leicht (Kuuama dkona, Kundscb. giok^, Uabassi 

koko Iciclit, asart, schwach). 
Fog^fM-^ie loichtigkoit, davou das caus. fag-^wn^gU-to er hat 

leicht gemacht, erleichtert 
Fog-UH'ii loichtigkoit, das pass. fog^ua'i^i'to es ist leicht ge* 

worden, imp. fogwuek / 
Foh^ rQcken, ende, nach, hinten (Bari Utka tu ende sein, baka-ei 

ende, fimgö-t hinterteil, Boiigo hoggoy Kredsch oggo rOcken, 

Acg. pe^e hinterteil, ende, Kopt. ^9^^ finui, Qalla fagara 

rQcktoil, Tigrd f^akö nach, Bedauio o^mkua rücken, Kab. 

torwigra das endo, fuka, Schaui yoka zu ende sein). 
Foka-ko der hintere (adject), balla fokako das hinterbeiu. 
Foke = foka nach, foke di der jQngste son, U foke nach im, 

enga foke nach dir, U$ing foke nachdem man gebunden 

hatte. 
Foko = foke, foka nach, o foko nach mir. 
Fon geschwollen sein, eine beule haben, imp. /on/ perf. fon-io er 

war geschwollen {Fuhbudi pl. bul-le, Dinka but geschwubt) ; 

s. kot 
Fon-ne gcschwulst| davon caus. fon-ne-gU^eo es hat eine ge- 

schwulnt %ur folgo gehabt, p.p. fon-ne-Mi geschwollen „ist 

goHchwulst^. 
Für lliohen, perl*, för-to er tloh ; s. fw\ 
Fnllu-gu stinkend (Bari bur faul, butn/n das aas): vgl. girgir. 
Fiiniita der Sternenhimmel, s. vnunu 
Für fliehen, imp. fUrl perf. fur-to er floh, pass. fer^-to er 

wurde in die Flucht geschlagen, part fere-H geflüchtet, 

flflchtling, caus./eiv^iVtfo erjagte in die flucht, nom./era-do 

flucht (Aeg. pede, Kopt nur, q>6iT,.Ar. Zk farra fliehen; 

Dinka kol, gul, Kundsch. göro pl. böro, Hahassi wirra, 

mirra fliehen. Tgl. Dinka ktU, Kenzi bot^ Mahassi wwra 

laufen, Dinka moi entfliehen); s. a. k%d. 
Fu§ sieden, kochen, imp. fune^kf caus. fuei-eo er hat sieden 

lassen, parL funA4i .gesotten (Aeg. peee^ Kopt mc«, <^ic«. 
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^oci, Hebr. hvf^ haia-l, Ar. JUm^ hamAa^ Bedauie gaM-ya 
sieden, vgl. Aeg. her-here^ Kopt. AtpAtp, Muschigh htr 
siedeu, Bari kd braten, peyu,pde backen, braten); 8. a. hol, 
hd und war. 



Oa secle, leben, exlstonz (Aeg. qa dass., vgl. Mahassi kö porson); 

8. a. ge^ ku. 
Oan beslz, habe, o gan mein, enga gan dein, Mohammad gnn es 

gehört Mohammed; zusammengesezt aus ga + ** »ob ist 

sache^ (Diuka ke und kede^ Toda ga, Aeg. x^^p Kopt. x^^i 

Sache). 
Gan pl. gan-ka eine holzscbüssel (vgl. Kunama ^atito dass.). 
ffone teich. 

Gar gescbäft, arbeit, sache (Tigr^ gar). 
Ge sein, esse, auch go, ersteres häufiger ftlr die erste und zweite, 

lezteres ftir die dritte person in der postposition angewendet, 

s. s. 54; vgl. ku, 
Oe von, her, postpos. je ge vom berge her. 
Oeda pL gedat-ta hodcu (Aeg. x<^^'^^i ^^al, Ilebr. whx^ kolya, 

Amh. quela, Doduuio e^ida pl. hodon, vgl. Kenzi gilU und 

gilt, Kulfan hilli ponis, Krodsch kalolo hoden). 
Gedemmo niere (vgl. geda und bamha pl. emba-ta). 
Od gehen, reisen, porf. gel-io er wanderte (Dinka kat, Bari unda,, 

Mahassi fale, Teda ^c«, yer gehen); s. a{ und kiU. 
Genjerde (pl.) räuber, diebe. 
Genne, genni wie, ^e/me i/o warum; s. a. könne, 
Gere lang, gross, weit, entfernt sein (Kunama gera lang, weit, 

ferne, Mahassi toira fem, Kundschara kura lang, gross, 

ferne, Dinka bar, Dyur bar lang); s. a. bero, 
Gere-n gr(^sse, lünge, entfernung wio gir-üL 
Oere-n-ko pl. gerin-te-go lang, gross, 8. ^iV&o, gtrenko. 
Gerta Ortschaft im gaue Hagr. 
Gee finster, dunkel sein, pass. gee^euto es wurde finster, log geeeito 

die erde wurde verdunkelt^ es ward abend; s. kiäe, kaan. 
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Oen-ta abend (Kanama ba$ abend); a. kiie. 

Ol postposition, zu, bei, fflr, auf n. s. w. 

Oibne niderknien, pass. gibn-et-to er ist auf die knie geworfen 
worden; 8. gumbe und kofne, 

Oirgir fAuluiss, hMHu girgir fäulniss der zäne (Tigri girger). 

Qit'kOy giren-ko pL gerin't^go lang, gross, 8. germiko. 

Oir^i Iftngc, grosso, entfornnng; davon gin^-to er ist lang ge- 
worden, hat sich entfernt, imp. girsekf caus. girt^-gU-M er 
hat lang, gross gemacht und hat Jemanden entfernt, imp. 
gtrsegin ! 

Oifie mal, gittet und gitte tilrr einmal, 8. 8. 44, III. 

Oo postposition, zu, fflr, auf, in. 

Oödef anstossen, pass. gödef^ei-to er hat sich angestossen (Aeth. 
gadafa), 

Oogelle käfer (vgl. Fula hoatire pl. kawai^ Kopt. ^«^q, Aeg. i^per^^ 
Dongol. hafer mistkäfer). 

Gomat rat, beratung (Tigrö gomat). 

Gihnmt bedecken, imp. gümmi! perf. gömmuto er hat bedeckt, 
pass. g^mm-ei-io er ist bedeckt worden, imp. gommtkl part 
glhiime'Si bedeckt, caus. gömme-^ig-so er Hess bedecken, imp. 
glhnmegin I (Diuka knm^ Fula hippu, Aeg. i^pt, Kopt ^n« 
4^€n bodockon). 

Gongi hart werden, imp. gongit perf. gongi^io es wurde hart 

Oongi versammeln, ansammeln, imp. gongal perf. gongi^to (Bari 
und Dinka geng eindämmen). 

Ou ziehen, fflren (Mahassi kuwa). 

On-gun fQrer, fara gugunna ziehe das pferd s= aei pferdftirer. 

Quwbe pl. gumbet'ta knie (Maba tumbo, tummo, Djur iung, Kredscb 
lungo, Bagrimma kankt, kamki, Der kunku, Bongo ktikku, 
Kunama kaikUa, Bari itnin</ti, Tegele umbo knie, Aegypt 
iepete, Kopt. ^tiat, ^«ikttT, ^qor ellbogen, Bedanie o-'gumba 
knie und eilbogen, Somali gumad neben äbo& fuss); 8. a. Aso/ym. 

6i»mm« ausschQtten, imp. gilmmil perf« jrt<wMiid-to, pass. gummd^to. 

Oimsf die gisser am vorderkopt 

Ourgur die Wasserpfeife, nargile (Kunama gorgora). 
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J. 

Jariga sibeu. 

Jariga Ufeta sibzig. 

Jaroko der siboute. 

Jd pl J6'ta borg. 

M pl. joI-A:ri vogol HinuiNM (Todu C0i/O| Wiiiululu ^irNiti Niior 
Mlaiip Diiika iiti/| N<, Dyur nmUto, omlo^ Togolo iVii; llu- 
daiiio (hkwiref äoiiiuli gomi/o, Tigrd bui^ai pl. iii»*i( duHS.). 

Jilmnko koze (Tigrj A(mmo). 

U. 

//a pl. hot'ia, hnt'ta bnidor (Tegolo kido, Kon/i //e«, Niiur u/d, 
Dinka uan pl. ue<, Saiidch uri brudor, oigoiitlich kiDd, niciHt 
in composiiioD mit dem ausdrucke mutier, also Keuzi ani-heB 
aus oin-heB uebeu hit-an, hü-an-gi brudor, muttersoii, Nuer 
ids mar, Dinka uan mat pl. uet mat son der mutier, vgl. 
Maschigh eg-ma pl. att-ma soll der mutier, brudor, nle^'VM 
pl. ue-t-ma scliwoHter und Amhara uHinde'tn brudor, soii 
dor mutier); s. kede und bUa» 

Ha fAr uns, uns, 8. s. 47, anm. 2. 

HaM pl. habti'ta hals (Kundscliara kui, Mahassi t^i, Kon/J age^ 
Haussa wuya, uga hals, Aeg. ienehe-t, Kopt. ^iiovwAt kele 
im zusammenhange mit Iwnegege, sUimm ^ege, Kopt. uMiati 
aus nniaLi, Galla gongOf Ar. (jJL^ (ia/9 guitur,und Aeg.^exe, 
Kopt. 9t<^9ttt» D«^D , ^«^^ hals. Zu l0ii&e aus Bebe-n gehört 
Bedauie sebelay Galla gamara kele, vgl. Bari gworo dass.; 
das verhäliniss von l, r zu n wie Aeg. ^nege zu Ar. ^ji» 

^^9)t ^S^« hegeget 
Habd begraben, imp. habela! perf. habel-io er hat begraben, pass. 
habd-ei-to er ward begraben, pari, habele-ii begraben (Tigr^ 

Hab^retta Ortschaft im gaue Hagr. 

HabU-ni, Aabi{-tM-f» und habil-U das begrUbniss, kabU'ni^n'^uio 
um tu begraben nOS ist tum begr&bniss^ ; s. a. Acitidb. 
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Hahnd pl. hahnd-ia zucbtstier cf. Aeg. im^ und xarape, Hebr. V)Sk 
Uhf stier, rtnd, vgl. oben 8. 31 g. 17« 2). 

Ilahoi pl. hahoi-ta afle (Tigrö höbet). 

Ifalfofiiba smiorbroi. 

Ilniari gnRthorr, wirt (Tigrd). 

Jhdnnhin dio HndurobtoRprncho. 

Iliulm ItolrfthiilHM, traurig hoIii, porf. htuhn'ei'io er M boirilbt 
worden, prilii« dor dnuor Im pnfiH. hndm^el^iUre Ich bin 
botrnbt; 8. hnnen und wm, 

lladi pl hadi'ta hnnt, foll, hadi heleggo gegerbte haut (Dinkafat, 
](nuRRa/rff<i, JAtihn ioe»do^ Qamamtl gndi; Tigri Udo, Aoth. 
'nitda, Onlla httilt^, vgl. Ar. öJ^gild,llo\)T. iS) gnUd^am 
Htanun gide-l, llegawiyyeh fn-pida, Sauakin t-nde4o, Uedauie 
(Mide haut); h. a. kodo. 

Ifadi anbinden, befestigen, perf. hadi'to er befestigte, pl. hada* 
ko sie befestigten, cans. hadi-gti-io er Hess befestigen pl. 
hadi-gin-koy imp. hadiginl (Tegele %ide pl. &tu2e-n, Kundschara 
bot pl. boda, Bari bndnnt, Kunama kira^ Kenzi tW, Mahassi 
tde, Kulf. ort strick; Aeg. teuere strick, yede, Kopt ot, Qalla 
hida nubindcn, hada und tmda'To strick = Ar. j^y waiar^ 
Hebr. "ITI^ yfl'et*); s. a. hagL 

Iladi'H dns binden, hadin-g-nto um zu binden, ,|08 ist zum binden^. 

Iladtß Ortschaft im gaue Mogoröb. 

Hafer mager sein (Tigr<S ^abre mager sein, von personen, steril 
vom boden, Bedauie afre-ya elend, schwach werden), s. übere. 

Hafer-ia-do und hafro'ha magerkeit, davon das verb hafer-e^ 
mager werden, imp. hafer-ee-k! perf. hafer^eei-io er ist ab- 
gemagert, pari, hafer-ii abgemagert, caus. hafer^ee-^i-eo 
er Hess abmagern. 

Ilagga pl. hage-ia zunge (Tegele anga dass., vgl. Aeg. eeyel, 
Fula dengal und demgal^ Schabuu denkda^ Kundschara dahli, 
doli zunge; zu Fula dengal existirt auch die dialektform 
nengalf n s= d, stamm nega-l, womit gleich Kulfan nyado 
und nyalö, Kunama nyda zunge; vgl. auch s. v. niki). 

Hagga pl. hdggi'ta zeuge, bflrgo (Kunama agaea dami., Tigr< 
fnggeie avoir reoours, se rif^rer k la caution). 
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Haggesnt leid, pein, schroorz, haggem-ei leidon, haggesnei-io er litt 
Hagi anbinden, aufli&ngen, caus. hagi'gi§'»o er Iiors hefosiigfu, 

imp. hagigin! (Aeg. yeqe strick, f^aqe binden, gefangen nomen, 

Ar. JJld faqa-^a binden); n. a. hndi und s. 22 §• 4. 
//(d^namo des von den Nora bowonton gano8| mit xwnnxig gemeinden. 
IIi%kl mninn, imp. hnkil porf. haki^Oi \n\nn, htik-rt^fft^ onnMi httkt* 

giü-iKi (Kuniimu ,voA'H| lloduiilii hifi^jia \mh\\^ o-An|/ diiH 

malen, Aog. iekah^ Kopt cihi, eiHt malen). 
I/ak'kina die mnifran, mnllerin, 8. haki, 
Haht-9 BchOnbeit, gute, gut, RchOn soiui porf. posa. haku-ei-to 

er ist gut geworden, imp. hnggiiakt oaus. haki^gii-tto er hat 

gut gemacht, vorboHHort. 
Ifaki'ko gut, schOn (Knnamu ngila, Bigiln, Kulfan t<ntgilu da88., 

Dinica di^^ di^ schOn sein); s. heggi. 
Hala regen, hala hdo regonfall; s. haUde, hellegii und erente. 
Halako-ie abgelegte kleider, lumpen (Aeth. terq pl. axreqi doss.^ 

vgl. Bedauie o-halek kleid flberhaupt, auch Kenzi urka, tir&o- 

gi, Tcda a7<7», Kanuri knlgtt kleid). 
Ilälale pl. haleUka beni jisrail, kleine gozellenart; vgl. ieZ«. 
//a//iZ« regen (bei Salt), s. hala* 

IlnU pl. hali'ia die vorderen schuhriemen, im Tigrö qeddmet ge- 
nannt; vgl. hadL 
Ilali pl. haU'ta wassertrog von tohn, zum trunken des vihos 

(Rari hala). 
Ilal-la (pl.) eingeweido (Aeg. hart magen, vgl. Galla gnra^ im 

Nuba, Bongo ktiUn, Bagrimma gali^ Maba kolSf Kulfan ol, 

Tegele «re herz). 
HalmS gras, heu (Bedauie (htlab^ Tigrt* ^enri6 heu); s. hdmS. 
JTalio die tante von mütterlicher seite (Tigrö). 
Harn der anfang, erster, Kante di der erstgebome son. 
Hama-ko rechts, ad hamako die rechte band, 8. hammi. 
Hamma feucht, 8. emba* 
Hamma die frucht der dnmpalme, s« kaba, 
Hammi die rechte seite (vgl. Aeg. 'unemy Kopt otrn^ua rechts, 

warscheinlich aus ^tme-n s= dem semitischen stamm [tt^ 

yama-nC^X 8. Iwmanko und &emtna-X:o. 
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Hdmö etwas unerlaubtes, sflndhaftes (vgl. Aeg. f^eme abweisen, 
zurflckweison, tadeln, ienie^ti das verbotene, Aeth. iamay 
tadeln, part iemuy verp5ut; Mahassi Gm tadeln). 

Ifäne anBclinIdigtnig, bosctnildigen, pass. hän^ei-to er wurde be- 
schuldigt, imp. h/ine-kl part. Miie-tt beschuldigt; vgl keyen. 

lUh^^M wIn /i//Mf), davon cnus. hnnpiif-tiln-M er lloss nnklngoui 
hitnohiildl^oM. 

Jhnti die sohwigormutlor (TIgrtf hrm^t), 

llHve, hh^e walon, auswAlen, part. hänrnmo wlllend (Tigr4 ^er^. 

ffäre-nn die wal. 

/frtvbo'fjo pl. harhfi'te'ffo blind (Tigrö y/iwer), Kunnma oniala, 
Konzi ininh hlhid, Aog, htnmm, Ar. ^^♦ä ynmiya^ (^alla 
jVi9)}^f blind sein, Kannri ilvim;;ii, Ilanssa X;ri/o blind; mit 
harhe vgl. Wandala m(/6 blind. An hirhe aus Äa/>a-r reihen 
sich Dyur iuor, Dinka eär^ Kundschara khri blind). 

Jfarenta der grosso bär, stornbild. 

Harenta pl. harenteta tragbett, angareb (Kunama araea =: Tigre 
yarät, ^arät, Chald. ÜHP yaint^ Aeg. qerase, Kopt o^oat). 

//<irelf mist, kot (Uari urnte pl. k^oio, Diuka fi«r^ Aeg. qara und 
qnnura, Kopt aLntipi, ^«^ipc, Hobr. mn z^r«). 

Ililrgi satteln, aufpacken, belasten, anbinden, inip. hUrgi! perT. 
härgi'io pass. härg-ei-to, part härge-H gesattelt, gebunden 
(s. 8. 31 g. 17, C. 2 und vgl. oben s. v. hagi). 

HHrgi-go das satteln, belasten, aufpacken, s. härgi. 

Jlaame trQbsal, träuor, traurig sein, caus. hasene-gis-so er hat betrübt, 
hasene-gin-n das verursachen der trflbsal (Tigre höfn traner). 

Hai waschen, perf. hati-^to er hat gewaschen, pass. hat-ei-to er 
hat sich gewaschen, part. haJte-Hi gewaschen, caus. hntt-gin-so 
er liess waschen (Mahassi gata-n waschung, bad). 

Ilatey Schwager (vgl. Kunama hetanga scbwigervater und -mutter). 

IIattai*a pl. hatiar-ta der torrent 

Halter pl. hattur-ta und hatiur pl. haUttr^ka das perlhun. 

HcUul pl. Iiatul-la Kwilling (Aeg. feiere und *€uiere, Kopt ^«^rpccv, 
«^Tp«v Zwilling). 

Haudo pl. /iau<-to das grab (Aeg. ^epeie und ^e<ipe vereinigen, 
begraben, fepe das grab); s. habet. • 



128 BArea-DeutteliM 

He casus constructus von hetga. 

H^gi wo, wohin, s. 8. 49. 

He-ti wann. 

Hedt'U pl. edet'ta orzülungi nachricht^ botsclmft, s. €$, 

Htgeget, hegget (pl.) kinnl)ackon (Fiiln iookuda kinn, Aoff« ftmgn 

dio kianlmckon l)owcf{on , Ar. ^* (imiftXfrt dnHS., ^AJUUk 

(fornib und 21i /rrAtA:/! illo uiiloro kiiMilndni nuoli Ki^uinoHi 

Aoff. If^ni^g^ge y^\\\\\^m^y imi^gage KOiiioHSAni Hfliiniotikont 

(«N^a sich sAtU^oii)! vpfl« WiA 
/ft/Z^i ((ut, schon, ((Iflcklioh sein, mg nmpl h^ggt 9nmt ffulonlnffl 

dnsfl dein (4i(( glflckllch sei t hngginnm er mA)(0 K^it^^* or* 

woiHont s. hrtkikot 
Ihiga wir, s. s. 40. 
Ifeikft'do das spil. 
//istüri spilcn, imp. heikil pcrf. heiki-to or hat Kospili, /isiA;«» der 

spilor (Tigrö delff», Acth* $alnqa, Ao|{. farii/di Oatla trV&d 

spilon). 
^eii»M pl. heim-ka gaxollo (Knnama heima weisse antilopo, vgl. 

Ar. ^«^ Aoma^ dorcas par>'a und Dinka amttk gazolle, 

Tcgele enhit pl. henebit und henibit zige). 
^et kochen, imp. helek! perf. AeZ-2o, caus. hel-le-gitf-M^pnü. pass. 

hcl'le-ii gekocht (Bari wnlala, Fula i oti^t sieden) ; s. /t» und toor. 
//isZa pl. heh'ka der niQlstein. 
IleUg-go gegerbt, hadi heleg-go gegerbte haut, leder (Kunama 

wurki'da gegerbt). 
Hele-ii pl. htle-tada der obere mQlstein „mAlsteins son, vom 

mfllstein der kleine*' (gleich der ausdrucksweiso im Kunama 

iya mfllstein, xya kiia der obere mQlstein, kiia m&dchen). 
Helle nass, feucht sein, s. hala. 
Helle^gti nass, feucht, adj. 
HdU'ri feuchtigkeit, nUsse. 

//eUe-f-et noss werden, imp. heUe'te-k! perf. heUe-^'d-to. 
Hdmi in wasser gekochte durra (Kunama helma, Kundschara 

lema dass.); s. halme, toolme und elli, 
H^lmi matte, teppich (Tigrö qalawai, Qalla erbe), 
Heimmarko recht« (adj.), s. kamako. 
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Hend nßmciii b. htnd, 

Hendi pl. henda tatnarindcnbaum. 

Het Schwester,.«, kedi» 

Ifidri autimoiiiuin, augonschminke (Bcdauie hn^el schwarz). 

Ilingil pl. hingit-ka bott (Aog. ieyeia, ßeclaiiio tHingnrt oder 
nngarn-h und o-kankar, Oalla koiieom, Somali goynl bott). 

Itind iioniou, imp. hmtit porr. hini-ln, hnuMo er hat Kctiomtnciif 
pti hindi-go, ohuh. hiiidi'gi$*ßo er IIohh liomoii. 

///iW futt Holn (Kinmma r{/t*fi| Koiixi knp, llarl kapthint pl. Aviptii 
DoiiRo /io6bfi| llaitssa JkiV^ftn^ Aog. xv^' imd x^i0;)A das fett« 
Kopt. ^aXma kaso, Hehr. aSflx^^el das fett, vgl. s. 81, 0. 8- 8). 

Ifnhep'ko \}h IMof'in-go Tott, piiigilis. 

/A;W.W roUI({koil, wolbotolbihoit. 

IlHber-t^i folt werden, Imp* hbltei^B^kf porf. huber^i^et'to er Ist 
fett geworden. 

//o pl. io^fa und Afii-to bruder, s. Ao. 

//o flQr mich, mir, s. s. 47 anmerk. 2. 

//o^ Offnen, imp. hogi porf. Ao^to, pass. hng-n-to es wurde aufgetan, 
part lioge-Si geOffnet, offen (Bari kwega, Maliassi katoa Offnen). 

Iloga-go das Offnen. 

Ilogi'kina der pf()rtner. 

HolioUa diob, räubcr (Bari kokoya^ kokola stelen, koköle^t dieb- 
stal ; vgl. Bedanie gwdher stelon, to-gwdher diebstal) ; s. hd. 

Hol stelon, rauben, porf. hol-lo er hat gestolen (Aeg. x^^f 
Kopt. (f(oX, tf'oX stelen, rauben, (foX, cirp«^ rilubcr, dieb, 
Maschlgh ker stelen, rauben; Dinka kualf koal, köl, euer 
stelen, rauben, a-euer dieb, rauher, Bm koga aus kola 
stelen, rauben, kola^nit dieb, rauher, Schilluk X»ii == Bari 
koya, Kundschara gtdlo stelen). 

Ifolki pl. holkit'ta ameiso, wurm. Tgl. Kenzi hirkeii^ birktdn, 
Mahassi wirki wurm, Kredsch okel (boi Brune-S.) amcisc, 
(tVi (boi Schweinfurt) termite, Qolo okko termite, Bari 
mikäi pl. miki die rote ameiso, mukuyet pl. mukun die 
schwarze ameiso, Dinka agin die schwarze Ameise, anggef 
die rote ameiso, Bedanie hangawhb, hangaruht, Sauakin U- 
anganu ameiso; über hoOd und oke4 vgl. s. Sl, C. 2-^). 
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Hd-la der r&uber, s. höh 

Hd-U raub, diobstal, davon das vorb: pass. holUeUio ob wurde 
gChtoloQ, diobstal wurdo vernbt, caus. holli^gii'to er lioss 
stelon, „voranlassto den diobstal^. 

H^mi ausbreiten, aufrollen, imp. hulmi! perf. hlilmi4o^ poss. 
hölm-ei'to, part hDlme-ii ausgcbroitet. . 

Hontet pl. homma Und h6mma der gast, fretüdling (Bari komonii 
pl. konmtf Dinka knmnnp Dyur ffnntmnn, KanuH katiMf 
Aog. Hamnr, Kopt. \mcmmo, Gnlla hamiiip llodaulo o*am»i/f^ 
Sauakin wu^amma gast, Tronulor). 

Jlonni niclkon, pass. honn^ei-tö^ inip« hmimkl part honne^Ht go« 
molkon, caus. honni-gis'io er Hohs molkon. 

Ifonni-kinn der niolkor. 

//ooUa pl. hoolla-tn diob, rAubor, s. hohoUn, 

Horga pl. horgat-ta der Untertan, untorworfono. 

Horgorha der schreck, das entsezen, s. W^/e. 

Abr^d erschrecken, sich entsezen, pass. horg^ei-to er wurde er« 
schreckt, erschrak, hnp. horge-kf part. Aor/^e-l^ erschrocken, 
caus. horgi-giB-Bo er erschreckte jemanden, imp, horgi'gint 
(vgl. Aeth. fareha timere). 

Horg4 pl. horgi-ta der esel, ^or^/^ <oX;o die eselin (Maba hadik, 
Dyur dka-da, Bongo dka-Sa, Sandö dka-ya, Wandala e«f/o, 
Bagrimma %:oro%^ Songhai /nrX;a esel, vgl. Aeth. ^adng esel, 
Ar. f%i /ara^ waldcsol, Kopt. nopn mulus). 

HUterke werfen, imp. hOterka! perf. köterke»to er warf, schloudorte 
(die lanzo), pass. hoterk-ei-to, part. liOterke-ii geworfen (stamm 
erscheint hörek, vgl. Mahassi wirka, Dinka hyog und bog 
werfen, schleudern, Kunama Uki die lanze werfen, zum t 
nach dem ersten radtcal s. Brugsch, lexicon I s. YII, §. VII). 

Hübet die asche (Eulfan obte, Maba avnu, auna, Kunama aino, 
Nyangbara tm; Aeth. iamad^ Amhara ^amad asche); vgl. 
aueiko* 

Hue rund sein« 

Hue-go (ajy.) rund, davon pass. Auejfii-dt-fo es ist rund geworden; 
Aber die bildung aus dem ad^ectiv vgl. s. y. fiiergo^go. 

Hu$ husten, perf. Aut-fo (Aeth. ^afafa)» 
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/ rmgcpartikel, 8. s. 67. 

/ disor, Dobon yi s. 8. 48. (Dinka discr, vgl. Barea iok i ss 

Dinka tin i disos weib| iin fflr tik vgl. Mitienrutzner, Diaka- 

spräche s. 10 §.11). 
/ postposiiion, noben gL 
Inggit IrAiikcn, imp. inggttl pcrr. inggtMo et hat gotr&nkt das 

vih (Kuimnin tgeni trftnkot ss Urgent) \ n.miggU und Wki. 
A kot, iiiirat (Aog. fuhm^ Kopt« irtN, titii, Galla fi<iri>if Dinka 

cfl^ HnuHHa Arnli^ Toda/alt«, DongoL tcM^i otd dass.); s« eictf. 
A wisson, 8. 0«. 

Ai*->»« wiHsciiMchnft, kundo, kciininiHS. 
hi-f^ti untorrlchlot soin, vorstohon, wissoit, porf. üinßt'to er hat 

in orfaning gebracht, or woissi k-üiMito or weiss nichti 

h^sineiti? weiss or nicht (Rlr la-äfin**et'-((M). 
ho komme i pl. iiogat in Balis liste tMiie come (Mahasst iol, 

Eanuri yi$i, iti und iii, Fula <Aa kommen); vgl. s. v. oL 

Ka nicht, X;a ito es ist nicht, tco9io ende ka wono kommt or oder nicht 
Knh sncho, ding, bosi/.tum, kab medego ein habenichts, verarmter; 

8. a. kam, 
Kala die dumpnlme (Kunama oma, Kulfana(, ablief Komiamhn, 

Mnlinssi amhi, ambe, Dongol. hambu dass., Mahassi ombu 

auch die dattolpaimo, Aeg. *ammu daitclpalme, mama die 

dumpalme; vgl. s. 23 §. 8); s. hamma. 
Kabbur die trommel (Eunama kubula = Tigrä kabero). 
Kabne-go pl. kabne-i-ta kindbetterin, w(^chnerin, s. s. 40 anm. 2. 
Kad schlachten, imp. kadi porf. fet^to, pass. kad^i^fo, parL 

kade-Si geschlachtet, imp. kade-kf caus. kadi^gii-to er lioss 

schlachten, 8. ked. 
Kqfer pl. kafer-ka korb, wasserdicht geflochtener korb cum auf* 

nemen von flQssigkeiten bestimmt (Bari knpö, Dongol. eiari, 

Haba ibla; Amhara ka^ar, Galla guho korb). 

9* 
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KaJUi pl. kafla-ta and kqfila die houschrecko (cf. Hobn 33 geb, 
Bedauie yaue dass., vgl. Tegdo haget, Dyur gohd, Kanari 
kapi und kaß, Aflado gatoo, Teda gamarti houschrecko). 

Kajd sich scheuen vor jomanden, kajel-nt scheu, furcht, kajel-ne-Si 
derjenige welcher von Ibrcht befangen ist (Tigrö kaJU so 
gener, etre modosto). 

Kai anzflnden, perf. kaUto, pass. kal-ei-to es wurdo angezflndot, 
part kal^Si angezQndeti caus. knli-gin-M er Hess anxflnden, 
auch activ: er zflndeie an, nomon knU-do das anzflndon (Unri 
kel, Dinka get, Jet braten, rOston); s. knrn, hol und wor. 

Kfd essen, imp. kaU perf. knl-lo er Imt gogesHon, pass. kaM-io, 
part. kale-si gegessen, caus. kale-gU-Bo er gab xu essen, 
nomon kalo das essen (Aog. x^^^ß Kopt. i)pii, ^n speise, 
Kulfan io^t essen, Kenzi und Mahassi kal narungi brod, 
vgl. Kunama kala lecken, kosten, Bari etir gefr&ssig sein). 

Kcde-do das anzünden, s. kcd. 

KaUi die k&lte (Teda keri^ Maba kera, Bagrimma ktdu, Dinka 
vir kälte; Aeth. qorara kalt sein); s. alil 

Kalo das essen; s. kcd. 

Kam Sache, etwas, findet sich in den* texten wie toko eins ge- 
braucht, vgl. kam ma ku$»o er antwortete nichts, leb toko 
ma woUito er sagte nichts, sagto nicht eines; vgl. 8. v. knb. 

Kambero das kamel (liste von Salt); s. kembere, 

Kamrtigi pl. kanaigt-ta wert, preis; kostbar; vgl. kam und iigi. 

Kano nein; s. ka, 

KnnhiH vulva, pudondiim femhiao; s, M. 28, vgl. KundMchnra mM, 
Ktinuma «/f</i| Kulfun kunhi^ knlin^ Dongol* hmaln, kumaln' 
gi, Aeg. *aU, Kopt. oovt, Bedauie o»wodf Tigrö qani und 
iem« Vulva; bezüglich m zu n verhUlt sich qani : (enu s= 
kunta : kumate, über m zu n vgl. s. v. ama u. s. 48 anm. 1). 

Karba der vogel (Mahassi kuwar^ii, Kenzi kauir-te, Kulfan &om«Z, 
Bari ktoen-ti, Maba A:ei6{| Teda X^afrrf vogel). 

KarkoUa Ortschaft im gaue Hagr. 

Kaaa die wüste. 

Kaga draussen, im freien. 

Koia der schatten, das dunkel; s. genta* 
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KaB$a das feit, schmalz; b. ßddi. 

Katai morgen (adv.) und der morgen, zusammcngesezt aua kata+i 
bei licht, s. kot und t. 

Katildl schlachten, imp. katekile! perf. katiküAo er hat ge- 
schlachtet (Aeg. ze^eae, ieseqe, toMeie^ radix xeqe, ieqe^ we^e 
noböu den formen bege-se, pefje-de schlachten, schneideUi 
Ar. ^loJ q^ayiif p^)^ 1^*1^7^% Pj^v^^^y^h PV^ gf*^^y<h 

A^ baffaya, Hobr. SHü gaday, PTÜ gitxaf, Tigrö ta/Xki^ 
hTiisichtlich i vgl. oben s. v. hülerke). 

Kalekil'U das schlachten, dio Schlachtung, davon pass. kaUMUU 
ei4o OS goHchah das schlachten, part katekil-U^ii goschlachtet. 

Kaiiu pl. kuia-ia das boil, katia keh der beilstil (cf. Kredsch yidip 
tdif Uongo ßrOf Tegelo nZt pl. hulu-n das beil, Bari io2o, 
Mahassi ala*ta hammer, auch Teda koli, Kanuri kori hammer, 
vgl. Kopt. 9^0» malleolus) ; s. a. ked und karcu 

Kebdbt Ortschaft im gaue Hagr. 

KHi pl. ket-ia die Schwester (Tegele Udo bruder, Kulfan tta in' 
anetan = an*eto-ii mutter-kind-von, Mahassi eW, u^ Kenzi 
an-n^in mutter-von*kind, Schwester); s. het und ha. 

Ked schneiden, abschneiden, zerhauen, imp. ked! perf. ket^to, 
part ked^go schneidend, pass. ked-ei-to, part kederH ab- 
geschnitten, geschnitten, caus. kede-git-to es liess schneiden 
(Bari ktt zerschneiden, vgl.^ Aeg. Bede, Kopt ^«^t, yic»T 
Ar* laS ^aff«; Ji qnddfi, ö^ gntjtja u. 8. w.); s. Acact. 

AToci vollcndou, volirnron, vorfortigon, machen, schaflbn, imp« ked! 
tniM!liU| arboilo, tniiiilorl pl« kwtttfftif porf« kai-fo, part piMH. 

ktiiltS'Hi OnlHClllONNOIl KU »tWUH, fOHtuU WllloilN (vgl* Aeg. f/ltUlp 

Kopt HOT, HCT luachcn, Kchairon, arbeiten, qede-ne formen, 
schaflbn, bilden, Oulla gw/n, Uedauio idi machen; Tegele er, 
Mahassi ar und kar^ Teda kai machen, arbeiten) ; vgl. ko». 

Ked-ei (passivform von ked) allein, verlassen, einsam sein, perf« 
ked'ei'io; s. a. ketto» 

Ked'ko acy. weit, von gegenständen sowol, wie ein weites kleid, 
als auch vom räume gesagt, weit, entfernt; vgl. ke$. 

Kel pl. kel-la arzenei, mcdicin (Kulfan hoff Dinka ual, Djur jfaU, 
Golo ßla) ; s. kul. 
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Kde pl. kel'la köpf, Imupt (Aeg. Itere, Kopt. ^\c, ^p<i köpf, ge- 
siebt^ Kanuri kela, Qamaniil kultif Waudala yire, Fula höre, 
Kenzi uud Mabassi ür, Kulfan or köpf); s. kere. 

Kele Stil, bandhabe, katta kele beilstil (Kuudschara karo siil). 

Kelinen die abenddämmeniug und frQh abends (adverb); vgl. leiien. 

Kell siz, wonort (Aeg. qera u. qent\ Mab. ^*r<2^ Kulf. kol siz, lager). 

Keli/et (Ar.) kopfscbleier der fraueu in den mohammedanischen 
gemeinden. 

KelU pl. X;oUa das hörn, ni* kclll kuhhorn (Kuiumiu gUn^ Togolo 
tf ra, Fula imladn pl. gidiuU)\ vgl. /vT^/i und Arfr. 

K^mhuvü |)1. knulm^'ta duH kuniul (MuIuihhI kumvi, Dougol. X'r'm/»| 
Kouy.1 Avrm, Kulfau A:o))itf/, hmh, Qaniinnil ktmhot, Togolo 
emhtilel =: Ar. J^4j^ |f/fii))t)i<i^> FahiHoha ijimlnU^ Holen yimmiltf 
üedauie o-ftam fem. te^kain). 

Ken exisiireu, sein, bleiben, wonen, ken-e ich bleibe, ken-o er 
bleibt, perf. kene-to er blib pl. kena-ko sie wontcn, pass. 
ken-ei sesshaft werden, leben, existiren, perf. keti-ei-to, imp. 
kene-k! prlisens der dauer ken-ei-dere ich wone, du woust, 
ken-ei-der-o er bleibt, cans. kenugis-so er bat aufenthalt 
gegeben, existenz gewärt, futur. keninguto, keninngeto, 
nomen kenado existenz, leben, aufenthalt (Kunama kos, hie 
und kun sein, existiren, koe-ei = Barca ken-ei bleiben, leben, 
Mabassi kun, Fula %oon pluralstamm gon sein, existiren). 

Ken bitter, sauer sein, caus. ken-kis-so er hat bitter gemaoht. 

Kena pl. kenai-ta weibliche brüst (Uari kinnt pl. klnal-yi^ 
Kuudschara kaneu, Fula yendu weibliche brust^ vgl. Tedu 
kxmcu, Maba ktieso, Kuuanm kuddu brüst Aberhaupt; hin- 
sichtlich des H im iulaut vgl. Dinka wiin pl. tvten, Uari 
kido aber pl. kidoni brustwar/.o, Aeg. Hede, Kopt ««i, Chald. 
nn lüdQ, Hebr. Hin x<^«cä cuter, TU Icici und Tl <{ac{ weib» 
liehe brüst). 

Kenado ^Q& leben, s. Aren. ^ 

Kenun-g-uto, keniu'ii'g^eio, s. Aceii. 

Ken-ko bitter, sauer adj., s. X^'ii. 

i&nto die palmenmatte (Tigriiia hindi, Tigrö Mndaka. duss.). 

J&r glflck, freude (Aetb. iBr\ vgl. A:ere 2. 
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K(t pl. kti*a dorn, stachel (Galla goraii^ garadi dass., vgl. Dinka 

hirid nadel, hir stechen); vgl. keUi. 
Kera pl. keret-ta der -sattel (Amhara korat'a). 
Kerai pl. kerai-ta der hirt (Kunama harn^ Mahassi koroM dass., 

Cf. Kopt. O'rpiT Ctistos). 

Kerai pl. keraita lonarbeiten, knecbt, diener (Tigr^ kerai Ion). 

Ktram-ko vorderer, erster, halla keramko vorderfuss (Bedauie 
o^gurma Vorderseite, köpf, vgl. Aetli. qedem anfang, vorder- 
Seite, Aeg.. x^repe, Kopt ^tiopm, luopn primus). 

Kare köpf, vorderMotte, kem^gi vor, nute, corain, s. s« 47, vgl kde* 

Knvt suliolii, Hellt, ßu% kerp der tiioiidsclioiii (Diiika yer licht, 
reiiiholt, gnr, ytr woIhm, rein, %iU hlixoii, leuchten, Hari /nrnm 
inid 2>aram licht. Fühl yll, yd leuchten, gil-de licht, Dongo * 
fc(lm rein, Kunuri bnl weiss, rein, toar brennen) ; s. keren. 

Keren das lichtwerden, d&mmem am morgen, morgendämmemog^ 
morgen werden, perf. keren-to es wurde licht, lug kerento 
die erde wurde hell, es ward morgen (Bari kelan rein sein, 
keliin dämmern am morgen, lud dämmern in aller früh, 
woran tag werden, wilun, Mahassi fala aufgehen von sonne 
und mond, ynre frQli, morgens, osten, morgenland, yur an- 
zünden, Fula yil, gel leuchten, scheinen, yU-de licht, yel-a-ma 
tageslicht, Kundschara udo tag, ivalo, Kulfan uil morgen, 
if^ tag, Qolo ollo, Sandj urru sonne und tag, Kulfan wes, 
es sonne, Kredsch dda sonne, kddda tag, Bongo kddda, 
kdde sonne, kddda tag, Ngyangbara itu sonne, idu morgen, 
Kanuri kcte früh morgens, vgl. Hanssa hiindi und hasi^ 
Wandala Aar tag, wie Aeg. here, Kopt. ^oot und im Ber- 
berischen, Tuarcg ges, Mzab ss pL wesa-n tag, cf. Be- 
dauie keta rein, hell); s. ere, wor, hei, knl, kasai, ka$. 

Khrfi tohn, lern (Kanuri kalgun^ Mahassi arke-ga, Haussa yunbu, 
yumbu dass.; Aeth. genfa-l backstein, Galla gumbi, Aeg. 
yetneye, Kopt. ooMt, omi tohn, lem). 

Kes weit sein, pass. kesei sich erweitern, perf. ket-ei-to er hat 
sich erweitert, caus. kesi-gii-so er Hess weit machen; 
8. kedrko. 

Keiin pL keHn-ka eisen (Tigr^ (afin). 



13G Diirea-Doutichoi 

Keiin-ge von eiseu, eisern. 

Keta ast von der dumpalme, der dscherid. 

Kelti pl. ketta kuocbeu, tenimo ketti rflckeukuochen, rQckgrut 
(Kenzi kit, Dongol. kid, Mahassi kos, Kuudschara kam, 
Tegele ktts, us knocheii, ßongo koto kreuzknocheu, Aog. qete^ 
Kopt HAc kuoclion); s. kellu 

Ktiio heruulit, ono, bar, nhm kMo vatorloM, waiHO, ahia kulto 
}(uiteuIo)», Witwer, witwe, wangal keUo schuldloB; der roriii 
nach ist ketto die dritte persou von ked allein sein, daher 
in der crKion pniHOti k^tfe wie kn ff,U kiili ffti ttg iMiiffnt 
kpfh m dotn hlulo dlNON nuMMiitM (niKo loh kohm Muhuhl. 

Kt^ifitn vurrul, vorraton, \mt hitfen-ni^h or hui vorruloni (\jr hui 
einen verrat boKun^on (Ar. ^)Lk x^'^'O* 

KU pK A:i7-{(i arzenoi, niedizin, h, keL 

KU ausziehen ein kleidun^^sstflcky perf. kü^to pl. kilkof 8. a. kol-ko. 

Kii6 und kinne pl. kilien-tn die nacht (Aeg. t(^olft-<> Kopt ovM|ut, 
CTV4<» Aluha iüö nacht); m. gmla» 

KiM-kerri Ortschaft iiu gano Hagr. 

Kiten freundschaft, genossenheit, kiten-ko freund, genösse (Kunania 
koda, Bari ju pl. juli-n, Tcgelo hUi freund, Kulfan uito, 
Fula koddo gast); s. kitto, kede, het und ha, ho. 

KitUi pl. kita-ta der weg, gang (Dinka und Bari kür, gOr, Krodsch 

hora, Aeg. (tere, Kopl. bip weg); 8. gel. 
Kitte der quarz, auch kitte taue quarzstein. 

Kitt4 der schwigervater. 

Kitto das blut (Bari bot, bod mit blul bostreichon, rOten). 

Kohbetnip ortschall im guue MogoriSb« 

KbhM pl. koha^tn iiM brod (Kuudschara t^gur pl. knlnv^ Fulu 

tohal und coioZi Dongol. icitini^ Aegypt qa/ene, Kabil 

<e-Ae&n/-< brod). 
X<mI bewachen, perf. X;of-to, X:od-<o pl. kodrko. 
Kodil pl. kodil'la die hyUuo (Aeg. («fe^, Kopt. ^oitc, ^\\^ 

Mahassi hcddi, eddi hyäue, vgl. Ar. JJa^ ^tV^» JJai» /ufi 

wolf, Tigrä /laüi/ schakal). 
Kodo ein stäubeben; 8. a. koii. 
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Kodo pl. kot'ta dor schUd (Dinka kot, kud^ Dyur kfiioU, Schilliik 

kudf Qamamil kadu, Bougo hetii, Vnla vnide, Kulfaa kori, 

Konzi kartt, Fcrtit vda); vgl hadu 
Kofne uidcrknien, porf. kofne-to pl, kofn^go, caus. kofne^it-Mo 

(ücdauio o-gentif das uidorknion des kamols, s-gtief uider- 

kiiiou, caus. en^g^uef, a(\j. 1/01^// kniend); s. ^e&ne und guvibe. 
Hol liinuursti^igon (gcgensass von bcl)y dann reiten, imp. kol! perf. 

A;o{-2o (Mall, kiro^ Aeg. yert, Kopt. «^Xt hluaufsteigeUi Hobn 

V»P }^a/ supra). 
AW pl. hA4n def adtor (Kundsclinm cInI pl. kidti-nga ndler, 

Kiill\ih A7///i Dlnku omoi« ^olon (Jluüd. ny \m^ Soiimll 

AiriiArir und X^riror udlor, (lullu chUiU und ciVj golor)« 
KoUko j)]. kol'td'go loor, onlhlOsst; fco/A;o 01D1VO es wurde leer. 
Ao{-b das reiten, liinaulnteigen, pass. kol^^ei^to es wurde erstigeu, 

part. koUU'Si, caus. kol-lo-git^so er liess aufsteigen. 
Ao{-fi* loerheit, davon das caus. kols^git'^ er hat ausgeleert; 

s. kolko* 
Kolukma vili, besonders haustiere -(vgl. Argubba dimh/a haus- 

tiore ; üougo dongho, üolo kungho, Kanuri kargum aotiiope 

und ticr, wild Oberhaupt). 
Kofiin die person, das selbst, s. s. 47 (vgl. Bedauie hon selbst). 
Könne wie, sicut, s. genne» 
Kor das dorf, die Ortschaft (Dinka kat, fut, wud, Bari kadi, 

Kundschara kuru, Maba hille^ Mahassi hala, Kanuri biUa, 

Fula bille haus, gellu-re stadt, Aeg. pere stadt und haus, 

Itebr. Tp gir, *^^p ^^iV^ Somali gura, Dankali bura dorf, 

stadt); s, woL 
Kom pl X;oro-/a stock, slab (KuUiin ^*o{| IMnxwl gälte, üwtlpHri, 
KundHchnra bori, Uongo bei, Aegypt. xe^s^dass.); vgl. kaita. 
Kora'ko Ängstlich, furchtsam (Fula hulla,fulla, pluralstamm kulU, 

Kundschara keli, Bagrimma bolo, Bougo mere fürchten). 
Aor» die angst, furcht 
Kor-n die angst, furcht, wie kori, davon pass. kors-ei-to er wurde 

geängstigt, hat sich gefürchtet, imp. kore^kt part. kore-H 

geängstigt, wie kora-ko &ngstlich, caus. karri-gU-to er bat 

furcht eingettösst 



■ 
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Kot pl. kos'ta sonne, tag; s. kert nnd km^m. 

Eosai morgen, demain; s. kos, kasai. 

Kon vollenden, fertig noachen, perf. kosi-to, pass. kos-ti-to; 8. ked. 

Koso p], kos'ta die gurgel (Mahassi go$, Eenzi gos). 

Koii ein stäubchen; s. kodo, 

Koi-ko schlecht, unschön, hüsslicb (Aeg. wese, titele, Kenzi üsa, 
fts, Kulfan biln^ belo^ Dongol. und Mahassi mi7i). 

Kot pl. kot-ka gcschwulst, geschwflr, wunde (Aeg. ben^tf Kulfan 
Wi\ Dongol. kor, Dlnka hitt FuIa budi pl. bM$ dass.« 
Ilnrl Av;/ vorwundon)) vgl. uudln. . 

üTol xAlon, inip. kor! pcrf. ^*o^^o^ paHS, A*o^^^M, nomon kotd-do 
die zal (Toda A;t<^ Ilaussa A:^«?, Bagrimma kele zMon, kola-ra 
zai, Bari ^«n Zilien, im Berberischen, Maschigh und Auelim- 
miden a-ket, Kabil a-^ud zal , Ar. Jx yadda zAien). 

Koii ein anderer, alius (Aeg. ke, kein fem. keta-tf Kopt mct, 
XtT, Ht, Kundschara kon, Kanuri gnde, Toda gom, IlauHsa 
u}ofa pl. tt^oiiii dass.); s. ktU, 

Ku mann, mensch pl. kiia menschen, ko'tada m&nner, leuie, 
Volk, „menschen-kinder*', vgl. 8. v. da pl. deta (Aeg. kewe^ 
kft, Kundschara due, duo pl. kua, Maba kam pl. kat, Kanuri 
kam und kuwa pl. am, Teda am und ai pl. am-ma mensch, 
Kunama kua mann, mensch, Mahassi kö person, selbst); B.ge. 

Knddusne heiligkeit, heiligung, eng ade kuddmn' tyam dein name 
sei geheiligt (Tigrö). 

Kuder-ko kurz (Aeth. x^^)* 

KudejMi kürze. 

Kuder-ei kflrze, davon das verb, pass. kudera-ei-to er ist kurz 
geworden, pari kuder-H gekürzt, kurz, wie htder^ko, caus. 
kudersi-gis-so er hat abgekflrzt. 

Kul essen (bei Salt), s. kcd. 

Kid heilen, gesund machen, perf. ktd-to; s. kd, kiL 

Kul fortgehen, verreisen, imp. kulit weg! kulai reise ab, ziehe 
von dannen! perf. ktd^to, caus. kqUe^gis-so, pass« kuM^to 
er wurde entfernt, part kule-H^ nomen ktUado die abreise 
(Bari gölö, Dinka jal verreisen, Kundschara uro, plural- 
stamm kuro ausgehen, Aeg. pere) ; 8. gel» 
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Ktnui'do der ruf, das sageu, wori, rede, 8. hu und hena. 

KuH'kena der erbauer, baumeister, s. kus 2. 

Kurd pl. kure-tß die herde (Kopt |y«^ipi, Oalla kara dass.). 

Kura der stock, stab, s. kora, 

Kurbi pl. kortlb'ta der elcfant (Bedauie o-kntb, Sauak. <hkurüb, 
Gnlla arha elefaut, T\gt6 kurha-d' junger männlicher elefant, 
hmina'8 olofant); vgl. wotmm. 

ÜTt«« sagen, rufen, herbeirufen, iinp. kun! pl. knnegat perf. ftiit* 
90p \n\nn, km-ei^to^ nonicn kiuindo (nbor den flbergang von 
« xu n H. H. ä2; vgl. Aog. («t««*, x^''*^ ^ii^^l X^''^^ Hugen, ilngoUi 
bofolen, anzeigen, roden, Uari kiil^ya, KundHchnra heU spräche, 
rede, Fula hnle, toale, Mahassi kan sagen, reden); 8.a. ^ena* 

Kus bauen (ein haus), iiup. kunt perf. kiu-so, pass. kun^ei'-tOß 
caus. kune^gia'so^ nonion kun^kena (Aeg. qete, Kopt hot, 
HtT bauen; mit der form kun vgl. Bari kon machen, Ma* 
huMsi yonnf Teda gen, Ilaussii ginni bauen); s, ^*oft. 

A'ti< ein Jeder. 

Kute pl. ^rff-/a das kleid (Kulfan keto, Mahassi kitti, Kenzi kadde, 
kade kleid, Ar. ^jXf katan), 

Kut-ei sich bekleiden, perf. ktU-ei-to er hat sich bekleidet, imp. 
kute-k! part kute-H bekleiden, caus. kate-gu-so er Hess 
bekleiden. 

Kuto die nienstruation; s. Jl'iVto. 

Kuii der hast (Dinku pof); s. kute. 

L. 

£.<i ]d. la^ta die lanze, der Speer (Dyur lai, Fula /afro, Aeg. debö 

dass.); s. lau, le. 
Lahbß pl. labba die Seite (Aeg. lawa, Bari Zorn, Dinka lom und 

/on</, Kanuri /a^a, Teda lau seite, {au-da zur seite, neben). 
Lad trank, das trinken, s. Zt. 
Lakin aber, sondern (Tigr^). 
Lau rasiren, schneiden, perf. lan^to^ pass. lau-euto, part laue'Mi 

rasirt, nomen /a^e-clb das rasirmesser (vgl. Teda lowl, toi, 

Fula 2ef(tf^ Bougo iabtt, Dinka /cm messer); s. tou und fa. 
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L% teilen, s. auch Ui, ktti, leti 

L$ (adverb aus dem vorigen) aber, sondern; auch, sogar (Ober 

das verh&ltuiss von 1$ zu lau vgl. Dinka Ion aber, sondern 

und long teil, stflck). 
L$ gut sein und gut (als adverb), h mi nu es Ist nicht gut, 

enga küe le aam gute nacht! (dass deine nacht glQcklich, 

gut sei!), le teb schlafe wol! U ualneit$ hast du den tag 

glQcklich, gut zugebracht? U ualnek guten tag! (bringe den 

tag glücklich, gut zu !) ; U-go und U-ii gut, schön, glacklicli, 

adjcctiv. 
Leb heiraten, irop. lebt fort Ub^io, pl. leb^ko, pass. Mhei^to, 

imp, lehe-kt part lebe-ii, caus, lebi^gvheoi vgl. teUbi, 
Lebt die heirat 

Lefek zehn, Icfht doko elf u. s. w. 
Le/et^ada neun. 
Lefeihmda lefeta neunzig. 
Lthei matte, teppich (Acg. nebede^ Kopt. iitA*^» I^ongol. nibiUf 

nebite, Tegele debet « Aeg. teniete matte). 
Lei unter sich teilen, dann teilen Aberhaupt, passiv oder medial« 

form aus le + ei, s. UUi, letL 
Leida pl. leida-ta der hase (vgl, Üari Ukiio dass.). 
Leiti = lei'ti tcilung, teil, Verteilung und vorbiul vertüilou, perf. 

leiii'to er teile aus, pl. Iciti-go sie teilten uuter sich; imp. 

lelekt s. a. leti. 
Lern verbergen^ imp. lemmat perf. lem-to er hat verborgen (l)inku 

dum dass.). 
Letumi die verborgeiiiioit, das versteck, perf. lemmi-to er hui ein 

versteck gesucht, hat sich verborgen, part. lemme^üi vor« 

borgen, caus. lemmi-gU-äo er Hess verstecken, verbergen. 
LAwn der morgen, matiu, lenen Unen moki todnindere jeden 

morgen suchst du hUndel; vgl. kelineiu 
Lenge die rote kamellaus (vgl. Bagrimma nienge dass,). 
Leet pl. lee-ta junge kuli (Kunama Uea dass., vgl. Oallu ra4a 

eine zweyskrige kuh, Bolen lui pl. wae kuli, Falascha lui 

pl. MHu rind, mit wae vgl. Apg. k^e kalb, ^e-U junge 

kuh); vgl. ar* 
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tu seheui bcsucheiii imp« Ui ! perf. Ut-to, pass. tet^ei^o, imp. 

teiek I cans. Uti-gU-M, Domen Uiaio der anblick, das gesiebt, 

der besuch (Kunama fie<^ nii^ Mahassi nel sehen, vgl. Bari 

fne<| mul dass.); vgl. itofeZ. 
£e<{ teil, aus U teileni tef-e^ teil machen« ansteOeni perf. Ut-ei-io 

er vorteilte (e* oder ot machen s. &• 66 anmerk. 2). 
Li pl. fa glasperle (vgl. Dyur tio dass.). 
£i postpofl. in. 
£t trinken^ pcrf. ^t-fo er trank, imp. lekl nomen Idd {li ist aus /ii> 

dahor imp. lek; vgl. Kulfan di, Kcnii nnd Maliassi nt| Kunama 

n^iPulayai,ya^ aber Bari ii/>i;^ Dinka dek trinken;^ vgl. Acg. 

texu sich satt trinken, Ar« ^6 (i?n//i7a trinken, ^13 4f*aga 

stark trinken, Oalla fjitiga trinken); s. lug* 
Log pl. lok-kn ordo, hoimat, s. htg. 
Loge schnell, huriig sein, eilen, laufen, hge'ii eilig, schnell, ad* 

jcctiv (Dinka toe, Bari wükün, Toda yak laufen, eilen). 
Logodat der ratplas im dorfe, dann ratsversammlung, auch die 

Veranda mit dem scbattondacbe vor dem eingang des bauses 

wo man sich abends snr Unterhaltung und lu gespHkchen 

versammelt, villoioht aus log und daif vgl aber Dlaka luk 

urteilen, Ink gericht; vgl. mohäher, 
Logone die eile, dasselbe was logoe; s. s. 22 §. 6. 
Logos die eile, Schnelligkeit, auch verb eilen, imp. logon! perf. 

logoB'SO, caus. hgone^giB^no ; s. löge. 
Logai die annAhorung zu einem orte, logs-ei sich einem orte nahen, 

perf. logn-ei-to er nAherto sich dem. orte; s. log. 
fj>ki nbHchlngon, imp. lokaf perf. loki-to, caus. loki'gi9»9o. 
Lug trinken (bei Salt) s. li* 
Lug pl. lok'ka ordo, land, hoimat, ort, plaz flb«»'*.aupt (Kunama 

lega erde, Fula Itiggere pl. lUgge, Kundtfchara long gebiet, 

tal, Qamamil Bcika erde); vgl. s. v. wag. 
LugderS pl. lugder-ta teich; Vgl. lug und dsrA 
Lugderetta ortschnft im gaue Hagr. 
LuBk eng sein, pass. lutk^ei enge werden nnd sein, perf. {fci<>- 

oi'to, caus. bMi'gi§-»o, Imp. {iil^]gtii/'(Aeth. lofnqa). 
LuMk'ko enge, a^j. 
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IL 

Ma nicht« ma-^uinko ungesund, ag \u>U madn Uh ma-voto ich bin 

gekoinroeni aber er nicht 
Ma fragcpariikel, s. 8. 57 §• 2 Ä, o. 
Sfa oder. 

Madn postpos. aussen, ausgenommen, onO| aber; s. mede-go, 
Madeb amulet| talisman. 
3iadet pl. madcU-ka scliwcrt (Bcgaw. o-ma^ad, Satiak. WH-mbadetf 

Bcdauie o-emhadet dass., vgl, Dinka abatau schwert). 
Mahana-go pl. mahana-te-go schwanger (Acg. lex«, Kopt. I^om 

(schwanger sein, Bari piga, figa schwanger werden). 
Mähern geächtet, verflucht, eidit makeru no er ist immer verfluclit. 
Mal geld, mal viada one geld (Ar. JLo). 
Mari fürer (Tigrd). 
Mores Schwangerschaft, marei-ei schwanger werden, perf. tnare»' 

ei'tOf imp. nuire^X:/ caus. marei-siii'^so (Dinka imii emprangen, 

gebären, vgl. Aeg. mese, KopL mici, mcc doss.). 
Margo alt sein (vgl Oougo pwg, Bagrimroa longo alt); s. 

mergo^go. 
Maskai der galgen, das kreuz (Tigr^). 
Matieno-go taub (mit dem stamme maue vgl. Fula paho, paio, 

Dinka ming, Dyur ming, Bari minje, Kanuri mnga^ Teda 

fimgo, Mahassi nek, nej taub). 
Med verfluchen, imp. medt perf. med-to, met^io, pass. met-ei'to, 

part. mcte-ii, caus. medi-gis-sOf nomen meti der fluch ; vgl. tood. 
Mede^go beraubt, bar, aulo medego stumm, kab medego ein 

habeuichts; s. mada, 
Mele rauben (Mahassi rnar rauben). 
Melel das rauben, melel-ei geraubt werden, perf. meM-ei-to. 
Milge pl. milga lotos, rhamnus nebeka (Kunama mogla frucht 

von lotos nebeka ; vgl. s. 24 g. 10, anmerk. u. s. 81 C. 2). 
MdUrgo pL mMdrtS'go sterilt nnfruchtbar; Tgl. meUl 
Menni so, sie, ita. 
Meranet bitterkeit (Tigr^). 
Mergorha, nurge^ha das alter; 8. merge, margo. 
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Merge lüt sein, caus. merge^gis-w (vgl Knnama m$rka schwach, 

klein, Bari modong alt, bejart). 
Mergln das alt wordeOi aliern, perf. nurgtn'-io er wurde alt 
Mergo-gOf mergo^gu pl. mergoUa alt, bejart, acy., davon mergeguhei 

alt werden, perf. mergeguhel'to » fMrgm^'4o. 
Met sagen, sprechen, anzeigen, melden, imp. men/ perf. fM9-90 

pL man'ko, nomen bena wort, rede. 
Mesa-ko pl. mesa^te^go vil (Dongol. no«o, Mahassi mue gross, 

vil, Aeg. neie'te, nexe^te, Kopt. n«^)g|T, ii«^«'» nod* gross, stark, 

aber das verhältniss von m m n vgl. s. v.. kanUa, arna). 
Mena-si menge, vilheit, davon caus. fnesasi'gU'to er hat vormert, 

pas9. mesas^ei'to es hat sich irermeri 
Afcs^te die nacht (Aeg. mest^ Tigrö wwe abend). 
Mesgid tempel, moschee (Ar.). 
MeSgul Ortschaft im gaue Hagr. 
Meii vilheit, menge = mef-lj s. meiako. 
Metto malz (Bedauie futi biermalz). 
Min seit (Tigrd), s. s. 72, g, anmerk. 1. 
Minni blizen, perf. minni-io (vgl. Dinka nm leuchten, mü blizen, 

Bari milya, Bagrimma mdlu bliz). 
Mini-ei verloren gehen, perf. mint-eirto^ imp. miiU^kl pari 

mmte'Si, caus. minti'gis'äo, imp. minti-ginl 
Minu es ist nicht, s. s. 53. 
Mogelo ort im gaue Hagr. 
Mogwib gauname. 

Mohäber rat, diwan (Tigr^), fQr das einheimische logadat. 
Moki der streit und streiten, perf. mo^*t-to, caus. moki-git-w (Dinka 

f%iok streiten, Bougo moko, Bagrimma waga, waya, Songhai 

wongu, Haussa yaki streit, krieg, Aeg. be^, b^e^te und 

mesej^e, Kopt. mX«^^ krieg, kämpf). 
Muünge pl. mtOinga-iOf muünga henr, gebieter; s. s. 86 anmerk. 2. 



N. 

Na wer? (Mahassi nai, Eenzi ne wer und welcher; vgl Bedauie 
na welcher^ wer, tum was?), s. nan und s. 49. 
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Na, ns seid, esse, b« s. 64. 

Nagn sclilnf, Schlummer (Kuimma nigge-da sclilnfoni Knndschara 

fogojTegele huge schlaf, Schlummer, Ober ntiXB siho s. 22 §* 6. 

vgl. auch Tcda nekf neng schlafon); s. nol. 
Namha pl. na-ia kalb (Fula nci/^o pl. luii kuh, Kundschara ntii 

und mmgi kalb, vgl. Dankali rtei;«! Agau nau kalb). 
A^ai)«| nan wer? (Kunama nnno^ Mahassi natna, nai, Fula mat^ 

tnot dass.), s. na. 
Nane cinfnrcü, bringen, perf. nan»fo, pass. nan^si^to, imp. nam^kl 

pari. naue-Ht cingeflirt und eingetreten, raus. nam-gin^Mp 

imp. uahp.-ginl h. a. titi/. 
ATrifft pl. ,naf'tn kanielHiulo. 
Neg gib! 8. tun. 
Negm könig (Tigri'). 

Negtu-gMna iu zinspflichtigkeit, botroilHHigkeit gebracht, s. 8. ^). 
^em anzünden, pass. iiem-ei-to es hat sich entzAndet, cans. neme- 

gU'io, imp. nem$'^gint (vgl. Kanuri «am&^ Bari ({«ia^ Dinka 

deh brennen). 
Nem ergreifen, anfassen, fangen, imp. nem! perf. n^m^to^ pl. 

nam-ko, pass. nem-ei-io, imp. neme-k! pari. fi/^nia-Jt orgrifTon 

(Dinka n«i77i und rum, Bari dumun, Mahassi dumn, Kanuri 

lata dass.). 
Nem-kena der Wächter, s. nem und s. IK) §. 11—12. 
^en auch, sogar (Kundschara nin auch). 
Nen-ko kalt, kni, s. ti«;«e. 

^er^ der himmcl (Knnama nora hinnnel, vgl. Dinka wfial Anni^,). 
Nire pl. N^ra bczeichnung der Bar^*a vom gnuo Hagr. 
Neu kalt sein, pass. nee-ei kalt worden, perf. fios-ei-lo^ imp. 

nese-kl part. neee-Ui abgekfllt, dann kalt wie nen-ko, cauH. 

nesi-gis-so, nomen neHi (fflr nee-it wie meSi für mes-ii) källo 

(vgl. Aeg.KeJfe?!«, Bedauie ^o gewitter, gewitterwolko, dunkel, 

Scliilluk rondop rudu, Fula loddo^ londo, Teda c/oimo k&lte). 
Nee aufstehen, imp. nee! perf. nee-eo pl. nes'ko, cünB^nee-gtHo, imp. 

nee-gin! pass. n«<*m-fo, part. nese-^i aufgestanden, iiM-i^fo 

stehend (cf. Amhar. na«a, Aeih. na«Mi^ Ar. UtJ, ^^)* 
^tfif«X; der hart 
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Neii dio kUlto, vorzugsweise k&lte eines gegenständes, vou speise u. s.w. 
im gegensaz zu katti k&Ito der temperatnr; s. nete. 

Nihi pl. nihiUia der zan (Enndsch. dagt^ Bongo (toko, Bagr. 
jangi, Schilluk Ukj Dinka t^ und tungp Eenzi nih-ta^ ntta 
und nsl, Fula n^iVe aus negl-re zaui vgl« c(y<i{ und nyel 
kuocheni Tegelo nge», Dyur nifam, Aeg. fiesere aus n^e-ze^ 
Kopt« it«^9i^i zan). 

Nik'ko pl. nik'te^go kloin (Maba it^f/iYt, ityiVi, Dinka /t% klein, 
Bari /lYiiiK zart, schwach, vgl. Aeg. nehn wenig). 

Nik'i kloin]iolt, nik»»ei kloin worden, porr« niks^ei'to, iinp« rnkse^kf 
cauH. mkne^gh'Mo, 

Ntii gohon, Inip. fii>i/ inid M17;/ git», iimmm or gol»ol porf. uitHo 
pl. iH'-//r>, nonion nuie-tfo gaho (Holen im//, Falascha Uy, 
vgl. Dinka yo^, Bari yekf dog und <im geben; Aber I zu « 
vgl. //// und nid^ s. s. 21 §. 8 und s« v. nihi, nomht). 

Ntn^kenn freigebig. 

No pl. iio'ta äuge (Kundschara ntoij^t^ nunyi und iiiii* pl. ^*tln^l 
und kunyi dass., vgl. Bari konge pl. ^*etiye-n, aber Dinka 
nyen augo, mit Kundscb. nt/nyi' vgl. Aeg. tieitn, Kopt. ni^'r sehen). 

No pl. fiO'ta die qtiollo. 

No flolHchstnck pl. no'tn fleisch (Kunania Hn, Maba Am fleisch, 
vgl. Fnla nage pl. nng iior, Diuka riii^, Nucr ringoy Kundscb. 
fit/So und 9tt»o fleisch, Fula teWf Kanuri und Toda dii fleisch 
auch tier, cf. Aog. negn rind, iier); vgl. namha. 

Nogiiottn hrodkuchon, nach art der ihabita bei dorn Tigr^volke. 

Nmnhö pl. nomhn f hrHue (scheint lohnwort zu sein von Aoth. 
naheya, Tigri^ nnhya = Ar. a^4> damaya^ llobr. PÖ"T 
damay woiiion, das h in nomhe ist aus ^, vgl. Fula zamha 
=: Ar. «^ mhaya verspotten. Zu pifil gehört Aeg. remeye 
und reme^ Kopt. Ximi, piMi weinen, vgl. Bari donio trauern, 
Kundschara diml thrUno, Nuer dem^ Schilluk loma und 
yoma^ Kunama yimba imha, Bari tvonge weinen). 

Nohei Kchlafon, perf. not-ei^tOf imp. nofe-k! (Mahassi tud^ ner 
Hchlafon, .Bari hir schläfrig sein, Dinka mit und ni# schlafen, 
Aeg. r6«6^ reäiwe träumen; vgl. damit Bari rtidue träumen, 
mdne't träum, doto schlafen, Dinka dod schläfrigkeit, dir 

UelnUeli, lUrMsprecliiL l\) 
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einschlafen, Teda tise, Bagrimma tod schlafen) ; s. naffa und 

Naiel gesicht (vgl. Tigrö nadar gesiebt, bei Beurmann, glossar 
der Tigr^sprache, herausgegeben von Merx, im zusammen- 
hange mit dem verb nazara donna le mauvais oeil, bei 
Abbadie = Aeth. nofara, Ar* Jh^ na{ara anschauen, be- 
trachten); s. let, 

NhI eintreten, irop. nult porf. nuUlo; s. nnn nnd Hl. 

N\dU eintritt, davon cnus. nuHe-ffU-Bo er hat eingofnrt, part. pass. 
finftn-lii eingotroton. 

O. 

O kommen, imp. out komme, onem er komme! porf. (hto pL 

u-ge und on-ko; s. n und wo, 
casus consiructus von m/, s, s. 40. 
oder, o — o entweder — oder, o ag ah o anga ele entweder gehe 

ich oder du gehst (Dinka ko und o oder, ko — ko und o — o 

entweder — oder, auch kod = Bari kode oder, h)de — kode 

entweder — oder, vgl, s. v. andej^ Tegele uua oder); s. «• 
Oade der haratcbaum, spozies eines fruchtbaumes, im Tigr^ i^mte 

genannt (Kunama gada), 
obere hunger (Aeg. lieqere, Kopt. ^oHcp, ^ho, Fula hokede, Diuka 

cok hunger, Qamamil agera, Kunama almra hungrig, arm) ; 

8. hafer. 
Öber-di wie Obere hunger. 
öber-di'sjo hungrig. 
Öber^ni = Uhcr^di^ davon Dbers^ei hungern, porf. Ubern-ni^to, pari. 

übcr$e'H auflgohungert,, cauH. llberihte^m er hat ausgehungert. 
Odfhko der fünfte, s. s. 44. 
Ofko schwQle, hize (Kunama atika dass., cf. Oalla owya brennen ; 

vgl. Fula kafahi zeit der hize, sommer). 
Oita fQnf; s. s. 41. 

Oiia Ortschaft im bezirke Teged^, gaue von Hagr. 
Ongota mark (Tigrä ^anguey). 
Os der bund, 8. woe. 
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OUmboUa der hiutere, die nates (beruht villeicht auf einem miss« 
verst&ndniss und besagt vermutlich |,meio lendengurt', TgL 
o mein, und tömbcla, auch i&mboUa geschribon, der achura). 

IL 

Real pl. real'ka der Maria Tlieresientaler; geldstfick aberhaupi. 
Rebhi gott (Tigrc^); die einheimische bezeichnung ist VAere. 

B. 

Sit |>l. »*l'tn cIho Hchwnrxo mimoso. 

Uli |)1. m-tn dio nilloh (of. A^nu »nf, Fulnfieha Utih, ndou Aifft. 
TukHO und HodHohn änh, lloduulo a(J, fie, Hulio h, Kunau^aotiurf, 
Kon/i iW iu)d tVi^ Kuirun nß, e» und ij, Mnhasnl «A> Uiuka 
fe, xe neben den dinlektformon cn, Unk, Nncr iak, Schiiluk 
aak, eak, Fortit eaf, bei Schweinfurt tofo im Kredscli, 
nngr. nh, ai , Hari ^d milch. 

Sali pl. «/i^&a Sklave, saht dongadt sklavin (Tigrö). 

Sddo, sa-do das töten, s. n. 

Sali pl. taUka adansonia digitata, affenbrodbaum. 

Sali klein, wenig sein; vgl. gel. 

Sali'8 kleinhcit, Wenigkeit 

Sali-a-ei wonig sein, perf. saH-a-ei-to. 

Sallo pl. »aliUia der skori)ion (Aeg. ferei, Kopt cXn, o^n). 

Sam sor, s. s. 38 anmcrk. 2 und s. 40, IV, c. 

Samen die woche (Tigr6, so wie saromtliche namen der Wochen- 
tage und monato aus dem Tigri entlehnt sind). 

Saiiih drei, s. s. 41. 

Sang ein drittel, s. s. 44. 

SanUfeta droissig, s. s. 41. 

Sanong alle drei, s. s. 45, 

Sasse staub (Tigrö yHzdz). 

San vorflberziehen, vorbeiziehen, perf. sau-to^ pass. sau-ei'^o, imp. 
saue-kf caus. sane-gis-so (Aeg. sehe dass.). 

San wegwerfen, imp. saul perf. «ati-eo, pass. sau-ei-to, part 
«aue-lt, caus. saui-gis-so, 

10* 
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Scma pl. sau'ta ein safiot 

Sau'ti raubzug. 

Seh roangel, not leidon, pass. seb-ei-io er ist in not geraten, imp. 
gebe-k, part. sebe-ii in not versext, mangelnd, cans. sebi» 
gis'BOf nomen seha-do not, mangel (vgl. Aeg. »ehe elend, 
Untergang). 

Sebbet wegen (Tigrö). 

Sebi haar (Kenzi und Mahassi Manab^ aame, Golo aammi barl, 
Kunama ginw^ Tegole fiam, Aeg. sebe hoar); s. daua* 

Sägi'H rroihoit, befrciung und befreien, die feasel aurbindcn, lOseu, 
porf. ifiijiH'to (l)lnka dnk. Hurt hk nuHnHoni losblndon). 

Sd iipaUou, tollon, porf, m^l'tOf hup. tnUlal (Aog. mid), 

lUUbi pL seWn-ta braut, brAuilgaui (Kunama »dmha dass.); vgl. 
Galla hernm-ti braut, herwna heiraten; diso formen ver- 
binden sich mit Aeg. tenebe^ aebe binden, aenie verbinden, 
vereinigen, heiraten, «em-ye-t gattin, Kopt. tomi, TttMi con- 
jungere, tp-atoM nubere; l und r in aelobi, aornha, Iiurtm-ti 
3= Aeg. amebe erklären sich aus der fDuften ägyptischen 
wurzelform welche in der einschiebung eines n oder r 
zwischen die zwei radicalen besteht, s. Bnigsch, wOrterb. 
bd. I 8. VIII; mit «ora&a.vgl. auch Amhara aareg beirat., 
hochzeit, Belen aargi jung verheiratete frau). 

Selman nom. propr. viri. 

Scl'li der spult, riss; s. ad. 

SelM ehion spult bokonunon, golollt werden, porf. adM^h, \mU 
aolln-Ai goHpuUon, adfndit. OH hut einen spult » autt -|- odn 
s. wo esse und s. 5«^ !(. 2. 

iSal'ti spult, riss, teil, davon catis« ad-ti^gia-ao er hat golollt, 

Sem gras (Aeg. aeme, Kopt «im, Kunama aeiin; Aber m zu n vgl. 
8. v. anen, ama, gumbe, touSnie). 

Sema pl. aemat-ta seil, strick (Kunama Mimita seil, Dari kapita 
faden, band, Aeg. yebete, Kopt. HiBiii, Hebr. j-Qp faboi, 
Amhara gamnd seil, Agau gameti faden, Bolen gwner seil). 

Sem-a'do zusammenfluss von zwei strömen, s. aemi. 

Send, aemmi verbinden, mengen, mischen, hinzufDgen, imp. aemma! 
perf. aemmi'to pl. aemme-go, pass. aemm-ei-to, cauu. aemi-gif 
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Sen ausleckoD, imp. aeni perf. ten-to, 

Sonk-a-do vorachtung, 8. 9enki. 

Senki verachten, perf. §enki'to, pass. aenk-ei-tOf pari Menke^H, 
caus. 8enki'gi8'90 (vgl. Aeg. $eha, Kopt c^^^t dass.). 

Seno-ko der dritte, 8. 8. 44. 

Ser pL terrka schlauch, wassenchlauch (Aeth. iäyr und tair, 
Bodauie o-s^r). 

Sera^ko pl. sera^te-go links, ad serako die linke haod (Knndschara 
goro, Bagrimma geU^ Bongo ^et dass., ba^gel die linke). 

501*0» der wochsoL 

S4V09 der wochNol, das wechseln, abwechseln, lindern, perf. 9er€9-$09 
imp. 99vml 

Scrln sohwAr/e, furbo, bosonders die schwarte; fllrben, die äugen 
mit autimonium schwArzon, perf. Berin-to, imp. »erint (Kunama 
kara antimcnium, vgl. Aeg. teri teru färbe, schrift); 8. nar. 

S^anado die schw&gorin. 

SeatiH'ko ungosiluort, koberi $esn$iko ungesäuertes brod. 

Setel verreisen, perf. setel-to, 

8i toten, imp. tekt perf. ti-to er tötete, pl. si-go, durativ «tn- 
ilero er ist toter, mOrder von profession, caus. n-ge^gU-^o 
er Hess töten, nomen aige^gln^a-do und aa^do das töten« 
nom. ngcntis ti-t-kitia toter (Bari to, Bagr. doi); s. di. 

Si son (vgl. Aeg. ae, Kopt. ci, et); s. di. 

Si in, poHlpoHÜton; s. s. 74 j). 17. 

ßlihop nibbe wanohon, imp. $ihhßt perf. iibo'to, Bllbbi^to, pass, $ib* 
nitn, pari. niUw'Hi (Aeg. «0t(;0iinii baden, bad, Kopt cic^^tm 
bnd, itf/0 roinigon). 

ISigep ni-gii'guha-do das löten, s. «/• 

iSVm gl\ton, j&ton, perf. »im-to, pass. aim-ei-to; vgl. Mm. 

Simetta Ortschaft im gaue Hagr. 

Si'n das töten wie aa-do, ain-dero töter, fnörder, s. «t. 

iS»-< = 0a-<{o das töten, ait-kina töter, mörder, s. «t. 

£no2 lieben, imp. soU perf. m>2-/o^ pass. »oUei'to, part «o/e-li ge- 
liebt, caus. »olUgi$'$o, nomen aol-a-do liebe, ^/e freund 
(Kundschara sol freund, gast, Eulfan ded, Dongol. und 
Mahassi doUe, doU und dede, Dinka dur und lor wollen. 
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licbon, Bari dola, doya hucIiod, Todu dad, dar lioboii); 
8. todnu 

SoH^i sich versammeln, toneino vciBammoU; s. s. 20. 

Songi uemeu, woguemen, wegHAren, tragen, perf. songi-to |>1. 
9(nigi'go, pass. song'ei'to, pari, tonge-it^ caiis. sotigi'gU-ao 
pl. songi-gin'ko (Maba danga^ Mahassi gokka, Kulfan iogga, 
Bari jong, Kauuri zok, zong^ Haussa dahu, dau, Aog.. faw^, 
Kopt s&o^, ^o^, ^ioT€, Bedauie $thou wegiiomen, e-suk das 
ncmcn). 

Silblm waschen ; s. Me* 

Snr schmux; 8. a. «orin. 

Sur-ei schmuzig worden, perf. nur^e^tOf cauH. nnnö'gin-no, 

Sur'ko pl. Mur-te-go schwarx (Dinka cuol, eol llnstor, schwarx, 
schmuzig werden, a-emlf Kundschara korii, Schilhik jit 
schmuzig, schwarz, cf. Aolh. »ewir oxeuivi;); s. serin* 

Süt ausreissen, imp. $nt! perf. BiU-to, pass. siU-ei^to, paii. tf^/0-li. 

Süt&^o spiz. 

Sut-ei spiz werden, perf. »üt-ei-to, cans, iilte-gU-to (Bari Jlt< spiz 
machen, köt stechen, verwunden, Dinka bit^ bir stechen). 

Satnbeled ein wollenes kleid (wol entlehnt von Aeth. sanafl, 
Hebr. bl3")0 sarhal beinkleid). 

l^nek erhängen, erwürgen, erdrosseln (Tigrä iUinqe, tänqe). 

Sänek'fit das erwürgen. 

Sänek^n^ei sich erhSngen, perf. aänekn-vi^to. 

Saget nom. propr. fem. 

Sek anklagen, ieki-n die ankhigo, nekUn-ei angeklagt werden 
(Bedauie te-icka anklage, Ar. UCä). 

Selfo der tau, res (Kunama iel/a dass., vgl. Aog. eenemef Tigr^ 
fanama, folama regnen, Hebr. D*^) zereni regen). 

Selma pl. ieleni-'ta iinger und zehe (Dongol. serba, Mahassi earba 
finger pl. serba^nki-gi, earba-^id^g die band, „die finger', 
Eenzi dofer finger, Bedauie U-tibaU finger nnd zehe, Falascha 
zalfa finger, vgl. Kopt ccX^tmm digitus auricularis). 
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Seref Ortschaft im gaue Hagr. 

Ser/a das gekröse (Kuudschara diyafa pl. hyafa gekröse, Aeg. 
MemhthU^ Kopt |aoX^-c loib, bauch, innoros, Hebr. V^ 
qtreh eingowcide, magen, gekröse); vgl. Hlht und <oI&«. 

& pl. ii'ia nagel (an fingern und zehen). 

Sr er ist, s. s. 54. 

^iga wildniss, wQste, wald (Aeg. le^e, Kopt jg^^it). 

^gi preis, wert (Aeg. MtkerSf Kopt. ^<fw^^ Ar. yuw $ip). 

Sigit bis, bis zu, deban Hgit bis zur grosse. 

^igitto langsam, trüge (Tigrä hakü tr&gheit). 

^Uik der auhobaum (nrbro, ospoce de wonza, en Tigrö 'oiiA^. 

&7A7) Ortschaft im gaue Hagr. 

Stllado pl, uilat'ia ein hölzerner pfoil der als schmuck in die 
haare gestockt wird, der kelad der Tigr4; vgl. 8. 12. 

Silo schnell. 

Simet das reich, die herrschaft. 

Sinda-ko süss, vgl. iinn. 

Sin^ko pl. iin-ie-go jung. 

äiHu, Sino der honig. 

Sir die räude von kamel und pferd (vgl. Bagrimma kura dass.). 

Sü4 pL iü ein Tigr^; jeder fremde der Tigr^ spricht; dann 
Mohammedaner. 

Süekor Ortschaft im bezirke Teged^ im gaue von Hagr. 

äUta pl. Sitä'ta das feuer (Aeg. $eti, Kopt. cc^rt, cort licht, Fula 
yite, hite pl. kite, Bagrimma podu, fodu, Bongo poddu, 
foddu, Kuudschara utu, udu, Haussa umta, Maba waii, 
Krodsch oio feuer); s. kos und kere, keren* 

8Uti pl. »iti'ta die laus (vgl. Bedauie o-<a^Agau ytWi laus; vgl. 
Fula tindi, tidi, Bari eiro-tat pl. ctW| Kulfan yiht, itu, 
MahasHi i$e laus). 

8oki kflssen, s. iukL 

Soko der vierte; s. 8. 44. 

Sokoli schuhsolo. 

Sol'ko pl. »oUto-go rot (Bari tor rot, kiri bunt, Kulfan cm gelb, 
kde, Dongol. geli, geli-gi, Kenzi und Mahassi geU, VviaLpul, 
Schilluk/r| Qamamil ura rot; vgl. Kopt yi^^iptf Belen iora-gf 
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Falascha zara-g rot, g ist moHOUliiie aiyecttvforin, Tigrd nole 

rouge, coulour de vache, boi Muusinger). 
Somba die flcischbrahe, suppo (Kunama loni&a). 
8oM vier. 
&}nong alle vier. 
Sonltfeta vierzig. 
Suld kflssen, perf. iuki4o^ Soki-to (Aeg. $eyebe, «eherne, iefewe und 

teweg, f^ug saugen, aber Aeth. sa/ama kQssen, Hebr. VSfff 

«oia}' schlQrfen, trinken; vgLTeda diyabf Bagrimma myem, 

«flm, Dinka cyem, Wandala jBm küssen). 



0. 
Oaj pl. $ei'ka die trockene jaroszeit 

T. 

Ta, te und, mit, s. s. 7ö (Toda ta, te^ de, Kanuri so, Haussa 

da, Sa, Dinka ku, fco, Bari X;o, Fula he)* 
Tabe-do schlaf, ruhe, da8 zubringen der nacht, s. teb. 
Tahe finster, dunkel sein, pass. tah-ei dunkel, verfinstert werden, 

feta tah-ei-to der mond ist duukel geworden, es wurde neu- 
{ mond (Aeg. tega dunkel, Kundschara tika schwarz, Kulfan 

i duktal, Haussa duhu, dufu finsteruiss). 

1 Tal gebären, perf. ial-lo^ pass. taM^to, part. taU'^i geboren, 

caus. talle-gU-so sie war geburtshelferin, imp. ttdi^gin l (ygh 

Bari tadu gebären, tadu-et gehurt; Galla 4fila,' Somali ^el 

gebären). 
Tale^go einer welcher geborene kinder hat 
Tale^go pl. tnle-ie-go braun (Bari jore> {o-j«»*6 fem. ii^-Jero braun; 

Ober j zu i vgl. 8. v. jümmo und 8. 42). 
Taue die gehurt 

Tone pl. tan^na und tau*a stein, fols, kitte tane der quarzstein. 
Tau frisircn, perf. tau-iOp pass« tau-ei^top nomen tauado köpf- 

frisur, 8« tau, , 
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Taua |>1. tnthtn bauch (Kulfan tok, to| Kensi und Uohassi tu, 

Kundschara dio bauch). 
7>iii-n-({o kopfTrisur, 8« fem. 
' 7Vifi<i-^4 ombryo, nim bauche^. 

Te casus constructus von teh^ s. n. 46. 

Te pL iegu jeneri 8. 8. 48. 

Teb die nacht zubringen, schlafen, imp. Ubl fett. Ub^o, nomen 

ea6-e-do. 
Teh er, sie, s. s. 46^ 
Teba sie (pl) s. s. 46. 
Tefene pl. e</e9ia fodor, flflgel (Aog. dene^e, Kopt tm^ flflgel; 

nbor naroasuflli »i gcgouAbor ägyptischem infix n vgl. 8. v. 

eirne, hahna, iegna; mit iitfent vgl. Dongol. l/dV, Bari 

X'tijiiV, Maba fteM fedor, flflgel); vgl. defene. 
7«/öm flbor, 
7(84;A das scrdotgras. 
Teged^ uamo oinos bezirkos zu welchem die beiden ortsclmflen 

SiBekor und Ona gehören, im gaue von Hagr. 
Tti^gi dort, dahin, s. de-gi uud s. 72. 
Tegna dio flache band (Aeg. fani^, »eneye-t, Kopt atii«^^ 

Kundschara dongo, Dyur iyongo, Pub jnm^> Kredsch ftilbe, 

Schabun ruhe, Qamamil raba, Nuer ritip arm, band). 
Tegn^a-do fürt, seichte stelle im flusse; 8. tegnL 
Tugni abcrsczen, hinflberschroiten Ober den fluss, imp. iSgnit 

pcrf tegni'io, caus. tegni-gii-to, nomen tegna-do fürt 
Teh^gi zusammen, in gesammtheit, 8. deh&-gi und doko. 
Teita kürbis. 

Tclle-go pl. teUe-te-go erwachsen, s. tal. 
Tembäderi name eines bczirkes mit den fUnf Ortschaften Attrak, 

Lugderetla, Deig&ita^ Simetta und 8eref im gau von Hagr. 
Temhugo einige, etliche. 
Temmo pl. tem-ta der rflckon, auch nacken, Ummo ketti das rflck* 

grat^frflckonsknochen^ (vgl. Um dop, ttagrimma dabu, Mab« 

doma nacken); s. ioninKO. 
Ten pl. t4n-ka kochtopf (vgl. Kulfan tnri, Bari tnli kochtopO« 
Terbeila Ortschaft im gau von Hagn 
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Terbi pl. terba wurzol (Aotk. serw.) 

Tevho wodeg iiaiue dos hoiligOQ haincs bei Areita in wolchem 

im moimt novomhor dos fest fiyot hogangon wird, s. s. 8. 
Te9 pl. tea-sa speise, 7m bero grosso spoise, malseit, bestohoud 

in saurer polenta, s. iu9. 
TuHJL'do band, s. teaL 
Ten binden, imp. teal perf. tiii-tOf caus. ien^gia-ao, imp. Uai^gint 

pass. teaei-tOf imp. teae-k, part teae^H gebunden neben teta* 

go mit derselben bedeutung, nomen tua^do (Aeg. feti^ Bari 

for, Dinka der binden). 
Teiegi, teBki, deigi postposition, mit gleichheit, gleich. 
Teikita postposition, gleich, so vil als teMegi. 
THte die taute von väterlicher seite. 
Ti sehen, perf. hVo, s. dik^ 
TU koinmou, nulangon, perf. HUto^ caus. Hli^gia^ao er hat gobracht 

(Kulfun /<i/, Dongol. iar, Ilari dnr^ Teda iir kommon, Fula 

c/i7/i golion), 
Tilbe mitte, Icib, bauch; s. iolbe und Hrfa. 
Tilbe-gi zwischen, inmitten, s. s. 73. 
Tili die hausflur. 
Tina die Iflge. 
Tina-do das fliegen, s. tine, 
Tina-ko pl. (inn-te-go der Iflguor. 

TtM-oi lOgen, perf. HnaUiOf caus. tine-gia-ao et hat zur Iflge verleitet 
7tfte aufsteigen, pass. tin-ei-to er wurde gehoben, er sprang, flog, 

imp. tine-k! caus. iim^gia-ao, nomen iina-do das fliegen. 
Tiyot name des grossen festes zu Torbowodog bei Aretta im 

mouat november, s. s. 8 und Hunzinger s. 473. 
Tob^ iöbb, tilb er, sie pl. tUba, s. s. 40. 
Tobo pl. teb'ta schuhriemen (Kunama tebn dass., vgl. Kredsch 

tammaf Qolo iamme, Aeg. teh^tif Kopt. tootc, «otri sandalon). 
Todni Wille, wollen, suchen, imp. todni! perf. lodnUo pl. todni" 

go, durativ todin-n-dero er ist mit suchen boschAtUgt, ist 

sehnsQchtig; s. aoL 
Tof anspeien, anspucken, perf. to/^to pl. tof^ko, Wf-ko (Aeg. tefe 

benezen, Kopt. T«kC|, ^aci speichel, Mahassi tuffo dass.). 
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Totja-H orliiziinpf, poss. toyas^ei liciss worden, perf. toga^^i^to, 

caus. togn-^gia-Bo. (Falascha takaso^ heiss); 8. dok'ii. 
7o</«*lf die sAtire, davon tog-i^i sauer werden, perf. togB-ei'^tOß 

caus. togsi^gU'Bo; s. dok'^ko* 
Togou würmo, eines gegenständes, speise u. 8. w.; s. toga-Bt. 
Togiiei schwoissi das schwizen und schwizen als verb, perf. 

ioguei'to (vgl. Teda cfeAt, Kanuri Mungo, Songhai mmg^i, 

in Arama iaka-wu schweiss). 
Toko pl tokthia frau, weib, horgt toko eselin (Eunama dukka 

und derka, Dinka tik^ tek pl. dyar, Nuer tik, Schilluk dako, 

Dyur dago, Sandö c2eA> Fula defro phrauhe frau, weib; Bedauie 

te-teke-t, Sauakin U-taka-t, Takue und Bodscha tuke frau); 

vgl. doiigndi 
Toko eins, nobcn gowOnlicherom doko. 
Toi bnndol iroil)ou, kuufcu oder vorknufcn, iinp. toll perf. toUtop 

pl. /o/-A*(i, pnHH. tol'eMo, inip. toU'kl caus« ioll'^gl»-^, imp. 

toU-gin! iionion /o/(/(/o kauf und vorkauf. 
7V>{fr6 n)itto, fo/50 c/i der miitlero son; s« h76e. 
7b/A:o unter, postposition, s. s. 73. 
Tombo stroh, durraschilf (Aog. deba, Kopt« to^ Hebr. pjl te&e-ii, 

Ar.^^ ^'6-11, Kanuri mgu, AfTado «eire stroh, Kunamaiiia 

durrascliilfi vgl. Bari kuktUli pl. kukü^ Bongo ÜpMtf dum* 

stroh, Hanssa kahn stroh). 
Tombola, tombolla lendongurt^ der hagot der Tigr^ s. d$bd. 
Tommo der rncken, s. temnto. 
Tonbak tabak. 
Tbr schlagen, imp. tör! perf. tör*to, pass. ter^ei-to, pari Uro4i, 

noraen <era<{o (Aog. c^cfro dass.); s. der^ dar. 
Tub er, sie pl. töba und (e&a, s. tob. Üb. 
m kommen, anlangen, s. tit. 
Tnm pl. tUma holz, bäum (Dinka tim bäum). 
Tutnbn ort^ichaft im gauo Hagr. 
Tun sHulo, balkcn, pfcilor. 
Tu» brod, s. tet. 

Tm pl. tuB-M, im^u das or, gehör. 
Tum der urin, harn. 
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V. 

ü sein, esse, s. wo. 

ü, HO kommen, 8. wo. 

U und (Dcdau. u, Ar. ton, Acg. 'awe, Kopt. «^tm; cf. Diuka ya, ko, 

Bari ko)\ vgl* 8. v. 0. 
üai den tag zubringen (Tigrö totyl). 
Ualr-M das tagewerk. 
üalrn-ti den tag Aber sich beschftfUgen, den tag zubringen, perf. 

ualnei'to, imp. ualne-kt part. ua/»ia-lt verharrend, caus. 

ttalni-giS'So er hat den tag zubringen lassen, imp. ualni-gin 

lasse dich den tag Aber beschftlligen oder behalten! durativ 
. ualm-gin-dero er l&sst sich beständig unterhalten, koberi 

uahiiginderko das t&glicho brod. 
üare das ci, s. wäre. 
Ud-no Roioud, s, ut-ko. 
Ueit der horl)8t (was im Tigrtf qNat'm; die seit vom october bis 

febnuir); s, wcU. 
Uin-ko pl. uin-h-go gesundi ttici-i4Jii£o krank. 
Uita muf; s. oiVci. 
Uit leftta fflnfzig. 
Ula die frauon; s. w%da. 
Umba wnsi^or (bei Salt); s. em6a. 
Un weinen; s. wun. 
Ünger der donner. 

Ungm zusammenrollen, imp. ungmf perf. ungnB-^o, pass. ungiuei'io.. 
Uo kommen, s. wo. 
Urta finden, s. w^trta. 
Us weinen, s. was. 

Uiine traum, viinne ich tr&ume, bin trHumend, s. wuSine. 
Ut-ko seiend, existirend, s. wo und s. 31 g. 2 anmerk. 1. 

W. 

Wa fragopartikel, s. s. 57. 
Waben der vater, waben-di son; s. aucli nben. 
Wag pl. toagi'ta der ort, plaz (Kunama wagn ort, wo, Dinka 
bahif behi und bai, Bari bung^ bang und ang, Bongo 6eA, 
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Bagrimma bB ort, plaz, dorf, gemeinde, Tegele mnk erde, 
iougf ug ort, ploz, doif, Acg. beke, Kopt t*k%t dorf, stadt); 

Wagi pl. wagi'ta teil, slflck. 

Wandtra der ftitore brudor (Kunama anda der Altere bruder, 
Kulfau onio und alm brudor). 

Wangel schuld, vergehen (Tigr^ wangd). 

Wardst nom. propr. fem. 

Wart^ ioari pl. ware-ta und wara das ei (vgl. Djrur not, 
Kundschara Juro, Sandö palla dass.). 

Wete der herbst 

irtiti pl. winti-ta der siorn (Kunama antena, Kulfan onc^, oJo| 
Dongol. windi, voesi, Mahassi foiii/e, Kenzi wwe^ fue, Fula 
Aoc^ere pl. kode, in Masina X;anc2t, %o<2e, Bongo kir, Scliabun 
tooref Qamamil mio, iso, Kundschara urt stern); B.fHiUt(a, 
füta und miniiL 

Whn \)lwlnt'tc die fliege (Kunnmaa^oiKi^KulfuntriVoi Mahnssi A;////« 
llioge, vgl. llnussn kme pl. kud-a dass., Kanuri hintnnn niflcke). 

}V6 sein, exisliron, sich bollndon, s. s. 53 g. 2 aumork. 2 (Bari 
4;i(;oi}, imp. gwe, Aog. ^efro, 'cru^ei we, ü, Kopt. «^^ oi, o). 

Wo konimon, porf. wo'to, thto pl. n-^e, tlo?l•^*o, on-A;o^ part. too-no 
kommend, er kommt, wone ich komme, durativ won^den ich 
komme zu widorhotton malen (Aeg. yet, Kopt. tl, 1, Kunama 
yo, ioo und n, Bari po, Diuka 2k>, Mahassi fa kommen)« 

Wod, wot nicht wollen, verweigern, widerstreben, hassen, imp. 
tood! pärt. wote-go hassend, perf. wod-to, woUto^ pass. too<- 
et^/o, part. wote-ii vcriiasst, caus. tooti-gis-to, nomen wota^do 
hass (Bagrimma bat, Dinka mal dass,); vgl. med. 

Woddet unnflz, vorgeblich, xooddet vto er kam unnQz (von wod). 

Wode ich bin, existire, s. wo. 

Wol pl. woUla das haus (Aeg. pere haus, Fula 9odo pl. iroro 
dass., t^'i/ro pl. giire dorf, Haussa u^tin ort); s. kor. 

Wol pflanzen, den boden bebauen, perf. wol-lo (Diuka pur, Bari 
kur^ kur-Jo ackern); s. a. bero. 

Wol wort, rede, spräche, wol-ai sprechen, reclon (wort machen^ 
perf. wol-ai'to pl, xeoUorko, imp. toolek! part. woiainn, 
ioolatuo sprechend, durat wol-Hii-dwMk er spricht fortwärend 
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(Fuh hnlwwiwol Hprochon, woli^mh pl. (o/j-rf«, Doiigoj^r, 
KuikImcIi. hhlrt, Ma1)a hora, Diiika tief \m\ tuil wort, rodo, 
ftprachc); vgl. mes und beiia. 

Woli pl. tcolit-ta der wurm (Bari A;t7t/2I pl. kili, kurutüt pL ^tirii, 
Fula gildi pl. ^riU dass.). 

WoUa und woUa-do wunde, Verwundung (Kulfan hedi, Maba/sf^a 
wunde, Dinka 6iV,Mabassi m«r verwunden, Bongo/«rr wunde). 

WoUi verwunden, inip. %collet perf. tcöUi-to, pass. xeoU-ei-to^ pari. 
tDoUe-ii verwundet, wolle-go verwundend. 

Wolme pl. icoleni'ka ungesäuerte polenta,, vgl. hdme und e/5t. 

Wolwol der wind (Tigr^). 

TTon-fit das gehör, hOron, cauB. loonni-ffig^M, part ^conneSi goliOri, 
toonne-go hOrcnd; 8. wos» 

iror brennen, porf. woj*-^, pass. f/^o9^et*/o, imp. ^oore^k! (Huri 
ynr brennen, wtllata sieden, Teda bov kochen, rAsten, braten, 
Kanuri war brennen; vgl. ßedanio belol-yn sich entzünden, 
heloli-B-ya anzflnden, wdn, filu brennen); s. a, kal und heh 

War neu sein (Kanuri kilin^ hdin^ Mahassi mtV/, Kopt i^tp« dass.). 

Worak^ der AuHsero teil des hausos. 

Wor^ko pl. woMt-go neu. 

Wot*nia pl. wornm-ta ritinozeros, uaRborn (Kundschara dolhn pl. 
kolha rhinozeros und hörn, Kredsch gxmipo, Fula yiUfn 
rhinozeros; Galla wornlto, Aeth. irnttm-^ rhinozeros, vgl. 
Galla karma und gorom-za homvih flbjBrhaupt); s. a. kurhi, 

Worti neuheit, das neusein. 

Wor-B-ei neu werden, porf. wors-ei-to, caus. warn-gia-Bo. 

W6$ hOren, imp. ioani! perf. woa-to (Aeg. 'ad gehöre hOren, 
llebr. p;t 'o«<?ii, Ar. ^il Uttjun und Ibi)^ (nitjuima-t or, 
Belen, Fnlascha t(^a«i hOron, Uedauie o^mmu, gehör, mathua 
hörend; cf. Kulfan tiH Dongol. nln, Kenzi o/fi| Dinka yie, 
Dyur yW, Sohilluk yat, Ferllt fi/f«, Nuer id, Qanmmll ih^ 
KundMchara dito pl. kito or); vgl. tun» 

W69 pl. fiM)f-fa hund (Kundsohara aan pl. atm-ngn, Togolo «tio 
aber pl. hosw^ng, Uagr. frtVi, Uongo ftiAi, Kulfan fte2| Kenzi 
wel hund| Aeg. 5aM4 der gepard, tigerbuud, Bedauio o-ya# 
fem. Uhytu, Amhara tmaa hund). 
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Wo$ i>l won'ia (Ho fichliuigo (Puh bodi pl. boUlef Mnhofifii üüe 

uiul wMa, Doiigol. iti«f-/a> Aog. m«#«*/«| Kopi. mici, Somali 

rntii duR^.). 
TTof verwoigero, 8. wod, 
Wh sein, essOi 8. wo. 
Wnde ich bin, cxistiro, s. foocie. 
TVtiim pl. winUte dio fliege, 8. voini 
Wuini pl. wmnti'ta der stern, 8. n^tnt. 
fTuifa dio fraueu (vgl. Kulfan iUdo pl. eli'-n gattin, weib nnd 

mutier, Kenzi biri, Mahassi Iuvh mädcben). 
Wide saugen, pass. wul-et-to, caus. wule-gii-w sie hat gesängt 

(Ktuiama kala, Dinka hil lecken, Fula yar trinken). 
Wnn weinen, klagen, perf. wun-to pl. trtiii-Aro, non'ko und vn-ko 

(Kulfan weüa, Dongoh ofli); s. wn». 
Wiivemi erbHchafl (Tigr6 toerese erben). 
irttr0M)-6t erbschnft machen, beerben und beerbt werden, pcrf. 

wurfi8n''ei'tQ* 
Wiiria flnden, imp. wurlfi^ nrtal perf. wurti'to pl. ^mwiugoy nrti' 

go, ))aHH. wurt'el'to, part. wurk^ii, nomen wnrtndo fund. 
Wmha iniro lomlnam, perf. wnikn-to (vgl. Ar. a^ hafaynAn»».). 
Wu8 weinen, klagen, imp. wim! perf. u^im-m (Oiiri j^iiran trauern, 

yure-t schmerz, kummer, lo^yur traurig, Mahassi kora 

schreien, heulen und singen, Kanuri yir, Maba yoU, Teda 

yod uud yuz weinen); s. a. ku$. 
WvSene, miSine träum (Dinka uit, Schilluk btUe einschlafen, Teda 

meSene, Kanuri neSin, Mahassi noiri träum, Aeg. re$e 

trilumen); s. noL 
l^tileii-ei trilumon, perf. fmaen^ei^tOp caus. waUne^giB-^o. 
Wtaino'koiio, wuüuiO'ko'kom trilumer; 8, s, 80 9« 11—12. 

T. 

Yti CR iMt, 8, 8. 5ft. 

Yn ot auHruf, 8. w. l\H {). ß aumerk. 
Yi pl. yigii diser, 8« 8. 48. 

Yuffi, yi, % hier, wng yi, wag i diser ort, toag yi gi, wag % gi 
und auch bloss wagi hier, an disem ort, 8. s. 71 §. 2, b. 
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Anhang. 



Sayet g. fem* 
Wardet ^ ,, 



Anhang. 

I. Personennamen. 

Aggnr gen. mvisc. Auet g. niasc. Daret g.feni. 

Aiei ji fem. Basen y^ „ Heilu „masc. 

AhiM ff masc. Belu „ fem. Selman ,, „ 

n. Vülkemamen. 

Baden p1. Bndena Kundma, volk der Bdsen. 

Neri pl. Nira Barda vom gaue Hagr. 

Mogoreb Barda vom gane Mogoröb. 

&'ife pl. SVn Tigre, vgl. Muuzingor, Vocabulairo do la languo Tigrts 
preface: ou V (la Innguo Tigrö) appoUo au Barka „Chassio*' 
par Opposition tl la languo To-bodauio. C'osi par lo mömo 
nom quo Ior AraboR du Soudau la di'MJgnont «^li^JI. 

IIT. Ortminnion. 
Wir geben mit rolgendom oino nberHiebtlicho xuRantmon* 
8(Hlung der orto den HnronlaudoR nach Werner Munxinger, OnI- 
afrikaniHclio Hiudlen h. 4r>2(. 

I. (lau Hagr {NürS). 



\)Silk0 

2) I/aberetta 

3) MeBgtd 

4) Terhetta 
b)Gerta 



'5. 

8 



(>) l'nmha 

7) Arnetta 

8) QiHotQerre 

9) Mogelo 
10) KarkoHa 
\\)SUekor\^ 
12) Ona 






3 

S* 
P 






\i\)Amth 

14) Tjugdnreilai 

15) Bcigetta 
\(\) Simetla 
n)Scref 
U)DehvSilU\ 
19) Kebah^ f 



CAllolivniimei 

rHiicUin: 

roino ll«rva- 

rcligion. 



coll«Rtivnan«: 
Artilaf 

rcliKion: gv> ' 
miücbl. 



1) Aßjo 

4) Ax Mfihftn 



20) Bisa. 
IL Gau Mogoröb. 

2) Ifmltn n) Kohhciago 

5) A» Nt^.gt^h (t) /M/rWr/ 



Von iU«rn tlArr«>rN »(tu) von ItMur niimmU' hh. H, II, Ifl, |T, vnii MnirnriSli M»»»r It hIIm 
tlmllrli troki no iImh mnii, JoiIwr iu MMNi •inwuiinrn uniftiAlr tfftiMiiiiinon, <llo irmu« btivAlkoriiNK 
»■f SO.WMi sorlrn aiurhlMtfoii Imnn, 

In tribnUurWn »Ivkoii von H»ffr xuiiamraon S nn«l S, 4 nml A. A— H un«l 10, II nntl IV, 
IS— 17, Ton «Ion AbriK^'n htahji Joilo feineiMila fflr »icli «la. 

Der niitiiinalittt niu'h »iml ilnbnreltn in«! Hobilk«» VAn vinKttwumlorton llnfrnrn 
welclie nWr ire urtprAngliche »pracli«, da« TIki^, ffoffvn «la« IIuN'm Vffrtancrlit halten, lliirba 
snr kilfle Toia Toik «Ior llcnl Amer, snr bAlfle ?on ilar^a bew«int; ilia bewoner «ler ftbriifen 
ort« »ind «irkliehe llar^a. 



DEUTSCU-BAREA 



\VÖIiTI2RI3TJCII. 



KtUUeli, li«r«upr«cbt. H 



Abend gesila, me$eie» 
Ahoiitl wordon genvi, 
AI)oihIh nnli Mthtm. 
Aber tiirfi/riy ht liikin, 
AI»K<^kOlili| kalt Kowordoii ^utiäi, 

N. kalt. 
Ab^'nuid dor boM pl, bontiu 
AhMcliIngon /oAi, 
Ab8iclit, dio iodni, aoltulo. 
Acht (octo) diäneim. 
Achter dissenoko. 
Achtzehn leßca dutaena. 
Achtzig disaenlefeta, 
Aclitzigste, der diisetUefokko. 
Acker ba pl. bla. 
Adansonia digitata aalt pl. aedka; 

Frucht der adansonia eua. 
Adler kol pl. X;o//a. 
Alle haboi pl. haboita, 
AHonbrodbaum 8. adansonia. 
Alle deroftg, derona. 
Allein s. aber. 
Allein (solus) A;e^to, konin. 
Allein sein %e(^ iecbt. 
Alt mergogo pL mergotta* 



Alt sein mergen. 
Alt werden meiv^en u. mergegweL 
Alter, d^s morgen, mergtha. 
Anioiso /lo/fci' pl. holkittfu 
Aninio fi*fi^<t^ ii/fl ph f9ii/(i^ ti/<i« 
Annilol imuMh 
Andoror (aliiiri) hiko, koh\ 
«AiilaMMon mm. 
Aul'üllon, M, voll, imilon. 
Augologonhoit gar^ önbntliche 

angelegcnheit gar daga. 
Angst kori; angst einflössen 

koraigia. 
Ängstlich korakoy kprano^ ängst- 
lich sein karaei, 
Anklage und anklagen Sekirif sich 

beschwerden Sekinai, angeklagt 

werden Sekinei, 
Ankommen til, Uli; bei einem 

orte anlangen logaei. 
Ansammeln s. versammeln. 
Anschuldigung häm. 
Austossen gbdef, sich anstossen 

gödeffei. 

Antimonium aeren, hidri. 

Antworten bena ßfii und ßsU. 

Anzflnden kaligia, nemegU. 

IV 



1G4 



DottUoh-Duroa 



AuzQudtiU, dutf halAlo» 

Arbeit gar, 

Arboiiou gar aL 

Ann U(\|. kab modtigof koUcQ* 

Arsch otifnAoUa (V). 

Arzciioi itf pL iitffei« 

Ascho Atifta«. 

Ast der dumpalme kUa. 

Auch {«, iMfi. 

Auf flft, y«. 

AufbQrden eiue last •otufigU; 

8. trageu. 
Aufhcbou koUcgU; 8. hinauf- 

stoigcu. 
AufVecht a(\|. eiidoL 
AufHlchoii fiair. 
AufMU^IIüii mdollHji9f 8. aulVecbt 

AugO HO |)1. fioto. 

Augou»cbwarKo, 8« auUroouiuiu. 
Auhobauiu MiUk, 
Aus ^*, I. 
Ausbroiiou A^/mj« 
Ausgang kuUado» 
Ausgchou kul. 
Ausgehungert adj. Uberteii, 
Ausgleiten, -glitscheo ßdfU. 
Auslecken ten. 
Ausreissen $iU, 
Ausser nuida. 
AusschQtteu gtwime. 
Ausziehen (ein kleid) kil; vgl. 

ausgehen. 
Axt kdiia pL kdiata. 

B. 

Bach, torrent kattara pl. kattarla. 



Dadon, sich hatei^ ein raiiohbad 

uomon dunei 
Dalkou UiM pl. <icMMi. 
Uaud Umdäo. 
Uar, der grosso (storubild) 

Uarda, nom. gen. der bowouor 
vom gauo Hagr NM ph Niraf 
die Daröaspracho Nira Uihl 
Bart nuMek, 
Bast A:li(^i. 
Bauch iaua, daucL 
Bauen (ein haus) hu, 
Baum (//MA pl. <y<mci; 

AdauHonia »aU pK «ti/ibci. 

Auhohuuni kiUk, 

Duriionbuuni «lA:«. 

Duinpahno A;fi/ifi pl, W/dfi. 

Qürriubauni nndah4% 

llanilehaum oncti/. 

Higllghauni didigpLdidigka. 

Mimose «a pl. »ata. 

Tamarinde haiidi pL htnäa, 
Baumeistor kunkuna. 
Bedecken gllmnie, gUmmß, 
Beengen luSkigi», 
Befreien segln. 
Begatten wuska. 
Begraben hab4. 
Begräbuiss kahilni. 
Beherbergen dadmgi. 
Bei legi, degi, dik. 
Bei Gott! aman rebbit 
Beide 8. zwei« 
Beil katta pl. kaiata. 
Beilstil kaiia keU, 
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Boin, fu88 hfdla^ vordcrftiss 

bnlla kemmko, liintorfttss halla 

foknko, 
llolBflon fdf, de«, 
Dokloidon hUegi», n. klnld« 
Dokloidot kiideiL 
Dollon hehatts, 
Donacfarichtigon lt. 
Boratott, lich und andere pomn, 

gamat ai, 
Dorouon däatm, dimei, 
Borg je pl. Jeta, 
Borgzigo je bile, 
BoHchInfon n)Mka, 
BoHchmiixon und kosolirnuxuMg 

emUi «tMfi/iffii boMolimntnn. 
BoHuchoii ItiL 
BoHiolgon koL 
Boit, foHlgornrnmloH boUgONtoll 

im Imnso hingit pl. hingiika; 

tragbare» boit, das nngarob 

harmln pl. hnrenMn, 
Bowacbou köd, 
Binr nlfa, grauoi bier alfa 

nueSko, bitteres bier alfn 

dokko, rotes^ sflsses bier, 

hydromol alfa iolko. 
Binden tesi^ hadi, hagi. 
Bine (apis) du 
Bis, zu digt^ dt% itgit, eülk* 
Bitte und bitten dekeL 
Bitter ady. kenko. 
Blatt dSfenS pl. difena; s. feder. 
Bleiben c{eii</t> A:enet. 
Blind harhego pl. karheUgo. 
Blis, blixen mtnni« 



Blödsinnig 6rtm^<^« 

Blut kiUQ. 

Bock de &ero. 

Bote edeiio pl. edettngo. 

Botschaft A^iVe pl. edeitn. 

Braun to/e^io. 

Braut, hrfttttigam eMn pl. m« 

Brechen hd. 

Brennen v« intr. nemmei^ kaUif 
V. act. toor. 

Bringen dot^ dal, datil, HligU. 

Brod köhM pl. kdberta brod Ober* 
haupt; fe«! di« pU teeen brod 
und speise Oberhaupt, polenta; 
•clit/rVi* brod von der nebok« 
IVuolit) nogtwUa brodkuehen. 

Bruch hMedo. 

Bruder foahendi, nnendt (vater-, 
inutterson), Aa, ko pl koita, 
hutta bruder Olierhaupt; bUa 
der. jüngere bmder; wandern 
der mtero bruder. 

ßrOhe Bomba, 

Brunnen d4re pl. deria. 

Brust, die weihliche kena pl. 
kenatta, 

Buckel endoU. 

D. 

Daumen, der dicke finger /e<- 

kSnado pl. feikinaHa. 
Dein (tuus) en^a^ en^ gan* 
Dieb hohoUa, hooUa, koUa pL 
hooUaia, hoUaia. 
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Dentfch-Barea 



Diener kerai. 

Ding garf gan, kah, kam, encb, 

Diser (hie) yi, i pI. yigu, igu. 

Donner unger* 

Dorf kor. 

Dorn hirh, kir pl. kirn. 

Domenbaum ake pl. elfato. 

Domenzaun akeia (pL) 

Dort ^<^i| itgi, ai* 

Draussen kam. 

Dreck ii. 

Drei «an^. 

Dreissig tanlefeta. 

Dreizehn lefka tanh. 

Du eii|7n. 

Dumm brttn^go, 

Duinpalnie kabn pl. kahntnf 

firucht davon A/imm/i. 
Dflnn htnidgq p). bertiätego. 
Durch 4/1^ (/e. 
Durra ^/2»i (oin körn) pl. if/6a; 

gekochte durra Ae/me, vgl« 

polenta. 
Durrastroh, •schilf iambo. 
Durst dilrba» 
Dorsten dürebsei. 

R 

Ebene dura pl. diirfa. 

Ei tMxr^ p). wariUi und t(Miri* 

p). ti^mvi. 
Eigentum </<ii}« 
Eile, eilen logo9* 
Eilf k/Ha doX». 
Ein (onus) doko, toko. 
Einige tembugo. 



Binfnren nantgU^ n%deg{$; ein* 

gcfnrt werden nami^ i. ein* 

treten. 
Eingeweide holla; gckrdse Urfa. 
Eintreten ^lan, iiu«^ 
Eisen kain pl. keiiuka. 
Eisern kaingt. 
Elefant itir^^ pl. kor^a, 
Embryo taaagi, dauagi. 
Eng uii.tiakko, eng sein hnX;«»'. 
Entberen seh, 
Entberung hehado. 
Eutbldsst adj. ketto, tnedego» 
Butfenien sich girtei, entfernen 

jemanden gimegis, 
Entfonit^ foino m\\. giräf, girko, 
EiillaHHon ßnigiii, 
EutHcholdon ked, culHchtdon ke^ 

dtiii adj. 
KntHchoidung, riclilorliclio buta. 
Eutznuden nemnmf kalei. 
Kr (is) teb, Wb^ Uibb^ mb pl. 

teba, tObft, 
Erben v. wtiretnei 
Erbschaft wuresnif wures. 
Brdo 1%% log pl. lokka (lAnder). 
Ergreifen nenu 
ErhÜngen sich hUmknri. 
Krhizen etwas iogagU, sieh er« 

hizcn togncu 
Erkalten sich imei; s. kalt. 
Erneuern iconigis, 
Erschrecken /iOf*^ei. 
Erster (primus) hanie, h$ramko. 
Erweitern kuigis, sich erwei* 

tem ke$eL 
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Erzälen h8, 

Era&lung hediU pl. edeitn* 

Eflel horgS pL h&rgita* 

Eselin horg^ toko. 

Emen kal v.« s^Q mmo Reben 

kalsgU» 
EsHen« das Xcafo. 
Etliche tembHgo. 

EtWU ÜMflt. 

Euer (reiter) tngo, §ngo ga^ 

V. 

Fall Mo, fidnet; regenfall haln 

helo» 
Fnllon ßdnif M^ bfildei» 
Fnrho, Rcliwnrxe um die aiigen 

damit XII bONtreicIien seHn, 

huJH. 
FArhon (die an^on) g^rm. 
Fodor ^//(fJtM pl. Ufnnn (fln^el). 
Pein adj. (vom roel) didinko* 
Feind aW. 
Feld bn pl. 6//I. 
Fern girko, ginmJco pl. ^«n*«« 

M^Oy entfernt girJiL 
Ferne, die «/iVii. 
Fest, 8. hart 
Fett, das kasun, fiddi 
Fott a(\j. hlh^rko. 
Fett werden hl/hersH, 
Fouclit hammaf halUgn* 
Foner liV/^f pl. »itfita. 
Finden wurta, nrta» 
Finger ielma pl. Belemta» 
Finster sein tah^ »werden tahei. 
Finstemiss ibni. 



Fleisch no pl. noUt (fleisch^ 

sing, fleischstfick. 
Fleischbrflhe 9(mba. 
Fliege wini pL wintU {w wie 

engl. u>). 
Fliegen ftntt. 
Fliehen für. 
Fluch nuH, m$ai. 
Fluchen meit. 
Flucht ferado; In die flacht 

schlagen f^egU. 
FlQchtling ferOL 
FlQgel tifenct, s. feder. 
Flug iinado. 
Fluss, 8. bach. 
Fortgohon kul^ gd. 
Fragen «l«i. 
Frau toko in bozug auf gCHohleoht: 

fraii als gattiu abta, ahda, als 

mutter anm, als amme nmb. 
Freigebig nenücena* 
Freiheit »egin* 
Freund angn pl. angatia; §oU; ' 

kilenko, 
Frisiren toti. 

Frisur der kopfliaare taftado. 
Frucht der adansonia digitata 

ari; der dumpalme hammaf 

von rhamnus nebeka baii; 

leibesfrucht iauagi, dmtagi. 
Früher adv. $idi, o-. 
Fallen, voll machen ei. 
Fallen, das (junges vom pferde) 

bamba fartu 
Fund wufiado, urtau* 
Fünf Otto, uüa* 
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Dmitacb-Barea 



FQofte, der odoiko. 

Fflnfzehn Ufka oita. 

Fünfzig uülefeta. 

Für gi^ go. 

Fürchten sich korsei* 

Furcht kort; furcht einflössen 

kormgü. 
Füren dalf dct, HH^ gu. 
Fflrer dalhmo, gttgunop mari, 
Fnrti die tegnado. 
Fnss, 8. bein. 

O. 

Gabe ninedo. 

Gang düedo. 

Ganz dero pl. denrng, derofia» 

OaHt hihn4t pl. hfhnena, hSnumtu 

Oasihorr hatlarS» 

Guten «tm. 

Gatte, gaitin abta, abda pL 

ahtitn^ ahdetci, 
Gazelle keime pl. heimka; das 

Beni Jisrail hdUUe pl. hdlelka. 
Gebären faZ. 
Geben da^ nin. 
Gebiet ^i^^ log pl. ZoAsXmi. 
Gebieter, s. herr. 
Gebrauch, s. sitte. 
Gebrechlich helko, gebrochen 

belleiu 
Geburt taledo. 
Gefangener ku teeego» 
Gegerbt, s. leder. 
Gehen al, gel. 
Geheul wune; trauergeschroi der 

franon um den toten /a. 



Gehör fooedi. 

Gekauft werden, s. kaufen. 

Gekröse Merfa^ s. eingeweidc. 

Gold mal, geldlos mal mndä. 

Gemal a. gatto. 

Gemeinde kotnde, da, da, kor. 

Gemeinschaft tehe, deh^f s. ein 

und susammen. 
Genosse kiUnko. 
Genug dillo. 
Ger&te dolo pl. dolotta. 
Gesandter edetto pl. edettago» 
Geschäft gar. 
Geschehen, s. werden. 
Geschlechtsteile, s. schäm. 
Geschlossen sein eiiei,e$egodengi. 
Geschwollen sein fon, 
UeHcliwolloM adj. fonetii. 
Gesell wulst fonne, 
Geschwür kot pl. koika, • 
Gesicht, vermögen zu sehen 

letado; antliz noteL 
Gestank filUsi, 

Gestern dlhta^ dllegi, allage. 
Gesund uinko pl. uxntego. 
Getreide, s. durra. 
Gewicht dtdhdcee, 
Gewonheit adu, 
Glasperle li pl. la. 
Glauben aman. 

Gleich, 6gal teiegi, de9gi,deikiita. 
Glück kor. 

Glücklich sein heggi. 
Gott ibberl 
Gottbegeisterung , Schwärmerei 

UAerda. 
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Grab haudo pL hautta. 

Gras #em, halmdf serdetgras Uga» 

Grau aueSko. 

Groschou real pl. rtalka. 

Gross bero, duhko; grow =s or* 

wachsen UUego, 
Grösse deban. 
Grossmutter afo. 
Grossvater ababo. 
Gummibaum midahi. 
Gurgel kato pl. ko$ia. 
Gflrtel, rachat tömbola, dAd pL 

c{66e/ÄMx. 
Gut adj. fa^, hakiko, 
Gut sein fa^ Aa&Met. 

H. 

Ifaar mA»; die rund gowaclmonen 
uiifriRirton kopfhaare d^. 

Haarnado) Millado pl. Bitatta, 

Habe, 8. eigontum. 

Haben te, de. 

Halb «eZ/o^ enntr». 

Hals hah4 pl. habeta, 

Hamtobaum oadS, 

Hand aci pl. a<to; die flache 
band tSgna. 

Handel, kauf und verkauf tolndn,. 

Handel treiben toi, dol. 

Harn tuen» 

Harnen ttuai. 

Hart adj. burko, burko* 

Hart worden 6or«et, jjwm^*. 

Hart machen bontgU. 

H&rte 6ttrlt, borii. 

Hase ietda pl. Uidaia. 



Haas woiado. 

Hassen «mmI. 

Hasslich kniko. 

H&uptling, 8. horr. 

Haus wol pl. iDoUai der äussere 

teil des hauses teoreke; das 

vorhaus, die Veranda togodat. 
Hausflur iUi. 
HaustQre oure. 
Haustiere fc^fuftmo. 
Haut hadi pl. hadita; gegerbte 

haut hadi heUggo, 
Heilen A;tt{. 
Heiligkeit kuddume. 
Heilig sein kudduenei. 
Heimat dof lug, log. 
Hoimkoren ßni; in dio heimot 

xurflckkeron da filii, ins haus 

zurflckkoren wol fiai. 
Hoimkor fitiado. 
Heirat lebi* 
Heiraten Uh^ geheiratet werden 

lebeif verheiraten jemanden 

lebigis, 
Heiss sein iok^ dok, tag, dog, 

heiss worden toguei, 
Heisscn, genannt werden kunei. 
Herabsteigen bd. 
Horabstellen elbe. 
Herbeirufen kue. 
Herbst toete, uete» 
Herde kurd pl. kurita. 
Herr muiinge pl. mtaingaia, 

muHnga^ mtOinko. 
Hers <uma pl. aeemta. 
Heu halmi. 
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Heuschrecke kafla pl. kaflaia; 
kafla pl. k(^Ia. 

Heute enton, von heute an «n- 
fing, bis heute eMilk entan. 

Hier yigif yi, i, twi*/ yt. 

Higligbaum rftdi^ pl. dtdigka. 

Himmel nhr^. 

Hinaufsteigen kol. 

Hineinitlren nanegis^ hineingeitlrt 
werden nanei, 8. einitkren. 

Hinkend digilego. 

Hinter, nach foka^ fokt. 

Hintere, der (podex) oifmbolh% (?). 

Hinterteil foka. 

Hinuntertun eZ&e. 

Hirt kcrni pl, kernürt. 

Hizo (von dor tenjporalur) dohif 
ofko Bchwnio; hixo (eines ge- 
genständes, speiHO u« i« w.) 
togoH. 

Hocker endole. 

Hoden geda pl. gedatta, 

Holz 8. bäum. 

Honig 8inu, Sino. 

Honigwein s. hydromel. 

Hören wos. 

Hom kellt pl. kella. 

Hund too8 pl, wossa. 

Hundert ntUt 

Hunger obere, öherdi, äber$i. 

Hungern, hungrig sein Vberseit 
hungern lassen Uberri». 

Hungrig adj. Oberdigo, 

Husten hm. 

Hy&no kodit pl. ködHln, 

Hydromel alfa iolkof i. bter. 



4ch ag, 

Idiot, 8. narr. 

Immer eidiL 

In li, gi, ge, t. 

Ir (vos) engane» 

Ir (8UU8) te, te gan pl. teha, 

teba gan, 
Irren sich ßi, irren füren fit- 

legis, 
Irrtum fiitad fitneL 

J. 

Ja awe, au; es kann sein etou; 

80 iHt OH menni uo; es ist no. 
Jammer, s. klage. 
Jat^n /vM)t. 
Jeder knt, dertu 
Jemand kn doko, ioko doko ein 

mann, eine frau u. s. w. 
Jener te pl, tegn, 
Jezt enton, 8. heute. 
Jung iinko pl. nintego; junges 

(von tieren) 2)am&a pl. eimhata, 

E. 

Käfer gogelle, 

Kalb }i/im&a pl. ita/a. 

Kalt nenko. 

Kalt sein tiMeti kalt machen 

neeigis. 
KAlte ftedi (eines gegenständes)^ 

kalli (dor temperatur). 
Kamel kambero^ kembere pl* 
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Kamellaus, die rote leng^. 
Kamelstute nata pl. natta. 
Kauf iolddo. 
Kaufe» to/, dol, gekauft werden 

toUij kaufen lassen toligis. 
Kaze jUmmo. 

Kein, keiner toko ma- (mit fol- 
gendem verb). 
Kennen, verstehen m. 
Konntniss esado. 
Kind d%, n pL deta, dada, dade 

(von menschen), junges von 

tieren bamha pl. emhata* 
Kiudbotterin kabnego pl. kab' 

netta. 
Kinderlos, der seiner kindcr 

durch tod oder skhivenjIVger 

bemüht wurde dade keito; 

der soiucssones berauht wurde 

di ketio; seiner tochter don' 

gadi kelto, 
Kinnbacken heggeU 
Klage (accusatio) Hkin, häne; 

klage = das weinen toune; 

klage um den verstorbenen fa, 
Klagen (accusare) iekin, iekinei; 

WH8 schreien, jammern. 
Kleid kute pl. kutta; alte kleider 

halako9e; wollenes kleid ifam- 

beled. 
Kleiden sich kutei, kleiden je» 

mandeu kutegU; gekleidet 

Klein nikko pK nikttgo* 
Klein werden nik$%i. 
Kleinheit nikai. 



Klug atmattu. 
Klugheit eumat, s. herz. 
Knabe M, de pl. dada^ dade. 
Knecht, lonarbeiter kerai pL 

keraita. 
Knie gumbe pl. gtmAetia. 
Knien kofne, gibne. 
Knochen keiti pl. keita. 
Kochen hd. 

Kochtopf tin pl. /^nX:a. 
Kommen tü^ tili; wo, o, 
König vgl. Seite 5 und 8; negu$ 

aus dem Tigr6 entlehnt 
Koi^t käi pl. kaia. 
Kopfschleier kdifeU 
Kopffrisur fatiado. 
Kopfhaare, s. haar. 
Körper eiii, eiUi, aite, 
Korb kafer pl. kaferka. 
Kot i« (vom menschen), hara 

(vom vih). 
Krank ma^uinko, 8. gesund. 
Kuh ar pl. arS; junge kuh ^eM 

pL le$ta; eine zum ersten 

mal ti^chtige knh erbinderko. 
KQrbis leiia. 
Kurz ^tM{er&o• 
Kurz werden oder sein ibider- 

«et; kurz macheui kflrzen 

kttdersigiM. 
Kfirze kuderii. 
KOssen liiib; lob*. 

L. 

Lachen bei, eimei 
Land % pl. lokknf do. 
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Lang girko, girenko pl. p«rin- 

tego» 
hmu wnrdoii oilor iioln girm^t^ 

laiipf mnohoii gir^gh, 
LAnp;o girii. 
Langsam iigitto, 
Lanzo la pI. too. 
Laufen, s. eilon. 
Laus At<ft; roto kamollaus lengi. 
Laut, der (sonus) kunado. 
Laut adj. (clarus) dubko, ein 

lautes wort iena dvU'o. 
Leben v. A:«iiet. 

Loben, das kenado, ga^ axU^ eilt. 
Leber dilU. 
Leder Aadt hMeggo» 
Loor X;o/A;o, X:a//o, mmbi/jfo. 
Logen Hioh //i\ rtnft. 
Leicht foggo» 
Leicht werden oder Relh/r)//t«/i«irf^ 

leicht ninchen fogunu^gh. 
Leichtigkeit fognaiff fogunn^. 
Leid, das hnggemi* 
Leiden hagget^iei (von knmmer 

oder schmerz gequMt werden); 

mangel, not leiden •«&; s. 

mangel. 
Lern (limus) kh^fi. 
Lendengurt UhnboUa, dfhtl pl. 

d^elka, 
Lezter (ultimus) fokako. 
Licht ibere. 
Liebe 9olado, todni, 
Lieben toi, todni, 
Links sein miys. 
Linke, die linke band «id tetyiAo. 



Lotos (rhamnus neboka) mSlg4 
pl mdlgn; iVuoht davon bani, 

Ll^wo (fftr«//«tm pl. fhti^gmkn* 

Lngo I/m/i, 

Ldgen /iti0t\ 

Lflgner <ti»aX:o pl. tinaUgo» 

Lumpen, fezen, alto kleider 
halakoMe, 

VL 

• * 

Machen at; gemacht werden 
eteii machen lassen aigegU; 
machen = fertig machen, s. 
vollenden. 

Machen, das attdo, atgn, 

Mndchen dongndi^ dongode pl. 
dungudn. 

Mager hf^fMUi 

Mager sein oth^r werden ht^f^mtii 

Magerkeit ht\fArmdo, hf\fr(iha> 

Miil gitu, ein mal ginn iUr, 
zwei mal nn^go u. s. w., s. r,44, 

Malen das getreide haki. 

Malsteiu s. mfllstein. 

Malz metto. 

Malzoit tes bero» 

Mangel sebado, 

Mangel an etwas haben neb, 
mangel leiden lassen sabegiti. 

Mann, männlich abuko pl. abti- 
togo (gegensaz zu weih, weib- 
lich); mann, mensch ku pl. 
ktta, kotada] mann, gatte 
abtaf abda pl. abteia. 

Mannbar, erwachsen tdUgo. 

Mark migoita. 
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Matte M/m^ leketf palmeumatte 
kenta» 

Molii (iiioim) Q, ffan, 

Melkeu honnL 

Mulkoriu honnikinc^ 

Meugo, vilheit meBi. 

Monge, dos Volk koiade. 

Meusch, 8. mann. 

Moustruation kuio* 

Meth alfa Molko; 8. bier. 

Milch $a pl. $dia. 

Mimose, die schwarze mimose 
sa pl. sdUu 

Mischen semmL 

Mischung senidJa, 

MM haritä. 

Mit nlke, 

Mltlo, die niba, iolU 

Mittitii tilbülji 

MOglicIikoit aiou, 

Mohaiiiiuodaiior ^iä^ pl iiM, 

Mond feta» 

Mondschein fei<i kant, 

Alord sado. 

Morden si. 

Mörder sitkiiia, nndero. 

Morgen ad v. kasai, kosai; ket'ento; 
letien (?). 

Morgen, die •dunuoeruug keren. 

Morgen werden keren. 

MQlstein heia p). heleka (der 
untere, auf welchem das ge- 
treide gemalenwird); heletiph 
Ae/etocia (der obere, „mfllsteins 
kiud, der kloiuo mQlsteiu''). 



Malier, mOUeriu hakkina, 
Mund aulo pl. aulliu 
MuU^r amn pl. anenmf ulla 
nur vooaUvlsoh gobraucbt« 

N. 

Nabel firo pl. firio. 

Nach daueti, dauiti; foka^ fohu 

Nachricht hediU pL tdMa; 
esatlo. 

Nacht mes&e; küe, kiinS pL 
küenia; die vergangene nacht 
alle; die nacht zubringen 
ieb, deh; gute nacht U Üb. 

Nagel (unguis) %i pL lifo. 

Nahe lusk-ko. 

Nahen, sich uAhorn logueL 

Name (i(/tf« 

Narr, idiol bumtlijo; Schwärmer, 
bogoistertor Hbberdigo. 

Narrheit Merda. 

Nase demnio p). denUa* 

Nashorn womia pl. iiHM*iit»<a. 

Nass haMtna, heUegu^ 

Nass werden hdleeei. 

Neben te(/t, cltAs, cli^i, dege. 

Neger ibii «ur^ pl. kua euriego. 

Negerin toko eurgo, 

Nogerkorn, s. durra. 

Nein kano. 

Nemeu hituU, iiem, e<mgL 

Nennen kua. 

Neu worko. 

Neu werden woruei. 

Neumond /sto taheito („der 
moud hat sich verdunkelt*'). 
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Neun UfetSmada. 

Neunter lefefeniadoko. 

Neunzehn Ufka Ufeitmadn. 

Noun/J)^ Ufetümadfi le/eta. 

Nicht ka, m/i. 

Nichts kam ma; toko ma^ (mit 

folgendem verb). 
Niemand, s. keiner. 
Niere gcdemnio. 

O. 

0! ya! 

Oder o» o; nndcy ende; »la (?) 

OeiTentlich dage („im volke^), ko* 

tadekeregi(yf\oriien leuten^). 
Ocflnen fiog, öfTiien hiSHCn hogigis, 
OolTnen, das hogago, 
OnVn Hein hogei, goOinict hog(fki 
Ohohn, dor vAlorlioho fth«iiAo; 

dor mnttorlloho t^mluK 
One kffto, m^thu/o, mailtu 
Or tut |d. tuMii» 
Ort tivty |>K tvagitaf iug, log pl. 

^A'A;ri; sich nahen einem orte 

logtei» 

P. 

Palme, s. dumpalme. 

Palmenmatte kenta, 

Perlhun hatter, hattur^l. fuUturta, 

hatturka. 
Person, die aite, eite; konin. 
Pfeiler hu. 
Pferd fam pl faratinf Junges 

pferd 6am&a /oiti. 



Polenta tea, ttis; saure polenta 

te$bero; ungesäuerte polenta 

tvolme pl. wolemkn* 
Preis, dor wert (fe&e, iigi pl. 

i»iV/iVfi, hmMigi „sachowert*' 

pl. knm^igita. 
Priester af/au 

Q. 

Qualm .eweit). 
Quarz Jbi^te tone. 
Quelle fio pl. tioto. 

Rasircn lau, sich rasiren {aicet, 

rasirt laue^i 
KasirmoHsor lanedo. 
Itiit gomat» 

Kut hulion i/o»mi» (/oma^ mi, 
Hai ort hifiuluts 
ItUutior hohiilliif Aoo//fi, Af»//a pl. 

htMliiitiifholhtrt;gai\l0rd${fh)n 
ltau))on hol, meUL 
Kuubxug sniUi 
Uauch tiMro. 
Uauchbud iUium; ein rauchbad 

nemen dunei 
Räude (Scabies) liV. 
Recht (jus), rechtsspruch (tito. 
Recht (dexter) hammako, hamako; 

die rechte band ad hammako. 
Rede 6ena, 

Reden, s. sagen, sprechen. 
Regen erente; hala pl. halaln; 

beständiger, langandauerudor 

regen Mmo, ihm. 
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Regenfall hala belo. 

Regenwasser erenie embd. 

Rogcnxeit, die jftrliche äUä. 

Koioli (rognuni) Bim^, 

Itoicli (ilives) dete^, 

Reinigung, die mouatliche — 
der Trauen kuio. 

Roiion koL 

Reiter kolkono. 

Retten dihtn, 

Rettung dikinne^ dihinnado. 

Reue däsne, d^ine; reue em- 
pfinden däsnei, di$neu 

Rhamnus ncbeka, s. lotos, 

Rhinozeros, s« nashom. 

Ring arna pl. artieta; fau 

Rot Holko pl, iohogo. 

Rücken temmo, ioNkUiOp cfemmo 
pl. temta^ 

KOrkgrut hmim k^uL 

KdokwArtM fokn, 

Uuf kiouulo. 

liulon kM, 

Rund huego. 

Rund werden oder sein kmgu»L 



Saat dliya, 

Sache, s. ding. 

Säen feres. 

Sagen ^, me«^ woUi, 

Sandalen be$a. 

Satt (satiatus) deseiL 

Satt sein c(e«. 

Sättigung de$8$, duiti* 

Sattel Ae^'a pl. kwtiifu 



Satteln A^fr^»; gesattelt JUfr^eli: 

Satteln, das härgigo. 

Sauer dokko. 

Sauer werden to^tai. 

SAure <o</e«. 

8&uern togsigin. 

Sauerbrei hahomhiu 

Sauerteig d^kko. 

Saugen wuUi, ulei. 

Säugen wulegii, 

Säule tus* 

Schaf clu pL duia. 

Schafbock de bero. 

Scham, die männliche iers; die 

weibliche kanUa» 
Scham kajelne. 
Schämen sich X^ye/. 
Scharf, s. spix« 
Schütten him. 
Sohoidon /$, 9tL 
Schon, s. Moluiuu 
Scheidung jUailo^ 
Schein kere. 
Schicken endes, 
Schild kodo pl. kotta, 
Schildkröte 60 pl. bo(a. 
Schlachten kad^ katikil. 
Schlaf nagß. 
Schlafen tiotei, teb, deh. 
Schlag derado, denado. 
Schlagen ier, dir^ dör, den. 
Schlange wato pL wosia. 
Schlauch tere pL $erka. 
Schlecht kaiko. 
Schleier kelifet. 
ächliosson Ai« 
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Schluckt dage pl. dagia. 
Schmalz kassa, ßddi. 
Schmuz eidi, 9ur, 
Schmuzig, beschmuzt udeii, 
Schmuzig werden 9id&i, $urei» 
Schneiden ked. 
Schnell 9ilo adv., loy^ii adj. 
SchneU sein iit, löge. 
Schnupfen (destillaUo narium) 

dalme. 
Schön hakiko* 
Schön sein haki^ futggi 
Schön werden hahuiei; schOn 

machen haggigii, 
Schreck horgdha. 
Schuhrieuien iobo pl, tebta; die 

vordem schuhrieuien , die 

qodiimet inj Tigrü haU pl« 

haUUu 
Schuld, vergoheu wungtl, kokko. 
Schuhluor (debitor) negiuguua. 
Schurz, s« loudougurt 
Schflssol gan p). gitnku. 
Schwach didinko. 
Schwach- sein didif schwach 

worden diditci 
Schwäche dtdißi. 
Schwager hitUy. 
Schwägerin ntstiado. 
Schwanger mahanago. 
Schwanger worden marssei. 
Schwängern maresis. 
Schwanz, schlepp datui. 
Schwlkrmerei ibbcrda. 
Schwarz mrko pl. tHtitgo, 
Schwan sein sar. 



Schwärze suri ssren. 

Schwärzen stuegit» 

Schweiss und schwizen togueL 

Schwer (gravis) duUukko. 

Scliwer worden duUukuL 

Schwere dtdltüue, 

Schwert madnt pl. madaUca. 

Schwester hei^ kede pL kMa, 

Schwigormutter hanU. 

Schwigqrvater kiiU. 

Sechs data. 

Sechster datoko. 

Sechzehn Ufka data. 

Sechzig AmÜAftia. 

Seele ga. 

Sehen iih^ dih, iip di, Ut. 

Seil S6?^ia pl. teniatta. 

Sohl (esse) //s; kunvii deiiglf 

HUI WH, wo, tl, 0. 
Sein (tfuus) te, U gan* 
Seit gi, min, 
Seite tablhi pl. labba» 
Solbnt (il»se) #ii<e, eilef Aüniii. 
Soutlen ifiii/«'« 
Sor »um, 
Serdetgras itgn, 
Sibeu jaHgtu 
Sibenter jarok. 
Sibeuzehn Ufka jarlga. 
Sibenzig jarigahfeta* 
Sie, s. er. 

Siedon /m, gesotten funeiL 
Sig auUini» 
Sigen atUetuti* 
Sitte adö», roohtssitto buia, 
Sis hdi. 
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Sixen, in» daterlo, 

Sixen (sedere) iai, tad, dat, iad; 

sixen la<»seu, iteateii dadegU. 
Sixciid dnteBL 
Sklave m6i pl. »nbba. 
Sklavin Mhi doHffodL 
Skorpion Ballo pl. $aliUa. 
So dennif UMiini. 
So \4I als /e«i<!4^*, deBrß, deMki, 

di'»kit(L 
Soldat aikev pl. aikerka» 
Son dl, cfe pl. dad<i, dade\ der 

orstgeborne sou hatM di^ der 

mittlere tM% di^ derjQnget- 

gcborne fokt di. 
Soiiue kos. 
Spalt nellttdu, mdtu 
Spulten 9d. 
^\m>t, H. lanxe« 
SpoJHü le» pl. fMMi; H. broil. 
Spil Imkudo* 
Spilen /imXi. 
Spilor /»r/Äu 

Hpix ulltotfu, 

Spi/.o und Hpix Hoin ii//<f(; npix 
worden K///fji; Hpix machen, 

Hpi/.en nHieijU* 

Sprache /»eiia; die Hareanproche 
Ntra heim, die Tigr^*8prache 
bM, das Bodauie Hadavebie* 

Sprechen nie^f wolaL 

Springen finei, 

Sprnng (Baltns) tinado. 

Spucken tof^ ffff* 

8tnh, H. Rtock. 

Stand, das stehen emlolado, 

EttUUoli, ItortMpricli«. 



Stark hnrko, borko» 

Stark sein bur, bor, stark werden 

ior^ei, stark machen/ stärken 

boreigis» 
Starke btiiüi, borii. 
Staub Msge. 
StHubchen kodo, kdi 
Stehen iidit, endoUL 
Stein tane pl. ^ctiüut. 
Sterben di, de* 
Sterbend dindero» 
Stern wini pl. mntfta. 
Sternenhimmel fAniita. 
Sti^r bero pl. borto; sucbtstier 

habnd pl. habnäta (bero ver- 

halt sich hinsichtlich der be- 

deutung zu httbna wie abnko 

XU nbta), 
Stil A:t7«, H. boilstll. 
Stimme kiuimlo» 
Stinken fiUi»eL 
Stinkend fidlmjtu 
Stock kunt^ km*ii \\. kovtin* 
StriiusM (Mtrnthio) jisl pl. Jtlka. 
Streit Moki 
Streiten moki^ streit veranlassen 

mokigiB, 
Strick setii/t pl. «emal<rc. 
Stroh iawbo. 
Stumm aido medego, 
Suchen toduL 
Sflss Hinddko, 
Suppe iK>iMi/t. 



T, 






Tabak ionbak. 
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Tag kos pL kouia; amal pL 
amella^ deu tag zubringen 
ualnai; den tag über jemanden 
auflialton oder boschlkftigeu 
nalnigis. 

l'äglich ualmgindei'ko. 

Taler, geldslQck real pl. recUka. 

Talisman madeh. 

Tamarindeubaum AeiicZt pl Aeiida, 

Tante titte die v&terliebe, halto 
die mfltterliche tante. 

Tat, die atedo, 8. macheu« 

Tau (ros) idfo. 

Tau, strick «ema pL iematta. 

Taub fiiauenogo, 

Teich «/aiie; lttgdef*e pL lugderta. 

Teil (pars) tcdi/i pL toagitn* 

Teilen /«<, 

Tempel mesgtd, 

Teppich ^^im^. 

Thon Ä:ir/<f. 

ThrUne »om^ft pl. i}om2»a; thrftnon 
vergiessen uombaf» 

ThQre aure. 

ThQrbalken anre fiM. 

Tiefe, s. abgrund. 

Tigr4 iiie pl. »t». 

Tochter dongadi, dongade pl. 

Tod (mors) di, de. 
Topf irf4 pl. ^/eto ein kleiner 
topf; tin pl. //iiia kochtopf. 
Tot (mortuus) deiL 
Toten m\ 
Tragen eongf. 
Trank (cid. 



Tränken inggit, etiggit, mgit* 
Traum tmüennep ukmue. 
Tr&uniün tcuietiei 
Träumer ivtainokono* 
Traurig sein liadenei, lumeueL 
Trennen, s. scheiden. 
Trinken ti. 
Trocken sein dief die trockene 

jareszeit Oei pl. Oe/io, 
Trockenheit disaedo. 
Trommel kabbur. 
Tun m; s. machen. 

U. 

Ueber keUgi, kdege, teferri^ 
Uebermorgen cndvine, 
Uebornbermorgen Jtiucoitko, 
lU)l)er8ozon (nbor oinon llnss) 

ttufiii* 
UniHctiliosHen efki 
Un-, wm-, 
Und /a- ta; ri. 
Unerlaubtes Acimo. 
Unfruchtbar melUlgo pl. tmllil* 

tego. 
Ungesäuert eesuiiko, 
UuuÜz icoddet 
Unschuldig wangel ketlo. 
Unser (noster) he, he gan. 
Unter tolko, dolko. 
Untergehen (von sonne , mond 

und Sternen) beL 
Untertan Aoi*<;frt pl. hovgata, 
Unwille wotndo. 
Unwillig Ober etwas sein wotf 

u>od. 
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Unwilli^i^ adj. wotego. 

Unwissend ßtteii. 

Unwissend sein ßL 

Unwiflsonhoit ßttadof in un- 
konntniss von einer saelic 
lassen jemanden fiiiogU. 

Urin huM. 

V. 

Vater waben,aben; abbao mein 

vaterl 
Verabscheuen tood. 
Verachten atnki; der Verachtung 

preisgeben ßenkigi$. 
Verachtung $mkado. 
Verachtet aenkeüL 
Vorborgon lern, 
Vorhorgon tammiiHf. 
Vorborgonhoit Ummaäo, 
Verbrennen v. n. toorei. 
Verfluciion med. 
Vornucht mafeüL 
Vorlhicht werden mefei, 
Vergangenheit «iV/o. 
Vergcblicli tooddei. 
Vergehen, den weg verfeien HiU 

geßt. 
Vergehen (crim<in) kosko, wangetf 

hämo» 
Vergessen bei; part. pass, /W/e^*. 
Vergesslicl) beUco^ bellego» 
Vergessenheit belUido. 
Veriioiratet, part. pass. /cfteli*. 
VerheiraU^t werden Met*. 
Verhungern UburMu 
Verhungert Uberniai, 



Verirren, 8. irren* 

Verkaufen toi, dol. 

Verkauf tolado* 

Verklagen hflne* 

Verklagt werden häntL 

Verklagt^ part pass. hllnOL 

Verkleinem niksegU, n. klein; 

Verlieren mint 

Verloren minteiL 

Verloren werden mtntei. 

Verlust minfttdo» 

Vermeren meiarigi»; sich ver* 
meren meatuei, s. vil. 

Verraten kegenau 

Verräter keyetutitoko. 

Verreisen »etel, kuL 

Versammeln gongt, iom, sich ver- 
sammeln aonei,* tMT vorsamm« 
lung einberufen gongigia. 

Versammelt aoneino, das ver* 
sammelte volk da «onettio. 

VerspotteUi s. lachen. 

Verstand amnat 

VerstAudig funiattu. 

Versuchen fidnigU. 

Versuchung fitmL 

Verweigern, nicht wollen ^joi, 
wod. 

Verwunden fotfUL 

Verleihen ßfli, dqfifii. 

Vier Sone. 

Vierter 9oko. 

Vierzehn lefkn tone. 

Vier7.ig ifon Itfein, 

Vih kfilHkma. 

Vil nMmko. 



m) 



Dtnitüch-Dni^A 



Vilhoii meii 

Vill(*ioht «/oM. 

Voj^ol karba, 

Volk da \A, ihta; kotndö. 

Voll (plenus) ebe^. 

Voll »ein ebfiif voll machen 

ebi(/ia. 
Vollendoa ked, 
Vollondot kedeii, 
Vollcndot sein kosL 
Von gi, ge, digi, dege. 
Vor (anto) keregi, kerege; olio- 

roals eidi. 
Vorderer keraniko» 
Vorderfiiss balla keramko. 
Vorgestern adllag», 
Vorhaus, die vernnda logodat. 
VorHÜ/.licl) eSno, 
Vorzeit eido. 
Vorübergehen «nu und «atiai. 

W. 

Wachen Aber etwas kod. 

Wächter netnkenn* 

Waise üben ketto (vaterlos), 

antn kvilo (mutterlos). 
Wald iiga. 
Wälon hllre. 
Wal htlrene. 
Wann hettl; bis wann eiilk heti; 

seit wann min hetfi. 
Wärme, s. hize. 
Warten dengi, warten lassen 

dadettgL 
Warum endehago, gennigö. 
Was? was für ein endelta. 



Wasdion »ibn, itllMm; sich 
WiiNchoUi hadon haft\i 

WuKHor Mubd; rogoii wussor wAnta 
embd; hruunonwassor dem 
embd; torrentwasser fafe. 

Wasserpfeife gurgnr. 

Wassertrog hnlt pl. lialitn. 

WediMol , wechseln, voründorn 

Wog (via) k(tfn pl. kUnfn, 

Wog! (apngo) hdlU 

Wogen (propter) gi^ nebbef. 

Wehe!/«/ 

Weib, s. frau. 

Weigern sich w«f, wad, 

Weigerung wotndo, 

Weinen nombai (lacriniaro), iwm 

(ulularo). 
Weiss ereuko pl, ßrentngo. 
Weit (latus und longinquns) 

kedko, girsi. 
Weit sein ked. 
Weite, die girii. 
Welcher •ko. 
Wonig kam, nrima. 
Wenig sein oder werden arimei^ 

Htdlsei, 
Wer w«, nnn, 
Werfou, wegwerfen ht8,bnn,MH; 

werfen die lanze hUterke, 
Wert, s. preis. 
Wesen, s. seelo. 
Widder de bero. 
Widerstreben u)ot, tood. 
Wie (sicut und quomodo) könne, 

genni, genne; etido quomodo. 
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Wio vil fiiHhhfi itgi. 

WlhlniHN »t)ßiu 

Willo Mlado. 

Wind tooUool, 

Winter atil^ h. rogenxcit 

Wir heiga. 

Wirt hadnre, 

Wis8on esetf eS, tu. 

WiHHonflcliaft eia(h. 

WiRfloiitlicIi eSno, 

Witwo nnd witwor nUaktUo. 

Wo hagi, waga hegi. 

Wocho sftmen. 

Wöchnerin htbnego pl. kabnetta. 

Wol tun, gutos erweisen halä, 

haggi. 
yioWojisohftodni; nicht wollen, 

ungern tun tooif wo(L 
Wort hena, 
Wunde kot .pl. koikn; tvolädo 

und ioolla. 
Wurm icoH pl. wolütn, 
Wurzel terhi pl. terba, 
WOate kfun. 

Z. 

Zillen Jcot 
Znl kotado.. 

Zun ti<7<t pl. nihitia; (AulnisH 
der Znne nihittn girgir; »ebebe, 
Zehe idma pl. ielemta. 



Zehn {f/tfA;. 

Zohnier hfokko, 

Zeit tro///)/. 

Zerstören und zerstOrung/nr«»?»; 
zerstört werden /are«ne»; zer- 
stören lassen faremtgiB. 

Zeuge Ad^^/a pL hdggita. 

Ziehen = fnreu fjfti; ziehen (das 
schwort) fillu 

Zige bile, bele pl. freZZa; borg-« 
wildgais je bile. 

Zigenbocic bile bero. 

Zorn derenado. 

Zornig sein derea; zoniig machen 
derenegis. 

Zu fegt, degiy gi, «/«, flfo. 

Zunge haggn ])1. hdgeta. 

Zurnckrnroji (Zri/(At. 

Ztirflckkereii fiüu 

Zurflckkunft ßüado. 

Zusammen teliegi, deliege. 

Zusammeufluss (zweier ströme) 
aeiwtdo, s. mischen. 

Zusammenrollen nng^it. 

Zwanzig dohUn. 

Zwei aregn, ari; alle zweit 
heide arong; zweimal arega* 

Zweiter aroko. 

Zwilling haUd pl. hntnlla. 

Zwischen tilbegL 

Zwölf lefka arega. 
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Zu sott« 2^1 fi. 10 8. f. ka und ma ri^l. nnlauio ka und '>a nichf. 
Auf s. 13G 8. V. kfUo v^l. xum ausdruck ahda ketfo den sax auf 8. 85 fi. 8. 

Bei dem worto neSiek bart auf s. 144 Iczto xeile fon unten vermute 
ich eine vcrschrcibun^ statt ienek = Bodauio "ienek bart. 

Ich bin im zwcifel ob im vcrbalnomcn auf dtlOf ido das a. e sum 
stamm gehört oder zum suffiz. FUr die orstnrc anname sprechen ^ther-da 
narrhoit. ti-di boRchmuKung. heM neben M-ä-do fall, tina neben tina-do 
IQge. Dagegen scheint »tlUdu neben »d-ti spalt anzudeuten dass 4, <f gleich 
sind dem hilfsverb o oder too sein, w6du und o</m er ist; hiernach wure z. b. te/^ 
o»du (d. i. «e// = »d-U 8palt + <^h es Ist, es existirt ein Spalt) genau eine 
solche construction wie /ogna-^i und /off-na'ne loichtigkeit; vgl. s. 58 fi. 2, 
8. 54 fi. 3 und 5. 

Ob im causat ntttre»i»9o (s. i. 142) und ohttrMhMt (r. s. 140) ver- 
schreibungen für mareH-gU^o, obeni-f/u-to anzunemen sind, lasse ich dahin- 
gestellt. 
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